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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

An unsere Post-Abonnenten I
Um die erfahrungsgemäß beim Vierteijahrswechseleintretenden

Störungen iin Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verchrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

Wertig des „ Wiesbadener Aagvlatt " .

Deutschland im Jahre 1908.
In dem Jahre , das jetzt zur Neige geht, stand die

innere Politik Deutschlands unter dem Einfluß einer
gewissen Gewrtterskhwüle, die im letzten Monat auch zu
einem Ansbruch des drohenden Unwetters geführt hat.
Zunächst aber können wir die Chronik des Jahres
1806 mit freundlicheren Ereignissen beginnen , nämlich
mit den berden bedeutsamen Familienfesten im Koheu-
zollernhause, dre am 27. Februar begangen wurden:
der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares und der grünen
Hochzeit des Prinzen Eitel Friedrich, der sich mit der
Prinzessin Sophie Charlotte , einer Enkelin des Feld¬
marschalles Prinzen Friedrich Karl , vermählte . Es sei
hier zugleich daran erinnert , daß an denrsclben Tage der
Kaiser dem Reichskanzler Grasen Bülow den Fürsten¬
titel verlieh aus Anlaß der halbwegs befriedigenden Be¬
endigung der Marokko-Konferenz. Dem preußischen
Kronprinzenpaare wurde am 4. Juli ein Sohn geboren,
der nach Vater und Großvater ben Namen Wilhelm
erhielt.

Wir fügen hier gleich die Veränderungen in den
höchsten Beamtenstellen an . Am 1. Januar wurde an
Stelle des Generalobersten Gras Schlieffen General¬
leutnant Hellmuth v. Moltke, ein Neffe des großen
Feldmarschalls , zum Generalstabschef des deutschen
Heeres ernannt . Für den am 17. Januar gestorbenen
Freiherrn v. Nichthofen wurde der bisherige preußische
Gesandte in Hamburg , v. Tschirschky und Bögendorff,
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes . Nachfolger des
am 28. April gestorbenen preußischen Ministers der
öffentlichen Arbeiten V.Budde, wurde der bisherigeEisen-
bahnpräsident in Cöln , Paul Breitenbach. Am 8. Sep¬
tember wurde an Stelle des Erbprinzen Ernst v. Hohen-
lohe-Langenburg der Bankdirektor Bernhard Dernburg
Kolonialdirektor , indem er zugleich zum Wirklichen Ge¬
heimen Rat mit den! Titel Exzellenz ernannt wurde . Am
10. Noveinber erhielt der preußische Landwirtschafts¬
minister v. Podbielski seine Entlassung , und am 19. No¬
vember wurde Herr v. Arniin -Criewen zu seinem Nach¬
folger ernannt.

An den Namen Podbielski und Dernburg ,knüpfen sich
jene Vorgänge , die sich immer mehr zu einer Krisis ver¬

dichteten, die die öffentliche Meinung fast das ganze
Jahr über in Erregung hielten .und zum Schluß zu einer
Explosion im Reickstage führten . Dessen Tätigkeit
hatte sich im ersten Sessionsabschnitt zwar unter mancher¬
lei scharfen Kämpfen, aber doch verhältnismäßig glatt
abgewickelt. Die Marinevorlage , welche eine erhebliche
Verstärkung der deutschen Flotte forderte , wurde am
19. Mai angenommen , während die vom Reichsschatz¬
sekretär v. Stengel vorgelegte Reichsfinanzresorm nicht
ganz so glatt durchs Ziel ging. Die Vorlage wurde in
sehr veränderter Form ani 19. Mai in dritter Lesung
gegeil die Stimmen der Freisinnigen und der Sozial¬
demokraten angenommen , und zwar wurde beschlossen
eine Zigarettensteuer , eine Erhöhung der Brausteuer,
eine Automobilsteuer , eine Tantiemensteuer , eine Fahr¬
karten - und Frachturkundensteuer und als einzige direkte
Steuer eine Reichserbschaftssteuer, wozu dann noch die
Abschaffung des ermäßigten Ortsportos kam. Ferner
genehmigte der Reichstag am 15. Mai eine Vorlage ans
Einführung von Anwesenheitsgeldern für die Reichs¬
tagsmitglieder.

Während der Reichstag vom 28. Mai bis zum 13. No¬
vember vertagt worden lvar, braute sich das koloniale
Unwetter zusammen, das veranlaßt durch die Ent¬
hüllungen über die mannigfachen Mißstande nicht nur
drüben in den Kolonien sondern auch hier in der Kolo¬
nialverwaltung eine ernste Regierungskrisis hcrbei-
snhrte , die sich um so schärfer zuspitzte, als zwischen dem
immer noch indirekt an der „verdienstvollen" Firma
Tippelskirch beteiligten Herrn v. Podbielski und dem
Fürsten Bülow , der nach seinein Ohnmachtsanfall vom
5. April laiige Zeit an einem persönlichen Eingreifen
in die Politik verhindert war , ein schroffer Gegensatz be¬
stand, der auch in andere Fragen , so in die der Fleisch¬
politik , hinüberspielte . Diese Vorgäirge führten zum
Schluß zum Rücktritt des Herrn v. Podbielski , zu einer
Reihe von Disziplinarverfahren und zu einer Reform
an Haupt und Gliedern in der Kolonialverwaltung,
in deren Augiasstall Herr Dernburg als Mann mit dem
Kehrbesen berufen wurde. Zwischen dem „neuen Herrn"
und dem Zcntrumsabgeordneten Roeren , der sich als
koloniale Nebenregierung anfzutun versucht hatte , kam
es jedoch schon am 3. Dezember im Reichstage zu einem
Konflikt , der sich bald zu einem Kampf zwischen Regie¬
rung und Zentrum zuspitzte und in der Sitzung von
13. Dezember infolge der Ablehnung des Nachtraa ?-
etnts für Südwestafrika durch Zentrum , Polen und
Sozialdemokratie zur Auflösung des Reichstags führte,
so daß das deutsche Volk sich urplötzlich und unerwartet
vor einen heftigen Wahlkampf, vor Neuwahlen zum
Reichstage, gestellt sah, die am 25. Januar nächsten
Jahres stattfinden.

Ebenso wie der Neichsregierung der noch immer
nicht völlig beendete Aufstand in Südwestafrika , so be¬
reitet der preußischen Regierung der polnische Schnl-
streik nicht zu unterschätzende Schwierigkeiten , die auch
durch das am 24. November erfolgte Ableben des Erz¬
bischofs v. Stablewski nicht wesentlich geringer geworden
sind. Im preußischen Abgeordnetenhause wurde nach

heftigeil Kämpfen das Studtsche Schulgesetz am 6. Juni
und im Herrenhause am 7. Juli angenommen . Ferner
wurde ein neues Wahlgesetz beschlossen, durch das einige
der größten Wahlkreise geteilt und die Anzahl der (433)
Abgeordnetensitze um 10 vermehrt wurde . Im König¬
reich Sachsen übernahin am 1. Mai der bisherige säch¬
sische Gesandte in Berlin , Graf Hohenthal v. Reilgen,
an Stelle des zurückgetretenen Ministers Metzsch die
Ministerien des Innern und des Äußern : Am 13. Sep¬
tember starb im Alter von 69 Jahren der Regent von
Braunschweig, Prinz Albrecht von Preußen . Da der
Herzog von Cumberland , der als Anwärter ans den
braunschweigischen Thron auftrat , den rückhaltsloien
Verzicht aus Hannover verweigerte , so kann der welsisch»
Teil der braunschweigischenFrage als erledigt gelten —•
wie wir hinzufügen können : erfreulicherweise!

Rußland und der lerne Osten.
g.  Petersburg , 19. Dezember.

Die Stockung in den Verhandlungen Rußlands mit
Japan versetzt die öffentliche Aufmerksamkeit im Zaren¬
reiche in immer größere Erregung . Der japanische Bot¬
schafter in Petersburg lacht freilich über die Besorgnis»
es könne im fernen Osten ein neuer Krieg entstehen,
aber »ran darf doch verschiedene Anzeichen nicht über¬
sehen. Es ist zu beachten, daß die Eisenbahn von Korea
nach Mulden fertiggestcllt ist, so daß die Japaner ihre
Truppen in fünf Tagen dorthin bringen könnten, Inkan
ist noch voll von japanischen Truppe », trotzdem cs an¬
geblich an China zurückgegeben wurde . Im südlichen
Sachalin bauen die Japaner militärische Straßen und
legen Befestigungen an . Auch die Chinesen bereiten,
von den Japanern getrieben , einen Krieg vor , und ein
militärischer Sachverständiger , der soeben ans der Man¬
dschurei zurückkehrte, behauptet, daß ein russisch-chinesi¬
scher Krieg innerhalb der nächsten zwei Jahre zu erwar¬
ten sei. Dem sei nun , wie ihm wolle, jedenfalls ist die
japanische Gefahr allein für Rußland groß genug, um
die Zukunft seiner Interessen im „Fernen Osten" in
trübem Lichte erscheinen zu lassen. Der russische Osti-
ziosus sieht freilich vertrauensselig der weiteren Entwick¬
lung der Dinge entgegen. Die „Nowoje Wremja" stellt
in Abrede, daß die Lage derart wäre, daß man mit einer
bedenklichen Spannung in den Beziehungen zwischen
Rußland und Japan rechnen müßte. Das Blatt gibt
zwar zu, daß die japanische Negierung hinsichtlich der noch
zu regelnden Streitfragen mit unerwartet weitgehenden
Ansprüchen hervorgetrctcn ist, auf die Rußland unmög¬
lich eingehen könnte. Trotz dieser Gegensätze halte man
aber in Petersburg an der Zuversicht fest, daß das
Kabinett in Tckio den russischen Einwendungen Rech¬
nung tragen und zu einem annehmbaren Kompromiß sich
bereit finden lassen werde. Der russische Optimismus ist
unverwüstlich. Der Zar liebt den Frieden und will den
Krieg nicht, deshalb ist es Unsinn, an den Ausbruch eines
solchen zu glauben : das sagte man auch vor Beginn des
letzten Krieges . Es ergab sich aber, daß den Japanern

Feuilleton.

Ans dem Zug des Tades int Jahre 1906.
Mediziner.

Der Gynäkologe Hofrat Prof . Dr . Amann,* * 1832,
f 22. Januar in München ; der Begründer der Walder¬
holungsstätten für Kinder , Arzt und FachschriftstellerDr.
Wolf B ecke r, * 1862, y 29. April in Berlin ; Pros , der
forensischen Medizin in Paris , Dr . Br o u a r d e l,
* 1837, tz 23. Juli in Paris ; Augenarzt Geh . Mebizinal-
rat Prof , Dr . Hermann Cohn, * 1839, f 11. September
in Breslau : Prof . Hofrat Dr . Karl Für st n er , Direk¬
tor der Psychiatrischen Klinik in Straßbnrg i. E., * 1848,
t 25. April in Straßburg i . E . ; Gynäkologe Prof . Dr.
Adolf Gusse  r v w, Schöpfer der Geburtshilflichen
Klinik der Berliner Universität , * 1836, st 6. Februar in
Berlin ; Generalarzt a. D . Dr. Georg Herter, * 1843,
st 17. Juli in Potsdam ; Leibarzt des Papstes Prof.
Lappo  ni , * 1850, st 7. Dezember in Rom : der Nestor
der deutschen Psychiater Geh. Med.-Rat Meyer, * 1819,
t 18. Juli in Osnabrück ; Prof . Dr . Max Ritze , Er¬
finder des Harnblasen -Sviegels , f 22, Februar in
Berlin ; der Besitzer der Nervenheilanstalt Lindenhvf,
Dr . Reginald Piersen, * 1844, st 13. August in Dres¬
den ; Augenarzt Geh. Medizinalrat Pros . Dr. August
v. Rothmunü, * 1830, -s 27. Oktober in München;
Geh.-Rat Prof . Dr . Oswald Bieroröt,  Direktor der
Heidelberger Poliklinik , * 1856, -s 2. September in
Heidelberg : Prof Dr . Zabludowsk  i, Autorität ans
dem Gebiete der Massage, * 1850, -s 25. November in
Berlin.

Juristen.
Neichsgerichtsrat Frhr . Ferdinand v. D t n ckl a g e,

Mitglied des 3. Strafsenats seit 1894, * 1839 zu Börden
in Hannover , 's 4. Januar in Leipzig; Neichsgerichtsrat
Dr. Paul Jäckel,  Autorität auf dem Gebiete des
Zwangsvollstrecknngswesens , * 1845, st 2. Juli in Leipzig;
Lanögerichtspräsident Johann Georg Lippert,
st 5. Mai in Stolp in Pommern ; Ordentl . Prof , für
österreichisches Zivilrecht an der Wiener Universitär
Dr . Anton Meng er,  Verfasser zahlreicher rechts¬
wissenschaftlicher Werke, * 1841, st 7. Februar in Wien;
Senatspräsidcnt am Reichsgericht in Leipzig, Max
Gustav Neisse, * 1839 , st 20. Juni in Leipzig; das
frühere Mitglied des vierten Zivilsenats des Reichs
gerichtes in Leipzig, Reichsgerichtsrat Otto Lirdwig Karl
Reincke, * 1880 , st 13. Januar in Leipzig: Oberlandes¬
gerichtsrat Ludwig Frhr . v. Zo Iler, * 1842 , st 21. Juni
in München.

Sprachforscher.
Prof . Dr. Herm. A l t h o f f - Weimar , Herausge -wr

des Walthari -Liedes, * 1854, st Anfang Mai in Weimar:
Orientalist Prof . Dr. Gustav Bickell, * 1838,
st 16. Januar in Wien ; Ordentl . Prof , der romanischen
Sprachen in Straßbnrg i. E., Dr. Eduard B ö h m e r,
* 1827, st 5. Februar in Lichtenthal; Geh. Rat Prof.
Dr . Wilhelm v. Christ,  Vertreter der klassischen
Philologie an der Universität München, gleich Vovp
Vater der vergleichenden Sprachwissenschaft, * 1831,
st 8. Februar in München ; Prof . Dr. Ernst Wilhelm
Förste mann,  Sprachforscher und Hofbibliothekar
in Dresden , * 1822, st 6. November in Dresden ; Ger¬
manist und Prof , der deutschen Philologie in Güttingen,
Dr . Moritz Heyne,  Fortsetzer des Grimmschen
„Deutschen Wörterbuches", * 1887, st 1. März in
Güttingen ; Außerordentlicher Prof , der neugp

Sprache an der Universität Leipzig, Dr . John S chm i t t,
1 8. April in Rom ; der Philologe und Verfasser des
Lexikons der Zeitgenossen, Prof . Gustave Vapereau,
* 1819, st 18. April in Paris.

Historiker und Archäologen.
Der -Geh. Hofrat und Universitätsprvfessor in Jena,

Heinrich Gelzer,  Historiker des byzantinischen
Kaiserreiches, * 1847, st 11. Juli in Jena ; Geh. Rat Dr.
Paul Hassel,  Direktor des Hauptstaatsarchivs in
Dresden , st 31. Juli in Jena ; Direktor a. D. der
Handelsbiblivthek Stuttgart , Dr. Wilhelm v. H c y d,
* 1823, st 19. Februar in Stuttgart : Geh. Rat Prof . Dr.
August P r e u n e r , ordentlicher Prof , der klassischen
Archäologie in Greifswald , * 1832, st 15. September;
Albert Lorel,  französischer Historiker der Neuzeit,
* 1842, st 29. Juni in Paris ; Pros , der Literaturgeschichte
an der Universität Gießen , Dr. Adolf Starck, * 1860,
st 16. Juni in Gießen.

Sonstige Männer der Wissenschaft»nd Pädagogen.
Orientalist Prof . Dr . Karl Abel, * 1826 , st l . De¬

zember in Wiesbaden ; Pros . Ernst Waldemar Bier,
Direktor der Kgl. Turnlchrcrüildungs -Anstalt in Dres¬
den, hochverdient um die Entwickelung des sächsischen
Turnwesens , * 1840 zu Schandau , st 7. Januar in
Dresden : Hofrät Prof . Dr. Ludwig Boltzmann,
Prof , der physikalischen Mathematik an der Universität
Wien, * 1844, st 6. September in Duino ; August von
B o r r i e s , Pros , an der technischen Hochschule in Char¬
lottenburg , Herausgeber des Werkes „Eiseubahntcchnik
der Gegenwart ", * 1852, st 14. Februar in Meran ; Prof.
Dr . Franz Buchenau,  verdient um die Schilderung
der Flora Frieslands , * 1831, st 23. April in Bremen;
Prof . Jean Louis Cabanis,  Begründer des „Jour¬
nals für Ornithologie ", * 1816, st 20. Februar in Fried-
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die friedfertige Gesinnung Nikolai II . HekuLa war.
Einige ruWch ». Blätter werfen auf den japanifch -ameri-
kanifHrst Konflikt hin und meinen , die japanische Rogie-
rung werde sich doch bei all ihrer Kühnheit schwerlich zu
Drohungen nach zwei Fronten versteifen . Der Schnl-
streit in San Francisco aber sei trotz des Mutes und
Gerechtigkeitsgefühls des Präsidenten Roofevelt nicht so
leicht aus der Welt zu schaffen. Man übersieht dabei,
daß die Vereinigten Staaten , solange der Panamakanal
noch nicht fertiggestellt ist, im Stillen Ozean Japan gegen¬
über nahezu ohnmächtig sind . Um aber nur selbst für
eine Weile von der japanischen Gefahr befreit zu wer¬
den , würden die Yankees gewiß gerne sehen , daß die
Japaner sich möglichst stark und möglichst umfangreich
auf dem asiatischen Kontinent festlegten . Richtig mag
dagegen die Erwägung sein , daß die Japaner selbst noch
einer Zeit der Ruhe bedürfen , um sich finanziell ge¬
nügend für weitere Abenteuer zu erholen . Der Kriegs¬
gefahr an und für sich kann aber eine derartige Über¬
legung keinen Eintrag tun . Für Deutschland ist es von
höchstem Interesse , aufmerksam zu verfolgen , wie sich das
Verhältnis Rußlands zum fernen Osten weiter ent¬
wickelt . Als vor einiger Zeit von russischen Politikern
die Parole ausgegeben wurde : ein deutsches , kein eng¬
lisches Bündnis , da hatte man die vstasiatifchen Wirr¬
nisse im Auge . Neuerdings ist es von einer deutsch-russi-
ischen Annäherung wieder ziemlich still geworden , aber
das kommt nur daher , weil man , solange noch auf eine
friedliche Verständigung mit Japan zu rechnen ist, es mit
England als dessen Bundesgenossen nicht verderben mag.
L-tellt sich heraus , daß mit britischer Vermittelung nichts
anszurichten tst, so wird man sich gewiß wieder die
deutsche Militärkraft zu sichern suchen. Man tut also in
Deutschland gut , seinen Diplomaten auf die Finger und
zwischen die Zeilen zu sehen , damit nicht später einmal
!das deutsche Volk für die russische Abenteurerpolitik im
fernen Osten mitzubüßen hat.

Die Erde aus der NogeLlchau.
B . London , 20. Dezember.

Ein Blanbuch beschäftigt sich u . a . mit dem sozialen
Fortschritte der zivilisierten Welt , den sie seit 1895, also
in 10 Jahren , gemacht hat , wobei zunächst die Zunahme
der Bevölkerung um 63 000 000 festgestellt wird . Anno
1895 waren es 606, 1906 aber 670 Millionen . Es zählten:

1895: 1905:
Rußland . . . . . 125 000 000 141 000 000
Union. 68 934 000 83143 000
Deutschland . . . . 62 279 000 60 605 000
Japan . 42 271 000 . 47 975 000
England. 39 221 000 43 221 000
Frankreich . . . . 38 459 000 89 300 000
Italien. 31 296 000 33 604 000
Österreich. 24 971 000 27 241 000
Ungarn. 18 257 000 20 114 000
Spanien. 18 157 000 18 900 000
Kleinere Nationen . 47 732 000 54 166 060
Der öichtestbevvlkcrte Staat ist Belgien : am meisten

Platz hat die Union , wie folgende Tabelle ausweist:
qkm Kops pro ginn

Union . . . 9 687 500 9,0
Rußland (curop .) . . . 5 389 985 ' 19,6
Spanien. 504 698 36,9
Ungarn. . 324 851 60,9
Frankreich. . 536 464 72,6
Österreich. 800 008 89,0
Deutschland . . . . 540 743 104,0
Japan . . 417,412 115,8
England. 314 869 135,0
Holland . . 33 078 161,6
Belgien. 29 455 . 234,0
In Deutschland sind einzelne Länder noch dichter

bewohnt als Belgien , die Hansestädte haben : Hamburg
1850, Bremen 877, Lübeck 325 Köpfe auf den Quadrat¬
kilometer . (Der Regierungsbezirk Düsseldorf gegen 400.)

richshagen : Schulrat und Leiter der Taubstmnmen-
Anstalt in Trier , Wilhelm Cüppers,*  1827 , ff 9. Juli
in Trier : der Entdecker des Radiums , Prof , an der
Pariser Universität , Pierre Curie, * 1859 , verun¬
glückt am 19. April in Paris : Direktor des Physikalischen
Instituts der Universität Berlin , Br . Paul Drude,
* 1883, t 5. Juli in Berlin : Prof , für Agrikultur und
^physiologische Chemie an der Universität Kiel , I )r.
Adolf Emmerling, * 1842 , i Ende März in Baden-
Baden : der Vorsitzende der „Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft", Einführer der Maschinen in die Landwirt¬
schaft, vr . Max v. Eyth, * 1836 , t 25. August in Ulm:
Prof . Karl Frhr . v . Fritsch,  bedeutender Geologe,
* 1839, 1' 10. Januar in Godulla : Prof . Karl Fütterer
von der Technischen Hochschule in Karlsruhe , verdient
um die Erforschung Jnnerastens , * 1866, ff Anfang
Februar in Jllenau : Berliner Stadtschulrat Br . Karl
Gerstenberg,  der Vater der Fortbildungsschulen,
* 1846,1 13. Mai in Berlin : Br . Eduard v. H artman  n,
Verfasser der „Philosophie " des Unbewußten " , * 1842,
t 5. Juni in Gr . Lichterselde : Prof . Dr . Friedrich
Hegelm eier,  bekannter Botaniker , * 1834, ff 26. Mai
in Tübingen : der Geograph und Statistiker Anton Leo
Hickmann,  Verfasser der sogenannten Hickmannschen
Tabellen , * 1833, -f 18. Juli in Wien : Oberschulrat Prof.
,I)r . Friedrich Hultsch,  langjähriger Direktor des
Dresdener Kreuzgymnasinms , * 1883, t 6. April in
Dresden : Privatdozent Br . Georg Huth,  Erforscher
und Kenner Zentralasiens und Sibiriens , * 1867,
f 1. Juni in Berlin : Geh . Reg .-Rat Br . Hans Jahn.
Prof , der Chemie an der Universität Berlin , Begründer
der Elektrochemie , * 1858, f 7. August in Berlin : Norv-
amerikaniffcher Astronom und Physiker , Direktor der
Alleghany -Sternwarte , Samuel L a n g l e y , * 1834,

. f Anfang März in Alken : Geh . Bergrat Prof . Br
Adolf Ledebur  von der Bergakademie in Freiberg
i. S ., ff 7. Juni in Frciberg i. S . : Physiker Prof . Br.
Ludwig Ma t t h i esf c n , Direktor des Physikalischen

Die höchste Geburtsrate hat Rußland : 49 : 1000, und
ebenso die höchste Sterberate : 81 : 1000. Die niedrigste
Sterberate hat Dänemark : 13,0 : 1000, die Gevurts-
rate ist 23,5 : 1000. Die niedrigste Geburts¬
rate hat bekanntlich Frankreich mit 21, seine
Sterberate ist 19,6, daher das geringe Zunehmen:
Spanien , Italien , Österreich , Ungarn , Japan haben
sämtlich über 32 Geburtsrate , aber ebensohohe Sterbe-
raten , Japan allerdings nur 20, Spanien 25,8. England
ist mit am günstigsten daran mit Sterberate 16,9, die
Geburtsrate ist aber auf 27,6 gefallen . Die Vitalität ist
eben am größten im Osten Europas.

Die größten Städte sind:
London . 4 872 710 Einwohner,
New York . 3 437 000
Paris . 2 714 000 „
Berlin . 2 040 000 „
Tokio . 1 819 000 „
Chicago . 1 690 000
Wien . 1675 000 „
Philadelphia . . . 1 294 000
Petersburg . . . . 1 265000 „
Moskau . 1035 000 „
Buenos Aires . . . 1026000

Die Gesamtschnlöen der Hauptlänöer belaufen sich
auf 80 Milliarden Mark . Es beträgt:

Die Ausgabe : Staatsschuld:
Rußland .
Union . .
England .
Frankreich
Deutschland
Italien
Österreich .
Ungarn
Belgien

4 706 800 000
2 775 200 000
1 538 300 000
2 858 000 000
2 417 000 000
1 369 300 000

327 000 000
919 800 000
429 000 000

14 950 360 000
1 264 700 000
4 326 500 000

24 679 900 000
8 273 500 000

12 527 600 000
7 819 800 000
4 351 400 000
2328 700 000

Rußland hat trotz seiner Riesenschulden auf den
Kopf weniger als 40 M ., die Union , Frankreich und
Österreich -Ungarn über 60 M ., Deutschland über 47 M.

Ire preußischen Sparkassen 1903.
Über die Ergebnisse der preußischen Sparkassen im

Rechnungsjahr 1905 schreibt die „Stat . Korrespondenz " :
„Die Entwickelung der Sparkassen ist seit längerer Zeit

und namentlich in den letzten Jahren in Preußen eine
ungewöhnlich günstige gewesen . Das bestätigen auch
die soeben abgeschlossenen vorläufigen Ergebnisse der
Sparkassenstatistik für das Rechnungsjahr 1905 (das
Kalenderjahr 1905 oder bei zahlreichen Sparkassen auch
das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. Mürz 1906).
Noch nie ist die Zunahme der Spareinlagen eine so ge¬
waltige gewesen wie in diesem Jahre . Sie betrug 534,13
Millionen Mark , also weit über eine halbe Milliarde.
Damit sind auch die vier Vorjahre 1901 bis 1904, in wel¬
chen der Zuwachs 489,53 bezrv. 500,45, 500,66 und 531,55
Millionen Mark betrug , noch überboten worden . Bis
dahin war das Jahr 1895 mit 345,91 Millionen Mark
Zuwachs das günstigste gewesen , das aber von den Er¬
gebnissen seit 1900 doch weit entfernt war . Noch im Jahre
1870 hatte der gesamte Einlagebeftand der preußischen
Sparkassen nur 495,65 Millionen Mark , 1905 8293,63 Mil¬
lionen Mark betragen . Der gegenwärtige Jahres-
zuwachs ist größer als damals — vor einem Menschen¬
alter — der ganze Bestand.

Es wird oft und nicht ganz mit Unrecht geltend ge¬
macht, daß die Spareinlagen zum Teil aus den bemittel¬
ten , nicht den unteren Volksklassen stammen . Indessen
ist die Zahl der großen Konten , auf welche dies vorzugs¬
weise zutreffen wird , verhältnismäßig gering . Bei einem
Bestände von 10 642 907 Sparkassenbüchern im Jahre
1905 lauteten nur 61572 , d . h . 0,58 v . H ., auf mehr als
10 000 M ., darunter allein 19 841 in Westfalen und 11,095
in der Rheinprovinz , 8700 in Hannover und 8554 in
Schleswig -Holstein . In den Provinzen Ost - und West-
prenßen , in Berlin (mit 200 Büchern ) und in Posen
blieb die Zahl dieser großen Konten unter 1000. Aber

Instituts der Universität Rostock, * 1830, f Ende
November in Rostock: Prof . Br . Hermann Obst,
Anthropolog und Ethnograph , Begründer des Leipziger
Museums für Völkerkunde , * 1837, ff 16. Mai in Leipzig:
Provinzialschulrat Geh . Rat Br . Robert Pilger,
* 1836, ff 7. Januar in Berlin : Fritz Schaudinn,  der
Vater der Prvtozoenknnde , * 1871, ff 22. Juni in Ham¬
burg : der Geologe und Mineraloge Prof . Br . Ernst
Schellwicn,  Vorsteher des Königsberger Bernstein-
Museums , Universttätsprofessor , * 1846 , ff 13. Mai in
Königsberg : Reg .-Rat Pros . Otto Schmalz,  Schöpfer
des neuen Amtsgerichts in Berlin , * 1861, ff 6. Oktober
in Berlin : Geh . Reg .-Rat , Prof , an der Universität
Kiel , Br . Wilhelm S e e l i g , Statistiker und Parlamen¬
tarier , * 1821, ff 31. Juli in Kiel : der Turnfchriftstcller
und Turnlehrer Karl Waßmannsdorfs, * 1821,
ff 6. August in Heidelberg : der österreichische Treitschke
Hans v. Zwiedeneck,  Professor an der Universität
Graz , * 1845, ff 22. November in Graz . (Fortsetzung folgt .)

Die Oampfkraft ln  preutzen.
Das 19. Jahrhundert ist seit langem das Jahrhun¬

dert des Dampfes betitelt worden , und nur in den letzten
Jahrzehnten hat man geschwankt , ob der Aufschwung der
Elektrizität nicht Refeu Namen gegen Ansgang der
Periode als einen überwundenen Standpunkt sollte er¬
scheinen lassen . Immerhin lehren uns die führenden
Geister der Elektrotechnik , daß erst das 20. Jahrhundert
das der Elektrizität sein werde , indem trotz der groß¬
artigen und oft verblüffenden Errungenschaften , die be¬
reits mit der Anwendung der Elektrizität gemacht wor¬
den sind, all das erst als Anfänge einer noch weit größe¬
ren Entwickelung zu betrachten sei. Den Titel „Das
Zeitalter des Dampfes " trug auch eine Schrift , die ans
der Feder des bekannten Volkswirtes Erusi Engel vor
nunmehr 27 Jahren erschien und zum erstenmal die Er-

auch Bücher von über 3000 bis 10 000 M . waren nur
484 792, d. h. 4,56 v . H. der Gesamtzahl , vorhanden,
darunter wiederum 103 925 in Rheinland und 87 202 in
Westfalen , ferner 66 717 in Hannover , 52 426 in Sachsen
und 40 664 in Schleswig -Holstein : in Berlin gab es nur
1013 Bücher dieser Art . Fast 95 v . H. der Bücher blieben
also für die Konten bis zu 3000 M ., welche überwiegend
kleinen , sparsamen Leuten gehören werden . Das ergibt
sich schon aus ihrer ungemein großen Zahl : Konten bis
zu 60 M . fielen auf 2 942 660 Bücher , die über 60 bis
150 M . auf 1 622 935, die über 150 bis 300 M . auf 1 359 724,
die über 300 bis 600 M . auf 1576 299, die über 600 bis
3000 M . auf 2 695 025, im ganzen auf 27,65 bezw . 14,81,
sowie 12,78, ferner 14,81 und 25,82 v . H. der Gesamtzahl.
Die wohlhabenden Klassen sind nicht zahlreich genug , um
einen wesentlichen Anteil an dieser großen Menge von
Büchern beanspruchen zu können . Gegen das Vorjahr
hat die Bücherzahl um 430 931 — 4,22 v . H ., also mehr
als doppelt so schnell als die Bevölkerung zugenommen.
Nur das Vorjahr hatte (mit 439 303) einen noch etwas
größeren Zuwachs an Büchern gehabt . Dabei ist zu be¬
rücksichtigen, daß in einem Lande , wo bereits auf je vier
Einwohner einschließlich der Kinder reichlich ein Spar¬
kassenbuch entfällt , schon ein so großer Teil der Bevölke¬
rung mit Büchern versehen ist, daß sich der Zuwachs
eigentlich ständig verlangsamen müßte . In derselben
Weise klärt es sich auf — wie von uns schon des öfteren
auseinandergesetzt worden ist — daß die Zahl der
größeren Konten sich am schnellsten vermehrt . Es sind
nämlich gegen das Vorjahr an Zahl gewachsen die
Konten bis 60 M . um 4,15, über 60 bis 150 M . um 2,87,
über 150 bis 300 M . um 3,22, über 300 bis 600 M . um
3,13, über 600 bis 8000 M . um 5,24, über 3000 bis 10 000
Mark um 9,11, über 10 000 M . um 9,86 v . H . Bei einer
bereits so weit vorgeschrittenen Spartätigkeit kann also
ein weiterer Fortschritt sich naturgemäß weniger in der
Vermehrung der Bücherzahl als in dem Hinaufsteigen
in die höheren Kontenklassen äußern ."

Her Wahlkampf.
d. Vom Main , 26. Dezember . Für die bevorstehende

Reichstagswahl erlaubt sich Schreiber dieser Zeilen eine Bitte
an die staatliche Behörde zu richten, mit der wohl prinzipiell
alle Parteien einverstanden sein dürften . Es kommt in
größeren Orten gewöhnlich vor, wie ich schon mehrmals mit-
erlebt , daß die herrschende politische Parte : aus ihren Reihen
das gesamte Wahlvureau bilden läßt . Ich weiß nicht, ob
über He Zusammensetzung der Wahlbureaus eine gesetzliche
Bestimmung besteht oder nicht, auf jeden Fall dürste man
aber von der betreffenden Ortsbehörde erwarten , daß bei der
Zusammensetzung der Wahlbureans . nicht in einseitiger Werse
Verfahren würde . Ohne Zweifel bedeutet dieses Verfahren
eine moralische Stärkung der betreffenden Partei ; außerdem
können aber auch daraus sehr unangenehme Folgen entstehen.
So waren auch in dem Wohnorte des Schreibers dieser
Zeilen bei den letzten Reichstagswahlen 1903 die Wahlbureaus
der beiden Bezirke aus Mitgliedern ' einer politischen Parin
gebildet. Ein von austvärts zugezogener hochgebildeter Herr
machte darüber kritische Bemerkungen und gab auch offen
der Verdächtigung Ansdruck, daß ein Mitglied des Bureaus in
unzulässiger Weise Agitation getrieben , denn während er 7cm
Wahlrecht ausgeübt , habe das betreffende Bureaumitglred
durch das geöffnete Fenster einem „Schlepper " zugerufen:
„Hole den I . B., denn der hat noch nicht gewählt ." Darauf
stellte das so apostrophierte Wahlbureau beim Staatsanwalt
Strafantrag gegen den betreffenden Herrn : letzterer hielt in
dem angestellten Ermittelungsverfahren seine Behauptung
aufrecht und darauf folgte Einstellung des Verfahrens seitens
der Staatsanwaltschaft . Diesem allem könnte vorgebeugt
werden , wenn das Wahlbureau nicht von Anhängern einer
politischen Partei gebildet würde . Es wäre deshalb sehr zu
wünschen, wenn die zuständige Behörde eine dahingehende
Verordnung an die Bürgermeister der Landgemeinden — in
Städten geschieht das schon ohnehin — ergehen ließ.

Deutsches Kelch.
* 3 «tu Rücktritt - es preußischen Kultusministers

vo » Stadt verbreitet eine Berliner Korrespondenz
folgende Mitteilung : „Eine Nachricht , der Kultus¬
minister wolle sich vom Amte zurückziehen , kann bet dem
hohen Alter des Ministers nicht wunöernehmen : Br . von
Stutzt hat dieses Scheitzen schon lange ins Auge gefaßt

gebnisse aus einer umfangreichen amtlichen statistischen
Erhebung über den damaligen Stand der Ausnutzung
der Damp straft in Preußen zusammen faßte . Eine ähn¬
liche Arbeit ist seit dieser mit Rücksicht auf die Fortschritte
von Industrie und Technik weit zurückliegenden Ver¬
gangenheit nicht mehr geliefert worden , bis jetzt auf
Grund einer neuen , noch viel umfangreichere, : Umfrage
des Preußischen Statistischen Lanöesamts wieder eine
Schrift in großem Stil über das genannte Thema er¬
schienen ist, die den Titel „Die Dampfkraft in Preußen"
trägt und den Professor Karl Ballvtz zum Verfasser hat.
Schon eine kurze Übersicht des Inhalts gibt ein Bild
von der Vielseitigkeit , mit der diese Aufgabe in Angriff
genommen worden ist. Nach einer geschichtlichen Ein¬
leitung folgen Abschnitte über die Überwachung der
Dampfkraft und ihre Verwendung in den einzelnen Ge¬
werbebetrieben , über die feststehenden Dampfkessel , über
die feststehenden Dampfmaschinen , über die Lokomobilen
und beweglichen Dampfkessel , über die Betriebsdauer,
sowie über die Anlagekosten und den Kohlcnverbranch
der Dampfmaschinen , über die Dampfpflüge , über die
geographische Verteilung der Dampfkraft in Preußen und
zum Schluß eine internationale Übersicht zum Vergleich
der betreffenden Entwickelung mit dem heutigen Stand
in anderen Ländern . Aus diesen kurzen Angaben geht
bereits hervor , daß die verschiedensten Erwerbszweige
an dieser Statistik und ihrer Verarbeitung ein hervor¬
ragendes Interesse besitzen müssen , ebenso der Bergbau
wie die Metallurgie , ebenso die verschiedenen anderen
Industrien und durchaus nicht am wenigsten die Land¬
wirtschaft , gar nicht zu reden vvn der wissenschaftlichen
Bedeutung dieser Veröffentlichung für die Volkswirt¬
schaftslehre im allgemeinen . Besonders rühmend her¬
vorzuheben ist an dieser Arbeit die außerordentlich
scharfe Kritik , die an früherem und neuem statfftischen
Material geübt wird , mud die Tragweite der Fvl-
gerunaen . die aus seiner Verwertung gezogen weröeir.
Es treten da einige Ergebnisse heraus , die ihren Ein-



Nr . 603. Morgen -Mnögabe, 1. CIfttt. Wiesbadener Sagblatt» Freitag , 38 . Dezember 1906 Sette 3.

gehabt und blieb nur noch auf Wunsch seines Königs.
Jetzt trägt der Minister aber das Verlangen , die Bürde
des Amtes für den Rest seines Lebensabends abzugeben.
Er läßt sich in diesem Beschluß aber nicht von Partei¬
einflüssen bestimmen, sondern ivird an dein Termin
gehen, den er sich schon vor langer Zeit gesetzt. Zunächst
wird der Minister im Landtage noch seinen Etat ver¬
treten und gegen Pfingsten seinem Könige wegen seines
hohen Alters sein Portefeuille zur Verfügung stellen."
Die Korrespondenz wird das alles wohl aus dem Munde
des Kultusministers selbst vernommen haben. Gegen
Pfingsten wird er also gehen — wenn er nicht vorher
schon „gegangen" wird . In so ungemütlichen Zeiten,
wo Zentrum nicht mehr Trumpf ist, geht man lieber bei¬
zeiten.

* Zur „Klerikalen Nebenregiernng " schreibt die
„Pharmaz . Wochenschrift" : Die klerikalen Einflüsse er¬
streckten sich durchaus nicht nur auf die Kolonialverwal¬
tung und das Reich, sondern auch sonst war es in den
letzten Jahren von unschätzbarem Werte, von einfluß¬
reicher klerikaler Sette empfohlen zu werden , so z. B.
{ßct der Bewerbung um Apothekenkonzessionen. Wieder¬
holt ist uns von gut unterrichteter Seite die Mitteilung
geworden, daß Befürwortungen von hohen Klerikern
den Ausschlag zugunsten der von ihnen protegierten
Konzessionsbewerber gegeben haben, selbst wenn schon
das Auge der betreffenden Regierungsstelle bei der Wahl
des „würdigsten " Bewerbers auf einen anderen ge¬
lfallen war.
• • Die Rache der Ordenspflcgcrinnen . Die städtische
Verwaltung in Düsseldorf hat den in dem städtischen
Krankenhause tätigen katholischen Augustinusordens-
!pflegerinnen in geordneter Weise auf 6 Monate zum
>1. Juli gekündigt, um für die städtischen Kranken¬
anstalten weltliches Pflegepersonal einzusetzen. Die
Genossenschaft der Augustinerinnen (gezeichnet: Schwester
Cleopha Diefcnthal , Generaloberin ) hat daraufhin der
Stadt mitgetcilt , daß die katholischen Pflegerinnen be¬
reits am 1. Februar 1907 zurückgezogen werden würden,
aus welchem Schreiben ersichtlich ist, daß eine General-
bberin und „barmherzige Schwester" ebenso rachsüchtig
sein kann wie jedes andere gewöhnliche Menschenkind
auch. Sie glaubt nicht nötig zu haben, eingegangene
vertragliche Verpflichtungen zu erfüllen , unbekümmert
Harum, wie sich die Pflege der Kranken alsdann gestalten
werde . So weit , daß diese unter dem gehässigen Vor¬
gehen leiden müssen, sollte es indes nicht kommen. Die
wahrhaft christliche Opferwilligkeit der Berufsorganisa¬
tion der weltlichen Krankenpflegerinnen Deutschlands
hat sofort Sorge getragen , daß der Krankenhausbetrieb
stuch nach Zurückziehung der Augustinerinnen ohne jede
Störung weitergeführt wirb , und die Oberin dieser welt¬
lichen Berufsorganisation , die zur Kräftigung ihrer
Gesundheit in Urlaub weilt , hat bereits brieflich mit¬
geteilt , daß sie sich augenblicklich unter sofortiger Unter¬
brechung ihres Urlaubs zur Verfügung halte.

MarrlrreiA.
Die französische Kongo-Kommission Moll , die beans-

tragt ist, die deutsch-französische Kamerun -Grenze abzu¬
stecken, hat ihre Arbeiten am lN. Breitegrad beendet
und ist jetzt auf dem Wege nach Fort bei Lamy. Wahr¬
scheinlich werden die Arbeiten im Januar beendet wer¬
den. Die deutsche Mission ist noch nicht so weit wie die
französische, die ans 6 Offizieren und 8 Unteroffizieren
besteht, während die deutsche nur I Offiziere und einen
Unteroffizier zählt . Ein zweiter Unteroffizier starb
unterwegs . Außerdem befinden sich die Mitglieder der
französischen Mission in bester Gesundheit , während die
der deutschen unter Fieber leiden . Wie aus französischer
Quelle verlautet , haben die Arbeiten der Mission in
den meisten Fällen den Franzosen recht gegeben. Die
Franzosen wollen von jetzt ab ihre Vorteile ansnutzen.
1800 Kisten Proviant sind nach Fort Lamy unterwegs,
da man die Absicht hat , das ganz e Gebiet zu durchqueren,

druck auch ans den Fernerstehenden nicht verfehlen
können und teilweise geradezu etwas überraschendes in
sich tragen . Zunächst stellt sich heraus , daß die Aus¬
nutzung der Dampskrast noch heute längst nicht eine
solche ist, wie man im allgemeinen glaubt und wie sic
sein sollte. Hat die Verwertung der Danrpskrast außer¬
ordentlich tiefgreifende Folgen für die Entwickelung der
Industrie gehabt und ihrerseits geradezu Arbeit ge¬
schaffen, indem die Erzengungsorte von Lebensmitteln,
,Kohle, Erzen und arideren Gebrauchsgegenständen sich
-immer weiter von den Berbranchsorten enffernen und
die Arbeit an Plätzen nutzbringend wird , wo sie früher
(wegen Mangels einer Absatzmöglichkeit der Produkte
aussichtslos erschien, so scheint doch bis auf den heutigen
Tag eine gewisse Täuschung Wer die tatsächliche Leistung
der Dampfmaschinen bestanden zu haben. Man hat näm¬
lich, wie Ballod ausführlich nachroeist, nicht genau genug
unterschieden zwischen der Leistungsfähigkeit und der
wirklich stattgesnndenen Leistung der Dampfmaschinen.
So ergibt beispielsweise die Rechnung, daß die preußi¬
schen Lokomotiven durchschnittlich kaum zwei Stunden
täglich in Betrieb sind, so daß sic zwar schon im Jahre
1895 insgesamt 7,2 Millionen Pferdestärken darstelltcn,
in Wirklichkeit aber nur 600(KM Pferdestärken leisteten.
Ballod hält es demnach für falsch, wenn von einem her¬
vorragenden Nationalökvnomen geäußert worden ist, es
würden dreimal mehr Pferde , als in Preußen überhaupt
vorhanden sind, nötig sein, wenn man ihre Kraft zur
Verrichtung der von den Lokomotiven geleisteten Arbeit
benutzen wollte. Nach Ballods Urteil würde die gesamte
Güter - und Personenbeförderung ans Schienengcleisen
noch nicht ganz ein Drittel der in Preußen vorhandenen
Pferde , wenigstens zur Zeit der damaligen Berechnung,
beansprucht haben. Um Übertreibungen zu vermeiden,
wutz man also die wirklich ausgeübte Leistung der
Maschinen im Auge behalten , die im Durchschnitt ge¬
wöhnlich nur zwei.Drittel der Leistungsfähigkeit beträgt.
Auch qualitativ darf der gegenwärtige Nutzen der

das bisher zu Deutsch-Kamerun gerechnet wurde , vor¬
ausgesetzt, daß von deutscher Seite kein Einwand er¬
hoben wird.

Gnglrmd.
Kaum haben die aufrührerischen Heizer die „Wiege"

der Fleet , den Hafen von Portsmouth , verlassen, um auf
Schiffen „Mores " zu lernen , da bricht eine neue Auf¬
lehnung aus . Der Commander Sinclair , der dem
Commander Drury -Lowe gefolgt ist, machte die Runde
durch die Baracken gegen 9 Uhr und sah in die Kantine.
Es schlug gerade und das Horn signalisierte „Still ", und
dem wurde Folge geleistet. Aber ein Mann spuckte beim
Verlassen der Kantine dem Offizier etwas Ekelhaftes
vor die Füße — er wurde alsbald in Arrest getan und
in Eisen gelegt. Man stellte ihn vor den Commander
Galloway wegen Respektsverletzung gegen einen Vor¬
gesetzten, und Sinclair zeugte gegen ihn , es gab 14 Tage
„geschlossen" in Einzelzellc . Als dies Urteil verkündet
wurde , kam es sofort zu ungewöhnlichem Hin- und Her¬
laufen in den Baracken, die Situation war dadurch ver¬
schlimmert, daß der Commander Sinclair einen Ent¬
lastungszeugen einen Lügner genannt hatte . Beim Ver¬
lesen der Strafe vor versammeltem Barackenpersonal
hielt der Commander eine Ansprache, ihm und seinem
Kollegen seien ausnahmsweise Befugnisse zuerkannt , und
sie würden sie gebrauchen. Sodann wurden ein Pctty-
Offizier und eine Anzahl Heizer als „unwünschenswert"
abgcschoben, und weiter sagt der Bericht der „Offiziösen"
nichts : offenbar hatten sie Widerspruch erhoben : von
anderer Seite erfährt man , daß die Zugänge zum Ofsi-
zierskasino und den Verwaltungsräumen verriegelt und
besetzt waren , man war also auf einen Widerstand ge¬
faßt . Am zweiten Weihnachtstag wurde dann berichtet,
es herrsche Ruhe in der Baracke, die rigorose Strafe habe
dafür gesorgt. — Diese gesamte Darstellung macht den
Eindruck einer Vertuschung.

Zapa » .
Der japanische Handel sucht jeden Markt auf.

Japanische Dampfer -Kompagnien mit 15 Schiffen haben
sich mit einem Kapital von 30 Millionen Mark zusammen¬
getan , um die Schiffahrt ans dem Jantse zu monopoli¬
sieren, die bisher John Bull , der Zweibnnösfreunö , fast
ausschließlich betrieben hat . — Gleichzeitig wird von
einer Konkurrenz gegen England gemeldet ans Britisch-
Kolumbien , wo sic einen großartigen Fischereibetrieb mit
Seelachs und Hering eröffnet haben.

Kr -rsMen.
Kaiser Dom Pedros Ratgeber , der Premierminister

und Minister des Auswärtigen von Brasilien Visconte
de Sinimbu , ist im Alter von »7 Jahren in Rio de
Janeiro gestorben.

Aus Ktadt und Land.
W i e s b a d e n , 28. Dezember.

Die städtische Rauchplage.
Ein uraltes Problem ! Die Rauchbelästigung begann

mit der Berfenerung der Kohle. Schon unter Eduard II.
(1306—1827) beschwerten sich die Londoner Bürger über
die Rauchplage, worauf eine mit einer großen Macht¬
vollkommenheit ausgerüstete Kommission eingesetzt wurde,
welche kurzerhand die Feuerstätte zerstörte. Auch in
Zwickau verwehrte 1348 der Stadtrat mittels Verord¬
nung den Schmieden das Kohlenbrennen , da durch den
Rauch die Lust verpestet würde . Wenn man heute auch
nicht mehr so rigoros vorgehen kann, so ist doch der
Kampf gegen Ruß und Ranch nicht kleiner geworden:
nur hat er andere Formen angenommen . Eine der
letzten fachmännischen Studien über die Rauchplage ist
soeben aus der Feder des Tcplitzer Ingenieurs Max
Stange erschienen („Die Rauchbelästignug und deren
Bekämpfung". 100 Seiten . 2 M . Verlag Adolf Becker,
Tcplitz.) Teplitz ist Badeort im Grubenrevier und har
doppelte Ursache, die Rauchplage zu beobachten. Ans

Dampfmaschinen nicht überschätzt werden, denn ihre
Leistungen richten sich rund zur Hälfte aus die Tätigkeit
im Bergbau , Hütten - und Salinenwesen , kommen also
solchen Industrien zugute, die nur wieder Produktions¬
mittel liefern , nicht aber eigentliche Verbrauchsgüter.
Die auf deren Schaffung abzielende Industrie , also
hauptsächlich die der Nahrnngs - und Genußmittel , beschäf¬
tigt noch nicht den dritten Teil der Dampfkraft , die im
Bergwerks - und Hüttenwesen gebraucht wird , und die
Landwirtschaft kommt mit rund 136 000 Pferdestärken,
wovon view Fünftel auf Lokomobilen und von den
stehenden Dampfmaschinen zwei Drittel auf landwirt-
ichaftliche Brennereien entfallen, nur in weitem Abstand
in Betracht. Und doch würde die Verwendung mechani¬
scher Kraft in der Landwirtschaft von besonders hoher
Bedeutung sein, wenn dadurch eine große Menge von
Nahrungsmitteln , die jetzt zur Fütterung von Arbeits¬
tieren verbraucht werden, für den mittelbaren oder un¬
mittelbaren menschlichen Verbrauch frei werden würde.
Ein weiteres auffallendes Ergebnis der neuesten
Statistik ist in der Tatsache zu erblicken, daß sowohl unter
den Dampfkesseln als den feststehenden Dampfmaschinen
eine große Zahl von greisenhaften Exemplaren int Be¬
trieb ist. Der älteste noch tätige Dampfkessel in Preußen
sicht auf ein Alter von 73 Jahren zurück, die älteste
Dampfmaschine sogar auf ein solches von 107 Jahren,
und von letzteren gibt cs fast 2000, die älter sind als 50
Jahre . Übrigens zeigt die Entwicklung die Neigung zur
Vergrößerung sowohl der Dampfkessel wie der Dampf¬
maschinen. Die Dampfkessel werden allerdings über eine
Heizfläche von 200 Quadratmeter wohl kaum hinaus¬
wachsen, während die größten Dampfmaschinen in Preu¬
ßen heute eine Leistungsfähigkeit von 11 000 bis 11500
Pferdestärken aufweifen . Besondere Beachtung verdienen
die Angaben über den Kohlenvcrbrauch der Dampf¬
maschinen, weil sie den Nachweis liefern , daß noch immer
viel Kohle verschwendet wird , obgleich man auf anderer
Seite soviel von der drohenden Erschöpfung der Kohlen-

Veranlassung des Stadtrats hat M . Stange seinen Gut¬
achten Vorschläge angefügt , die den Laien insofern Wer-
raschen werden , als der Fachmann kein Radikalmittel
angibt , sondern eine ganze Reihe von Fingerzeigen
aufzühlt , deren Beobachtung von Erfolg sein soll. Zu¬
nächst stellt Stange fest, daß nicht der Erlaß von strengen
Verordnungen , die auf die Einführung von „rauchver¬
zehrenden Feuerungen " hinziclen , nicht die Bildung von
Rauchbckämpfungsvereincn mit Heizerprämien , nicht die
Einführung von theoretischen Heizerkursen zum Ziele
führen . Das Nächstliegende ist die genaue Überwachung
der Feuerstätten durch einen Sachverständigen mit Hilfs¬
kräften (Lehrheizern). Es handelt sich nicht nur um
die Feststellung der Ursache des Rauches und um die
momentane Abhilfe, sondern um dauernde Überwachung
und Belehrung . Die bei Dampfkesseln bestehenden
Feuerungsanlagcn sind durch den Sachverständigen auf
ihre Rauchentwicklung zu untersuchen und die Maß¬
nahmen festzustellen, die einen rauchschwachenBetrieb
gewährleisten . Diese Untersuchung hat sich zu erstrecken
auf die Größe der Rost- und Heizflächen und das Ver¬
hältnis beider zueinander , auf die Zweckmäßigkeit der
Einmauerung und der Fencrnngsanlage , aus die ge¬
nügende Dimensionierung des vorhandenen Kamines,
auf die Belastung der Kesselanlage, festzustellen durch
einen genau durchgeführten Heizverbrauch, bei dem auch
Zugverhältnisse , Tempevaturmessungen und Analysen der
abziehenden Essengase vorgenonmten werden. Dazu tritt
die Untersuchurrg der Art und Weise des Heizens, darauf,
ob der Heizer überlastet ist, ob er Zeit findet, rationell
und ranchschwach zu feuern , ob die zur Verhetzung ge¬
langende Kohle für Rost und Gesamtanlage paßt . Bet
einer solch eingehenden Untersuchung wird der Sachver¬
ständige auf die Ursachen des Rauchens kommen und
die notwendigen Mittel erkennen . Zu letzteren gehören
Umbauten , Vergrößerung der Kesselheizfläche, Erhöhung
der Schornsteinzuges , ferner rationelles Heizen, Art der
Feuerbedienungen , Abschlacken, Verwendung geeigneter
Feuerungsmaterialien . Ist die Schuld des Rauchens auf
mangelhafte Bedieunngsweise zurückzuführen, so ist der
Lehrheizer dem Fabrikanten der Anlage zu überweisen,
bis er sich die nötigen Fertigkeiten angeeignet hat . Die
Hauptkosten werden , weil in seinem eigensten Interesse
liegend, den: Anlagenbefitzer zu Lasten fallen. Einen
Teil der Unterst !chnngskosten und eventuell die Kosten
für den Lehrheizer, sowie die dauernde Überwachung
wird die Stadt zu tragen haben. Neue Dampskessel-
anlagen sollen im Weichbilde der Stadt und speziell im
inneren Stadtteil verhindert und möglichst durch Gas-
nnd Elektromotore ersetzt werden, wobei der Gas - und
Strompreis so niedrig zu stellen sein wird , daß diese
beiden Betriebsarten mit der Dampfanlagc erfolgreich
konkurrieren können, selbst auf die Gefahr hin , daß Gas-
unö Elektrizitätswerk niedrigste Ausnahmepreise stellen
muß.

Bezüglich der Haussenerungen ist das Hauptaugen¬
merk auf die weitestgehende Verwendung von Koks und
Gas zu richten. Auch hier werden die Preise für be¬
stimmte Stadtteile und zu bestimmten Jahreszeiten so
zu stellen sein, daß die Verwendung nicht unwirtschaftlich
wird . Der Einführung von Gasautomaten und der
zugehörigen Einrichtungen ist in jeder Weise Vorschub
zu leisten, desgleichen der Einführung von Dauerbrand¬
öfen für Koks und anderes rauchschwachbrenneWeS
Feuerungsmaterial.

Bei der Einrichtung von Gebäuden soll der Schorn-
steinkonstrnktion seitens der Baumeister und Baubehörde
die größte Aufmerksamkeit zugewendet werden, und zwar
sollen schon die Bauordnungen bezüglich der Wette, der
möglichst senkrechten Führung , der Zahl von Feuerungen
für denselben Schacht usw. Bestimmungen treffen. Ebenso
ist die Kehrweisc zu kontrollieren : die Schornsteine sollen
nur so oft gekehrt werden, als unbedingt nötig ist, und
bei Neubauten ist dem Einbau mechanischer Kehrvor-
richtungen näher zu treten.

Sehr offen bemerkt M. Stange zum Schluß : „Es
soll noch darauf hingewiesen werden, daß sich die Be-

lager hört . Diese Vergeudung der schwarzen Diamanten
ist aber , wie Ballod hervorhebt , keine preußisch-deutsche
Eigentümlichkeit , sondern sin England , dem ältesten In¬
dustrieland , hat eine Parlamentkommission erst kürzlich
ermittelt , saß 40 bis 60 Millionen Tonnen Steinkohlen
jährlich unnütz verbrannt werden. Die technischen Fort¬
schritte der neuesten Zeit , wie namentlich die Benutzung
von überhitztem Dampf und vor allem die Verwertung
der bisher einfach in die Lust verpufften Abgase unse¬
rer Hochöfen werden den Kohlenverbranch der Industrie
allerdings in Zukunft hoffentlich bedeutend herabsetzen.
Der Landwirt wird sich vorzugsweise für den Abschnitt
über die Dampfpslüge interessieren, ans dem freilich her¬
vorgeht, daß dies Betriebsmittel in der preußischen Land¬
wirtschaft noch immer eine recht geringe Rolle spielt, in¬
dem nur etwa 180 000 Hektar oder wenig mehr als 1 v. H.
des Ackerlandes mit Dampf gepflügt werden. Die haupt¬
sächliche Ursache dieses langsamen Fortschritts der
Dampfpslüge erblickt Ballod darin , daß diese Geräte noch
unverhältnismäßig und ungerechtfertigt teuer sind. Hier
bleibt noch viel zu leisten, damit , wie schon augedeutet
wurde , die großen, jetzt für die Zugtiere benutzten Men¬
gen von Nahrungsmitteln für den Gebrauch des Men¬
schen vertocnöet werden könnten. Auch die Rentabilität
der elektrischen Bodenbearbeitung wird in Rücksicht
zogen und nach den bisherigen Erfahrungen kritisiert.
Einen erheblichen Aufschwung in der Verwertung der
Elektrizität für die Landwirtschaft erwartet Ballod vor
allem von der Schaffung großer elektrischer Zentralen
ans dem Flachlande , die gleichzeitig auch für industrielle
Zwecke dienstbar gemacht werden müßten . Im Vergleich
zu anderen Ländern ist übrigens die Entwickelung der
Dampskrast in Preußen eine recht beträchtliche gewesen,
denn sie hat sich seit 1875 mit jedem Jahrzehnt rund ver¬
doppelt. Die Dampfkraft der feststehenden Dampfmaschi¬
nen in Preußen allein dürfte heute die britische schon fast
erreicht haben und nur noch hinter der der Vereinigten
Staaten zurückstchen, währerrd die anderen Länder längst
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IüMpfung der Ranchplage nicht in wenig Monaten und
Jahren «bspielen, sondern daß es ein stetiger Kampf
mit Nachlässigkeit, Unwissenheit und eingewurzeltem
Schlendrian sein wird ." A. M.

— Personal -Nachrichten. Dem Rechtsanwalt und Notar
Schreiber  zu Höchst a.  M . ist der Charakter eines Jüstiz-
rates verliehen worden.

ne. UrWnldige Kindlein . Der heutige 28. Dezember
führt im Kalender die Bezeichnung „Unschuldige Kind¬
lein ". Er soll uns au den bethlehemitischen Kindermord
erinnern , Len Herodes im Zsdrne LarMer , daß die
Weisen aus dem Morgenlande nicht mehr nach Jerusa¬
lem, sondern direkt in ihre Heimat zurückgekchrt waren,
bekanntlich an allen Knaben unter zwei Jahren ausüben
Ließ. Anfänglich gehörte das Fest „UnschnWge Kindlein"
in den Zyklus der Epiphanientage , späterhin aber griff
man den einzelnen Feiertag heraus und verlegte ihn auf
zwei Tage nach der Gedächtnisfeier des heiligen Stcpha-
nns . In früheren Jahrhunderten waren am 28. Dezem¬
ber allerlei Bräuche üblich, die sich nur zum geringsten
Teil noch bis auf die Jetztzeit erhalten haben. Vornehm¬
lich pflegten an diesem Tage Kinder oder junge Burschen
mit Ruten , resp. grünen Zweigen umherzuziehen und
die Erwachsenen — an manchen Orten auch nur die
Frauen und Mädchen — damit durchzupeitschen. Wäh¬
rend dieser Zeremonie wurde gewöhnlich ein Verslein
hergefagt, das bei Kindern aus die Darreichung eines
Lebkuchens, bei den jungen Burschen auf Erhalt eines
Gläschens Schnaps abzielte . Der Brauch, der je nach
der Gegend Pfeffern , Fitzen, Klingeln , Kindeln oder
Schapen genannt wird und zu dem der Landessitte ge¬
mäß Zweige der Birke , Tanne , desBuchsbaumcs , Schleh-
dorns , des Haselnuß - oder Wachholderstranches verwen¬
det werden, findet seinen Ursprung in grauer Heiden¬
zeit. Die alten Germanen , bei denen der Kultus der
Natur in höchster Blüte stand, glaubten , daß die frischen
saftstrotzendenZweige das ihnen innewohnende quellende
Leben aus diejenige Person übertrügen , die damit be¬
rührt werde und dieselbe gesund und stark mache. Auch
die Tiere wurden von den heidnischen Priestern unter
Absagung geheimnisvoller Sprüche mit frischen Zweigen
berührt , ans daß sie von Seuchen verschont blieben. Die
Sitte des Rntenstreichens , oder, wie sie am häufigsten
genannt wurde , des „Psefferns ", artete in früheren Jahr-
hnnöerten derart aus , daß die Behörde sich genötigt sah,
gegen diesen Unfug mit aller Strenge einzuschreiten. Am
Feste der „Unschuldigen Kindlein " wurden ehemals auch
sogenannte Narrengerichte abgehalten , bei denen die ge¬
wählten Richter den Fremden , die vor ihr Tribunal ge¬
führt wurden , kecklich allerlei Dinge — die jedoch der
Wahrheit entsprechen mußten— ins Gesicht sagen durften.

** Ehrung . Der Vorstand des „Wiesbadener
M ä n n e r g e sa n g - V e r e i n.s" hat dem verdienten
Ersten Präsidenten desselben, Herrn Professor
Spam  er , sein photographisches Gruppenbild unter
Glas und Rahmen aus Anlaß der Fertigstellung des
Vereinshanses „Zur Wartburg " in der Mhwalbacher-
straße zum Geschenk gemacht und dort am 2. Wcihnachrs-
feiertag feierlich überreichen lassen.

— Zum Umbau des Schlosses Vollrads . Wenn wir
der alten Rheingauer Wallfahrerstraße nachgehen, die
von Rauenthal her über Kiedrich, Eberbach und Hall¬
garten an den ehemaligen Klöstern Gottesthal , Not¬
gottes und Marienthal vorbei nach Marienhansen führt,
so kommen wir auch an sinem altaöeligen Herrensitze
vorüber , der dort in einer Talmulde versteckt liegt , von
dem Geäst urwüchsigen Baumbestandes umrauscht. Es
ist das Schloß Vollrads . Abseits vom Strome gelegen,
ist es der großen Menge der Rhoinwanderer fast unbe¬
kannt . Und doch beansprucht es ein gewisses historisches
und auch architektonisches Interesse . Es ist eins der best-
erhaltenen Schlösser des Rheinganes und außerdem ist
es der Sitz derjenigen Adclssamilie , die als einziges
von all den ehemals so zahlreichen Adelsgeschlechtern
des Rheinganes sich bis ans den heutigen Tag er¬
halten hat, nämlich der Grafen von Greisfenklau zu

überflügelt sind. Frankreich und Österreich-Ungarn ver¬
fügen jetzt jedes kaum noch über halb soviel Dampfkraft
'wie Preußen . Ob diese Entwickelung aber in derselben
Weise forkschreiten wird , läßt sich nicht sagen. Namentlich
könnte die schon erwähnte Verwertung der Abgase der
Hochöfen zum Betrieb großer Gasmotoren der Verwen¬
dung der Dampfmaschinen mit der Zeit Abbruch tun.

Aus Kunst und Leben.,
* Die Paläste der Stadt Koburg in Florenz sind ver¬

kauft worden. Als Miterbin des Freiherrn v. Rast ist
die Stadt Koburg in den 60er Jahren in den Besitz
zweier Pazzischer Paläste in Florenz - gelangt , von denen
!ö,er größere zu den schönsten florentinischen Renaissance¬
bauten gehört und dessen Entwurf von Brnnellesco , dem
Water der Renaissancebaukunst, stammt. Schon seit vielen
Jahren waren diese Paläste der Stadt Koburg Schmer¬
zenskinder , da die Verwaltung der immer baufälliger
werdenden Gebäude infolge der räumlichen Entfernung
mit Schwierigkeiten verbunden war und die Rentabilität
pon Jahr zu Jahr geringer wurde . Der Verkauf wurde
immer schwieriger, zumal die Paläste infolge ihrer präch¬
tigen Fassaden in die Liste der italienischen National¬
denkmäler eingetragen sind, so daß an denselben nichts
geändert werden darf , wohl aber der Staat Reparaturen
auf Kosten des Besitzers vornehmen kann. Endlich ist es
nun gelungen , die Paläste zum Preise von 240 000 Lire
an den Mann zu bringen.

* Ein Preis für die erfolgreiche Bekämpfung der
Schlafkrankheit ist vor einiger Zeit vom König der Bel¬
gier ausgesetzt worden. Gegenüber manchen Nachrichten
nun , denen zufolge seine Verleihung bevorstehen soll,
wird dem „Verl . L.-A." ans Brüssel mitgeteilt : Wie ich
an zuständiger Stelle erfahre, ist noch nichts über die Zu¬
teilung des Preises von 200 000 Frank beschlossen, den
der König für die wirksame Bekämpfung der Schlaf¬
krankheit ausgesetzt hat . Die Priorität zwischen Prv-

Mior .Kph und. dem belgischen Arzt van Carnpenhout ist

WiesvKÄeNw KKgvlKtr»
Vollrads . Zu Anfang des 12. Jcchrhundcrts lebten in
Winkel zwei Rittergeschlechter, das eine führte den
Namen Vollrad oder Vollrath , das andere nannte ' sich
„von Winkel", später mit dem Beinamen „genannt
Greisfenklau ". Man muß wohl annehmen , daß im Laufe
des 18. Jahrhunderts das Geschlecht der Vollrade ans-
siarb, und daß seine Erbschaft an die Greifsenklaue über¬
ging. Um dieselbe Zeit mutz in dem Talgrunde oberhalb
Winkel das „Schloß zu Vollrades " erbaut worden sein.
Nähere Nachrichten darüber schien. Erst vom Jahre
1840 an wissen wir mit Bestimmtheit , daß nun die
Greiffenklaue ständig ihren Sitz ans Schloß Vollrades
Hatten; sie führten von da an den Namen „von Greisfen-
klau zu Vvllraths ". Was heute von der alten Burgan¬
lage noch erhalten ist, ist hauptsächlich der starke viereckige-
Turm urit dem ummauerten viereckigen Wassergraben,
inmitten dessen er sich erhebt. Wohnhaus , Warte und
BerteMgungsbau zugleich, bietet dieser Turm ein ein¬
faches Musterbeispiel für die Anlage einer spätmittel¬
alterlichen Wasserburg. Die den Turm umgebenden
Gebäude, Wohn- und Wirfichaftshäuser , sowie die
Mauern sind neueren Ursprungs . Der jetzige Besitzer
des Schlosses, Gras Guido v- Matuschka-Greiffenklau
zu Vollrads , hat sich nun entschlossen, wegen der Unzu¬
länglichkeit der Gebäude und hauptsächlich auch um dem
Schlosse eine vorteilhaftere Ansicht vom Rheine aus zu
verschaffen, die Gebäude zu vergrößern . Der alte
Charakter des Schlosses soll jedoch bei diesem Umbau
gewahrt werden. Mit der Ausführung dieser baulichen
Veränderungen ist der Architekt B . Kahm in Eltville be¬
traut worden.

— Neichshallen. Ein ganz vorzügliches Programm
haben zurzeit die „Reich schallen". Fräulein Bondine ist
eine ausgezeichnete Soubrette mit schönem Vortrag . In
Herrn Sallmann lernt man einen Kraftmenschen kennen,
der mit der bloßen Hand mit Leichtigkeit einen Stein
zerschlägt, daß er nur so in Stücke fliegt . Fräulein
Milson ist eine tüchtige Vertreterin ihres Faches. Les
Dutons zeigen sich in einem Drahtserlakt . Die Arbeit
ist ganz vorzüglich, und urdrollig ist der dumme August
als Assistent der Dame . Eine recht nennenswerte
Leistung ist der mimische Doppelakt von Emmi und Otto
Nickis. Das Zusammenarbeiten von Herr und Dame
ist. etwas Neues . Die Darstellungen sind verblüffend
ähnlich und die Verwandlungen vollziehen sich blitz¬
schnell. Der Humorist Herr Prinz Naumann ist schnell
zum Liebling des Publikums geworden und auch die
schwedische Soubrette weiß sich sehr vorteilhaft zu geben.
In Miß Silkin produziert sich eine tüchtige Berwand-
lungstänzerin , die ihrer Aufgabe voll und ganz gewach¬
sen ist. Tadellose Nationalkostüme, flotter Tanz und
schnelle Verwandlung zeichnen diese Nummer ganz be-

.sonders aus . Als Schluß des wirklich reichhaltigen und
vorzüglichen Programms nennen wir The Hodginis.
Dieser Sport -Balanceakt aus rotierender Leiter ist eine
Nummer , welche man mit Recht erstklassig bezeichnen
kann, denn sie erfordert nicht nur Kraft und Ruhe , son-
dern vor allen Dingen Mut und Entschlossenheit. Mit
einem Wort , ein erlesenes Programm , das cs verlohnt,
einmal die „Reichshallen" zu besuchen.

— Kinder - Bewahranstalt . Die Weihnacht  s -
b e s che r u n g e n fanden am 23. und 24. ö. M ., nach¬
mittags 4 Uhr, im Speiscsaal der Anstalt statt. In der
Mitte des Saales stand der herrliche Christbaum, zu
beiden Seiten waren die zahlreichen Weihnachtsgeschenke
aufgelegt . Als der Christbaum tat Lichterschmuck er¬
glänzte , zogen die Kinder unter Gesang in den Saal ein
und nahmen um denselben Aufstellung. Hierauf wurde
durch Gesang und Deklamation der Bedeutung des
Weihnachtssestes gedacht. Die Festansprachen hielten
Herr Prälat Dt . Keller und Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Beide Redner feierten in warmen , zu Herzen gehenden
Worten das Weihnachtsfest als das Fest der Liebe. Die
ans der Keller-Stiftung entfallenden Zinsen von 160
Mark wurden an vier brave Zöglinge , den vorgesehenen
Bedingungen gemäß, durch Sparkassen-Einlagen über?
wiesen. Ein Waisenknabe erhielt das Oechssche Legat

streitig. Der letztere behandelte schon vor Koch erkrankte
Weiße, die sich jetzt hier in Rekonvaleszenz befinden, er¬
folgreich mit Atozyl. Vielleicht wird der König mit Rück¬
sicht auf Kochs ärztliche Autorität und hohe Verdienste
den Preis verdoppeln.

Krrpxe MMeMimgett.
Ein großherziges Weihnachtsgescher:r für die Univer¬

sität .vom New Uork. Die Universität von New York
hat von einem unbekannten Gönner als Weihnachts¬
geschenk Grundbesitz im Werte von ein und einer Viertel¬
million Mark gestiftet erhalten . Der Grund und Boden
stößt an das Terrain der Universität an und rundet
es ausgezeichnet ab. Dies ist das größte Geschenk, das
die Universität von einer einzelnen Person je erhalten
hat, wenn man von dem Bibliotheksgebäuüe absieht,
das Helen Gonld der Universität vor einigen Jahren
bauen ließ . Wie es heißt, ist das großherzige Geschenk
eine Stiftung der Witwe des vor kurzer Zeit ver¬
storbenen Multimillionärs Russell Sage.

Der Kampf um das Mechow-Denkmal in Berlin
scheint sich noch immer nicht seinem Ende zu nähern.
Der große Denkmalsausschntz hat , wie der „L.-A."
meldet, vor kurzem beschlossen, mit dem Bildhauer Fritz
Klimsch wegen Änderung seines mit dem ersten Preise
ausgezeichneten und zur Ausführung bestimmten Denk¬
mals -Entwurfs in Unterhandlung zu treten . Diese
sind jetzt eingeleitet , dürften aber wenig Aussicht ans
Erfolg haben, da Herr Klimsch entschlossen sein soll,
an seinem ersten Entwurf festzuhalten, und nicht daran
denkt, Änderungen daran vorzunehmcn.

Ei» winziges Buch, wohl eins der kleinsten, das
je gedruckt worden ist, wurde vor kurzem in Padua
herausgegben . Es hat 208 Seiten und enthält einen
Brief , den Galilei an eine Königin geschrieben hat.
Das Buch ist 1,8 Zentimeter hoch und 1 Zentimeter
breit und ein Wunderding der Buchdruckerkunst. Jede
Seite enthält neun Zeilen und etwa 100 Buchstaben,
die trotz ihrer Kleinheit auch für das bloße Auge
lesbar sind.
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von 400. M. Nun bekamen die schon lange wartenden
Kinder ihre WeihnachtsgeM^nke, worauf sich bald ein
munteres Leben in der Anstalt entwickelte.

— Heimarbeit -Ausstellnmg. Die finanzielle Fundie¬
rung der in Frankfurt a. M. für den Herbst 1S07 ge¬
planten Heimarbeit -Ausstellung ist als sicher zu betrach¬
ten. Der bisherige , vorläufige Ausschuß wird in näch¬
ster Zeit durch weitere Vertreter von Behörden und
wissenschaftlichen Körperschaften, sowie von den in Be¬
tracht kommenden Jnteressenverbäuden der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer vervollständigt werden. Für die
Organisation der Arbeiten ist Herr Dr. Petrenz berufen
worden. Örtlich wird sich die Ausstellung beschränken
auf das rrm Frankfurt herumkiegende Wirtschaftsgebiet
östlich des Rheins , einschl. der Gebirge Westerwald,
Bogelsberg , Rhön , Spessart und Odenwald . Der Zweck
der Veranstaltung ist, durch Abfassung von anschaulichen
Eiuzelbeschreibungen und durch Ausstellung von An¬
schauungsmaterial (Arbeitsprodukten , Karten , Bildern
usw.) ein klares und objektives Bild von den wirtschast-
lichen und sozialen Verhältnissen der Heimarbeit in dem
genannten Bezirke zu geben.

— Vorzüge des Staatsschuldbuchs für dauernde
Kapitalanlagen . Die Besitzer preußischer Staatsanleihen
haben bekanntlich das Recht, ihre Forderungen in das
Staatsschuldbuch gcgeri Einreichung der Wertpapiere
eintragen zu lassen. Eine solche Eintragung gewährt
mannigfache Vorteile . Sie sichert unbedingt gegen den
Schaden, der durch Diebstahl, Verbrennen oder sonstiges
Abhandenkommen oder durch Beschädigung der Effekten
entstehen kann, sie erspart das Mbschneide» der Zins-
schcine und das Erneuern der Zinsscheinbogen. Die
Zinsen werden den Inhabern eines Kontos im Staats-
fchuldbnch durch die Post unmittelbar zngcsandt oder auf
ReichsbankMirokonto überwiesen ; sie können auch bei
den Regiernngshauptkassen , den Kreiskasscn und den
ReichAbankstellen, sowie bet einzelnen Steuerämtern ab¬
gehoben werden. Dabei werden laufende Verwaltnugs-
kosten nicht berechnet utrd neuerdings sind durch das Ge¬
setz vom 24. Juli 1904 auch die Gebühren für die Um¬
wandlung von Konsuls in Bnchsordernngen aufgehoben
worden. Um die Vorteile dieser Kapitalsanlage weite-
sten Kreisen aus die einfachste und billigste Weise zu¬
gänglich zu machen, hat der Herr Finanzmiuister sämt¬
liche Regicrungshauptkaffen und sämtliche Kreiskassen
außerhalb Berlins angewiesen, vom Publikum L-taats-
schuldverschreibungen anzunehmen , die erforderlichen
Antragsformulare ihrerseits nach den Erklärungen der
Antragsteller am Schalter ansznsüllen und an Las
Staatsschuldbuchbureau zü übermitteln . Darüber hin¬
aus sollen aber die ermähnten ~Kassen von jedermann
auch bares Geld zum Ankauf preußischer Staatsanleihen
und derart sofortiger Eintragung in das Staatsschuldbuch
annehmen . Die beteiligten Beamten haben über die bei
dreser Gelegenheit zu ihrer Kenntnis kommenden Ber-
mögensangelegenheiten gegen jedermann , insbesondere
auch gegenüber den Steuerbehörden , Las unverbrüch¬
lichste Stillschweigen zu beobachten. Außer den gering¬
fügigen Spesen an Curtage und Stempel bei dem An¬
kauf der Konsols werden für die Vermittelung der Ein¬
tragung Gebühren nicht erhoben. Hierdurch ist jedem,
der einen kleineren oder größeren Kapitalbetrag zins¬
bar anzulogen hat, die Möglichkeit gegeben, durch Ein¬
zahlung bei der ihm nächst gelegenen Königlichen Kasse
ein Konto tat Staatsschuldbuch ohne jede Schreiberei
und Umständlichkeit und möglichst billig zu erwerben.
Dieselben, Geschäfte wie die Königlichen Kassen überneh¬
men auch die mit Kasseneinrichtung versehenen Reichs¬
bankstellen, jedoch gegen Erhebung einer geringen Pro¬
vision. Die Billigkeit und Einfachheit dieser Kapitals¬
anlage in Verbindung mit ihrer Sicherheit und der
Kostenlosigkcit der latrfenden Verwaltung erscheint geeig¬
net, die Eintragung von Kapitalien in das Staatsschuld-
bnch, und zwar besonders auch in den Kreisen kleinerer
Kapitalisten , noch beliebter zu machen, als sie es schon
jetzt ist. Wie vielfach schon jetzt von Len Vorteilen des
Staatsschuldbuchs Gebrauch gemacht wird , zeigt der Um-

Die Bayrenther Festspiele des Jahres 1908 werden
der „Tägl . Rdsch." zufolge außer dem „Parstfal " und
dem „Ring " eine Wiederaufnahme des „Lohengrin"
bringen.

Mit der Wiederherstellung des Aachener Münsters,
mit der sich im Juni d. I . eine in Aachen tagende
Ministerialkonferenz befaßte, wird demnächst begonnen.
Die Kosten sind auf rund 772 000 M . veranschlagt worden,
von denen 500 000 M . durch eine Lotterie aufgebracht
werden sollen. Die Ausbesserung des. karolingischen
Manerwerks ist in Angriff genommen.

. Dem Germanischen Museum in Nürnberg sind von
der Familie des verstorbenen Nürnberger Buchüruckerei-
besttzers Hans Sebald zur Vermehrung der Samm¬
lungen 10*000 M. gestiftet worden.

Dr . hon . c. Dem Dvnteforscher und Dozenten
an der Berliner Humboldt-Akademie Oberstleutnant
a. D . Paul Pochhammer hat die philosophischeFakultät
der Universität Breslau den Ehrendoktor verliehen.

Lehrer und Lehrerinnen . Nach dem statistischen
Jahrbuch des Deutschen Reichs kommen in Preußen
auf 100 Lehrkräfte 15, in Bayern 18, in Sachsen 4, in
Württemberg 10, in Baden 10, in Elsaß-Lothringen 45
Lehrerinnen . Im ganzen hat , wie berichtet wird , Deutsch¬
land von den 121845 Lehrkräften 22 923 Lehrerinnen.

Avette Gnilbert , die im Anfang des nächsten Jahres
in Brüssel als Schauspielerin debütieren wird , schreibt
dem „B . T .", daß sie etwas später auch in London die
Bühne betreten wird , und zwar wird sie ein Stück von
Paul Lindau „Der Andere" 'violett.

Das neue Berliner Figaro -Theater von Olga Wohl-
brück wurde am Sonntag mit vier Einaktern eröffnet,
von denen den stärksten Beifall das schon in Leipzig
bekannte Stück „Die Klane" von Sartsne fand.

In der Wiener Hofoper ist die nächste Sdovität „Der
Moloch" von Schillings . Neu inszeniert erscheinen so¬
dann „Die Walküre " und „Die Stumme von Portici ".

Hauptmanns „Weber" erlebten im Argentintheater
in Rom mit starkem Erfolg die erste AuMhrung.
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stand, daß bereits mehr als 1700 Millionen Mark dort
eingetragen sind, wobei noch bemerkt sein mag, daß über
36 Prozent der Konten ans Posten bis zu 4000 M. ein¬
schließlich lauten . Dieselben Einrichtungen wie für die
preußischen Staatsanleihen und das Staatsschuldbnch
sind auch für die Reichsanleihen und das Reichsschuld¬
buch getroffen.

** Teuerungszulage . Der hiesige Magistrat hat sich
mit dem Vorschläge des Herrn Oberbürgermeisters , wegen
der fortgesetzten Teuerung den städtischen Beamten und
Arbeitern vom 1. April 1907 ab eine angemessene Ge¬
haltserhöhung zu bewilligen , einverstanden erklärt . Eine
entsprechende Vorlage wird den Stadtverordneten im
Stadthaush altsplan 1907/08 demnächst zugehen. Eventuell
soll die Gehaltsaufbesserung rückwirkend schon vom
1. Januar 1907 ab gewährt werden.

** Das Empfangsgebäudedes Wiesbadener Tannns-
bahnhofs, das durch die Neugestaltung der Verhältnisse
auf den Aussterbeetat gekommen ist, wird wenigstens
in einem Holzmodcll fortloben, das . wie uns ein
junger , in Berlin studierender Wiesbadener mitteilt,
in dem dort kürzlich eröffnetcn Bau - und Verkehrs-
Mufeum im alten Hamburger Bahnhof ausgestellt ist.

— Alte Bekannte sollen sich uns nächstens in neuer
Gestalt vorstellen. Zunächst das Fünsmarkstück,
dieser breite Silberfetzen , der sich über seinen Wert hin¬
aus dick tat , und dann der Taler , der ein- für allemal
abgeschafft werden sollte, und zwar ohne absolut stich¬
haltige Gründe . Besonders in kaufmännischen Kreisen
ist vielfach der Wunsch geäußert worden , daß der Taler
beibchalten bleibe, und Laß man das unfreundliche Fünft
markstück durch ein handlicheres Stück Silbergeld im
gleichen Wert ersetzen möge. Infolgedessen Hat das
Reichsfinauzamt Probestücke neuer Fünf - und Dreimark¬
stücke prägen lassen, die jetzt vorläusi >g nur in geringer
Anzahl in Umlauf gesetzt werden sollen. Das neue
Fünfmarkftück hat einen Durchmesser von 36 Millimeter;
was ihm am Umfang genommen wurde , hat mau ihm an
Dicke zugesetzt, damit sein Gewicht dasselbe bleibt wie
bisher . Das neue Dreimarkstück mißt im Durchmesser
SU/2  Millimeter.

— Wiesbadens Post- und Telegraphenverkehr im
Jahre 1905. Der Post- und Telegraphenverkehr in Wies¬
baden hat sich im Jahre 1905 gegenüber dem Jahre 1904
laut Poststatistik nicht unerheblich gesteigert. Der Be¬
trag der eingezahlten Postanweifnngen belief sich im
Jahre 1905 auf 36  820 667 M. gegen 34 665 224 M . rm
Jahre 1904, der ausgezahlten Postanweifnngen ans
31  839 525 M . (29 975  092 M .j . Die Porto - und Telegra¬
phengebühren -Einnahme betrug 2 085 656 M. (1911189
Mark). Für Empfänger im Orts - und Landbestellbezirk
sind oingegangen : 15  964 300 Briefe , Postkarten , Druck¬
sachen, Geschäftspapiere und Warenproben , 882 13« Pakete
ohne Wertangabe , 14 597 Pakete mit Wertangabe , 28 7o4
Briese und Kästchen mit Wertangabe . Es sind aufge¬
geben: 16  108 500 Briese , Postkarten , Drucksachen, Ge¬
schäftspapiere und Warenproben , 519 488 Pakete ohne
Wertangabe , 11 628 Pakete mit Wertangabe , 23 350 Briefe
und Kästchen mit Wertangabe . Für Empfänger im Orts-
nnd Landbestellbezirk sind 144 875 Postnachnahmefendun-
aen und 18 627 Postauftragsbriefe eingegangen. Bon der
Verlagspostanstalt sind 4 168 166 (3 893 779) Zeitungs-
nummern abgesetzt worden. Telegramme sind 228 019
Stück aufgegeben und 217 581 Stück eingogangen. Bon
der Fernfprechanstalt sind 4 977 011 Gespräche vermittelt
worden.

— Gegen die Trauung deutscher Liebespaare i« Eng¬
land wendet sich Generalfuperintendent I). Dr. Fabcr
in einer Unterredung mit einem Vertreter der London
„Daily Mail ". Er begegnet sich in seinen Ansichten mit
den englischen Behörden , die auch daraus bedacht sind, die
TvauA.n<;̂ n vom Kontinent n-ach En^t-nnÄ burchgeoranu-
ter Liebespaare möglichst einzuschränken. Generalsuper-
mtendent Faber sprach sich über diese Angelegenheit fol¬
gendermaßen aus : Es ist für uns sehr unangenehm , daß
unsere Gesetze zur Verhinderung nicht wünschenswerter
Ehen, die hauptsächlich mit Rücksicht auf die moralischen
Interessen des Gemeinwesens erlassen worden find, von
jedem mit absoluter Straflosigkeit umgangen werden
können, der den Fahrpreis nach England zahlen kann.
In Hamburg und Norddcutschland, wo der 9ius von den
bequemen englischen Ehegesetzen am weitesten verorettct
ist und von wo aus man ohne Mühe nach England ge¬
langen kann, ist dieses Mel der ungesetzlichen Trau¬
ungen üurchgebrannter Liebespaare beschämend häufig.
Jedoch sind wir aänzlich machtlos, dem Übel zu steuern.
Deutschland kann nicht den ersten Schritt tun m enter
Anaelegeüheit , bei der eine Änderung der englftchen Ge¬
setze unumgänglich notwendig ist. Wir können nicht au-
regen, daß England seine Ehegesehe uns zuliebe uman-
dert , da hierdurch auch den eigenen Untertanen Befchrau-
kunaen auferlegt werden würden . Wenn aber England
oic Initiative ergreift , dann wird cs uns mehr als be¬
reit finden , bei dieser Reform mttzurmrkcn. -aui
Ministerium des Innern wurde demselben Korrespon¬
denten erklärt , daß Deutschland vollauf befriedigt fern
würde , wenn England dem Beispiele der SLnrerz folge
nnd Ausländern die Trauung verweigere , bis Erkundi¬
gungen ergeben hoben, daß kein Ghehindernrs vorliegt.
Noch einfacher würde es sein, wenn me englischen Geift-
l 'cben und Beamten angewiesen würden , die Trauung
i-ickit zu vollziehen, wenn nicht eine von einem deutschen
Konsul oder Beamten beglaubigte Bescheinigung vorge-
legt werde. _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Konzertsänger

O t t o S ü ß c von hier bat in den letzten Monaten in einer
woben Anzahl voii auswärtigen Konzerten mit starkem Erfolg
^elnnaen Uns vorliegende Kritiken aus Remscheid, Darm-
^tadt, D̂üsseldorf, Minden , Freiburg i. B. bestätigen dies mck
warmer Anerkennung . __

Vereins -Nachrichten.
* Die diesjährige Weihnachtsfeier mit Tanz der Gesell¬

schaft S a n g e s f r e u n d e" findet am Sonntag , 30. Dczbr .,
nachmittags von 4 Uhr ab, im Saale „Zur Germania
(Restauration Bender ) IN der Helenenstraße statt . Der Saar
ist neu hergerichtet und mü emer hübschen Buhne ausgr-

stattet . Ein sehr schönes Programm , bestehend aus Manner¬
chören, Christbaumfeier , Deklamationen , komischen ^ ^lragen
und zwei hübschen Weihnachts-Festspielen, wird den Beinchern
eine angenehme Unterhaltung bieten . Die Veranstaltung
findet bei freiem Eintritt statt.

u. Langenschwalbach, 26. Dezember . Der 9. landwirt¬
schaftliche Bezirksverein des Vereins Nass. Land - und rrprst-
wirte beabsichtigt, wiederum aus dem Gebiete des ouchter-
vercins für den Lahnviehschlag  im Krerse ^ rmburg
Zuchtvieh  durch eine Kommission für dre Landwirte seines
Bezirkes ankaufen zu lassen. Jeder Besteller ist verpflichtet.
Das gekaufte Tier zur Zucht zu verwenden ; die Nachzucht —
soweit sie gesund ist — aufzuzichen ober cm eineu Züchter
zur ?luszucht zu verkaufen ; für die werblichen Tiere ein vom
Verein geliefertes Zuchtregister zu führen ; das gekaufte Tier
nur durch einen Lahubullen decken zu lassen; bas gekau te
Tier nur dann zu veräußern , wenn dasselbe vom Vereinsvor-
stand zum Verkauf frei gegeben , ist. ^Wer gegen diese B .̂-siimxnunQen verstoßi, Ijctt beit tljtH öotti SCrtfctuf̂̂ texfe qc=
währten Nachlaß cm den landwirtschaftlichen Bezrrksverein
zurückzuzahlen. „

ö. Soden , 26. Dezember . Der Ingenieur P ^ ann-
müller  von Höchst a. M-, der, wie berichtet, vm Waldch n
in erstarrtem Zustand gefunden wurde , ,st bereits un Höchster
Krankenhaus gestorben.

i. Limburg , 26. Dezember . In der Nähe der sogemmntm
„Wooq" wollte ein junger Wagehals  von hrer ^über bte
dünne Eisbecke ber Lcrhu schrerten; er lag naturüch alsbaw
im Wasser und nur Mit Mühe und unter Daransetzung des
eigenen Lebens gelang es dem Taglohner Krumm,  dm
halberstarrten Jungen zu retten.

! Herborn , 26. Dezember . Seit gestern herrscht hier fast
ununterbrochen Schnee fall. sindn
gegangen und cs scheint noch nicht aufhoren w wollen. —
Gestern abend feierte der Gesangverein Llederrranz Mi
Familien -Weihnachtssest. Die Frauen und Junafrauen be¬
schenkten dabei den Verein mit 2 ichongestickten Bandelisrm.
In ähnlicher Weise , feiern Harmomeverem , SanHewer-ttiTkiksiNTiki^ riLaorvrroiu uiw . —' E>rrru DvctxIlcijtex
däfeoFb  ersttseit einigen Jahren von Thorn an die hiesige
Realschule 'versetzt, ist mit 1. April nächsten Jahres Re Rektor¬
stelle in Baukau bei Essen übertragen worden. SetTcffS de^
Errichtung der neuen höherem Schule,  welche Rer ge¬
plant ist, wird eine Kommission, bestehend aus Herrn Bürger¬
meister Birkendahl , Stadtverordneten -Vorstcher « toll und
Direktor Hopf, in Wiesbaden und Cassel vorstellig zu werden.

ie Biedenkopf, 26. Dezember . Die kleine Gemeinde
exü E f u r i bei Elkerhausen will sich eine moderne H .och-
^uckwasserleitung  bauen . Auch hat der Gerne,nde-
vorstand Fürfurts bereits die elektrische Beleuchtung des
Ortes ins Arme gefaßt . Im nächsten Jahr wird dre eiserne
Hängebrücke, welche dm beidenl Lahnufer verbindet , zur Au^-
sübruna aelanaen . Der fortschrittliche Geist der Furiurmr
ist um so bemerkenswerter , als das Dorschen, das so Großes
plant , nur 70 Seelen zählt.

Vermischtes«
* „Der Weihnachtsmann ." Der englische General¬

postmeister ist gebeten worben, die alljährlich an den
Weihnachtsmann gerichteten Briefe von Kindern an
eine Dame in New Nvrk abzuliefern . Dieselbe Dame
hat auch den amerikanischen Generalposttneifter um Aus¬
händigung solcher Briefe gebeten, um eine Gesellschaft zu
gründen , der sie den Namen „Santa Claus Limited
geben will. Zweck der Gesellfchast sollte der fern, den
amerikanischen Millionären die au den Weihnachtsmauu
gerichteten Wunschzettel znziffenden und auf dre.se
Millionäre einen gelinben Drulck MHNNsten ber kleinen
Bittsteller auszuüben : aber der hübsche Plan konnte
leider nicht durchgeführt werden, da die Postmeister er¬
klärten , die an „Santa Claus " gerichteten Briese als un¬
bestellbar vernichten zu müssen. — Schade, daß so die
Millionäre um einige gute Taten gekommen sind!

» Di - diebische Katze. Über eine sonderbare Katze
einer Ncuhösler Arbeiterfamilie berichtet die „Stratzb.
Ztg " : Seit einiger Zeit bemerkte die Harrsfrau , daß
Geldstücke, welche sic an irgend einem sichtbaren Platze
anfbewahrt hatte , plötzlich verschwunden waren und trotz
aller Nachsuchungen nicht wiedergefunden werden
konnten. Die Sache erschien ihr um so unerklärlicher,
als manchmal kurz zuvor außer ihrem Ehemann
niemand' die Stube betreten hatte. So hatte sie denn
eines Tages wiederum ein Talerstück auf den -risch ge¬
legt als si- plöülich gewahr wurde , daß ihre Katze das
Geldstück in das Maul und damit Reißaus nahm. Das
Rätsel war also gelöst und die Diebin erkannt worden.
Die Frau verfolgte , das eigentümliche Haustier , und
konnte es noch rechtzeitig daran verhindern , den Taler
im Garten zu verscharren. Bei genauer Nachsuchustg
fand man an der betreffenden Stelle noch einige Geld¬
stücke vor. Dieses Bild aus dem Tierleben dürfte um
so interessanter sein, als man zwar schon vielfach von
den Untaten der diebischen Elstern und Raben gehört
hat , aber daß auch die Katzen sich unter die Spitzbuben
begeben, hat mau wohl bisher noch nicht oft beobachten

können̂ Russische Blätter erzählen
von einem interessanten Gaunerstreich. In Moskau gab
ein Mann einen Koffer als Passagicrgut nach Charkow
auf, den er mit 5000 Rubel asscknrierte. Als der Koffer
in Charkow eintras , zeigte es sich, daß das Schloß er¬
brochen war . Im Innern befanden sich nur alte Zei-
iuiiACit xtttb t fßtt 'b Dout ©tu |I)TCu)cr teilte
Spur und die Bahnassekuranz wollte schon die 5000 Rubel
dem Aufgeber auszahlen . Da gelairg es der Polizei in
Orel durch einen Zufall auf die Spur der Täter zu
kommen. Der Paß einer Dame war nicht in Ordnung
Ein Polizeiagent besuchte sie in ihrem Hotelzimmer. Dort
bemerkte er einen großen Koffer, der von allen Seiten
die Aufschrift trug : „Vorsicht! Nicht stürzen. Der ?oli-
zeiagent eutserntc sich. Er hatte aber etwas vergessen
und kehrte vom Korridor wieder ^zurück. Jetzt befand
sich im Zimmer der Dame ein kleiner häßlicher Mensch,
der vor einigen Auaeublicken nicht da war . Es war aber
keine andere Tür da. „Wie kam dieser Mensch plötzlich
ins Zimmer ?" fragte sich der Agent. Er öffnete den
Koffer und da fand er die Ausklärnng . Der Koffer war
ein kleines Wohnzimmer für diesen Herrn . Hier be¬
fanden sich Lebensmittel und Einbrecherwerkzeuge. Die
Polizei forschte weiter und so wurde der Gaunerstreich
entdeckt. Die Sache trug sich folgendermaßen zu: Es
wurden von zwei Personen zwei Koffer zu demselben
Zuge gebracht. Ein Koffer wurde auf eine hohe Summe
versichert. Im anderen lag der Koskerbewohner, So-
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bald sich der Zug in Bewegung setzte, schloß er seine
„Wohnung" von innen auf, erbrach und durchstöberte den
versicherten Koffer, stieg wieder in seinen Koffer und
wartete ruhig , bis er vom Empfänger abgcholt wurde.

Kleins Ctzsonik.
Eine Moschee für Petersburg hat der Emir von

Bochara ftir ein von ihm im Zentrum der Newastadt er¬
worbenes Stück Land in Auftrag gegeben zum Gedächt¬
nis an den Tag , wo er am erftenmale den Zarewitfch
Alexis gesehen hat.

Das Unglück auf der Frieörich-Alfred-Hütte Lei
Rheinhausen , dem am Samstag drei Menschenleben zum
Opfer fielen, ist dadurch entstanden/daß die drei Männer
nicht, wie es Vorschrift ist, die Gasmaske auffetzten.
Einer der Verunglückten, ein Bayer , wollte am Sonntag
einen 14tägigen Urlaub antreteu , um sein altes Mütter¬
chen zu Weihnachten in der Heimat zu besuchen.

Anffallcnd viele Fälle von Gelbsucht treten dem
„Verl . Tgbl ." zufolge, im Stadt - und Landkreis Aachen
unter den Kindern auf, so daß nmn von einer Epidemie
sprechen kann.

Ernbrnch. In das RHeydter Königl . Lehrerferninar
wurde eingobrochen. Die Diebe drangen in das Direk-
tionszimmer ein und raubten aus der Präparandenkaffe
600 M. bar . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spr,

Ei« tobsüchtiger Bahnbeamter versetzte in der Nacht
zum Sonntag die Reifenden auf dem Bahnhof in
Mülheim (Rhein ) in furchtbaren Schrecken. Der Wahu-
stnittge drang auf die mit dem letzten Zuge abfahrerrdeu
Personen ein, diese gewaltsam an der Abfahrt ver¬
hindernd . Schließlich feuerte er mehrere Rcvolverschüffe
auf die Menge ab. In der höchsten Not kamen andere
Beamte, die den Tobsüchtigen überwältigten und in
sicheren Gewahrsam brachten.

Falschmünzer. Im ostprenßischen Tcrwallningken
wurde in einer Windmühle eine Falschmünzerwerkstättc
entdeckt. 89 falsche Zweimarkstücke, zwei Formen und
Zinn wurden beschlagnahmt: drei Personen wurden ver¬
haftet und in das Gefängnis von Kankehmen einge-
liefert.

Tod i« de« Flamme«. Bei einem Zimmerbrande
in Stettin fanden drei Kinder den Tod durch Ersticken.

gdfte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagbkattS ".

Neues Palais bei Potsdam , 27. Dezember. Prinz
August Wilhelm von Preußen hat sich mit der
Prinzessin Alexandra Victoria von
Schleswig - Holstein verlobt.  Prinz August
Wilhelm , der am 29. Januar n. I . sein 20. Lebcusjahr
vollendet, ist der viertälteste Sohu unseres Kaiferpiaarcs;
er liegt gegenwärtig in Bonn staatswissenschaftlichcn
Studterr kb. Die Braut , die am 21. April n. I . ihr
20. Lebensjahr vollendet, ist die Tochter des Herzogs
Friedrich Ferdinand zu Schlcswig -Holsteiu-Sonderbnrg-
Glücksburg und dessen Gemahlin eine geborene Prin¬
zessin zu Schleswig -Holstein-Soudcrb >rlrg-Augustenburg.

Bamberg , 27. Dezember. Infolge eines außer¬
ordentlich starken Schnees alles  innö großer
Schneeverwehungen  ist der Verkehr zwischen
Stadt und Land sehr gehemmt. Der Bahnverkehr weift
starke-Verspätungen auf. Im Frankenwald liegt der
Schnee bis 2 Meter hoch. Es gibt dort Schneewehen von
8 Meter Tiefe.

Bern , 27. Dezember. (Schweizerffche Depeschen-
Agenttrr .) Die Meldungen auswärtiger Blätter , Leopold
Wölfling,  der ehemalige Erzherzog Leopold Fer¬
dinand von Österreich, wolle sich von seiner Gattin , der
früheren Sängerin Adamowicz scheiden lassen, sind unzu-
treffelid. Nach den Mitteilungen des Anwalts des ehe¬
maligen Erzherzogs Lechanel in Genf sind allerdings
Meinungsverschiedenheiten  zMfchen den
Ehegatten ausgcbrochen, die darauf zuvückzuführen sind,
daß Frau Wölfling mit Fanatismus dem Vegetarismus
ergeben sei. Leopold Wöfling befindet sich zurzeit zur
Erholung an der Riviera und kehrt anfangs Janimr iu
die Schweiz zurück, um weiter die Kurse des Polytechni¬
kums zu besuchen, denen er sehr eifrig folgt. Er in¬
teressiert sich namentlich für Geologie, Botanik und
Meteorologie . Die Scheidungsklage ist nicht eingcreichl
und man nimmt an , daß die Meinungsverschiedenheitev
nur vorübergehender Mttir sind.

hd. Berlin , 27. Dezember. Der Fall , daß ein Reichs¬
tags -Abgeordneter ans einer Fraktion ausgeschlossen
wird , ereignet sich sehr selten. Wie jetzt bekannt wird,
wurde der 91 eichstags-Aügeorimetc für den Wahlkreis
Pyritz -Saatzig , der anttsemikischc frühere Pastor
K r ö s e l l , nach einer Erklärung des Fraktions -Vor¬
sitzenden der wirtschaftlichen Vereinigung , Liebermann
von Sonnenberg , am Auflöfmigstage des Reichstages
aus der Fraktion  der wirtschaftlichen Vereinigung
ausgeschlossen.  Er soll im Falle seiner Wieder¬
wahl in die Fraktton nicht wieder ausgenommen werden.
Die Ansschlietzung Kröfells dürfte mit dessen gehässiger
Kampfesweise, Me ihm schon viele Strafprozesse ein¬
brachte, in Verbindung stehen.

vb . Lörrach i. B ., 27. Dezember. Pfarrer Schüler
in Idstein , seit 1890 Reichstagsabgeordnetcr des dritten
badischen Wahlkreises Walöshut , ist im Alter von
59 Jahren infolge eines Schlaganfalles gestorben.

stä. Paris , 27. Dezember. Der Finanz -Ansschuß des
Senats hat beschlossen, eine Steuer  von 10 Frank für
jede Million Frank bei Versicherung-Gefellschaften ver¬
sicherter Kapitalien zu erheben.

hd. Lo«ds«, 27. Dezember. Die englischen Handels¬
kreise sprechen sich für den Bau eines Tunnels von
Calais nach Dover  aus , während Re Idee von
politischer Seite bekänrpft wird . Man spricht davon, daß
das Projekt Aussicht hat, ausgeführt zu werden.

wb. London, 27. Dezember. Die „Times " meldet
aus Tanger  vom 26. ö. M .: Kriegsminister Gcbbas
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marschiert morgen mit Lern Gros des Heeres , etwa
306V Mann , nach einem Punkte drei Meilen östlich von
Tanger , an der Grenze Les Gebietes Ler Andschoras.
Er wird dort den Häuptlingen aus Len Dörfern ein
Schreiben Les Sultans vorleserc, nach welchem Raisuli
abgesetzt wird , und wird Sie Stammeshäuptlinge auf-
sovdern, sich dem Maghzen zu unterwerfen . Man
glaubt , Laß sie bereit sein werden , Lies zu tun.

hck. Charkow, 27. Dezember. Ein Reisender , Ler
gestern auf dem hiesigen Bahnhofe eintraf , ließ angeblich
versehentlich eine Bombe  fallen . Durch die Explosion
derselben wurden drei Personen getötet.

wb. Madrid , 27. Dezember. Der Minister des
Äußern gab bekannt, daß die französisch-spanische Kom¬
mission zur Beratung der Organisation der marokka¬
nischen Polizei am 2. Ispril 1007 in Lyon zusamMen-
treten soll. , Für den Eintritt in das internationale
Polizeikorps von Marokko liegen , wie der Minister
ferner angibt , bereits zahlreiche Meldungen von
Offizieren vor.

hd. Konstantmopel , 27. Dezember. Aus Saloniki
fvkrd gemeldet, daß die Kämpfe zwischen Bul¬
garen und Serben  an Heftigkeit zunchmen. Die
Terroristen begehen große Ausschreitungen und haben
ein Gefängnis in Brand gesteckt. Ueskiib ist überfüllt
von bewaffneten Landbewohnern , die bereit sind, loszu-
fchlagen. Man befürchtet den Ausbruch eines bewaff¬
neten Aufstandes. Die Kommitatschis plündern und
morden.

*
wb. Berlin , 27. Dezember . Hier herrscht anhalten¬

der Schnecfall  bei 3 Grad Külte.
wb. Lands « fPfalz ), 27. Dezember. Ein gewaltiger

Schnee sturm hat auf allen Strecken der Pfalzbahncn
Berk eh  r s st ö r u n g e n verursacht. Der Riviera-
expretzzug ist bei Rülzheim liegen geblieben und muß
ausgeschaufelt werden . — Der Bahnarzt Dt. Hessert
in Zryeibrüüen,  61 Fahre alt , erschoß  sich aus
Schwermut am Todestage seiner vor einem Jahre ver¬
storbenen zweiten Frau.

wb. Petersburg , 26. Dezember. Heute früh 4 Uhr
jmorgens wurde in Nordsachalin ein schwaches
Erdbeben  verspürt.

hd. Rom, 27. Dezember. Der deutsche Dampfer
,,Paula Blumberg " erlitt - im Hafen von Civitavecchia
Havarie.  Mettschenlvben find nicht zu beklagen.

bd. New Bork, 27. Dezeartber. Anläßlich öeS Weih-
nachtsfeftes wurden in New Z)ork etwa 68 0 00 Arme
'8 efpc  i st.

bd. Santiago de Chile, 27. Dezember. In Arie»
wurden heftige Erdstöße  verspürt , die großen
Schaden anrichteten . Biele Wohnhäuser sind eingestürzt.
Eine Anzahl Personen wurde verletzt. Auch in Jquique
und Pisagua wurden Erdstöße verspürt.

IEmsendrmMU aus hm  Leserkreise.
Muf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zu gehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlamn .l
’ * Dieverwunsch  c n c XXh r . Es ist schon wiederholt über
Lie Bahnhofsuhr geschrieben Warden, die Wohl arn Tage sehr
Mt erkennbar , aber abends infolge des farbigen Glases ber
Jnnenbeleuchtung verschwommen erscheint und dadurch ihren
Hauptzweck verfehlt . Bis jetzt hat auch niemand einen Vor¬
schlag gemacht, wie der Sache allzuhelfen sei, ohne daß die
sonst recht geschmackvollenZifferblätter entfernt werden
müssen. Sollte man sich da nicht durch eine zweckmäßige
§1u ßenbeIeucht  u n g helfen können. Gerade so gut wie
beim Tageslicht würde man bei einer richtigen Außenbcleuch-
tung (natürlich dann ohne Jnnenbelenchtung ) die Ziffer¬
blätter deutlich übersehen können. Vielleicht läßt sich an  den
Perzierungen über den. Zifferblättern je emc Nernstlampe
-(oder ähnlich) anbringen , eventuell mst emem entsprechende,l
Scheinwerfer versehen. Die künstlerische Ausführung der
Sache überlasse ich natürlich berufeneren Kräften ; vielleicht
hilft aber diese Anregung dazu, um auf dem angedeuteten
Wege weiter zu kommen. Ein täglicher Bahnhofsbesucher.
; * Der Brand in der Dampfschreinerei an der Schwal-
bacherstraße  gibt uns Veranlassung , die Mi ,tzstande
und Unannehmlichkeiten, welche die anliegenden Hauser und
ihre Bewohner durch den Rauch und den Auswurj des
Kamins , der mit einem sehr defekten Rußfang gekrönt ist, zu
erdulden haben, aufs neue zu erörtern . „Da der Dampfkessel
dieser Fabrik größtenteils mit Hobelspanen rmd Sagemehl
gefeuert wird, dieses dann in halbverkohltem Zustande wie ein

uni erließen aus demSchornstrin herausfliegt uno sich über hie
Nachbarhäuser verbreitet , so liegt es zurzeit wieder hailfentveiie
nicht mit allein auf dcnDächern, sondern auch m denSpeicher-
!und Holzlagerräumen . Wäre der Brand einige Stunden
später ausgebrochen, und hätte er weiter um sich gegrifseii,
-so hätte das Feuer reichlich Nahrung gefunden , die ancicgen-
den Häuser , welche von zahlreichen Arbeiterfamilien bewohnt
find, auch in Brand setzen und hierdurch êm großes Unglück
anrichten können. Bor Jahresfrist wurde eine Beschwerde
in dieser Sache mit vielen Unterschriften von Anwohnern
der benachbarten Häuser an die zuständige Sicherheitsdchorde
Übqesandt, ob mit Erfolg , ist noch abzuwartcn . So viel steht
-aber fest, daß die Rauch- und Rußplane noch großer ist wie
(zuvor. Daß eine derartige für Gesundheit , Leben und Eigen¬
tum gefahrbringende Anlage un Mittelpunkt unterer Stadt
inxch geduldet wird , erregt Bedenken. Einer für viele.
- ^ Der starke Sch nee fall  zwingt .die Stadt , große
«Kosten zur Beseitigung des Schnees von Straßen und Platzen
nufzuivenden . Es dürfte im V>nieresse aller Steuerzahler
/lieaen ein billiges imd probates Mittel zu erpnnen , um

rn ungebetenen Gast in den Verkchrsstraßen schnell los zu
aerden. Hierzu haben wir ein Spezialmfttel , um welches
ms alle Städte beneiden und welches noch den Vorzug der
Billigkeit hat . Unsere heißen Kochsalzquellen. „Füllet die
ßießfässer mit dem heißen Thermalwasser . lasset damit die
Straßen und Plätze und Trottoirs beiprengen , und in einem
raa Ft die Stadt frei von Smnee und schmutz. Es ist eigen-
umlicb, daß die Stadt dies Mittel noch ilicht angewandt ha:,
iurch welches große Kosten erspart werden. Eure Stenbr.
-rsvarniS -Jdee ' dürfte gerade letzt angenehm berühren , wo
§ von krankhaften Steuererfindungen wimmelt . 6g . Ist.

Handelf | teil.
' Vom Finanzmarkte.

i Beiliii , 27. Dezember. Die anormalen Verhältnisse, die
•in. diesem Jahre auf dem internationalen Geldmarkt zu be¬
obachten sind, haben es mit sich gebracht, daß an den ein-

(Zeinen Börsen, nicht wie sonst vor dem Weihnachtsleste, der
;Verkehr einen ruhigen, dabei aber einheitlichen Charakter trägt,
fdaß vielmehr überall eine gewisse Nervosität, ein ständiger

Wechsel zwischen Festigkeit und dem Gegenteil zutage tritt.
In New York  war man geneigt, aus der Tatsache, daß die
Bank von England trotz des von Berlin gegebenen Beispiels
den Diskont nicht erhöht hat , einen günstigen Schluß auf die
weitere Entwicklung des Geldmarktes zu ziehen. Auch trag
der verhältnismäßig befriedigende Bankausweis dazu bei, die
Stimmung zu verbessern . Immerhin sorgten am Schluß neue
Angriffe der Baissespekulation dafür, daß die anfänglich ziem¬
lich freundliche Haltung eine Erschütterung erfuhr . Das Aus¬
bleiben der befürchteten Diskonterhöhung gab in London
ebenfalls Anlaß, daß das Börsenpublikum sich eine zuver¬
sichtlichere Anschauung zu eigen machte. Die periodische
Festigkeit New Yorks bot mitunter eine weitere nicht unbe¬
trächtliche Anregung. Allerdings führten Besorgnisse wegen
abermaliger Geldexporte schließlich zur Vornahme von Ab¬
gaben, die indes nur eine unbedeutende Abschwächung zur
Folge hatten . Paris  war fast durchgängig ziemlich fest
disponiert, und zwar teils auf Grund einer zuversichtlicheren
Anschauung über die Lage des Geldmarktes, teils infolge
besserer Nachrichten aus Rußland . Außerdem lagen einige
speziell stimulierende Momente am Minenmarkte vor. Auch
in Wien  herrschte während der ganzen Berichtszeit vor¬
wiegend eine stabile, vielfach nach oben gerichtete Tendenz.
Neben den zeitweise günstigen Nachrichten von den fremden
Börsen dienten befriedigende Berichte aus den Industriezentren
als Haussemotiv. Die Erörterung der Geldverhältnisse ver¬
ursachte freilich hier und da eine gewisse Unregelmäßigkeit.
Trotz aller Unregelmäßigkeit, die Berlin  während der ver¬
gangenen Berichtszeit aufwies, ließ sich doch eine gewisse
Widerstandsfähigkeit gegen den Eindruck beobachten, den die
Gestaltung der Dinge auf dem Geldmärkte machen mußte.
Die Erhöhung des Bankdiskonts auf die seit 7 Jahren nicht
mehr dagewesene Höhe von 7 Proz. hatte keine unangenehmen
Nachwirkungen, weil man mit disem Faktum schon lange zu
[rechnen genötigt war, ebenso wenig konnten die Festigkeit des
Privatdiskonts , der durchgängig ö7/s Proz. notierte, sowie der
hohe Satz von 8Vz  Proz . für Ultimogeld eine dauernd un¬
günstige Wirkung ausüben . Eine nicht unerhebliche Be¬
festigung brachte der Umstand mit sich, daß die Bank von
England die Bankrate unverändert ließ, auch die an einzelnen
Tagen von den fremden Börsen signalisierte haussefreundliche
Haltung gab hier eine ausgiebige Stütze ab, nicht minder aber
eine Reihe von Sondermomenten, die zugunsten verschiedener
Papiere angeführt wurden . Ganz ungetrübt blieb die Stim¬
mung ja nicht, da am Schluß Wallstreet wieder einige Nach¬
giebigkeit meldete, nichtsdestoweniger läßt ein Vergleich des
Kursniveaus mit dem der Vorberichtszeit fast auf der ganzen
Linie Erhöhungen erkennen. Am Rentenmarkt  konnten
sich die heimischen Anleihen verhältnismäßig kräftig erholen,
von den fremden schließen Russen unter dem Einfluß von
Paris nicht unwesentlich höher. Unter den Bahnen  haben
Kanada, wiewohl sich auch diesmal wieder viel Interesse für
das Papier, zeigte, nachgeben müssen, dagegen kamen Baltimore
und Ohio sehr zur Geltung, auch Prinz Henry gewannen eine
Kleinigkeit, während Österreicher meist nach unten neigten.
Banken  erscheinen .durchwegs gebessert, ohne allerdings die
höchsten Kurse behaupten zu können. Dasselbe gilt auch
von den meisten Montan  papieren, die aber gleichwohl sämt¬
lich per Saldo mit ziemlich bedeutenden Gewinnen die Woche
verlassen . Die befriedigende Situation im legitimen Geschäft
fand wiederum ausgiebige Beachtung und besonders angenehm
berührte der Versandausweis des Stahlwerksverbandes , und
ferner die Tatsache, daß die Beteili.gungsziffem seitens des
Stahlwerksverbandes für Stabeisen wesentlich erhöht wurden.
Die Preissteigerungen auf der letzten Düsseldorfer Montanbörse
dienten ebenfalls als Haussemotiv, und in gleichem Sinnne
wirkten Gerüchte, daß zwischen Phönix und Nordstern eine
Fusion geplant sei. Für Kolli en werte speziell kam noch die
sehr befriedigende Dividendenschätzung der Hiberniagesellschaft
als anregendes Moment hinzu. Am Kassamarkt nahm der
Verkehr in den letzten Tagen einigen Umfang an ; die Tendenz
war meist fest.

Eisenbahn-Einnahmem. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Dezemberdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb.
197 276 Fr., + 13 778 Fr ., und gegen die gleiche Dekade in
1904 + 55 557 Fr. Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
20. Dezember c. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 6 659 840 Fr. und ergibt
eine Mehreinnahme von 956 865 Fr. gegen 442 087 Fr . in der
entsprechenden Zeit des Vorjahres. — Unvorhergesehenes aus¬
genommen, dürfte die letzte diesjährige Dekadeneinnahme an
dem Resultat für das Jahr 1906 wenig mehr ändern und die
von der Verwaltung des Unternehmens schon bei der letzten
Generalversammlung mitgeteilte und erhoffte Mehreinnahme
von annähernd 1 Million Fr. ergeben. Ohne den in diesem
Herbste wieder vorgekommenen Wagenmangel, insbesondere
Kokswagen und Wagendeckenmangel im Ruhrgebiete u. s. w.,
an welchem am 22. Dezember allein 5548 Wagen fehlten, wäre
das Resultat für das zweite Halbjahr noch ein viel günstigeres
gewesen. Für das Jahr 1905 konnte bei einer Mehreinnahme
aus den Bahnen von 449 100 Fr. eine Mehrdividende von 5 Fr.
— go Fr. oder 6 Proz . verteilt und noch 80 000 Fr. für Ab¬
schreibung auf erste Anlagen, sowie 62 969 Fr. für 1906 als
Saldo vorgetragen werden. Die Mehrausgaben sollen ganz
geringe sein, so daß im Vergleich zur vorjährigen Dividende
ohne -Zweifel eine Mehrdividende von 10 Fr. pro Aktie, mithin
im ganzen 40 Fr. oder 8 Proz. für 1906 zur Austeilung werden
gelangen können. Der allgemeine Reservefonds, welcher
bereits seit 1.898 die statutenmäßige Höhe von 1 Million Fr.
erlangt hat , der Minen-Reservefonds mit 4 058 493 Fr., der
Provisionsfonds mit 324 875 Fr. usw. betrugen zusammen
5 633 382 Fr. und dürften sich mit dem diesjährigen Milien¬
ertrag auf ca. 6 Millionen erstellen. Der beste Beweis für
eine günstige Beurteilung der Zukunft dieses Unternehmens
ist der Ankauf von Aktien im Ausland, besonders von Brüssel,
dem eigentlichen Sitz der Verwaltung, welche die jetzigen
Verhältnisse am besten beurteilen können . Nur Monatsein¬
nahmen , verglichen miteinander , geben ein richtiges Bild von
der weiteren stetigen günstigen Entwicklung der Prinz Heinrich-
Eisenbahn . /

Mansfelder Kupferschiefer hauende Gewerkschaft. Es wird
jetzt schon darauf hingewiesen, daß infolge der ganz ungewöhn¬
lichen Konjunktur in Kupfer, wie sie bisher überhaupt noch
nicht da war, das Mansfelder Unternehmen ein glänzendes Jahr
durchlaufen hat . Unter diesen Umständen darf man äußerst
gespannt sein, wie die Dividende diesmal ausfallen wird. Be¬
kannt ist, daß die Leiter der Mansfelder Gewerkschaft noch
stets eine sehr konservative Dividendenpolitik praktizierten und
so wurde auch jetzt bereits angesichts des außergewöhnlich
günstigen Ergebnisses gemeldet, daß für Schachtbauten und
sonstige Betriebsrüstungen große Summen zu reservieren sein
werden. Dann hieß es, daß die Mansfelder Gewerken zufrieden
sein müßten , wenn sie für 1906 die gleiche Ausbeute erhielten
wie 1899, nämlich 100 M. Nun machte die Gewerkschaft 1899
etwa 11 Millionen Mark Jahresüberschuß und für 1906 sind
aller Voraussicht nach nicht unter 17 Millionen Mark zu
rechnen . Da meinen wir, daß die Gewerken denn doch noch

Nr . « 0ÄMorgen -Ainsgave,  X . »Linkt.

ein Vf örtchen mitreden, damit es nicht zu einem derartigen
Definitiyum kommt. Wenn Schlüsse gegenwärtig schon zu¬
lässig ŝind, so hält man eine Restansbeute von mindestens 120
bis 130 M. pro Kuxe für nicht übertrieben und angemessen,
zusammen also 140 bis 150 M. Nach deren Ausschüttung
bleibt ein genügender Vortrag fürs neue Jahr für die gesteckten
Plane, zumal diese doch naturgemäß zur Durchführung
längerer Zeit bedürfen. Es wäre sehr zu wünschen, wenn
die Sacnverständigen recht behielten, die behaupteten, daß die
jetzigen hohen Kupferpreise mehrere Jahre anhielten. Dann
könnte man sich Rechnung auf noch reichere Abschlüsse
machen.

, Ludwig Loews n. Ko., Berlin. Über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr hört man von zuverlässiger Seite, daß sich nicht nur
in der eigenen Fabrikationstätigkeit der Unternehmung, sondern
auch bei ihren Hauptbeteiligungen,■den Gesellschaften Deutsche
Waffenfabrik, Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen, durchaus befriedigende Ergeb¬
nisse zeigten. Wenn sich auch die Resultate noch nicht ziffer¬
mäßig abschätzen lassen , so ist doch mit Sicherheit darauf zu
rechnen, daß die Dividende zum mindesten die vorjährige von
12 Proz . übrsteigt, also 14 Proz.. betragen wird.

Kleine .Fmanzchronik . Die Umwandlung der 5proz.
Italienischen Schuld ist nunmehr angekündigt worden. Die
Ausfolgung der neuen Stücke wird jedoch nicht vor Mitte
Januar beginnen. — Am Samstag hat in betreff der Erneuerung
des Stahlwerksverbandes wieder eine Zusammenkunft stattge¬
funden. Es stand die Frage der Beteiligungsziffem auf der
Tagesordnung und kann die angenehme Mitteilung gemacht
werden, daß bei diesen Verhandlungen die Einigung der Werke
merklich gefördert wurde.

Geschäftliches.
Ein frohes Ereignis am ersten

Weihnachtsfeiertage
. r , berichtet ein amtlich beglaubigtes Schreiben
folgenden Inhalts : Meine Tochter erkrankte am 27. Septr.
Vorigen Jahres an innerer Entzündung , Verschleimung des
Magens , Blutarmut durch viele Blutverluste , angegriffene
Brust , vollständige Appetitlosigkeit und häufiges Erbrechen,
dazu hohes Fieber . Medizin Wollte der Magen nicht an-
nehmen. Der Arzt , .Herr Dr. L>t., sagte zu mir , Wenn ich
meine Tochter noch einmal gesund sehen Wollte, so müßte
dieselbe kräftig essen, das War «her nicht möglich, denn der
Magen nahm nichts oder nur sehr Wenig an , infolgedessen
ivar die Kranke bis zum Skelett abgernagert . Eines Tages
sagte der Arzt , er lasse ein Stärkungsmittel kommen, mit
Der Hoffnung , daß es Wohl helfen Würde. - Nach Empfang
des Bioson Wurde dasselbe gleich nach Vorschrift zubereitet,
ber Magen nahm es an , das Fieber nahm ab und die Kräfte
nähmest zu und die größte Freude hatten Wir am ersten
Weihnachtsfeiertag , denn nach 8tägigem Gebrauch des
Biosons forderte die Kranke, und zwar arn W'eihnachts-
feiertage , ein Stückchen Brot , und ' so fand sich der Appetit
immer mehr . Es Hai geradezu bei meiner Tochter Wunder
gewirkt, denn Jeder , der meine Tochter sah, gab mir zu ver¬
sieben, daß cs wohl zu Ende gehe. Albert Brock Hausen,
Schuhmacher, Greifenberg i. P . Unterschrift beglaubigt
durch König!. Preuß . Notar Johann Cornelius de Witt,
Greifenberg , Pommern.

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien ec., das
halbe Kilo-Paket zu drei Mark . F16

Bioson . erhältlich in der TaiüUIS-ÄpOtheke. 2247

ApmTK
F534

Ueberall zu haben

üEneflttäfielarlUelae 5E«fcl*i*«Cjr&me , F24
erfüKBi die ** SSlälBrÄCi rein , wfiss tasad jaresMraal.

Kalodont erwtiaich in der Taunus -Apotheke . 2901

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 1« Seiten,
owie die Berlagsbcilagcn „Der Roman" und „Land- und

hauswirtschastliche Rundschau" Nr . 24.

T-zblglt-FuüsMcher
i--  Rufzeit von 8 Uhr morg>

IrintlMiHkOlcher LLLkSLS.
Nufzeit v. 8 Uhr morgens bis 1Uhr mittags u. v. 3 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

für die Reduktion : Nr . 52.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ------- -- ---- ----

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die
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Druck und Verlag der L. Schellend er gschon Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.



Mt.  602. Morgen-Ausgabe , 1* Matt. WeslmÄerrer TagblaA. Freitag , 28 . Dczciuber LOOS. Teits 7.

Teirpbcn Mo. 6S.

(Zebrücler Msgemsm
Mei «gfobbanÄ «»g

8 , = 25  Luilenkrshr — Mirsbglir « — luifenftrafee 25 =

1

Paris Hoflieferanten Sr . Kgl . Hoheit

1900.

St . Louis

des Grossherzogs von Baden. 1904.

Jffir die Mtsgr rmpkrblrn wir aus unserem EbaMgem Lager:

Original Ubemgauer Weine.
Ä-aLlgsrtener. M. UOO
Ibattenhefmer. M. U2V

Winzerverein.

Dorf Hodsnnisberger ÜB. 1.50
Winzerverein.

©ettrfcber IKonigberg ÜB. 1.80
Kreszenz Bibo, Oestrich. ftB

= = = = = per Salcbe fnhl. (Blas frei ins tbaus!

Johannisberger Nrölle ÜB.2.00
"Winzerverein.

Gellricher Leuchen ÜB. 2.50
Kreszenz Bibo, Oestrich.

IBallgartener Jungfer ÜB. 3.00
aus dem Gute des Fürsten
von Löwenstein.

Ar
Kreislilte unseres Gelamt-Mriniagers in Mein-» /Nolel-» Vordenux- und SAv-einen.

und ansldndilcben Schaumweinen und Spirituosen Hebt aus Munsc!) rur Verfügung

3160

Josef Piel 9 Dentist , Rheinstr . 97 , Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amcrik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Unfertigen künstlicher Zäune nnt und ohne Gaumenplatte,
Plombieren schadhaiter Zähne, Reburatnren, Umändern re»

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
' <<$ < <# ' '-t' _m

Telephon 3S3.

1906 /07 er  Ernte ]
No. 187 Familientee I . . . . a Pfd. Mk.
No . 186 Souchong Grus . . . . ä Pfd. Mk.
No. 175 Congo-Melange . . . ä Pfd. Mk.
No. 182 Pinest Souchong . . . a Pid. Mk.
No. 172 Englische Mischung . . ä Pfd. Mk.
No. 181 FinestLapseng -Souchong ä Pfd. Mk.
No. 192 Ceylon-Orange-Pekoe . ä Pfd. Mk.
No. 195 Russische Mischung . . ä Pfd. Mk.
No. 168 Mandarinen-Meiange . . a Pfd. Mk.

in Packungen a Vs, */a und V1 Pfd.
Familientee II, lose . ä Pfd. Mk.
Spitzentee II, lose . ä Pfd. Mk.

3001
1.60.
1.65.
1.75.
2.00.
2.10.
2.45.
3.00.
3.35.
4.10,

1.30.
1.00.

Münchener Löwenbräu
Pilsner Urquell

nur in Original abfilllung
'/«-Literflaschen und Siphons l 5 u. 10 Liter.

Gen. -Vertr. Höhll*. Dltt , Borgschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse , Telephon 385.
2Ü02

— z

Abbruch!!!
Telephon 2518. Marktstr . 88 . Telephon 2518.

Apotheker » «sei -*
Baven -Badener Mineral -Pastillen

sind von Schleim lösender und Verdauung fördernder Wirkung , mildem,
angenehmem Geschmack, leichter Verdau ichkeir und da/er besonders empiehienswert
für Leute mit schwachen Verdannngsorganm und für Kinder gegen: Katarr :?«
des Magens und des Darmes kVerdammgsstönmg rr., gegen Heiserkeit,
Verschleimung, Husten, katarrhal. Entzündung des Mundes und der

RachenNöhle, der LustrStzren und der Bronchien. Preis 60 Pf.
Krhäiklich : Hof -Apotheke 8*r . Uipfn & IBr . Schulz , Hirsch-Apotheke

l l . Eder , Apctheke Bismarck - Ring HL WicfunaBn , Viktoria - Apotheke
3 . Stau , Taunus - Apotheke SSr . Slaye », Drogeri Tan 1er , Kirchgasse.
Ring -Drogcric Ihn Iler , Bismarck -Ning . Adler -Drogeric nnchenlieimer,
Bismarck -Ring . _ _M »ia8fflM3ECMgimaaaaaaa

B 'erstadterftr . 13 , Wiesbaden , Biepftadterstr . 13
(Knoopfchcs Terrain)

sind Fenster , Türen , Fußböden , Lesen , Herde, mehrere Schiefcrdädicr , Wellblech¬
dächer , Träger , kompletle Stall -Einrichtungen aller Art , l Dampfmaschine,
1 großes Reiervoir , 2 große Hallen mit eisernen Schiebetüren , Glasdächer , 12 eis.
Tore , 1 Orangerlc -Gebände , mehrere eiserne Etazen -Gestelle für Pflanzen , eisern:
Pflanzentische ' für Gärtner , zicka 1000 Quadratmeter Pflastersteine , Sandsteine,
Mettlacher Platten , Ban - und Brennholz billig abzugeben.

Adam Adolf Tröster , .steilerstraße 18,
od«r an der " anstelle

an

Pensions-Inltaljß!' i Priiate!
Verkauf von halb . Stücken, resp.3 "Dtzd.
Leinen ü.  Madajielame,Handtücher,

Kiiehentiieher, Tischwäsche.
©eorjj Hofmanii»

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

| 0|e»«lietMtfel 12.50 Mt,
SllifleWefti9 Mt.

Arbciterschusie 5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
8 Mk., Kinder -Knopf - u. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31- 35 4 Mk.. große
Posten Dame « - u . Hrn. -Stiefel (Bor¬
calf u. WichSlcdcrl v. 4.50 bis 10.50 Mk..
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
Michelsderg 26, gcgenüb. d.Synagoge.

Großer
Möbel-Berkauf.
Wegen Ersparnis der Laden-

micte bin ich in der Lage , alle am
Lager habenden Polster - « nd
Kastenmöbel zn den aller-
dilttgsten Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer , Plüsch -,
Taschen - und andere Garnituren,
Spiegelschränke , Büfetts rc. rc.,
Schreibtische u. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis . 3143

Willi.  Egenolf,
Oranienstratze 22.

Frei für alle Bruchfeidende.
Einfache Hauskur , die jeder anwenden
kann. Ohne Schmerz oder Gefahr, Zeit¬
verlust oder .Arbeitsbeeinträchtigung.

Unentgeltliche Probesendung für alle.

Ich behandle Bruch ohne Operation,
Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. Wenn
ich das Wort „behandle“ gebrauche,
so will ich nicht damit sagen, daß ich
den Bruch einfach zurückhalte , nein,
ich meine eine „Behandlung“, die
wirklich eine Kur ist und Bruchbänder
für immer unnötig macht.

Es ist dies dieselbe Methode, die
Herrn J . Spautz-Lenz in Russingen bei
Deutsch-Oth, Elsaß-Lothringen, sowie
Herrn J . Moscheck in Kostenthal
geheilt hat.

Um Sie und Ihre bruchleidenden
Freunde zu überzeugen, daß meine
Entdeckung tatsächlich hervorragend
ist, bitte ich, sie ohne Kosten für Sie
auf die Probe zu stellen. Bedenken
Sie! loh versuche nicht, Ihnen ein
Bruchband zu verkaufen, sondern biete
Ihnen eine absolut vollkommene und
dauernde Kur, das heißt, Befreiung von
Schmerz und Leiden, eine wesentliche
Erhöhung Ihrer körperlichen und
geistigen Energie, mehr Freude und
Genuß an den schönen Bingen des
Daseins und Jahre glücklichen und
zufriedenen Lebens werden Ihrer
irdischen Zeit zugeführt.

Sonden Sie kein Geld, sondern füllen
Sie einfach den angehängten Coupon
aus und markieren Sie auf der Zeichnung
die Stelle des Bruches, und schicken
Sie mir den Coupon. Vernachlässigen
Sie diese wichtige Angelegenheit nicht
einen Tag, lassen Sie sich nicht länger
von billigen, fertiggemachten Bruch¬
bändern keltern.

Mein bemerkenswertes Angebot ist
das ehrlichste, das je gestellt wurde,
und alle Bruchleidcnden sollten es sich
sofort zunutze machen. F182

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung

die Stelle des Bruches, beantworte
die Fragen und sende diesen
Ausschnitt an Dr. W. 8. Rice
(Dept . G. 527 ) Stonecutter Street.
London , E. C., Engl.

MiUWMWkS
EimichlilWlMg

7 - 8 -Zimmer
nebst reich!. Zubehör, Bad, eleklr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre .1. 152 an den Tagbl.-Verlag. 3950

Möbel
100 Wtti?i*MK. Elgkiik WerWtik».
Wilhelm Baer,

Nahe SWüldaArstr.. MeMWaße 48. Ntze Mrm.

Alter ?. — .

Wie lange bruchleidend ? .
Bereitet Ihnen der Bruch

Schmerzen? .

Tragen Sie ein Bruchband ?.
Name .
Adresse .
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Sank
Carl Kalb SohnKachfolger

gegründet 1846

Wiesbaden, VMustrasse9,
Ecke gegenüber der Louisenstrasse.

Zum Anlagetermm empfehlen wir folgende erstklassige "Werte,
die wir firanco abgeben:

4 °/o und 31/» °/o Hessische Landes - Hypoth .-Pfandbriefe und
Communal-Obligationen,

reichsmiindelHielier , mit Zinsgarantie des Staates.

4 °/o "Wiesbadener Stadtanl. von 1906,
4 °/o und 31/* °/o Westfäl . Provinz-Anl.,

beides mandelsicher.
Anteile der Ostafrikan. Eisenb.-Gres.,

3 °/o Minimalverzinsung und Rückzahlung zu 120 °/o,
beides vom Deutschen Reich garantiert.

4 °/o und 3x/a °/o Rheinische Hypoth .-Pfandbriefe und Com- -
munal-Obligationen,

mündelsicher.
4 °|'o und 3 2̂ °/o Preuss. Central-Bodenoredit-Pfandbriefe und

Comm.-Oblig.
4 °/o und 3 2̂ °/o Frankfurter Hypoth .-Bank-Pfandbriefe. '
4 °/o und 3 1i!2 °/o Rheinisch -Westfälische Boden-Credit-Pfand.

briefe.
4 °/o und °/o Braunschw.- Hannov.-Hyp .-Bk. -Pfandbriefe.
4 °/o und 31/2 °/o Preuss. Boden-Credit-Pfandbriefe.
4 °/o und 31/» °/o Hamburger Hypotheken -Pfandbriefe.
4 °/o und 3 vß o/o Frankfurter Hypoth . - Credit- Verein -Pfand

briefe.

8196

Ccesellsclaaft Saugesfreiiiftde«
Sonntag , den 30. Dezember , nachmittags von 4 Uhr ab:

Weihnachtsfeier mit Tanz
am Saale „ Zur Germania " (Restauration säender ), Helencnstraße.

Alle Freunde und Gönner ladet herzlichst ein
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Eintritt frei!

Nie üiicderkehreudcs Angebot.
Wegen Aufgabe einer Mainzer Schuhfabrik und anderer Gclegenbcitskäuse

habe ich verschiedene Posten bessere L-tiefel in Boxkalf . Chevrcaux , Kalb - und
Wichsleder für Herren , Damen und Kinder gut cingekauft . Der frühere Preis
verschiedener Stiefel war von 8—15 Mk. und sind die Mehrzahl der Schuhe
mit den seitherigen Originalpreisen und mit dem Zeichen Godtzear Welt versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen kann . Um schirell damit zu räumen , verkaufe
ich dieselben zu allerbilligstcn Preisen. Bekannt für reell. Nur gute Ware.

Nur Neugasse 22 , i . Kein Lasen.

Sie kaufe«
eine Fl . prima Kognak und Rum,
a s/*  Liter Mk. 1.10, Proben gestattet,

Bismarckring 9, Hoi links , durch
Ijouis WSlfert . Auktionator.

(Jescheuke!
Ciffftpren - und

Cigaretten -Etuis
i .Leder -Imitation etc.
liefert in jedem Quan
tum stets sofort die

Maschinen*
Cartonnag -en * n.

Pappenfabrilt
W üch tersbacb

Fr iedr . Christian
Wiederverkäufer

_Rabatt.

Große

MM -, lEin-uJiptTcniicrfteigeriind
Heute Freitag , den 28 . , und Samstag , der, 29 » Dez. , jeweils

vormittags 97 « Uhr « « » nachmittags 217 Uhr aiiiangcnd, lässt Herr Kfm.
Wtüielm Hlee » dahier wegen Umzug nacbverzeichnete Waren in dem Laden

Moritzftratze 37
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung versteigern , als:

Za . 500 Dosen Konserven , als : Bohnen , Erbsen , Spargeln rc.. za , 300 Pfd.
gebr. Kaffee, Hafergrütze , Hafcrflocken, Nudeln , Schokolade , Scifenpulver,
Zitronensaft , Hülsenfrüchte , Eis - und Geleepnlver , Puddingpulver , getr.
Pflaumen und Brünellen rc. rc„ versch. Reste Fleischextrakte , za, 20 Mille
Zigarren , za. 1000 Flaschen Rhein -, Mosel - u. ZnaelhUmer Wein , Portweinu, Sherry, sowie eine koinpl. Ladeneinrichtung, best, aus Reale mit Schub¬
laden , 1 Theke mit Schubladen , 2 Eriergestellen , 1 Dezimalwage , 1 Pctroleum-
pumpe , 4 Oclmcßapparate , 3 Essiqfässer mit Gestell, 2 Tafelwagen , Ge¬
wichte. Maß blech, 2 Weinschränke, 1 2-tür . Eisschrank , sowie noch vieles mehr.

Adam JSemder , Auktionator u. Taxator,
Bureau Bleichstratz« 2. 1847 Fernsprecher 1847.

Bersteigerung : Msritzsirasze 37.
MellWkl MMuinnck . C. U.

Wegen unzulänglicher Beteiligung an der am 16 . d. M . statt-
gehabten Versammlung werden unsere Mitglieder wiederholt zu einer

Mtgliederversa mlung
auf Sonntag , de » 3V . Dezember d. I . , vormitttags L0 Uhr,

in den Gemeindesaak , Schulbcrg L,
hiermit höflichst eingcladen.

Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.
„ der Rechnungsprüfer.

Sonstige Veceinsangclegenheiten.
Wiesbaden , den 21. Dezember 1906. F316

Der Borstand.

sind in allen besseren -Geschäften
der Branche käuflich.

Man » olite genau auf die ITirm » i

AUg. Kramer & Co. Naehf . in Cöln a. Rhein
Vertreter : W . Anacker , Eismarekrihg 17, I. 3170

!!Reujahrs-lkarten!!
AM- !1907  Meußeiten 1907! -MI

die größte reichhaltigste Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten empfiehlt
Papeterie Hahn , Kirchgasse 51 ,

*>•*« «¥5- 4040 «.nächst der Marktstratze , gegr . 1868.

von Hülsen-
früchten finden Sic größte und feinste

Auswahl tkcine Konsumware ) bei
J . « . JMollatk , 2775

laudwirtschaftt . Z«»trat -Saotstelle,
Marktstratze 12, am Ratskeller.

Lager in afflfirik.Seliiilien.
Aufträge nach Maas. ' 3044

Herrn . Sttckdorn , Gr . Burgatr . 4.

Glückwunsch - Takeln

dt$Wiesbadener Tagblatts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * *

Anmelüungrn von IBeujahrs- (Bratulatfonen für rrlirrr werden schon jetzt
entgrgengenommn.

Der Verlag.

Aheumaiis-
iinb ViA-fkidciidk«

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit
waS meiner Mutter von jahrelangen
qualvslle » Gichtleideu geholfen hat.

Mario Grimauor,
Miinchen , Pilgersyeimerstr. 2 II.

Haararbeiten,
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne
Teile , Unterlagen nsw ., aus prima
Schnitthaaren , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u. weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden.
C. Brodtmann , Haarhandl . aus Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen Nikolas- nnd Adolfstraße,

'II »» fl iS* n ( Marke ves.
fresch .l. nerlt nn bestes

Pali ihat!
Besitzen die höchste Auf-

saugungsffil igkeit , sind beim
Traeren von ansrenehmer Weieli-
beit und sIr  Schutz -regen Fr
Wltnjicr , sowie zur Sohonunt der
’W’Ägohe 1cnl  unentbebrlicb . --774

Paket ä 1 txd  MT . H.—,
„ */, « «» B*

Andere Fabrikate von 8W Pf.
an ner Dfzd.

BB«e e »ti lingsgiiriel in
allen Preising ’. V>-" --en^ ed !enung.

Ohr . Tauber,
Artikel zur Krankßnnfleqe,
ICiroh^asse 6 Telephon 717.

gmamii ,h urMf rar
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HUOLMAGSKSZLjUGZLLLl 'L LM Wiesbaden , Cr . 111« hm  11 . 9
löge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 4 « 5,

empfiehlt ihre fiaschenreife und anerkannt vorzügliche

Preislisten steh " *» zu

Abonnement beginnt mit jeder Nummer bei allen

münchener

üäglich zweimal109 . Sahrgang

mit wiHenfdiaMIcher Beilage und Wachenbeilage „ Der Sonntag 1
Bezugspreis ulerfetjcfhrffdi

monrfHcfrr

deuffchen Poitanifalten.
von 15 Tagen gratis . Inferafe haben den heften Erfolg

bei allen bayerirrfien und
Probenummern für die Dauer

Das Haus Moritzstraße «
hier mit einemFlä chengehalt von za.
55 Ruten fall zum L. Ülpril LL- S7
freihändig verkauft werden.

Angebote und Näheres Rhein-
straße 36 , Zimmer Nr . 5 . Id 291

Der Landeshauptmann.

Großartigschmeckt
das Bock -Bier von Job . Gerb.

Henrich im Holet Ginhorn.

Diese junge Person
hat Seitensteehen , sie

!%legt sioh zu Hott , ein
Paket ’Flierino-
S ne  mitnehmend,

^von welch ’ letzterer
sie etwas auf die
kranke Stelle auflegt,
u . wird morgen von
ihren Schmerzen nur
noch die Eiinnerung
haben.

Die oben bezeich¬
nten AiFektionen
werden gewöhnlich
mit alten Mitteln be¬
handelt . derart , daß
Jodtii k ur , Thapsias,
Senfpflaster , Blasen

ziehende Pflaster , welche sehr ätzend
sind und nach ihrer Anwendung oft
unvergängliche Spuren hinterleflen.
The megcue hat diese unan¬
genehmen Polgen nicht . Es ist proper,
leicht , elegant und hinterläßt keine
Spur seiner Anwendung . Es ist daher
das einzige äußere Heilmittel , welches
ohne Furcht jungen Mädchen u. jungen
Fraum , die die Integrität ihrer Anmut
bewahren möchten , empfohlen werden
könnte . Die Schachtel mit Notiz M. 1.20
in allen Apotheken zu haben , F84

ngen & Postämtern.

Jraiiilp lünliilieii-ilcrkauf.
Aus der» Nachlaß der Baronin Dirckinck v . Ilolm-

feldt sind im Hanse

Parkstraße 40
nachfolgende Gegenstände freihändig zu verkaufen:

2 große zweitürige Mahagoni- Spiegelschränke, ^ et«
Erkschrank , I Waschkommode , Nachttische , Lüstres,
1 Sclireidti ch, 1 Büfett in Eichen , geschnitzt , I Speisc-
zimmer -Ansziehtisch , 1 Glasschrank , kleine Tische,
1 roter Klubsessel , Salongarnitnr mit rotem Seideu-
bezng , 2 große Sessel mit Seidenbezng » Paravents,
reiche Fcnstergarnitnre » in roter Seide , Teetische,
1 Standuhr , 1 Pendnle und verschiedene Hans-
und Küchengeräte . i?241

Verkaufszeit SO—12 und 3 —5 Uhr.
Der Testaments -Vollstrecker:

Jnstizrat Mp . JL©©I$9
KirchgaUe 43.

Wohnnngs -Nachweis-
Bnrean

tm  L Cie.,
Friedrichstrafte 11.

Telephon 76».
Größte Auswabl von Dtiet - und

Kaniobjekien jeder Art.

KrkllWH . . « Ztr . Mk . 1 .30.

AlWlllkHch* \ 5S 3,20
liefert frei ins Haus 3 '.51

J . C. KlSSÜll̂ , Damp' ichrcinxrci.
Kapellenstr . 5—7. Telephon 4 BR.

Großartig schmeckt
das BoC - Bier von Ioh . Gerb.

Henrich int Hotel Ein -sr « .

Voranzeige!
-I

bereit ' t desmal für den Silvester - Abend eine

— inipuäaiite Silvester -Feier
Neben dem Dezember -Programm , das sich an diesem Tage .von

Frankfurt a . M. verabschiedet , werden von 11 Uhr abends ab

3 berühmte l. e ’ien
konzertieren!

" l ’eberr - sc iin (jen sind geplant!
AI » S * K' Iir beträgt <l « s Entree nur

Eime Mark.
Billettvorbsstcllungcn für die Silvester Feier werden von h u e ab

per Telephon No. 4603 und No. 4891 und schriftlich entgeggn-
genommen. F 85

Großartig schmeckt
das Bock - Bier von Job . Gerh.

Henrich im Hotel (»iuhorn.

eulahrs-Karlen!
Reiche Auswahl.

Carl J. Lang,
Gneisenaustr . RN.

Jeder iiefer
verlange dieWolmnngslisten des
Haus- ü.  G-rimöbesitzer-Vereiiis

K. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Phrenologin
nur noch kurz : Zeit zu sprechen für
Herren und Damen Walrainstrafte 4 , 3.

Neujahr 1907!

L. Sche !!enberg’ sche
Hof - Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27
Fernsprecher Nr . 2266.

Großartigschmeckt
das Bock - Bier von Joh . Gerh.

Henrich im Hotel Einhorn.

Hotel„Europäischer Hof“,
Langpässen

Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.
Zandcrfilet ä la Cardinal , Prager Schinken in Burgunder,

Rehrücken h la Barigonle , Nürnberger Roastbratwurt mit Sauerkraut,
Thüringer Klöße mit Schweinsbraten.

NB . Bäder ans der nltberühmteu Adlerquelle per Dtzd . 10 Alk.

Unsere

Elektr . Licht - n » Kraft - Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden , steht zum Verkauf.

Sic besteht au « einem 12 - pferviqen Gasmotor ( ans der
Bcrl n -Anbalt . Maschinenfabrik A .-G , Dessau ' , einer Gleichstrom»
Nevenlchl st- »inam - » Maschine für 5n Ampere Stromerzeugung
nebst Nmf rmer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft . Alles in bestem , gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen . *

Außerdem geben wir ab : eine Anzahl TranSmisstonswellcn und
Scheiben , Schalthebel , Bogenlampen -Widcrstände , Wandarme u . A . m.

Düsseldorfer Punsch-Essenzen.
ürrak-, fenas-, Burgunder' u. Kaiser-fnnseli.

‘/i und 1 s Flaschen.
Ferner:

Arrak, Rum, Kognak, Liköre und Branntweine.
Wein-Niederlage der Firma Chr. Limbartb , hier.

Heinräcii iüar atira 9
HfKmnndhtrasse 48,

im Hause lies Herrn Metzgermeisters Kolb.

Danksagung.
Für die mir bewiesene Teilnahme beim Hinscheidcn meines

Mannes und V >.t,rs , des

Herrn Aut . Heinrich Müller,
sagen h.rzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Glisavettz Müller , gcb. Mombrrger,
Gmmq Müller.
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Braves Mädchen sofort gesucht
Seerobenstrane 1.  Par terre.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

_ Weibliche Personen.
i Kindergärtnerin.
Welche französisch spricht, zu einem
IKnaben zum 8. Januar gesucht. Zu
-erfragen im Tagbl .-Verlag . _ Cs

Redegewandte Dame,
'fcte neben der Bedienung einer
Haupt -Telephonstation mit mehr.
Zweigstellen auch zeitweise Ar-
,beiten auf der Reimngton -Schreic-
Imaschine oder sonstige kleinere kanf-
jmännische Verrichtungen übernimmt,
izum Eintritt per 1. Januar 1907
gesucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche u . Zeuanisabichr.
junter M. 256 an den  Tagol. -Verlag.

^Gewandte Verkäuferin
>für hiesige Pars , gesucht. Bevorz. w.
Damen mit Sprachen - u. Branchc-
Lenntnissen. Offerten unter Z. 267
an  den Tagbl .-Verlag erbeten ._

^ Mädchen zum Handnähen
gesucht Lan ggafse 40, Kor settgeschäft.

AIS Kaffeeköchin
stächt, fleißiges Mädchen sofort gef.
IHotel Fürstenhof.

Atleinmädchen
mit Zeugniss., welches kochen k., zum
1. Jan , gesucht Adelheidstr . 84, 3.

Besseres Mädchen,
das die bürg . K. verst. u. H. verr . k.,
gef. Scheffelfkraße 8, Parterre . 8080
Wege» Krankheit meines Mädchens

suche„ tüchtiges Alleinmädchen, das
selbständig gut bürgerlich kocht. Vor¬
stellung nur 9—1 und 3—4.30 Uhr
Kleine Wilb elmstraßc 4, 2. _

Braves Alleinmädchen,
gesund, ev., in kl. Fam . auf gleich od.
später gesucht Kapellcnstraßc „ 36, 2.

Wegen Verheirat , tn.  Mädchens
suche p. Ans. Jan . in kl. H. eins., fl .,
saub . cbang. Mädch. mit guten Z.
Rauenthalerstraße 8, 3 links._

Gesetztes Allciumädchen,
evangel., nach Frankfurt gesucht, hoh.
Lohn, gute Behandlung , k. Wäsche,
keine Heizung , zu zwei Leuten , sofort
oder später . Sonntags frei . Offert,
unie r F.  2 68 an den Tagbl .-Verl ag.

Zuv . Alleinmädch., a. l. v. L.,
zum 1. od. 15. Jan . ges. Mon .-Lohn
25 Mk. Neudorfer straße 6, 1._ _

Junges Hausmädchen
und tüchtiges Hotel-Zimmermädchen
für sofort gesucht. „Hotel Nizza ",
Frankfu r terstraß e. ^

Braves williges Mädchen
gesucht Michelsberg 9, 1 rechts.

Ordentl . Dienstmädchen
gesucht Jahnstraße 42, 2. Et.

Zwei tüchtige Hausmädchen
gesucht Hainerweg 4.

Aelteres Küchcnmädchen,
sow. j. . Kinder »», ges. Karlstr . 3, P.

Drittmädchen,
erfahrenes , besseres, welches nähen,
bügeln und servieren kann, zur Mit¬
hilfe bei der Pflege eines kleinen
Kindes gesucht. Frau Fabrikbesitzer
H. Krasser, Haus Gutenberg bei
Winkel , Rheingau ._ ;_ 3194

Gesucht per 1. oder 15. Januar
fleißiges peinliches, Mädchen. Lohn25 ZLleichstraße 6.

Alleinmädchen,
w. gut ^kochen kann, für 1. Jan . ge-
sucht S chenkendorfstraße 4, 2.  Et.

Einfaches Zweitmädchen gesucht,
welches die bürgerliche Küche und
sonstige Hausarb . genügend versteht.
Näh . Friedrich straße 40, 2 l.

Tücht. ges. Alleinmädch. p. 15äJ.
gesucht Adelheidstraße 13, 2. Etage.

Junges Mädchen
für Hausarb . aes. Taunusstr . 32, P.

Tüchtiges. Waschmädchcn
gesucht Blüch crstraß e 16, H. Part.

Waschmädchen
gesucht S edanstraße 10, Vdh. 1 r ._
Saub . Mouatsmadchen tagsüber ges.
Näh . Adelheidstr. 53, 1, von 10—2.

Msnatsfrau
gesucht  Schw albacherstraße 47, 1.

Tüchtige Monatsfrau
für vor- und nachmittags sofort ge¬
sucht Schenkendorfstraße 2, 1. Et.

Monatsmädchen gesucht.
Bismarckring 10, 1 l.

Monatssraü von 8- -11 Uhr ges.
Zimmermannst raße 3, Parterre.

Werts rau
gesucht Mayer , Goethcstraße 18._

Junges sauberes Mädchen
tagsüber oder ganz zu kl. Kind ge¬
sucht Go ethestraße 18, Part ._

Frau oder Mädchen
v. 1. Jan . ab morg . IV-—2 Stunden
gesucht Stiftst raße 28,  Parter re.

Zur Beihilfe im Haushalt
wird ein der Schule entlassenes
Mädchen, ^gut angeführt , per sofort
gesucht Taunu sstra ße 32, 1._

Welch' bessere zuvcrl . Frau
übern , die Jnstandh . e. kl. Wohn, bei
einz. Herrn (Südviertels . Off . R. 21
Tgol .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 8097

Männliche Neesoneu . _
Vergolder

ges. Oran ienstratze 44, P art . 8092
Junger Mann,

der schon in einem Fischgeschäft tätig
war , per 1. Januar gesucht Adols-
straße 3, Gth . 2 St ._

Sauberer junger Mann
ges ucht Weste nd straße 1.

Braver , sauberer und fleißiger
Herrschaftskutscher per sofort ges.
Emil Kleber , Adolssallee 40.

Ein Bursche,
welcher gut mit Pferden umzugehen
verst., gesucht Schwalbacherstraße 24.

Weibliche Personen.
Eins . Fräulein wünscht Stell,

als Stütze oder zu Kindern . Gefl.
O ffer ten Main zcrstraße 14 ab zugeb.
Perf ., gut emps. Herrschaftsköchin

s. St ., ev. Ausb . Ellenbogeng. 8, L. r.
Aelteres Mädchen

mit guten Zeugnissen sucht Stellung
bei rub . Familie zum 15. Januar.
Näh. Aorkstra ße 11, 1 rechts.

Für j. Mädch. P. Stell , gesucht
p. 1. Ja n. ob. sp . Sch ulbcr g 19, 3 r.

Tüchtige Frau sucht
Wasch- und Putzbeschäftig. Näheres
Marktstraße 23, 3. Frau Schleich.

I . Frau sucht W."- u . P .-Besch.
Blerchstraße 21, Hth. 3 St.

Männliche Personen.
Junger Mann,

militärfrei , 3 Kl. Realsch., 2V- Jahre
am Magistrat und ebenso lange am
Notariat beschäftigt, sucht irgendw.
Besch. Deri . kennt a. d. Schuhbranche.
Oft , u. I . 267 an d. Taaül .-Vcrl.

Kautionsfähiger junger Mann,
verheiratet , sucht Stell , als Kassierer
oder Ausläufer . Offerten u. T . 263
an den Tagbl .-Verlag . _ _ _ _

Jg . tücht. Koch sucht Stellung
bei besch. Anspr . Hellmurrdstr. 36, 1.

Meibliche Personen.

Lehrmädchen
für hiesiges feineres Geschäft für
Verkauf und Bureau per April
1907 aus hiesiger, besserer Familie
ges. Gute Schulbildung erwünscht.
Gefl. Anfragen u. Äy Tagbl .-
Haupt-Ag„ Wilhelmstr. 6. 8062

T* * Paris u . Eng-
VAVYT zank. Kinderfränl . ,

nngehende Jungfern , seirrere
Stubenmädchen , Köchinnen und
.Hausmädchen , Reise frei . Vor-
kteünng hier . Zentrnlburean Fron
Lina Wallrabenstein , Stetten¬
vermittlerin , Laugg . 24 . Tel. 2j55.

Ae psaig*!
Ein junges Mädchen, das sich noch
im Kochen und ,Haushalt ausbildeu
.will, wird als Stütze au patr auf
zogt eich gesucht. Offerten u. K. 268
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels , Restaurants , Pensionen und
Herrschaftshäuser , ferner Küchen-
haushält ., Kaffeeköchinnen, Beikoch.,
eine England , zu 2 groß. Kindern,
Kindcrpflegerinnen und Kinder-
fräulein , Kammerjungsern mit
auf Reisen , feinere Stubenmädchen,
adrette Hausmädch., über 25 Alletn-
mädcben in kl, feine Fam ., Büfett¬
fräulein für 1. Geschäfte, Servier,
sräulein in feinste Restaurants , ein
nettes Fräulein , welches Englisch
spricht, zum ,Servieren in ein Tce-
haus , eine einfache Haushälterin zu
einem Witwer , einfache Stützen , eine
große Anzahl Zimmermädchen in
1. Hotels u. Pensionen , Herdmädchen,
Küchenmädchen usw.

ZentrKl -Bnrean

frsui fiiia MMMMeln.
Stetten -Vermittlerin,

Bureau „ tterersten Ranges für
HerrschastshLuser u . Hotels,

Langgafse 24 , U Et . Tel . 2555.

Sofort gesucht
.Köchinnen, Beiköchinnen, Kaffeeköchinnen,
Jungfern , 6 Zimmermädchen in pr.
Hotels , 10 Haus- und Küchenmädchen.
Deutscher Kell»erb,rrrd .Webcrgasse 15,

Georg Schmitz , Stcllcnvermittler.
Büfettfräulein und Kaffeeköchin

für ein erstes Hotel nach ausier-
halb gesucht . Zentral - Bureau

Krau Lina Wavrabeustein,
Stektenvermitlerin,

Langgaffr 24 , 1, Telephon 25S3.
Stelle,r -Rachweis Germania,

Passantenheim für stellensuchende und
durchreisende Mädchen aller Branchen,
Mjk " Jahnflr . 4,1 , Tclcph. '461,
erhalten Mädchen gute Stellen bei tof.
Placierung , sowie Kost u. Logis 1 Mk.,
für 1. u. 15. Januar sind pr . Stellen
angemcldet, für sofort suche tüchtige
Alleinmädchcn, Hausmädchen, Köchinnen
für hier und auswärts.

Fr . Anna Kiefer, Stellenvcrmittlerin.

ZeitUNgsLrägeriKnell,
einige sleitzige und ordentlich «,
ftudeu sofort dauernde Beschält . ,
nur für nachmittags . Zu melden
Nikotasstrasse 9.

Frauen
oder Mädchen finden für Werktage
dauernde leichte Beschäftigung <täglich
einige Stunden ) bei guter Bezahlung.
Zu erfragen Nikolasstraße 9.

Männliche Personen.

Grundarbeiter gesucht.
Schuck& Gruber, Adlerstr. 48, 1.

Sntfömfll. Wem, ,5 "*;,
ged. Kavall., höchst, bis 30 I .. ohne
Bart , der perfekt im Servi -ren u. allen
Hausarb . ist, p. 1. od. spater ges. Off.
unt. A . 53 » an den Tagbl.-Verl.

Wiener
für Hcrrschaftsh. u. Pensionen sucht sof.
Zentral -Bur . Frau Lina Wallrabcnstein,
Stellenvcrmittlerin, Langgasse 24, 1.

Weibliche Personen.

Zuverlässige Haushälterin
sucht wegen Verheiratung des ietzigen
Herrn Stelle bei alt. Hcirn. Adresse:
W . Kohlmann bei Herrn Oberförster
Wache ud orfs  zu Haiiu im Taunus.

. Christ!. Heim,
^erderstr . 31» P . l . , empstehlr besseres
illleinmädchcn, d. fein bürgest, kocht.

Jüngeres Fräulein»
wohlvertraist" m. Buchführ., Korrespon¬
denz 2c., sucht Stellung als Buch,
haltrrin oder Kontoristin . Gefl
Anfragen erb. an Willi . Sauerdorn»
Bückerre. ifor, Wörthst rast e 4._
Siel ?eu-Nachweis Germania,

Passantenheim, Jahnflr. 4, Tel 2Bl,
empfiehlt gutes Hotel- und Privat-
Personal a. Branchen. Ständig Mädchen
in meinem Heim vorrätig zum sofortigen
Eintritt für Januar , größere Anzahl
Mädchen von auswärts vorgrmerkt.
Frau Anna Kieser .Stellenvermittlerin.

nmlgs-Anzeigrr des Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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Adelheidstraße 14 gr. Zim . u . K. geg.
Uebern. der Hausarb . an kindcrl.
Ehep. sof. zu v. Näh. das. Bureau.

Adlerstraße 69, Mans .-W.. IM K. u.
i _Kcll. zu b.  Näh . Wö rthstra ße 19, 2.
Äleichstratze 27, Part ., -1 Z.» Küche

Blücherstraße 5, Mtü . M ., 1 Z. u . K.
per  1 . I an . N. Bismarckr ing 24, 1.

s;e 9 Zim . u. Küche zu v,n.sLastellstra ße
Neubau BeNeubau Betz, Dotzheimerstratze

Frsp .-W., 1 Z. u. K-, Balk., v. Apr.
_zufti .„Näh. das, od. Ka rlstr . 39, P . l.
Dobheimersträße 86 1-Zim .-Wohn.,

Ädh. Part ., auf sof. zu vermieten.
Dckernfürdestraßc, neben Zietsnschule,

sch. Zim . u. K. p. 1. April od. fr.
Maurers Garten -Anlage, Wtvillcr-

straße 19/21. 1 Z. n. K. Nüb. bei
Maurer , Mittel .-Grth . F 242feldsträße 181Z.,K.u.K.zu  vm.rankenstraße 5 ! Dz. m. K„ 1. Fcbr.

töolenenstraße 11, B. D ., 1 Z. u. K. p.
soi. Näh. Schwalb aMrstr . 22,̂ Bur.

He llmun dstrasie 29 1 Z. u .' KP Dach'.
Hellmnnd strnße 42 Z. u. K. N.  H . B.
Herderst raße ' 9 1 Zim . u. .K. zu vm.
Her mannst raß c 3 1 Z. u. K. zu vni.
Nirschgraben 4 sind 3X1 3 -, Küche

iNeubaus , m. sep. Wascht., für
Wäscherei oder Ftaschenbicrhändler
geeignet , sof. o.  s p. zu ve rmieten .,

Arhrstraßc 1 ein Zim . ja ... Küche sof.
Lothringerstrusie 8 I -Zi 'm.-Wohn. z. v.
Lüdwigstraße 2, D ., 1 Zim . u . K. z. v.
Marktstraße 12, Hth., mehr . f "l }. u.

K. 1of. b. sp. Näh, bei; HoMnann.
MiDetsberg 28 1 Zim . ü. K. zu vm.

Maucrgasse 17 schönes Frontspitzz.
nebst gr. Küche, ev. m. Mansarde,

_an ruhige■Leute zu vermieten ._
Moritzftratze 43, Mtb ., 1 Z.. K. u . K.

sof. zu vernr._ Näh. Vdh. 2 St.
Nerostraße 29^1. sch. Z. u. ,K7ch>i vm.
Netielbeckftraße 8 1 Z3u7 K.Z., 18 Ml
Wilippsbergsträße 7, 1, 1 Z. u. K. s.
PhiiiddSbergstraKe 18 Fsp.-Z., W„  K .,

Verschl. aus April zu vermieten.
MatierWaße , 32, Män MW  Z ? u . K.
Ptätterttratze 50 1 Kim., i  K ., sofort.
-,!>'! JtctX■•’f?r* W-, 1 Z. u. K.

Nheingaü -rstraße 15, Mtb . 1, 1 Z. n.
K., mit Abschluß zu vermieten ._

Riehlstraße 4 1 Zim , u. Küche zu vm.
Riehlsträtze 9 1 Z. u. K. sof. zu vm.
Röderstraße 3' eine I -Zim.-Wohn. o.

1. Jan . f. 14 Mk. man , zu betm.
Schiersteinerstraße 9 1 Z.,̂ K. u. Kell.
Schiersteinerstraße 19 Zim ., K , K. 14.
Schlichterstraste 22 neu herger . gr.

Mans .-Z., Küche u. Kcll. z. 1. Jan.
^ zu Perm._ Näh. 3, (Singt ._
Sedanstraße 7ZVdst „ '1'Zs , K., Zuv.

pe>p sof. oder später z. v. N. das. l.
Steingaffe 34 I-Zim.-W. gl. od. spät.
WnlramstraßeP .2 Dz. m. K., gl.jo . fp.
WArämstrk 37, V. D .. l ' Ism K. N. 1.
Walramstr . 27̂, DP Z., K7. Ä.  N . ü
Wälramstraße 31, VÜH. 2 St .. Stübel

Küche u. Mansarde zu 80 Mk. zu
v. Näh. Stb . l., bei Schmi dt.  7928

Westendstraße 18 1 Zim . ü . Küche.
BMkstraßc 31, 1 I., ein Z . u.  K ., Hth.
Zictcnring 3, Hth., 1 Z. u . K., i . A..

zu vermi et. Näh. Vdh. Pari . r.
1 Zim . u. K. Näh. Rörncrberg 34, P.

2 Zimmer.

Blerchstraße 41, Hth. D ., schöne 2-Z .»
Wohn. m. Zub . per sof. öd. später

_zu Perm. .Nah^ Burcau , i. Hofe r.
Blüchersträße 23, 2Z 'ist eine schöne

2-Zim .-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm. Näh. das. öder

^ Nikolasstra ße 31, P ari . I. 7943
Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28,

Fsp.-W., 8 gr . Z., K. u . Balk. p. A.
. zu v. ^ Näh, das, od. Karlstr . 39, P.
Eckernfördestraßc, neben Zietenschule,

sch. 2 Z. u.  K . p. 1. Apr il o. früher.
Neonörcnstraße 1 2 Zim . u. Küche.
Elleubogengasse 13 2 Maas . u. Küche

an ruhige „Leute zu vermieten ._
Eltvillerstraße 3 Mans .-Wohn., zwei

Zim ., Küche, âuf gleich od. später.
Maurers (Üarten -Antage , Eltviller-

strahe 21, 2-Ztmmer -Wohnung m.
Zubehör pör 1. Januar 1907 oder
später zu vermieten . Näh. bei
Maurer , Mittelga rten haus . 17 833

Emserstraße 69 2 Zim ., Küche zu vm.
Frankenstrnfie 23, Mans .-Wohn., zwei

Zim ., Küche m. Abschl. sof. o. spät.
Friedrichstraße 44 Dachiv., 2 Z . u.

an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näh, bei Heinrich J ung ._ _

Gerichtsstraße 1 zwei schöne große
Frtsp .-Z. v. sof. o. 1. I . Näh. 2 l.

Adelheidstraße 33 2 Z., K. u. Zub .,
Stb . 3, auf 1. April  zu ve rmie ten.

Albrechtstratze 39 sch. 2-iF.-W./ Hth.,
_p . 15.  J ane o. sp. zu v.  Näh . 1 S t.
Bismarckring 5, Hth., 2 Z. ü . K. per
_j _. pri l 07 j iit_bc nixieicn._
Bleich st raßc 14 2-Z.-Ä . a. 1. April

zu vcrmieteir.

Gneisenanstraße 3, Frtsp ., schöne
2-Z.-W. mit Zub . per sof. zu verm.
Näheres im  Lad en.  _

Tue iscn an straffe 4 sch. 2-Z.-W.,ftn . r.
Zub ., a. 1. Apr. zu v. N. Part.

Gneisenanstraße 8 im Hth. eine sch.
L-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdh. Erdg esch. l.

Gnelsenaustras ?« Ist, Gth ., L-Zim .-
Wohn., im Abschl., zu ver mieten.

Gobcusicaäe Z Hth., schöne 2 Z. u. Z.
auf 1. Jan , zu v. Näh. Vdh. Bart

Güstav -?ldolfstr . 11 2 Z., Küche, neu
hergerichtet, aus 1. April zu
vm. N. b. Slug. Lenz, Kellerstr. 16.

Hallgarterstraße 3. Neubau Gebr.
Vogler, Mtb ., sch. 2- it. 1-Z.-W.

_pr . sof. zu v. Näh. Vdh. Part.
Herderstratzc 26 sch. 2-Z.-W. p. sof.

Herderstraße 33, Hth. 1. sch. 2-Zim .-
Wohn., Abschl., gl. ad. spät, zu vm.

Perrngartenstraße 11 sch. W., .2 Z„
K. u . K„ an r . M. z. vm. Näh. P.

HochstStte 13 2-Zim .-Wohn, zu „Perm.
Hochstätte 14 2 Zim ., Küche u . 5lell.

zu Perm. Näheres 1 St.
Kniser-Friedrich -Ring 45, Hth. 2 St .,

2 Z., K., K. an ruh . Leute sof. zu
verm. Näh. Vdh. Part , links.

Körnerstraße 5 2 Z. u . K., n. Raum
und Keller, f. Gesch. u. Flasch.-H.
aeeian ., sof. zu vm. Näh . 1 r.

Löihringcrstraße 8„. 2-Z„im.-Wohn. z. v.
Lüdiviastraße 2 2 Z. ustKi zu vertu.
Luremburgstraße 9, Hth., 2 Zim . und

Küche an ruh . kindcrl . Leute zu v.
Preis 800 Mk. Näh. Vdh. Part . r.

Metzgergasse IIPNeubau ) 2 Zim . ü.
K. p. 1. Jan . zu vm. Näh. Laden.

Michelsberg 28 2 Z. und K. zu stnn.
Möritzstraße 9, Dachw., 2 Z„ K. ftl.

K., an ruh . Leute zu vm. N. 1 St.
Möritzstraße 54, Frtsp ., 2 Z., K., K. u.

Zubeh. zu vermiet . Näh . Part.
Ncrostraßc 34 sch. Mans .-W., 2 Z., K.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk. sof. od. später zu verm.
Oranienstratze 24 2 Zim ., Küche u . K.,

Hth., per 1. Januar zu vermieten.
Platterstraße 52, Vdh. 1, sch. 2-Zim .-

Wohn., 2 Kell., zu vermieten.
Plnttcrstraße 58 , sch. 2-Zim .-W. im

Abschl. aus 1. Jan . od. spät, zu vm.
Rauenthalerstraße 8 schöne 2-Zim .-

Wohn., Mtb ., per sofort zu verm.
Näh. daselbst. Nortmann.

Ranenthalcrstraße 19, Mtlb ., 2-Z.-
Wohn. mit Zub . per sof. a. später
billig. Näh. das. bei Hansen , Vdh.

Rauenthalerstraße 11 2-Zim .-Wohn.
Rüeiiiyaucrftraße 13 2 Zinl . u. K..

im Abschluß, zu vermieten.
iJliyLl  v - Oif  o cj O ' 41. OV.

an r. L. zu v._ Näh. 1 St . r / __
Nöderstraße 9 2 Zim ., Küchef Vdh..

sof. zu vm. Nich. Wirtschaft ._
Romerl>erg17 , 2, 2 Z. u. Zbh. sof.
Roonstraßc 29 gri I-Zim .-Wohn. im

Vdh. sofort Zu verrnieten.

charnhorststraße 19, Hth., Dachw.,
2 Z.  u . Zub . zu v. Nah. Vdh.  1 r.

Schierstcinerstraße 12 2 sch. Z., K. n.
Zub. aus sof. öder später zu verm.

Schiersteinerstratze 16 2 Zim . u . K.
zu vermieten . Näh. Vdh. Part.

Schrersicinerstraße 82i Jägerhaus.
_ 2 Zim mer n . Küche sof. o. sp. zu v.
Schwälbacherstratzc 13 sck>. 2-Z.-W. zu
_verm . Näh. Frredrichstr . 50, 1 1._
Sedanstraße 11, tz„ 2 Zinst u . Küche

aus 1. April . Nah: Wellritz str . 21.
Steingasse 13 fw u . K., Part ., aus

gleich oder spater zu v. N. 1 St . r.
Taunusstraße 17, Part ., 2 Z. u . K„

im Stb ., 3. St ., ichön gel., p. 1. I.
oder später zu verm. Preis 275 Mk.

Walluferstraße 9 sch. 2-Znn .-Wohn.,
Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. Part.

Walramstraßc 31, Seitenb . 1, zwei
Stuben , Küche u. Keller zu 28 Mk.,
desgleich, schöne Dachwohnung zu
20 Mk. zu vermieten . Näh. im
Seitenb . links , bei Schmidt . 7929

WeMraße 14, UBM W Maas . u.
• Kell., .zum 1. Will , zu verm ieten.
Wellritistratze 21, V., 2 Zim ., Küche

ü. Zubeh . aus 1. April zu^vernu
Wellritzstr. 21, Hi. DchwstP Z. rr/K .
Wcllritzstraße „46 Mans .-W., 2 Z. u. K.
Westendstraße 15 Mans .-W.st2 Z.. KI
Aorkstraße 29 2 Zim . mit Zubeh., der

Neuz, entspr ., f. 480 Mst^zu verm.
Dorkstrciße 29 2-Z.-Wohn. sof. still.
Zietenring 3, Hthst 2' Z., K. ul Zub .,

i . Abschl., zu  vc rat . Näh. Vdh. P . r.
2-Zim .-G . a. glstod. sp. m. Hausarb.

billig z. v. Nh. Bismarckr . 9. Noll.
8 Zimmer.

Aarstraßc 22a. Villa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn., Bad , Balk.,
sowie reicht. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 3554

Äarstraße 26^ 8-Z.-W., 2 Maus , und
Zub . zum Pr.  v . 550 Mk.  zu vm.

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 8 Zimin . u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 3542



Nr . 603 Morgen -AusgaLe, 3. Blatt. Freitag , 38 . Dezember 1906.
Adelheidstratze 77 Part . - Wohnung,I 3 große Zimmer, Küche, Vorgarten

uno reicht. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Adelheidstratze 79, 1. 3451

Adelheidstratze 87, Gartenhaus , drei
Zimmer mit Zubehör und kleiner
Souterrain -Werkstätte zu vermiet.
Näh. Vorderhaus Part . 8520

Neubau Gebr . Bögler , Hallgarter-
stratze 3, Bdh., sch. 3-Z.-W., d. Nz.
entspr ., p. 1. Apr. N. Bdh. P.

Hellmundstraße 43 sind per 1. April
8-Z.-Wohnunaen mit allem Kom¬
fort von 550 Mk. an zu verm. Näh.
bei Hapüach.^daselbst. 3976

Hellnrnndstraße 54, Stb ., schöne Drei-Zim .-Wohn. sos. od. svät . zu verm.
Herderstr . 2, Hth. Dach, '3 Z . u/Zbh .,

mtl . 26 Mk. zu vm. N. V. 2. 3567
Herderstratze 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z„

Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od. sp. zu vm. Näh . 1. Et . l. 3568

Herderstratze 11. Stb . 2. St ., 3-Zim .-
Wohnung mit Zubehör zu verm.

lAdvlsstraße 3, Stb .. scköne 3-Z.-W.
zu verm . Näh. Frau Klotz.

AUirechtstraße 38, Part ., schöne Drei-
zimmer -Wohnung im 3. Stock aus
1. April zu vermieten . 3912

Ärndtstratze 1 schöne 3-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., per April zu
verm . Näh. Part , rechts. 3980 Hermannstraße 22 3-Zim .-Wohnung

niit Zub . auf 1. April zu verm.
Hirschgraben 12 3-Z.-W. auf gl. od.

spät, zu vm. Näh. 2 St . b. Herchen.

/Ärndtstratze 5 eleg. 3-Z.-W., Bad.
Gas , elektr. Licht, Balk., Vorgart .,

/ versetzungsh. s. od. a. 1. A. 3894
Äahnhofstraße 3, Seitenbau 1. Stock,

Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhofstraße 2, Part . 3903

Jahnstraße 9 3-Zimmer -Wohnung,
Gartenh ., Part, , per sofort oder
1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 4002

Jaünstraße 36 3-Z.-Bch7480 MITsseht
oder a. 1. Apr. zu v. Näh. Part.

Kaiser -Fricdrich -Ring 2, Hth ., Dach-
Wohu., 3 kl. Z., Küche u. Kell., p.
sof. z. vm^ Näh. Hth. Part . 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Stb . 2 St .,
3 Zimmer u. Zubeh. sof. zu vcrm.
Preis 400 Mk. Näh. Vdh. 1. 3571

Bertramsirahe 1,  1 . Et ., große Helle
3-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit
Mansarde u. 2 Kellern , p. 1. April
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
bei H. Bühles , Part . 8886 Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Bad . Balkon u . reichl.
Zubehör ver 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh. das. Souterr . 3662

Bertramstraße 22, nahe am Ring,
schöne 3-Z.-W. per 1. Apr. z. vm.
Näh. 2 St . links , vormittags . 3844

Bismarckring 17, Hochpart., 3 große
Zimmer mit Bad usw. per 1. Apr.
zu verm. Rah . 1. Stock r . 3967

Kavellenstraße 7, 2 l., einfache frdl.
8-Zim .-Wohn. für gleich od. später
zu vm. Näh. Kapellcnstr. 5, P . 3906

Kärlstratze 34, 1, 3 gr . Zim ., Küche,
nebst Zub., a. 1. Apr. zu v. 3921

Bleichstrahe 31 gr . 3-Z.-Wohnung p.
1. April zu vermieten . 4025

Blücherplak 2, 1. u. 2. Et . L, schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub . zu
vm. N. das. n. Adelheidstr. 10. 3545

Kiedricherstrahe 10, 1, große schöne
3-Zim.-Wobu. zu vermiet . 3365

Kirchgasse 11 chch. 3-Zim.-WöhH7̂ bH
zu Vm. Näh. Bischofs. 8572

Kirchgasse 30, Bdh. 3, 3 kl. Z. u. Z.
gl. od. sv. Näh. Metzgerlad. 3452

Blücherstratze 16, Gth ., 3 Zim .-Wohn.
auf 1. April zu vermieten . 4023

Blücherstr . 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh. dorts. hei Map . 8547

Blücherstr . 25 ist in der Bel -Etäge
eine sch. 3-Z.-W- m. Zubeh. bill . z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung . 3548

Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
Küche, a. gl. o. später zu v. 3574

Kleiststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-
Wohn., der Neuz. entspr . einger .,
zu verm. Näh. das. Part . 3575

Marktstratze 12, Hth.. 8 Z. u. .Kschos.
od. ,p. zu vm. Näh . C. Hoffmann.

Metzgcrgaffe 21 3 Zim . u. Zubeh'. per
1. Januar zu vermieten . Näheres
Grabenstraße 20, Laden . 3925

Miiriüstraße 15, Stb ., 3 Z. in. Zub.
Näh. Vorderh . 1 l. 3577

Moritzstraße 23, Gth ., 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 3578

Klücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub . in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part . link?. 3808

Blücherstr . 27 3 gr . Zim . nebst Zu¬
behör per sofort ob. später . Näh.
1 St . rechts. 8549

Blücherstratze 34, Bdh. P ., sch. 3-Z.°
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . l. 3550

Kn meinem Neubau Blücherstratze40
sind schöne 3-Zimmcr - und 2-Zim .-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstratze 25, im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Moritzstratze 64, B., schone 3-Z.-W.
mit Küche u. Nebengel., mit 50 Mk.
Mietsnachl . wegz. sof. od. I . zu v.

Nerostratze 23. Hth. 2, 3 Z. u . K. auf
gleich oder später zu v. Näh . Hth. 1.

Bülowstratzc 9 vollst. renav . gr . 3-Z.-
W. mit Zub . zu vermieten . 3933

Nerostratze 34, B. 2, Wohn., 3 Zim .,
Küche u . Zubeh., ver 1. April z. v.

Ncrotal 10" drei Zim . und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Farn , zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher. 3928

Clarenthalerstratze 3^ 3 Zim . u . .K>,
H., gl. o. sp. N. b. Hausmann . 3996

Marenthalerstratze 5, 2 l., 3-Z.°W^ m.
all . Zubeh. auf gleich zu vermieten.
N. das. od. Walkmühlstr . 4, P . 3553 Rettclbeckstr. 7 (Eckneubaii), n. Bdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort im Laden. 3580

Nettelbeästratze 11 3-Zim.-Wohn., ev.
mit Werkstätte , kos. od. später zu
vcrin . 2-Zim .-Wohnuna im Hth.,
320 Mk., per sof. od. später . Näh.
Gg. Schmidt , im Laden. 3842

Neubau Betz, Dotzhcimerstratzc 28,3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eina ., Balk., Erk., Bad, ei. L., p. A.
Näh. das. u. Karlstr . 39, P . l. 4012

Dotzheimerstrahe 55, Mtb ., Neub., sch.
3-Zim.-W. mit Gas u. Kohlenauf-
zug sof. od. spät , zu vcrm. 3448 Nettelbcckstr. u. Zieteuring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl,
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zieteuring 6, Hochpart. 3581

Medcrwaldstratze 4, Gth ., 3-Zimm,.
Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3808

Oranrenstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorderh . 3. 3420

Neubau Totzheimerstr . 57 'Z-Z.-W..
der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 8- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Näh. das. 3555

Totzheimerstr . 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sof. o. sp. zu derm. Nh. 1 St . 3556

Totzheimerstratze 83, Süds . 1 St ., sch.
3-Z.-W. m. Badeeinr . per 1. April
zu vcrm. Näh. im Laden . 3557

Wilipvsbcrgstratze 20, Parterre und
l . Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon nnd Zuh . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gassĉ lö ». Porzellangeschüst . 3582

Philivvsbcrgslratze 23' 3-Zim .-Wobn.
m. Zubeh. v. 1 Avril z. vm. 3952

Dotzheimerstr. 97a, Bdh., 3-Z.-W. m.
' Zub . auf sofort zu vcrm.„_ ^3558
.Dohheimerstratze 101, Neubau Hth.,
i ger. 3-Z.-W. p. 1. Jan . o. sp. 3801
/Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
: 3.Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
! Badeeinr . a. sof. o. später . F 342 Philippsbcrgftratze 26, Part , links,

3-Z.-W. auf Avril zu verm. 3973
Philippsbergstratze 39, P „ 3-Zimmer-

Wohn. sofort zu vermieten . 3882

Eckernfördestratze 4, Part ., 3-Z.-W-
sof. od. später zu verm . 3911

Eckerusördcrstraße, ueb. Zietenschule,
. sch. 3 Z. u. K. p. April od. fr . z. v. Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. vrachtv. Auss .,
sind sch. 3- u . 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. ans sof. zu vm. Näb.
daselbst bei Friedr . Becht. 3588

Eleonorenstratze 3 Wohn. v. 3 Zim.
u. Küche zu vermieten . 3946

Eleonorenstratze 4 3-Z.-W. zu vcr:u.
Näh. Langgasse 31, 1. 3910

Eltbillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .)
Nab. Seitenbau . _ 3562

EltviÜerstraße 3, H., 3-Zim.-W. auf
1. Jan . zu verm. Jläh^ Stb . Part.

Eltvillerstraßc 5 3 Zim. u. K., 3 St .,
zu vermiet . Näh. 3 St . rechts.

MMllerstratze 7, Hth., 3 Zim . u . K.
sof. o. sp. zu vm. N. b. Best. 3563

Naurnthalersteatze 4 3-Z.-W. mit r.
Zub . 1. Jan . o. 1. Apr. N. das. 3 r.

Nauenthalerstratze 7, 2. St ., 3-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1. St . links . 4015

Rauenthälcrstratze 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu. vermieten.
Näheres Vorderh . 1 St . 3893

Rauenthiilerstratze 14, 2, 3 Zim ., Kh
2 Mans ., 2 Kell., Bad , k. Hinter¬
haus , per 1. April zu verm. 3959

Eltvillerstraße 14 schöne 8-Zimmer-
Wohnnng per sofort zu vermieten.
Näh. Pari , links . 3974

Nhcinaauerstratze 5, Hth., schöne 3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh. bei Keiver,
Vorderh ., Hochpart. 3407

Maurers Elartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 242 Rheingauerstraße 16 elegante 3-Z.-

Wobniiiig, Hochpart., billig zu ver-
mieien . Näh. daselbst. 3991

Rheinganerstratze 18 schöne 3-Zim .-
Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , aus sofort
zu vermieten . 3814

Emserstratze 69 3 Z. ll . St .'), Balk..
sofort zu verm. 3564

Erbacherstratze 1 Wohn, von 3 Zini,
Küche, Bad, 1 Karnmer , 2 Koller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm . 3608

Frankenstratze 13̂ 8Zl .-W., m. Msd.,
2 Kell., Gas , auf 1. April 07 zu
verm . Näheres Parterre . 3992

Rheinstraße 91, 4 St ., Wohnung,
3 große Zimmer , Küche und Zub .,
380 Mk., per 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre . 3089Friedrichstratze 29, Hth. 2, 8 Zim . u.

Küche per 1. Jan . zu vcrm . 8416
Gneisenaustratze 8 im Bdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß l. 8897

WÜenstrafie 11, Mtb .. 3-Ztm .-Wohm
zu vermieten . 3907

Göbenstratzc 14 3-Z.-W., N. e„ 1. I.
Grabenstratze 20 Frtsp .-Wohn.', 3" Z..

K. u . K„ 1. Jan . z. v. Näh. P . 3926

Rheinstraße 96, Frontsp ., 3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller zu v. N. P . 3867

Richlstraße 5, Hth., 8- od. 2-Z.-D-.
mit Bierkeller auf 1. April zu vm.

Riehlstraße 9 p. 1. A. 4003
Niehlstratzc 13, Bdh., scht3-Z.-Wohn.s

Balkon, Erker^ Bad , mit reichl. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre . 3977

Gustav -Adolfstrntze 16 große 3-Z.-W.
m. Zub ., per Apr. Näh. Part . 3985

Melststr . 23, HU , 3-Z.-W. auf sofort
zu verm. Näh . Vdh. 1 St . 3584

Wiesbadener Tagblatt.
Nöderallce 4 schöne Dreizim .-Wohn.

im 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten . 3477

Bismarckring 15. 3, sch. gr . 4-Z.-W.
zum 1. Avril 1907. Näh . P . r . 3612

Bleichstratze 41, Vdh. 2. Etage , schone
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu verinieteu . Nag.
Bureau im Hofe rechts. 3478

Röderallee 20, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Mans . aus sof. Auch kann
Wertst , dazu gegeben werden. 3585

Rsd 'erstratze 3 3-Zim .-Wohn.E aus
1. April zu vermieten . Näheres
Jhmig , 2. Stock. 4017

Roonstratze 22, 2, schöne 3-Zim .-W.
mit Zubeh., 2 Balk., Pr . 530 Mk.,
auf 1. April 1907 zu verm. Näh.
Bülowstratzc 7, 3 links . 4005

Scharnhorststratze 8 u. 10, Eckhaus
Göüenstrahe , große schöne 3-Zim .-
Wohn. mit alb Komi, der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
straße 18. 3815

Scharnhorststr . 11» Nähe Dotzhermer-
straße , gr . 3-Zim .-Wohn., der Neu¬
zeit entspr ., p. 1. Jan . o. spät. 3924

Blücherplat ? 3, 1. Et ., 4-Zim .-Wohn.
aus 1. April zu ». Näh. P . l. 3911

Blücherstratze 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherstratze 19, bei May . 3615

Bülowstraße 3 l'-Z .-W. bill. z. v. 3459
Bttlowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort

billia zu vermieten . 3616
Bülowstraße 13, 2. Et ., 4 Zimmer,

Erker u . Zubehör sofort ober spat.
Näh . das. 3. Etage links . 3998

Clarenthalerstratze 5, Part ., 4-Z.-W.
per 1. April 07 zli vm. Näh. das.
oder Walkmühlstraße 4, Part . 3930

Scharnhorststratze 12, Ecke Göben-
stratze, 3- und ^ 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten . Näh. im Laden . 3936 Neubau Betz, Dotcheimerstraße 28,

4-Z.-W., Hochs, neuz . eing., Balk.,
Erker , Bad , elektr. Licht, p. Apr.
Räh . das. u. Karlstr . 39, P . l. 404l

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. aus sof.
zu vm. Näh. 2 St . l. 3588

Scharnhorststratze 34, 1, sch. 3-Z.-W.
auf gl. od. spät, zu v. Näh. Part. Dotzheimerstratze 39 ist per 1. April

1907 die Part .-Wohnung , 4 Zim.
_u . Zubehör , zu vermieten . _ 3915
Dreiweidcnstratze 5, 3, St ., Wohnung

bon 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst od. Bismarckring 6. 8795

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk..
sof. zu verm . Näh. 1 links . 3590

Scharnhorststratze 36 3 Zim . u . Zub)
per 1. April zu vermieten . 3999

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et .,
_per sof. zu vm. Näh. P . l._ 3591
Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3-Z.-

Wohn. in. reichl. Zubeh. z. 1. 4.  07
preisw . Kein Hth. N. P . r . 3909

Eckernfördestratze, neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u. K. p. 1. April o. früher.

Erbacherstr . 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh. das. 1 rechts. 3620Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬

horst- und Göbenstratze, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, , Auszug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 3817

Gneisenaustraße 5, Laden , schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
im 1. u . 2. St ., billig zu vm. 8872

Goldgasse 9, 1 St .. Bdh., 4 Zim ., K.
u. Zubeh. sos. Näh. im Lad. 8621

Gustav -Adolfftratze 7 neu herger ., ge-
räum . 4-Zim .-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh . auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St . 3460

Schenkendorfstraße 4, Part ., eine kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
n . K., auch als Bureau z. b., per
sofort zu vermieten . 3902 Herderstr . 5, Bel-Et .. W„ 4 Z„ K. Ä..

Erk. u. Zub . Näh. 1. Et . I. 3625Schiersteinerstratze 5, 2, ist auf den
1. Avril 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 8-Zim .-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. Part , l.,

_6et _ Wagner ._ _ 3859
Schiersteinerstratze 12 herrsHaftliche

Wohn, von 3 Zim ., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. April zu Perm. 3975

Schiersteinerstr . 18 3 Zim . u. Zubeh.
im Mtb . aus gl. od. 1. Jan . 3412

Schiersteinerstratze 22 herrschaftliche
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und
alles Zubehör , auf 1. April zu
verm. Näh. Bart , links . 4022

Herderstr . 15 scb. 4-A.-W. m. 3 -t&. r.
per sof. ob. spät. Näh. i. Lad. 3627

Herderstratze 19, 2, 4 Zim . u. Zubeh.
auf 1. Av. zu b. Näh. i. Lad. 4004

Ja hilft ratze 34 W., 4 Z. m. Zub ., auf
gl. o. 1. April 1907 zu v. Pr . 600 M.
Anz. Dienst , u. Freit , v. 10 Uhr ab.

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 3 r ., 4-Z.-
W. mit all. Zub . per sofort . Näh.
Müllerstraße 7, 2 St . 3629

Karlstraße 31 sch. 4-Zim .-Wohnung
m. reichl. Zub ., neu herger ., p. sos.

Karlstraße 33 schöne 4-Z.-W. m. Zub.
im 3. St .. Br . 600 Mk.. a . 1. Jan.
zu verm . Näh. Part , links . 3982Schwnlbachcrstratze 49, 2.  sch. Wohn.,

3 Zim . mit allem Zub ., p. 1. Jan.
1907 zu vm. Näh. Part . 3450 Karlstratze 42 neu herger . sch. Wohn.,

Bel-Et'., 4 Zim ., Bad , Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2. St . 3819Sedgnstrgtze 12, VdhIZZchöne3-Zim .-

Wohn. nebst Ẑubehör auf Zl. April.
Seerohenstratzc 7/Vdh . 2 Tr ., 3 Zim .,

Küche u. Zubeh. per 1. April . 3964
Seerobenstratze 7, Hth7"Däch, 8 Zim.

u. Küche per 1. April zu vm. 3965

Klciststratze 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten . 3631

Körnerstr . 5, P ., sch. 4-Z.-W. auf sof.
zu vm. Näh. 1. Etage r . 3832

Luisenstraße 24, Gth ., eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermiet.
Näh . Vdh. 2 St ., bei Roos . 3981

Marktstratze 19a, 2"Iinks , 4 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , Keller zu
750 Mk. per 1. April 07 zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser -Friedrich-
Ring 25, Part . 3899

Seerobenstratze 9, Vdh. 1 I. .schöne
gr . 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näb. das. o. Steinaasse 12. 1. 4010

Seerobenstratze 9, Hth. 1, gr . 3-Z.-W.,
neu hergerichtet , gleich oder später
zu vermieten . Näh. Mittelb . 1 St .,
hei Frau Schneider . 4009

Seerobcnstr . 25 Wahn , von 3 Zim ..
Küche usw. 1. Jan . 1907. 3593

Steingasse 3 3-Zim.-Wohn., mit oder
ohne Werkstatt , auf April zu ver¬
mieten . Näh. 1 St . rechts. 4019

Michclsbcrg 6, 2, 4 Z. m. Bad . Näb.
Kirchgasse 54, Part . 3633

Moripsirastc 50, 2, 4 gr . Zim ., Küctie
usw., Balkon, auf gleich oder später
zu vermieten . 3503

Taunnsstrnste 19 3.-Z.-W. sak. 3409
Wcitzenlmrgstrntze 2, P .. scb. 3-Z.-W.

m. Bad a. 1. Apr. s580 MkZ. 4007
Wcstendstratze 11 (Südseite ), 1 St .,

3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons u.
Zubehör zu vermieten . 3876

Philippsbergstr . 4 W. v. 4 Zim . per
sof. oder später zu verm. 3635

Philippsbergstratze 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung , Balkon, auf
1. Avril 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Part . r . 3917

Westendstratze 15 3-Zim.-Wobn. auf
1. Jan . 1607 zu vim ^ äh./P . 3932

Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein
Wohnunasanteil . best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh.. ctitf sof. zu
vcrm. Näheres bei Nathan Hetz,
Wilhelmstratze 12. 8597

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh. das. 2. Stock. 3636

Plstlippsbergstratze 18 eine schöne
4-Zini, >ier -Wohnung auf gleich od.
April 1907 zu vermieten . 4024

Körkstratzc 7 3-Z.-W., Hth., Waschk..
mit od. o. Werkstatt , zu vermieten.

Nörkstraßc 9 frdl . 3-Ziin.-W., vollst.
neu renoviert , sof. zu verm . 3440

Uorkstratze"11, 3, schöne 3-Zim .-WI
per 1. Avril 07 billig zu vermieten
Näh. daselbst 1 St . 4016

jyorkstratze 29 sch. 3-Z..W. "W .'Ibill.
N'orkstr. 33 sch. 3-Znn .-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard . Part . 3599

Philippsbergstratze 23 4-Zim .-Wohn.
mit Balk. auf 1. Apr. zu v. 3962

Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub ., 2 Balk., h. Auss ., in ges. Hl.,
per sof. o. sp. N. Part . I. 3637

Rauenthalerstratze 8 schöne 4-Zim .-
Wohnungen mit reichlichem Zu¬
behör. Hochparterre uiid 3. Stock,

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet ; auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Herderstratze 13, 1. 3600

Zietenring 10, fr . Läge. sch. 3-Z.-W.
sos. od. sp. zu vm. Näh . P . r . 3602

Zimnrerma'nnstratze 9 3-Z.-W. sof. o.
spät., mit 50 Mk. Nachlaß, zu vm.
Näb. Part , rechts.

Näh. das. Mittelbau , Parterre r.
Fr . Nortmanii . 3508

Rheinnauerstratzc 3 herrsch. W., 4 Z.,
K., B., Warm 'w., el. L. usw., 2 Bl ?.,
Erker p. 1. A. 07. Nh. HP. r . 3852

Rhcingaucrstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straße , 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L„ Bad usw., per sof. o. sp. Nb. d.
Hoehp. I. o. i. L. b. Seyh . 3638

Mit Nachlaß wegzugsh. schöne 3-Z-
Wohn. mit Zub . u. 2 Balk., Roon-
straße 22. 2 r „ per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bülowstraße 7, 3 l.

Rheingauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerftratze, 2. und 8. Etage , ^ se
4 Zim ., Bad , elektr. Licht usw., zu
verinieteu . Näh. dortselbst Hoch¬
parterre links . 3970

4 Zimmrv. Rhoingauerftratzc 15, 1, Wohnung
Von 4 Zimmern , Küche u. reich!.
Zubehör billig zu Perm. 8961Adolfsallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,

r . Zub ., per sos. od. spät . Näh. imBaust, nebenan Nr . 59, Sout . 8609
Adolsstratzc 9, Ecke Adclheidstraße,

3. Si ., abgeschlossene Wohnung,
4 Zim . u. Zubehör auf bald oder
1. April zu verm. Näh. Part . 3462

Rheinstratze 91, 4. St ., Wohnmig,
4 große Zimmer , Küche u. Zub .,
f. 480 Mk., per April zu vermiet.
Näheres Parterre . 8990

Niehlstraße 16, Part ., 4-Z.-W. , neuHergericht., preiswert zu vm. 3870
Bcrträmstraße 4 schöne 4-Zimmer-

Wohnung zu vermieten zum
1. April 1907. 3843

Ecke der Röder - und Nerostratze 46,
2. Et ., mit gcsch. Balkon, best, aus
4 Zim ., Küche usw., an ruhige
Familie aus 1. April 1907 zu vm.
Näh. im Laden. 3978

Bertramstratze 20, V., '4-Zim.-W., auf
sofort oder später zu vermieten.

Bismarckring 4, 3, gr . h. 4-Z.-W., m
a. Komf. v. 1. Apr. z. v. R. B. l.

Rüdesheimerstraßo 23, Part ., eleg.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. !2 Uhr vormittags.
Näh . das. Parterre rechts. 393i

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. B..
B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l.. 3496

Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 St . rechts. 3968

Schenkendorfstraße 1 he.rrschaftl . 4-Z.-
Wohn. mir reichl. Zub . p. 1. Apr. 07
zu vermieten . 3865
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Scharnhorststratze 48, 2 St ., sch. 4-Z.»

Wohn., neu re n., Lr . 680 Mk. 3639
Schiersteinerstratze IST3 , 4 Z., ät. u.

,Su&. a. 1. April . Näh. Part . 3o .O
Schwalbacherftratze 29, 2, 4-Z.-W.

mit Balkon und Zub . sofort zu
vermieten . Näh. 1 St . 3641

SeLänPlatz 7 schöne 4-Zimmer -Wohn.,
mit der Neuz. cntspr . Zubehör, auf
1. Avri l 1907 zu v. Näh. P . l. 4026

Stiftstraßc 23, 27~&L,  4 Zimmer mit
Zubehör aus 1. April 1607 zu vm.
Näh. nur Pagenstecherstraße 7,
Parterre . 362e>

Walluserstr . 6, 2.  u . 8. St ., 4-Z.-W.
ü.  Vm. Zu erfr . 1. Stock. 6644

Webcrgs 3, G7"2, 4 Z., Küche, Maus ..
Kell er per  sof . od. sp.  z u vm. 8648

Weißeilbii rgstraße 2, 3, schöne4-Z.-WI
mit Bad u. Balkon a. 1. April zu
verm. lPr . 630 Mk.). N. P . r . 4006

Westeiidstratze 12 4-Zimmer -WohnI
mit Zubehör , 2.  Stock , Eckhaus, A.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre.  3466

Wörth str. 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubeh.
^os. o. sp. j . v._ Näh. 3 r.  3647

Dorkstratze 6, 1 I., sch. gr . 4-Z.-W.,
neu herger ., per sof. zu verm. 38 08

Vorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. svlbillia zu vermieten . 36 48
Aorkstratze 11, 1, herrl . 4-Zim .-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver¬
mieten ._ Näheres daselhst . 38 96

Norkstr l " sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blücherpl ., Sonnens .) zu verm.
Näheres ^ r . 3649

Yorkstr. 21, P ., 4-Zim .-W. auf sofort
od. sp. zu verm. Näh. 1 l.  3650

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausaest ., p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Par t, links.  3651

Zieteuring 3"4 Z., Küche u. Zub ., der
Neuz. entspr . einger ., zum 1. April

_z u vermiet . Näh. Part , r . 4027
4-Zimmer -Wohnung , 1. Stock, Hut

Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre lin ks. 3654

Schöne 4-Z.-W. z. 1. Apr. 07 zu ver-
mieten . Näh. Saalgasse 8, Part.

5 Zimmrr.

tubehör , auf
7äh. Parterre.

5 Z
1. A'lpril zu vermiet.4018

Adelheidstratze 50, 2. Et ., vollständig
neu hergerichtete 5-Zimmer -Wohn.
per sof. od. später zû vm.^Näh^ P.

Adclheidstraße 81 sehr schöne herr¬
schaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör , in der 3. Et ., aus
1. April zu verm. Näh, das. 3892

Albrechtstr. 16 sch, tust . ö-Z.-W. v. i.
_o . sp. z. v. Näh , iin Lao. 3658
Arnd tstrasic 8, 3. 5-Zim .-Wöhn.  z . v.
Bahnhofstrafie 6, 2. Etage links , fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
i) Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1007 zu Permietcn . Näh. daselbst
nnd bei cspiden-Manufaktur Louis
Franke , Wilhelm stratzc 22, B. 7848

Brsmarckring 7/^ . "Et ., ' 5 Zun ., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Manpird ., zwei
Ballone . Erker . Gas , clektr. Licht.

" - - 3659per 1. Apri l 1.907 zu Perm. 365
Bülowstraße 2, Ecke Roonstr., schöne

5-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r . , 3854
dambachtal 8 ist auf 1. Ap. e. schöne

5-Zim.-W. zu verm. Näh. Laden.
dotzheimerstratze 47, Hochpart., 5 Z.,'

B., gr. Balkon und Veranda , eiert.
L. u. reich!. Zub . per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. H. Part,  r . 3845

tzlisabethenstratze10, 2. St ., 'sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u . Garten preisw.
Näh, daselbst Parterre . 3661

-mier str. 32a,  1 Et ., 5-Z.-W7" 3663
stnserstraße 41, 1, schöne 5-ZimMer-

Wohnung mit Veranda und Gart . ,
zu vermi eten. Näh,  daselbst . 3938

Nerotah ""Franz -Abtstratze 4Htagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterre . 3605

Franz -Abtstratze 5, Etanen -Villa , P .»
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Nbtstraße 8, 1. Frau
Louis Hees Ww e.  6665

Franz -Abtstratze 12 (Nerotal ), 1. St .,
herrichaftl . b-Zim .-Wohn., Zubeh.,
Balkon, per 1. April zu verm.
Näheres Nerotal 10, Hochpart.,
10—1 und 2—4 Uhr. 3986

Friedrichstraße 33 " 5-Zim .-Wohnung,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.

_tut _ 8 igarrenladen . _ 7945
Fricdl lchstratze 50,~2TEt ., sch. 5-Zim.-

Wohn. zu vm. Näh. 1 St . r . 3799
Tnelsenaustratze 9, 3, 5 Zim . mit

reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät , zu verm. Näh. 1 r . 3997

Goethestrntze 23, 3, 5 ' Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
so fort od er spät, zu vermiet . 348?

Toethestratze 26/ 1. und 8. Stocks
große 5-Zimmer -Wohnring mit,
Balkon und reich!. Zub. a. 1. Okt/
zu verm. Näh. das. u. Moritz¬
str aße 5, Pa rt , links . 3667

Töcthestraße 27, 1. u. 2. Et ., 5 Zim .,,
Balk., Bad und Zub . zu vermieten.

Hcll inundstcatze3 2,1 , sch. 5-Z.-W., r.
Zub ., zu vm. N. Frankenstr . 1, P.

Herderstratze 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör. Näh. 1 rech ts ._ 3668

Herderstratze 12, Ecke Luxemburaplas,
5-Zim .-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermiete n. Näh, daselb st. 397g

Herderstratze 31 5lZim .-Wöhn.s "der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.

^ zu Perm. Näh. Part ^ rech ts . 3949
Herrngärtenstratzc 7, 2, 5 Z. m. K..

2 Maus . u. K., neu herg., auf sof.
od. 1. Apr. zu v. Näh, das. 1 Sr.
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.Fahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1.

sch. S-Z.-W., Ball .. Bad u. Zub . p
_fo r. od. ft>. an ve rm » Näy. P . 36 72
Ksiser -Fricdricks-Rlng 1., P ., 5-Z.-W.

mit Vait ., Bad . K. mit Balk. u. s.
Zubehöx auf sofort zu vermieten.
Näh. Part . links ._ 3678

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und ionst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ber-

. Näh. Part , links .. . 3395
Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich!.
Zubehör per 1. April 1807 zu ver-

_mieten . ^ Näh. das. I . Ŝtock._ 3888
Kaiscr -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., Herr,

schaftl. b-Z.-Wohn. in. reichl. Zub.
per 1. Apr. 8 zu  verm ._ 3394

AapeUsnstr. 14, 2. Et ., schöne b-Z.-
Wohn» m. Zub. a. 1. Ort . zu vm.
Näh, das, v. 7. ,11—1 Uhr._ 3674

Napellenstratze 36 freund !. Wohn.,
von 5 oder 6 Zim ., im 2. Stock,
auf 1. April zu verm. Einzusehen
zw. 10 u . 12 U. Näh. Part . 3994

Kieiststraße 6, nahe Kaiser -Friedrich.
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zuvermieten . Näheres daselbst. 3824

Kreidelstraßc 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu  vermieten . 8441

Labnstrahc 6, 1. Stock, b Zimmer,
Badekabiueit mit all. Zub . per gl.
od. spät , zu v. Näh. Langgassc 16

übet.  Pfeiffer u. Eo._ 3675
Lnreinkmrgstr . 7 5-Z.-W., d. Ne uz.
^ sof. od. spät . _ Näh. Vorbach. _ '3676
Ecke Luxem,in rgstraße und Karl-

stratze 41 schöne b-Zim .-Wohn. mit
allein Zubehör , im 3. Stock, auf
1. Apr. Nä h, b. E. Massing. 3905

Köritzstratze 28 ist die 3. Etage , best,
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u . elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das. im Zigarrenladen ._ 3679

Möritzsträtze 52 zwei o-Zim .-Wohn.
auf  1- Apri l 1907 zu b ._ 3376

Moritzstraße 68 5-Zimmer -Wohnung,
Hochromfortabel eingerichtet , zu
verm ieten . _ 3469

WMas straße 20, 2,' sehr schone 5-Z.-
Wotzn. per '1. April 1907 zu verm.

, Näh. C. Hoch, Bahn hofstr. 16. 3538
Oranienstratze 33, 1. Et , Herrschaft^
i Wohnung von 5 prachtv. gr. Zim.,

Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Maus ., 8 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 3825

ßfoiticnftr . 38, m 2, W v. 5 Z.,
K., Zub ., Mans ., 2 K. z. dm,, 8681

Oranienstr . 45, Ecke Herderftr .,
ist eine herrsch. S-Z.-W. ver gl. o.
spät , zu v. Näh . das elbst.  3682

Wörthstraße 18 5 Zim . m. r . Zub . p.
1. Apr. zu verm. Näh. Part.

«; Zimmer»
Adolfsallee 8, 1, 6 Zim . rn. r . Zub .,

z. 1. April zu verm . Näh . Part.
Anzu s. zw. 11 u. 1 u . 3 u. 4.  Zgna

AdolfsaLee 33, Hochparterre , 6 Zini ..
Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3699

Ecke Ädolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub . a. 1. Ott . zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts.  3700

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬
zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April

^ zu vermieten, _ 3847
Bahnhsfstratze 3 sind die Wohnungen

im 1. u. 2. St ., bestehend ans je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1807
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim. u.
Badezim . abgcgeb. werd. Täglich
anzus . und Näh. zu erfr . Vahnhof-struße 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dein Bureau Bahnhof-

^ .stlÄsh.. ^Parterre ._ __ 3988
Bismarckring 18 eleg. 6-Zim.-Wohn.

mit reichl. Z. per 1. April 1907 zu
vermieten . Elektr . B.-Haltestelle.

„Näh . 1 ©i _ :_ 3891
Dotzheimerstratze 38, 2, 6 Z. m. Zuü.

per 1. April 1807 zu verm . Anzus.
zw. 11 u . 1 Uhr. Näh. Part . 8878

TKgdlatZ»

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

• das. Par terre . _ 3721
Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April

1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim . u. Zubeh., zu verm. 3916

Ecke Goethestraßc u. Moritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhass , ist eine
ganz neu herger. 7-Zim .-Wohn.,
2 Balkons , Bad u. reichl. Zubeh.
per sof. o. sp. zu vm. Näh. P . 3468

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hochh.
1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub ., Auta-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Räh.
Kaiser -Friebr .-Ring 50, Part . 3722

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt» Nr . 602.

Dotzheimerstraß« 58, n. d. Ring , 3. Et .,
herrsch«ftl . 6-Zim.-Wohn„ Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 8445

Maurers Gartenanlage , EltviÜer
strnße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
1. Okt. cr. zu bin. Näheres bei

_Maurer » Mittel -Gn rtenh. _F 2 42
Emserstr . 39, Landh ., fomf. 6-Z.-W.
_gleich o.  sp . zu verm._ ._ 370l_
Göetliesiraße 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim .-

Wohn. ab 1. Ap ril . Räh. P . , 3439
Herrngartenstr . 15, 8. Et ., Wohn, von

6 Zim ., Balk. liebst r. Zubeh. auf
sofort zu v. Nh. 3. Eta ge. 3793

Jahirsträße ^
gr.

Oranienstr. 48, et., üb. gr . 5-/9
Wohn. m. ge. Balk. u. reichl. Zub.

_w sof. zu vm. Näh. 3 St ._ 3683
Oranienstraße Cö. 2. Et ., 5 Zim. und

Zubeh. weqzugsh. auf gleich oder
at zu - ^ 31 Hr<

Raüenthalersiraße 11 große 5-Zim .--
_ Wohn, billig zum Apr. zu bin. 4001
Weinstraße ' 24, 2, n .herg. gr. 5-Z.-

Wohnung per sofort zu vermieten,
eventuell 7 Zim. , 1.  Et ., zu verm

Rheinstratzr 67, Part ., b-Ziin .-Wohn.
z. 1. Avril , für Dame oder all.

JEHep. geeignet. Zu erfr . 1. Et . 7058
Rheiilstraße75 , Part ., Südseite , in

Herrschaft!. ,Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ohne Garten,

_per 1. April zu vm. Näh. das. 3860
SÄarnlisrststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W. d.

Neuz. entspr . für 8,30 Mk. N-ch
Parterre links. _3684

Schcffclstraße 2, am Kaiser -Friebr .-
Ring , 5-Ziinmer -Wahnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
MH . 8. Etage links . 3769

tzchenkenliärfsträße 1, Part ., Herr¬
schaft!. Wohnung von 5 Zim . mit
reichl. Zubehör zum 1. April 07
zu vermieten ._ 3944

Schiichterstraße 17, 1. Et ., schöne 5«
Z.-W., Südseite , mit Balk. u. r.
Zub ., zil vm. Näh,  d as, a. P . 3941

Schlichterstrnße 22, 1. H. v. Adolfsall .,
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zlib.
auf gl. od. sp. zu v. N. 3., Et . 3537

Schwalbacherstraße 29, 3, 5-Zim .-W-
mit Bad , Balk. u. Zbh., versetzh.
sof. od. spät. z. v. Näh. 1. S t . 3948

Seerolü ' nst32 W7. 5 Z„ K.» Bäd u.
r . Zub . zu v. Näh. Part . _ 3687

Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,
5 Zim .. Balk., K„ Speisek. Mädch.»
Zim ., 2 Kell., neu herger ., sof. zu
vermieten . Anznseb. z-v. 10 u . 1
u. 8 u . 5 Uhr. Näh. 2. Et . 3495

Walluferstratze 1, Südseite , 3. Etage,
große, helle 5-Zimmcr -Wohnung.
event. mit darüberliegend . Fraut-
spib-Mmmer , der Neuzeit cntspr.
ausgestattet , per 1. Januar,1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etag e rechts._ 3688

Wallnferstraße 8» Part ., 1., 2., 3. St .,
W. von 5 Z. u. Zub. billig zu vm.
SL b. Ei gent. Rheinstr . 87, 1 r. 35 33

Ecke Wieland - u. Kleiststrnße herrsch,
ö- u. 6- Z. -W., neuz.. Ze nt ralbsnz,

Wilhelminenstraße 5, Nähe Nerotal,
mit Herr!. Aussicht aiif den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zir vermieten . Näh. Nr . 3

_ Hochp., bei_ Engelmann . _ 3692
Villa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,

prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm._ Näh. Beausite . 3887

7 6-Zimmcr -Wohnung,
Balkon» neu hergerichtet, für

050 Mk. per 1. April '1907 zu ver-
_mieten ._ Näh. 2. St . , 4021
Jdsteincrstratzc 3, Villa , Part .-Nohn.

von 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. Avril zu vm. Garteubcuutzung.
Näh. daselbst . 2. Stoch _ 3447

/!;■is«r-Friedrich -Ning 24 hochherrlch.
3. Et .. 6 Zinn , reicht. Zub ., per sof.
z. v. ill. K.-nried r. -Ring 50, P . 3794

Raiser -FrirdnÄ -Ning 28, 2 o. 8. St .,
eleg. Wohnung , 6 Zim . u. Zubcb.,
per April zu Perm. Näh.Z, St . 35Z6

Kaiser -Friedrich -Äing 69, Parterre,
hoöMrrschastliche Wohn., 6 Zim .,
Küche, Bad , elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt, zu vermieten.
Zu - erfragen daselbst Souterrain.
Änzusehcn von 10— 1 vorm , und
8—6 ' Nhr nach Gittags ._ 3705

Kaiser -Fr 'iKricki-Ring 88, Ecke Morst-
straße , 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad üsw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Müll crstraße 7, 2._ ._ 3706

Kapellcnstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der sllcuzeit entspr . einaer ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, GaS, elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1, April 1907 zu vm. Näh. bei

_d . Besitzer August Merz , Gth . 8446
Luisenftratze 6, 3. Ei ., lest , aus 6 Z.

mit Bad u. Zubeh. zu verm. 8kno.
_Taunuöstraße 7, 1 rechts ._ 8827
Luisenstraße 22 Herrschaft! ctiiäcclqr.

Wolln. von 6 Zim . mit all. Zuü . a.
gleich 31t verm. Näh. im Tapeten-
laden daselbst. 870:

Morrtzstraße 19, Bcl-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub . dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
spät. Näh, das. 8 St ._ 3708

Muri -,straße 41» 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Maus ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenausz. usiv
zu v. Näh. J . Etage ., _ 37fcJ

Möritzsträße 46 schöne 6-Zim .-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. S tock da se lbst. 3797

Rheittstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , per 1. April

, 1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 8437
Rlieinstraße 70, 1. u. 3. St ., 7-Z.-W.,

Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder

_später zü ve rm . Näh, Part . 8728
Rhein st raste 93, 2 St ., 7-Zim .-Wohn„

neu hergerichtet , zu verm. 3725
Schöne 7-Zimmer -Wohnung un

1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr.
1907 zu Vermieten. Näh. im Laden
Ddtzheimerstraße 35. 8491

Scb. PartstSst KaiscmFr .-R., 7 Z. u.
Zhh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 8829

8 Zimmer ' «n> mehr ' .
Vahirhvfstraßc 2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
git verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf

__ dem ,Bure au Bahn hofstr. 2, P . 3904
Nerotal 8 ist die Lstchochh. Et ., 8 Z .,

nebst r . Zub ., zu verm. Zu erfrag.
Wochentags von 12— 1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etag e._

Nilolassträße 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zim ., groß. Balkon,
Kohlenäufziig , Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a . 1. April 1907 zu v. Anzusehen

_ vo rm . 10—12 in d. 2, Etage.  3726
Rhein st raste 71, Ecl -Etage , herrschafkl.

Wobnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,

_ zu v. Näh, im Hans«._ 3727
Nheinstraste 96, Ecke Kaiser -Friedrich-

Rina , ist die 1. Etage , 8 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör, zu ver-
mieten . . Näh. Parterre. _391P

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M„
Kell. u. Zub ., p. 1. O . zu v. Näh. bei
C. Philipp ;. Dambacbtal 12, 1, u
Wohn.-Bur . Lion n . Co., Friedrick-
ilr . 11. Näh. zu erfr . 2 St . I. 8729

WaÜuferstraßc 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattct , per 1, Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 8730

Dreiweidenstr . 10, P -, Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm._ 3742

Eleonorenstrastc 3 Laden mit 1 Ziw.
u. Küchê au vermrs t« 3945

Ellenbogengasse 10 Laden auf soiort
od. später zcP vermieten . _ 3743

Mtvillerstratze 4, X gr. WeM . 3396
EltviÄerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. ^ Räh .̂ V.̂ P . r -_ 3744
Elwillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. ohne Laaer r . N. Hp. r . 3831
Eltvrllerstraste 17 Laden mit Ladeu-

zimmer und event. schöner Werkst,
auch für Friseure geeignet , aus
1. Januar 1907 zu vermieten . Nach
das. Part , rechts. ^ _ §745

Kmserstraße 69 Laden Kr vernichten,
SWdjeTfÜ . -CT« nc Werkstatt ver

sofort zu ve rm . Na h. 1. Et . r . 3846
Gneisen aus!raste 3 sch. ,h. Werkst., für

ruh . Gesch., per sorort billig zu
vermiet . Näh, im Laden._

Gneiscnaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räulne , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , per soiort w
beim ._ NÄ » das. Part , l. 389s

Göbenstratze 2Zchone helle Werkst, aus
1. Jan . Rah . Vdh. Part , r . 3497

Waterloostraste 1, Ecke Zieten -Rrng,
schöner Eckladen mit 8 Zim ., Bad,
Küche, Mansarde u.  K eller. 3483

Walramstraße 31 Werkstätten , Ma¬
gazine etc. billig zu verm. Rah.

_ Stb . links , bei Schmidt. _ 7930
Weistenburgstr . 4 Werkst, od. Lager-

raum zu Perm. 3770
Wellritzstraße" 33 mod. Laden per

1. Jan , zu vm. Näh. Vdh. 1. 3431
Wilhelmstraße großer , schöner Laden

per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Vcrlag. _ 3657

Wörthstraße 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm . Näh. das. 2 St . u.
Kreidelstraße 6._ 3772

Dörkstraße 6 kleine Werkst, f. r . Betr.
per Apr. zu v. Uorkstr. 2, 1. 3543

Uorkstratze 7 Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Kiiden und Gesch iiflsränme.
Abolfstr. 5 gr . helle Lager -R. im

'Sout ., in. anstoß. Kell.. ganz od.
act J3._sof. zu vm. N. V. 1 l. 3732
isin'arrkrina 7 ikaacrrnnm ver sofBismarckring T ikagcrrnnm ver sof,

_ad . 1,  Ianu nr z11 vermieten. 3735
Bismarckring 17 Laden per 1. April
^ billig, zu VN!. MO . Stock hr̂ 3966
Bismarckriilg 21 (neben Ecke Blcich-

stratzei Laden mit 8-Zim.-Wahn . u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrt, ^ Lagerraum . 3736

Zictenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od^,Bachmahc rstraße 7. 84 54

5 Zimmer , Part ., nächste Nähe des
Aauptbahnhofes (für Bureau oder
ruhiges Geschäft, ab 1. April 1907
zu verm. Off . uttt . K. 20 Tagbl .-
Kaupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8012

Mosbacherstraße 5, Ecke Ätexandrastc .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näher es Parterr e. _371 .o

Nikolassir . 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. sti. Herrn-
garienstr . 18, Wolltoeber, vm. 3828

Rhenrstraste 74 gr . g-Ziin .-Wöhn. a.
gleicki ad. spät er. Näh. Parterre.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
neu he rg ., sof. z. v. Nh. 1. Et . 3713

RüdeSheimerstraße 15 ist die 1. Et.
' (6 Zimmer s s of. zu verm. 37t4
Schlichterstr. 14, Beletage . 6 Z. u.

u. Badez. m. r . Z. N. 8 St . 3715
3s*»ww“*nrim»awinaa'a*
7 Zimmer.

Gutes BKckergefchäft mit Laden und
Wohnung an tüchtigen Bäcker zu
vermieten . Offerten unt . C. 269

_an _ den_ Ta gbl.-Verlag ._
Adelheidstr. 46, i , cl. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
_Lescher , od. Sanncnl Mr. 60. ,3716
AWlssallee 14, Bel - Etage , hochelegi

7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u . reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
lsäherps Parterre ^_ 3873

Ädolfsallee 22, Ecke Schlichterftraß'c.
1. Etage , hochelegante frcundl . 7-
Zim .-W. mit Bad (Sonnens .s, gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. Avril zu v. NAH.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion

_ u. Co.. Fri edrichstr. 11._ __ 3717
Abolfstrnße 4, Bel-Et ., 7 Zim ., zwei

Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Rheinstr . 32, 2. 3" ' «

Bismarckriug 33 schöner Laden mit
Wohn. u . Zubehör , gute Lage, in
welch, seit 7 I . Butter -, Eier -, Ge¬
müse- u. Kalonialw .-Gesch. betr . w.,
a. 1. Avril 07 zu t>. R. b. .Hausherr.

Bleichstraße 14 großer neuer Laden
für 1. Jan ., mich sp äte r , zu v. 3885

Bleichstraste 14 Werkst, od. Lager -R.
sofort oder später zu vermieten.

Bleichstraste 28 2 schöne gr . Läden
mitmod. ohne Wahn , auf 1. April
190/ zu verm. Näh. bei H. Scheid,
Göbcnstraße 7. _ _ _ 3956

Blüchervlntz 2 2 trock. kl. Werkst, mit
od. ohne JS .ftffer , per sof. u. spät.

Blücherplatz 4 ist großer heller Laden
nebst gr . Zim ., z. Bureauzw . geeia.,
per 1. März 1907 od. später zu vm.

_N . Müchcrpl . 4, bei Fr . Dormann.
Blücherllraste 23 ift ein Laden, ev.

mit Wohn., zu vermieten . 7942

Ecke Göbenstr . u. Scharnborststratze,
Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim ., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße Ich_ _ 3/46

Helenenstraße 24 Waden , f. j. Gesch.
geeig., mrt o. ohne Wohnung zu v.

HermannstraW 22 sch. Werkst. 1. Äpr.
Jahnstraße 6 Helles Bureau oder

Arbeitsraum , Kell., zu v. N. 1..« k:
Jalmstraße 34 Konditorei m. 2-Z.-W.a I . Jcm . 1907 zu v. Pr . 1100 Mk.
^A . z. 7. Gesch/ gm v. N. Vdh. 2 lks.
Kaiser -Friedrich -Ring 32, Part . I.,

ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Qmtr.  gr ., sof. zu verm. 3»49

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Marllofs
Bureau -Räume ntit event. Lager¬
räumen zu vermieten ._ 3748

KaiserlFriedrichiRing Bureau oder
Lagere , zu verm. Nah. Brsmarck-

_ring 82, 1. Müller . _ - 749
Ladest Karlstraße 40, für iedes Ge¬

schäft passend, mit oder ohne
Wohnung , ev. mit Keller, Lager¬
räumen zu Jseim . Nah. Parterre.

Karlstraße 40 Werkstatt u Laaerr.
_au f gl . od. sp., zu vm. Nah. Part.
Luxemüurgstraße 7 Laden, in w. seit
^ Fahren Buchh. betr ., zu vm. 8832
Ltixemburgstraße 11 kl. neu herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
wum zu vermieten ._ 3/o2

LMembnrastri 11 Heller trock. Lager¬
räum bill.̂ zu verm.̂ _ 3753

Markt straße 12. Entresol , gr . Bur .-
gd. Lagere , sof. od. spat , zu ,Perm.

Michelsbcrg 16, Neubau , Laden ' zu
^ Vermietern_ §058

MiÄelZiiera 28 kl. u. gr . Lag er-R
Mo rillst r7 23 Helle gr . 'Werkstätte ver
_ jofort ._ Näh. 1._ §755
Möritzsträße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2j ©t. 3833

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca
120 Om . gr . Werkstättc zu verm

__Näh. Nikolasstr aße 31, P . I. 7941
Ecke Büioiv- » stb Gneisenaustrahc 27.

Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Wdcrstraße,33 , 1. 3737

Laden Delaspeestratze 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm . Näl>.
Frie drichstraße 5, . 3. 348!

Dodbeimerstraße 6 großer trockener
Lagerrau m zu  vermieten . 34 86

Neuistu» Betz, BöHheimerstraße 28,
schön. Laden, m. Ladeuz. od. L.-N.
p. A. Näb. Karlf tr . 39, P . l. 4013

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas, , elektr,
Licht usw. zu v. Ikäh. das. 3738

Doöhcimcrstraße 57 Laden m. Lager¬
raum , zus. über 1000 Qmtr ., auch

, getrennt,,zu Vermieten._
DoichcitnerstimiP " ”62 "Werkstätten,'

L'agorr .» Bü reauS . N. P . l. 8739
Dotzheimerstratze 97a, Mtlb . Part .»

mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh . 2 Räume f. Waschenbier-

_geschärt oder Lager zu verm._ 3884
Do vh'eimerstraße 101," Ne üb aü , >p ix  n-

über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau , P ferde-
stall, Hofraum usiv. u. zirka 400

_Qm , Kcllerräume zu verm._ 3740
Dreiweidenstr . 7 h. Werkstätte oder

Lagerraum bill. zu verm. 3741

Moritzstraße 45, Whe deS Sauptbab
Hofs, schone geräumige Läden, auch
für ' Bureauzwecke geeignet , per
1. April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh. dal . 1. Etage . _3864

Nerostraße ”34 ger. Werkstatt zu vm.
Rettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. v.

gl. o. sp. zu Perm. Nah. daselbst
od. Albrechtstraßê 7, Laden. 3758

Nettellleckstraßc 16, Ecke Ringstraße,
Laden mit ev. 3-Zrm.-Wohn. zu
verm., geeig. f. Frrseur -, Biltter - u.
Eierhdl . od. Aufschmttgesch. Nah

_Zictenring 6. _ 3775
Oranienstraße 42 Laden, für jedes

Geschält passend, mit 2—4-Z.-W
sofort oder svät. zu verm . 349t

Ornniea .su-. 48 Hecke Wcrkstatte u. gr.
Sout . nebst gr . Kehll̂ gl. z. v. 3836

Querseldstr . "7 größer Raum nebst
Kontor auf sof. zu verm._ 3760

Rheingaücrstraße 15 schöne trockene
Werkst, u. La ger r.  b ill. zu vm. 3695

Rhein straße 22 1 bis 2 Werkstätten u.
Lagerräume per 1. Januar zu
vermieten . 39^

Schar »Horst istr aße 13”, Ecke"Göbenstrß
schöner Laden mit 3-Z.-W., zu trat.,
für jedes Ges chäft  pa ssend.  3937

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager,
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenst raße 18. 8837

34, 1, gr . Lagere .,
_ auch als Werkst., sof. zu vermieten.
SDersteinerstr . 16 sind ich. tsout.

Räume mit Gas u. Wasser als
Laaerr . z. vm. Näh. Part . 3765

Schöiiberaftraßc «7^ Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in. 3 Etagen , ganz od. get..
für jeden Betr . geeig. (Gasetnf .j,
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
ztl vermieten . Näheres im Ban

_oder Baubur . Göbenstr . 18. 3785
Schwalbacherstrahe 15 Laden m. drei

Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraß e 50, 1 rech ts . 3798

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seity.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das. od. Kais.-Fr .-R. 31. 3888

Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auch als
_Lagerräume , zu vermieten . ,„3901
Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.

elektr. Kraft a. gl . od. später . 3954
Tnuttusstraße ”32 Laden mit Wohn.,

in welchem seit vielen Jahren ein
Friseurgeschäft betrieben wurde,
per 1. April 07 zu verm . Näh.
Tau nusstraße 34, Kondik. 3589

Daunusstraße 47 Laden mit Laden ?..
sof. zu vermiet . Räh . 1. St . 3656

1111iss <^ 11 UZl .ULlZt .tU. _ d.
Porkstraßc 8 schöne große Werkstatt«

auf 1. April zu vermieten . Näh.
bei Stockhardt. 3963

Zietenrinq 1» sch. h. gr . Werkst, mir
Torf , p. « . Näh. Pa rt , r,_ 3774

Laden zu vermieten . Ädolfstraße ”6.
1 Stiege . 3794

Großer Eckkaden, pass, für Drogerie
od. and . Gesch., sof. od. sp. zu vm.
Näh. Dotzheim erstr ._ 74, jL_ 3696

Söuls -Lag. z. v. N.  Goethest r . 1.  3777
Laden mit zwei Wohnräumen auf

1. Januar zu vermieterr. Näheres
Karlstratze 8. 3655

Photoari - od. Maleratel . m. llcebenr.
zu v. N. Kirchaasse 54, Part . 3778

Große Werkstätte , 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mühlgas se 11. 3868

Eckladen (3 Schaufenster ), Ryein-
ftrafjc 68, Ecke der Karlstraße , für
iedes Geschäft aeeignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu V._ Näb. das. Laden. 3780

Laden mit Wohnung , gute geräun.
Keller zu vermieten, ^ event. Haus
zu verkaufen . Näheres Lehr-
straße 14, 1. Eta ge. 4000

KI. Werkstatt f r . Geschäft, m. od.
ohne 2-Z.-Wohn. zu verm.. Nah.
Rheinstraße ^ 89,̂ Part ._ 3955

Drei Helle Souterrainräume fullBur.
oder Werkstatt zu vermieten . Nah.
Röderstraße 33, 1. 3781

Werkstättc mit Schupp., Hofraum rc,
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau Schulberg 25. 3783

Frifeurladen m. Ladenz., m. o. o. W.
p. 1. Apr . Näh . Walramstr . 27, 1 r.

Kohlenlager , m. o. o. Kont., Zrm. o.
Wohn., a. 1. Apr. Walra mstr . 27, 1.

Helle.. trock. Bart .-Rü 108 u . 50 Om .,
ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellng .. Lagerr ., Buchdr.,
Bersammlungsl . od. dergl . sich e,«..

_zu v. Kaefebier , Aorkstr , 2, 1. 3784
Für Metzger!

Laden in Biebrich, gute Geschäftslage,
der Neuzeit entsprechend, für

. Metzgerei einger ., ist mit allem
Zubehör sof. od. spät, preisw . zu
verm . Näh. d. d. Hausbes . : Herrn.
Würfel , Gastw., Schlachthausstr . 8.

Großer Lagerplatz, za. IV - Morgen,
mit „W., Stall , Rem ., Mainzer-
Landstr ., direkt neb. Freiladegel,
nahe Stückgutbahnh ., zu vm. Näh.
C. Kalkbrenner , Friedrichstraße 12.

DiUeu uuv Hiinser.
Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,

modern , mit allem Komfort ernger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, dase lbst Nr . 41.  8589

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp, zu bm. od. zu bk. 3786

Eine Billa , vollst.””der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zli verk. Näheres

_L . Heuer , Schützenhofstr. 11.  3787
Schönes großes Gartengrundstück,

mit Part .-Wvhnung , 3 Z., Küche,
Stallung , Remise usw., f. Kutsch..
Fnhrunkernehmer u . Gärtner s.
gut geeignet, Mainzer -Landstraße,
in Nähe d. n. Hauptbahnh ., zu v.
N. C. Kalkbrenner , Friedrichstr . 12.

Mastnrmgen oßnr Zimmer-
Augaste . ^ _ _

Kellerftraße 22 gr.  Mans .-W^ 15 Mk.
Wellritzsträ tze  1 , 1, kl. Wohn, sogleich.
In fein . .MB  Mans .-Z. Ni. K. an r.Vers , sof. Elisabethenftr . 16, Part.
Zum 1. Januar 1907 an reinliches,

kinderl . Ehev. in Herrschaftshaus,
Taunusstr ., schöne Wohnung gegen
leichte Dienste der Frau abzugeb.
Nah. im Tagbl .-Verlag . 0p

Möviierte Zimmer, Mansardenetr.

Ab elüeidstraße 40, P ., sep. m. Z. sof.
Adelheidst raße 46, G, 1 r„ m. Z. fr.
Ädelheidstraße 47. Stb . 2, m. Z. z.  vl
Albrechtftratze 80, P ., m. Z., sep. E.
Albrechtstraße 36, 1 r .. a. m. Z. fr ..

mit 1 o. 2 B„ d 4 Mk. pro  Wock-.
Albrechtstraße 3», 3 1, nt.  Z . billfg.
Albrechtstraße 43, 2, neu mbl. Wohn-

u . Sch lafzim mer  zu vermieten.
Bertramstraße 4, 2 L, in. Z. m. Penp
Bertramstraße 4, 3 I., in. Z. sKlavp
Bcrtramstr . 6, 3 l., m. Z. m. P ., 1. Jl
Be rtram st raße  12 , 1, schöne  Z . frei”.
Bismarckring 26, P . r ., g . mbl. Zim.
Bleichstraße 7, 1 I., mblO"Zim . auf

gleich od. später zu  v ermieten.
Bleichftraßc 11, 1,  m . Zim/ zu  verm.
Bleichstraße 18, 2, h7"Dah lem, mbl. Z.
Blei chstraße 39, 1 l., h. m. Zim . frei.
Große Bürgstratze 8, 2, gut m. Z., a.

Mon ., Woch. u. Ta ge, m. u . o. P.
Große Bu re,strafte 9, .2, m. Msdz. fr.
Clarenthalerstraßc 8, Hochpart., gut

möbl. Zimmer so fort  z u vermiete n.
Dotzheimerstr. 10, 2, m. Z., m. o. o. Pi
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Faulb runnenstratz e 11, 2, sep.  nt . J 11.
Oranten  ftrnjje 1, 1 t „ sch, m. Z., v. P .
tzierich tsstraste 1, Lad., frd l. m. Z. fr .
Gneisen austraste 4 sch. rnÖßlTJÜmmer

mit sep. E. zu verm . Näh. Part.
Göbenftraste 16, 1 r ., schön m. Zim.
^ an besseren Herrn zu vermieten.
Goethestraste 1,1 , am Häuptbahnhof

möbl. Zimmer zu vermieten.
Gustav -Adolfstr aKe 5, 1, drei schön

möblierte Zimmer , auch getrennt,
billig  zu vermieten ._ _

Hellmun dstraße 5, 1 r .. sch, mbl. Zim.
Hellmu ndstraste 16, 2, gut m. Z. 3- v.
HellmundstraBe 23. 3 17, m . Z., s. E
Hellmundstraste 36, 1, sch. mbl . Zim,

(sep.), gut bgl. Pe ns., zu verm.
HeLm und stra ve Io . 3 l., m. Z. brll.
Hell mun dstraste 46, 2 r., m. Z. zu v.
Hellmundstraste 59, 1, sch. m. Z71 . J)
Kapellenstrahe 12, 2, sch. mbl . Zim.

au verm. mit ob. ohne Pension ._
Kärlstraße 33, P . l., sch. in. Eckzim,

mit Ball ., im 1. St . au vermreten.
Kirchgasse 19, 2 l„ schön m. Zim . mit

Pe ns, sofort zu vermiete n.
Marktitrave 23. Ötb. 1, Schlst. frei.
Msritrft raste 24, 2, m. Zim . zu  verm.
Moritzstraste 26, S . 2, m. Z., 15 Ml.
Moritz straße 64, Hth. 2 l ., in. sep. Z.
Orkn-Gnstrnste 1$. 1. m. ?tim . zu bin.
Rieblstraste 9 mbl. Part .-Zim.  z . vm
Röderstrafte 7, 2 l ., sch, in. Zchzuvm.
Wdersiraße 80, 2, Et ., gut möbliert.

Zimmer per 1. J anuar  zu verm.
Römerberg 23, Part ., in. Mans . z. v.
Römerbern 30, V. 2 r ., m. Z., 12 Mit.
Saalga ffe 38, 2 r ., m. Z. sof. zu vnt.
S charnborststras-e 20, 3 r „ g. m. Z.
Scharnhorststr . 4V, 3 r ., m. Z. 16 Mk.
Schulgasse 7, 2 r ., 2 m. Zim . mit od.

ohne Pension per 1. Jan . zu verm.

Schulgasse 7, 2 l., g. m. Z. z. 1. Jan.
Schwalbacherstraste 6 frdl . m. Z. mit

2 B., m. o. o^ Pens . per so fort.
Schwalbacherstr. 7, B. 3 r ., m. Z. b.
Schwalbacherstraste 49 m. Z. m. u. o

Kost, sow. 2 Mans ._ Näh. Par i
Schwalbacherstraste 49 in. Z., m. 1

2 B .. sof. o. spat., m . o. o. P . N. P
Sedanstra ße 1, 2 r ., sch, m. Z„ 3.5<
Seeroben ft raste 9, M . 2 l., sch.
Sebanstraste 14, 3 r ., gr . m. Z.,s . E.
Stcingasse 11, 3, gut mbl. Zim . z. v
Stiftstrastc 17, 1, nahe. d. Nerotal

gut mbl. Zim . m. 1 od. 2 Betten
m. ob. ohne Pens , gl. abzugeben.

Wellritzstraste 31 sch. mbl . Zim . per
_1 . Lan ^ od.̂ spnter. Näh.̂ das^ V. 2.
Wellritzstraste 47, 2" sch. m. Z. bi llig.
West endsträste 22, P „ schon m. P .-Z
Wörtbstraste 5, 2, m. Zim . zu verm
Mrkstrastc 9, 1 lchm. Z., 1— 2 B ., fr.
Zimmerman nstr. 9, 2,  2 m. Z. in. P
Sch. mbl . Zim . im Mittelp . d. Stadt

per sof. bill. zu verm . Zu erfr,
Langgasse 6, Zigarren -Gesch. 8079

feere Zimmer und Mansarden etc.
Bismarckring 21, 3 r ., großes leeres
_Ziinmer zu vermieten . _ _
Bleichstratze 16 leere heizb. Mans . an

cinz. Vers, zu verm. N.Zin sbäckerl.
Bülowstraste 3, 2, he izb. l.  Mansarde.
Moritzstraße 14 gr . M. z. Möbeleinst,
Niederwaldstraße 11 zum Möbelein-

stellen 2 sehr gr . P .-Z . zu 10 Mk.
Vlaiterstrnßc 32 ^ leer. Z. zu verm.
Röderstraste 30, 2. Et ., 2 ineinander-

gehende Zimmer , ob. auch einzeln,
ohne Pe nsion per 1. Jan , zu verm.

Scharnliorststraste 25 heiz bT̂ I. Man s.
Stc ingasse 21 cheizb̂ l. schchM ans.  fr.
Walramsträste 12 heizb. Ms. gl. o. sp.

Westendstraste 5 Frtsp .-Z. an anst. Fr.od. Mädchen zu vm., a. z. Möbel -E.
Zimmermannstr . 3, P „ Stall , f. mehr.

Pferde m. ar . Futter - u . Wagenr.
Hockst raste 22, 1, sch. gr . Z„ m. sep.

E„ leer , per sof. zu v. Nah^ Laden.
'sorkstrafte 29 ernig. l. Mans . sof. b.

Stallung für ein Pferd , mit Remise,
mit oder ohne Wohnung , billig zu
vermieten Nettelbeckstraße 12, 1 (

Nemisen , Stallungen eie. Arrsn»artige Wohnungen.

li ismarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bei
(mehrere Jahre von Weingroß-
handlung ne nutzt worden ), ist nut
großem Packraum , Bureau , hydr
Faßauszug , Gas , elektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, unt
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur,
im Hofe rechts. 3788

Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- unl
2-Zim .-Wohnungen auf gleich zn
verm. Näh. im Hause No. 54
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann
Walluferstraste 11. 3791

Sonnenberg , Adolsstraße, fertiger
Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz. aus¬
gest., sof., ev. 1. Apr. zu v. Haltest,
d. Elektr . Näh. das.. Schreinerw.

Sonnenberg , Wiesbadcnerstr . 28, H.
d. Elektr ., frdl . 2-ltz.-W. sof., ev. sp.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 3^
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 37803ismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm. Näh . Mittelbau , F 493
Bülowstraste 3 Keller mit Wafferl.
Vastellftraste 9 Stall , f. 1 Pferd z. v.
Eltvillerstraste 7 Flaschenbier - oder

Lagerkeller mit oder ohne Wohn. a.
sofort oder später zu vermieten.

Hclenenstraste 24 ein Bierkeller , mit
oder ohne Wohnung zu vermieten.

Herdersträste 26 herrsch! Stall ., Renn
u. Kutscherwohn, per sof. zu verm.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift |

ausgenommen . — Das Hcrv «rl,eben einzelner ü
Worte im Te; t durch fette Schrift ist unstatthaft , g

Michclsberg 28 Stallungen m. Zub. Bäckerei mit Inventar
sofort zu mieten gesucht. Offerten
unter W. 267 an den Tagbl .-Verlag.

Nikolasstr . 21 Weink. m. s. E, , Wir ..
zu v. Näb, Adelheidstr. 28, P . 3789

Rauenthalerstraße 8 ein Stall für
mehrere Pferde , ev. mit gr . illeben-
raum , sowie gr . Speicher sofort zu
verm. Näh. daselbst. Nortmann.

Rheingauerstratze 5,  bei Keiner.
Flaschenbierkeller mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Wohnungsgcsuch.
Zwei ältere ruhige Leute suchen zum
1 April 2 Zim. und Küche, a. liebst,
freundliche Frontsvitze. Offert , mit
Preis unt . G. 267 an d. Tagbl .-Verl.

Alleinstehende anständige Dame
sucht bis spätestens 1. Aprrl 07 erne
Wohnung von 4—5 Zrmmern , rn
Kurtage , Part , oder 1. Stock. Offert,
unt . D . 266 an den Tagbl .-Verlag.

Schwalbacherstraste 7, 1, Weinellec,
2,20 Qm . Bur . u. Packr., a. 1. An

Schwalbacherstr. 28, H. 1 r ., tzzb. Ms.

Luftige Helle 2-Zim .-Wohn.
z. 1. AP. v. B. ges.. N. Friedrrchstr.
Off , m. P r. u. D. 267 a. d. Tagbl .-V.

3-Zimmer -Wohn«ng
Werkstätte im Preise bis 700 Mk.,

Nähe Scharnhorst - u. Gobenstr. ges.
Off, u. D. 269 an den Taghl .-Verl.

Wohnunasgesuch.
weiteres Ehep. sucht z. 1. Aprrl zwei
simmer u. Küche. Off . mit Preis
int . P . 268 an den Tagbl .-Verlag.

Sm oder zwei Zimmer,
Parterre oder 1. Etage , für AufsteM
von Möbeln , auf längere Zeit sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter

an den Tagbl .-Verl.
zu uuei
R. 268

Erfahrener Gärtner,
verh., 1 Kind, sucht freie oder btlltge
Wohnung gegen Gartenarbeit . Oft.
unt . M. 266 an_ ben Ta abl.-Verlag.

Eine möblierte Wohnung ,
v. ca. 3 Zim . u . Küche wird zu mieten
ges. Off . mit Preisangabe Dambach-
tal 14, Gth . P arterre , erbe ten.

Beamter sucht, für 1. Januar ,
möbl. Zim . in mögl. freier Lage mit
Pension . Offerten mit Preisangabe
unter H. N. 706 bauvtvostlagernd.

Möbliertes Zimmer
m. Kochgelegenh., Kocher w. mitgebr,
u. Kam . m. Bett zu miet . ges. Off.
m. Vr . u . A. 673 a. d. Tagbl .-Verl.

Eheleute suchen 2 möbl. Zimmer
mit Frühstück oder mit Pension der
1. Jan . s. 14täg. Aufenthalt . Offert,
mit vollem Preis unter Z. 268 an
Son ^ nrr'fiT.ŝ erTrra.

fremden Pt'iisions
Goethestraste 25

für Dauermieter u. Passanten ereg.,
bequeme Zim., mit und ohne Pension.

K Zimmer.

6 Zimmer.
Adeltzeidstratze 16 , 2 St . , cleq.

6 -Z. °Woh . mit reichl . Zubetz . v.
1. Ätzril . Nütz. das . Part . 3983

■BnnsnaBSKaBBsa

Karlftr 18 Frontspitz - Wohnung
von 2 Zimmern, Küche. Keller an
ruh ge Leute vis 1. Januar zu ver¬
mieten. Nähere? Parterre.

3 Dimmer.

Heleueustraße ‘-6 drei große
Zim ., Küche , Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

Wiltzelüistr . 14," ginterftäiis"Pe,rNri"e.
ist Wohnung von 3 Zimmern, cvent.
mit Küove, zu Bnreauzweckeng e-gnet,
per 1. April zu vermieten. Näh-res
Wilhelm'traste 32, bei Hofjuwrlier
Hriiiierd mgrir . 3935

4 Zimmer.

gfrrtOTStrn ! ? 3 , 2, neu reu. gr.

4-Aim ^ WstzNNNg
m. reichl. Zubeb. auf sof. o. sp. zu v.
N. Dotzbeimer̂ r . 41, P . I. o. das. 3514

OaiWtöl 10 , Wtj . N . .
4 Zimmer, Küche, Bad, Warm¬
wasser- Einr . rc.. per 1. 4. 07 zu
vcrm. Näh. bei '
Dambachtal 12, 1. 3908

Bl-iiitt. 26
1. Avri l , ev. fr .»zu v. R . Gttz»1r.

Ucke Roou - u . Westendftr . ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon-
sirasc 9, Parterre . 3869

I RüdeStzeimerstr.11,3.Et.,86-Z.-W. m. Zentralh., all. Komb 8
d. Neuz., sof. N. das. Band. 3519 fj

..Gchef êlstratze ™
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sebr schöne herrschaitlich ein¬
gerichtete 6-Z >mmer - Wotznnna,
Bcl -Etuge , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näderes daselbst beim
K auKmeister. _ 3960

Zum 1. April 1807 6-Z 'M-Wobn. in
' bester Kurlage, geeignet für Arzt, zu

verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 3987 Bs

12.
1. Stoch

ist eine Wohnung von 14 Zim«
mit Zubehör, ev-nt . geteilt, als
7 Zim . und 6 ZiM. per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3524

Mdrn und Geschäftsräume.

7 Zimmer.

5 Zimmer.

AbelftsiSstr.21.
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reichl. Zub. p. 1. Okt.̂ cr.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

Kavellenstraße-51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten , per sofort oder
späti-r zu vermieten. 3432

Nüdestzeimerstr . 11»8» herr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi., Zentral !!., zu vm. Näh.
Baubureau das. 3518

bi Zimmer und mehr.

Kaprllrnstr . 77 , Billa, ist
dic Bcl-Et .. best, ans 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonn. Zubehör, auf
so!, o. ip. z. verm. Nnh.Goldgasie ö,
Bäckerei 3517

Rauenthalerstr. lö,
Bel-Etage, elegante 5-Zimnler-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Montzstraße 41._ _3Ö81

Mllhclmstr . 2 ;s,6 ,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
Vermieten. NüÜ. Part , r.  3591

In seuler, niNsikr̂age
Wobnung v. 5 schönen Zimmern, 1. oder
2.  Etage / mit reich!. Zubehör per 1. April
zu vermieten. An der Ringkirche 8.
Nah. Parterre bet hs daselbst.  4008

5 unaewütziililtz große Zimmer»
1.Et., elektr.Licht, Bad. Kohlen uizug.
Balkon, zirka 90 iO-Mtr . gr. Terrasse,
in feinst, ruhiger Lage in nächster Nahe
des Bahnverkehrs, f. 1800 Mk. an ruh.
Faniilie zu vermieten. Offerten unter

. io on die Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraße 8. . _ 7964

Arndtstrafte 1
ist die von Herrn Landeshauptm.

>Krekel seither bew. 2. Et., best, ans !
^ Zim.. Erker, 2 Balkons. Schrank- !
u. Badekab. ». reichl. Zubehör, per!
1. April zu verm. Dieselbek. auch

j g ereilt werden zu 3 und 5 Zim. !
!Näh. Part , recht«. 3522 !

Mat frMrictaraB 37
1 *1 . S'' t ., Ki ' i-mer in. rchl.
Zub. mit allem Komfort (!ir Neu-

j zeit eingerichtet , „Lift‘‘, zu |
| vermieten. 3523 |

Näheres daselbst.

Kaiser-FriednchN̂ingTO
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest ., best, aus 8 Z.,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reichl. Zubeh., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

Adelheid- und Moritzstraste-Ecke ist
ein der Neuzeit entsprechender,
zirka 100 Qmtr . großer , infolge
seiner vorzüglichen Lage zu jedem
größeren Geschäfte sich eignender
Laden nebst Ladenzimmer für bald
oder später zu vermieten , eventuell
Haus zu verkaufen . Näheres
Adelheidstraste 32, 1, oder Dotz-
heimerstratze 69, 1._

«dolfstratze 6,
1. od. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 qm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3871

asaBHtKSKffiS
sset *. Dotz¬

heim erstrutze 28 , Mittel- und
Hinstrbau, gwße Geschäftsräume,
Werkstätten, Bureaux, Stallung
sür 5 Pferde, cvent. mit Wagcn-
remiie u Wobnung, Lagerräume
per 1. April zu verm. Näheres
Karlstr. 39. P . l. 4014

Laden sofort zu vermieten.
Näh. Rheinstraße 43,
Blumenladen.

CiPtffflditett 3370
„ Rüdestzeimerstraße 18» event.
H mit Wohnung zu verm. Näh. bei
H Fcrd. Hansori, Montzstraße 41.
WBKmmmKmmmBKmBsmmmm
SchlachttzauSstr . 9, 10, 11 u . 12,

gegenüber Haupttzahnhof , mehrere
große und kleine Gesetz äftsräutne
sür Wer !statten , Lage -ung ge¬
eignet, feuersicher erbaut, zu ver¬
mieten. Dampskraft, Zentralheizung,
elektrisches Licht vorhanden. Stück-
guttzabntzof , Sadegelcise für
Waggons in nächster Nähe. Näh.
<D. Friedrichstr 12.

SchlachttzanSstraße 12,
egenüber .Hanptvatzntzof » Stallung
für 8 Pferde , event. weitere Neben-
räume, ganz oder geteilt zu ver¬
mieten. Näh. < . « .» » tl, »-« »»« « »-,
Friedrichstraße 12.

Die verchrlichen
Hausbesitzer

en ersucht, zum April und
Wohnungen

Eckladen
in der Nütze deö Hanptbatzn-
yofes mit 3- Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Wilbelmstrav? 22. 2. _ 3879

Mm GkjMsMm mit
Kontor Walramstr. 31, im Hof, zu v.
Näb. i. Stb . lks. bei 7931

Laden
Friedrichstratze 8 , mit Ladcn-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu vcrm. Näh.
Wilhelmstraße 10», 3. 7944

Wiltzelmstr . 4 , zweite Etage,
neun tzüvsche Zimmer und
SalonS , großer Balkon»
Badezimmer und Znbetzör,
Haupt - u . Lieferantentreppe»
Kotzt enanszng re„ per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern tzer-
ge' ichtet. Nä h. Bureau Hotel
Metropole , vm . 11—12. 7949

Wilhelmstraße lOii,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zub., Zentralhciz., Gas.
elektr. Licht, Personenanfzng
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

FriebrichftraJe 12,
Hintertz. » Parterreraum , f. Merk¬
stätte , Lager od. Bureau geeignet,
za. 40 «,, »« groß , zu verm . Näh.
6 . KalUbreniier , Friedrichstr . 12.

EÄaden in der unteren
Friedrichstraße,

nächst der W' lhelmstr., für jede«
Geschäft geeign-t, a. 1. April 1907
z.vm. Nah. Friedrichstr. 5. 3. 8693

Laden

De« Metzgerladcn mit Wohnung
Ecke der Weber- n . Büdingenstr.
ist ans 1. April zu vermieten.
Näheres Webergasse 8« , 1 l.

Troüene Lagerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Hnupt-

bahnhof, zu vermieten. Näh. Brützl
& Weinberg , Herderstr. 10. 3480

MiUen und Häuser.

Kapellenstr. 65
ist das Nebmhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.I
ist ans 1. April 1907 anderwertrg
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

Langgasse 48
ist ein schöner Laden mit Laden¬
zimmer zu vermieten. 3944

li »rtt,Langg .25.

Schöner Laden
Langgaff « 56»

event. mit Enricktung , zu ver¬
mieten. Mb . daselbst Part . 3923

Nerostratz« 28 ist eil , schänrr groß.
Laden mit 2 gr. Schaufenstern
n . allem Zudehär , sür Konsum
oder sonstige Geschäste geeignet»
auf 1. April 1907 zu vermieten.
Näheres Hty . 1 k.

Marktstraße 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1o0" od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3581

HMMBHaBS»gaaBaOB !KMM

Sonnenvergerftr . -iO
möbl . Billa zu vermiete » . Näh.
das. 0d . TaUNUsstr. 17, Hraft.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Moritzstr. 7,2, U7-"schön möblierte

Nemisr », Stallungen etc.

werden
Juli frei werdende
alsbald anzumelden.
Wohunugsnachweis -Bureau

Lion Cie . ,
Friedrichstr . 11. Tel . 708.

Herrschaftliche Etage
von 8 Räumen m. allem Komfort,
Badezimmer , Küche re. , sür April
zu mieten gesucht. Off. n. C.  ses
an den Tagvt .-Berlag.

Pion kleiner ruhiger Familie cme
1. Etage von 7 b s 8 Zimmern in
möglichst frei gelegenem Hause zu mieten
gesucht. Offerten unter au
den Tagbl.-Berlag.

Gesucht in Fremdenpeuston»
Villa, 2 - 3 leere Zimmer, Küche, Ab¬
schluß, Mans., Zubeb., oberste Etage»
zu maß. Preise sür gleich od. sp., event.
mit Mittagstisch. Off. u. I' . SL an
Tagbl.-Haupl-Äg., Wil'helmstr. 6. 8096

Aelt . s. Dame sucht 2 unmSvl.
Zimmer mit Gaskochgeleg. in nur b-ss.
öausc, Part , oder 1. Etage. Offerten
unter D . Bl Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6. 3090

Gesucht in kleinerer Billa
oder festgebautem Landhaus über¬
speicherte Frontspitzwohnung oder
»l >eee Etage von 3 großen, geraden
Zimmern, Abschluß, Küche, Mansarden,
Zubehör in geschützter , ruhiger Lage
zu maß. Preis für sof. od. später. Kur¬
tage erw. Preisoff. n. ® . 31 Tagvl .--
Haupt -Ag .» Wilhetmstr . 6. 8095

Für Monat Januarein Zimmer und
Schlafzimmer,

möglichst mit Klaoicrbcnutzung und mit
zwei Betten, gesucht. Offerten mit Nrers-
angabe unter s . 8©11 an KaOolf
11.. »«« »Wiesbaden. (Df.ci 1.1611) F136

Zur Errichtung eines
feinen MM-AMsüMkes

für deutsches Pilsner einer bedeutenden
Brauerei suche ein geeignetes Lokal
in ln Lage zu mieten , evtl, auch zu
kaufen.

Gleichzeitig wird hierzu ein tüchtige«
Leiter für obiges Lokal gesucht. Offert,
n- M. 3 -8 an den Tagbl .-Verl.

Automobil-Garage
für 5—6 Autos in der Nähe des Kranz¬
platzes zu mi ten gesucht. Offerten unt.
88 . .,t« 9 an den Tagbl .- Verlag.

Nikolasftrafte 28,
in nächster Nähe d. ZeiUral-Bahnbofs,
Weinkeller f. za. 60 St, , m.Linsjitg,
Eomtoir (3 ,ffim. <u. reichl. Zubehör,
Pack- N. Fatzhalle , za. 60 Üs-Mtr.,taf,  za.1MlIj-1ll.,Extra-Torfatzrt.«es eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstr. 13 bei
Wt oti »,eher , vormittags. 3532

IPemsioM vom  Tiircke»
Villa Daheim , Avenue Ander 17.

Pension von 8 Fres. an.
Empfohlen durch den Offiziers-Verein.

Geöffnet von Oktober bis Juni.
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Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beronlassuikgzu erklären, daß wir nur
direkte Offrrtbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapital ien-An geböte. rDie Deutsche Hypothere » «
banl , Meiningen » gew. erste
Hypoih. jcd. Betrages zu jew.

,«» Tageszinsfug . Ausk. durch den
Vertreter für den Reabzk. 8013

^  Otto A . BSwgel , SIboIffir. 3. . ,
Wt  MMWMWW
hat 1. Hyp.-Gelder auf Wiesbad. und
Biebricher Häuser zu mäh. Zins und
'geringer Vrov. zu vergeben. Näh. bei
Hrr imtiia SiUal . Rheinstraße 60a.

drivatkapital.
200 —230,000 Mk. » auch geteilt, auf

Prima i.  Hypotheken auszulcihcn.
'Eiäse Ilcnning -ei -, Moritzstr. 51.

AOs lafitallrasp !.
«wf 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,000 bis 300,000 ML. und
Häher zn billigen »Zinsfirst f . gleich
Vder später . Offerten erbeten « nt.
lV . s « 8 an den T agvl .-Werlag.

HhpothekeMMl.
Wir haben zu vergeben an erste
Stelle : 20,000 M. zu 4st<°/° bis
zu 50°/->der Taxe, auf gutes Ob¬
jekt in Wiesbaden. 40,000M. per
1. April 1907. Für zweistellige
.Hypotheken - 15̂ 20,000M. per
1. April, 17—20,000M. per sof.,
ein. Post, von 20.000 M. per sof..
30.000 M. p. 1. Jan ., 50—60,000
Mark per 1. April und 80,000 M.
per sofort. F 897
Hans - n . GrnndbesitzervereinE. B.
Wiesbaden , Luisenstraße 19.

Kapitatisn -Grstrche.
®f . 30 —31,000 auf gute 2. Hyp.

vufzuuehmeu ges. Näh. Rheinsir. 43,1 r.

GeldgKber
erhalten kostenfreien Nachweis guter |Hypotheken^
durch IjMcIwtg Jstel,

Webergasse 16 — Fernspr . 2188.
üE ^ HKnBussnni

Mk. 80,000
auf 2. Hypothek Pr. 1. Januar ob. spät.
gef. Off, u. »4. sei a. d. Taabl.-Verl.

70 000 Wk aeg. pr. l . Hyp.i 0,0 00 Mli . nt»! vornehmes
Etagenhares in beste« Lage gesucht.
Eigentümer wohlhabender « anrr.
Dsserten unter M. W. 12 » post¬
lag ernd Berliner Hof

Hypothek von 114*00 Mark
zu 5 Proz . zu zedieren gesucht. Okf.
unter B. 267 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10 - 15,000 als 2. H„p. ans
ueuerb . Haus aes. Taxe 65,000 Mk.
1. Hyp. 34.000 Mk. N. Rheinstr. 43. 1 r.

Ich suche auf prima Objekt >». b.
W . 35 - 45,000 Mk. 1. Hypoth.
zu4 '/-—4V/ « per soforto . Januar.
Offerten unter «». LGis «,» den
Tagbl .-Verlag»

WM M ms1. .
p-r 1. April 1007 zu leihen gesucht.
Stur 50 °/« der feldgrrichtl . Tare.
Antwort sosort erbeten unter
D. 868 an den Tagblatt -Verlag.

W.
Mk. 25,000, auf Villa in bester Lage
per 1. Jan . oder 1. April gesucht.
Off . u. H, 256 an den Taabst -Verlaa.

Prima zweite Hypothcke,
25,000 Mk., 4'A pCt ., n. 4 Jahre fest,
erbteilungsh . mit Nachl. zu zedieren.
Of f, u. E. 269 an den Tagbl .-Berl .

fS  20,000M.2.Hyp.zu5°°h.d.S1. Hyp. v. nur 50 »/«d. fcldg. T. a. %
hochf. Obj. «. f. vm. Gcfchm. p. b.

_ge f.  O tto Engel,Adolf str. 9. 8086. M
Mk. 16—20,000 a. Haus in der

Rathausstr . ir» Biebrich p. Jan.
anf znn . g- s. Näh . Rheinstr . 43 , Ir»

10.300 MchMWLÄ
n . » . s « ir an den Tagbl .-Berlog.
15-20,ÖW» .
Off, unter AB. 3C5 an b. Tagbh-Verl.iMwmÄß'tfjgg
zuuehmrn  ges . Näh. Rheinstr. 43, 1 r.

m:  MWs
- - Hyp. (60 °/o der Taxe) per Januar
auf 1a Geschäftshaus gesucht. Offerten
unter Tl. » 6 -- au den Tagbl.-Verlag.

Bielsach oorgclomniene MßbrLuche geben
uns Berllnlassnng zn erklären, daß wir nur
direkte Offrrtbricfc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Immobilien -Uerlranfe.

Die Villa
Nröhriilgftratze 13
mit Garten , zilsammen 1t »r 06 qm
grob, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juslizrat B ?. Alberti . Adelhcid-
strnße 24. F 245

Pia paiiiiiööüfll 28a
für eilte ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuer . Dambachtal 25.

SH
Die zum Nachlaß derBaronin Wrckinck

von MolrasfeMfc gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral-
herzrrng, elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

Iwrit Pt. foel),
Kirchgasse 4 » .

Billa Haiiierwcg 12,
neu  erb ., zu vk. Näh. Bie rst adterstr . 6.

Villa nahe Adolfshöhe , ent¬
haltend Zimmer n. reicht. Z »»v. ,
ist f . d. billig . Preis b. Mk. 46000
zn verk. Näh . Rheinstraß e 43.

Bill . Billen
Mk. 22.500 u. 32,000, hoch!, staubfr.
vorneh. Kolon, b. Wald . reiz. Gärt.
Forellz., bill. Jagd . Adr. „ Moderm“
H uitoifjii o aie , Heidel berg« F135

Gelegerrheitskarrf

Rentables Hans,
2X4 Jim . int Stock u. Hth. m. Gart .,
w. iährl . ca. 3000 Mk. Uebersch. br .,
ist b. Mk. 18—20,000 Anz. z. vk. Off.
v. Selbst !. C. 261 Ta gbl.-Verl ag erb.

EÄHans irr de« Kirchgaffe wegzugs¬
halber zu verkaufen. Eckhaus in der
Langgaffe abteiluiigzhalber für den
billigen Preis von 260,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Sensal B3. 41. Herraan,
Rheinstratz « 43*

«eschiiftshans
mit schönen Läden in bester Lage
Wiesbadens ist zn verkanfen . An¬
zahlung nach Bereinbarnng . Äff.
unter t.  SK8 an den Tagblatt-
Berlag erbet en. _

Für Wirte.
Reut , neuerb . Eckhaus in best. Lage

Biebrichs in. unbeschr. Wirtsch.-Konz.,
ist d. Untern , a. erst. H. b. 10,000 M.
Anzahl . zu verk. Näh. Rheinstr . 43.

Für Konditor.
, Reut . Eckhaus in Verkehrsstr . Bieb¬

richs, f. Konditorei (m. konzes. Likör-
aussch.), ist für Mk. 98,000 zu verk.
P . A. Herman , Rheinstrabe 43.

Neues Wohnhaus
mit g Wohnungen zu 2 Zimmern u.
Küche, Stall ., Remise, gr . Hofraum,
äußerst billig zu verkaufen . Offert,
unter V. 264 an den Tagbl .-Verlag.

bietet sich dürch Änkauf «rltrcnom-
miertev Wirtschaften mit Hans in
Industriestadt bei Frankfurt und
in Wiesbaden , event . auch Tausch.
Elise Henninger , Moritzstr . 51  hier.

?n~ 5 Morgen, DistriktTLMw, Unter-Schwarzenberg.' fertige Straße , Geleis-

anschluß. öfllljeiiiieilil , Bauplatz,
zirka 80 Ruten, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. Architekt
UBerier , Bam bachthal No. 25.

Bauplätze Ecke Bingert- u. Dornerstr..
m.vorgel.Straßenk ..Einfriedigungsmauer,
Kassereinführung ». genehmigten Plänen,
z.,Bebauen fertig, sind unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe». Näh. durch den
Bes. 4i. lt . MSfim er , Dotzheimerstr.21.MUUWM7"

Bauplatz Ecke Nassauer- und Schiller-
stratze, mit genehmigtenBauplänen , kür
18000 Mk. ; Bauplatz Schillerstr. (Nahe
der Wiesbadener Allee) für 12 000 Mk.,
event. ohne Anzahlung zu verkaufen.
Näheres beim Eigentümer, Cherusker¬
weg No. 3, Adolfshöhe. 8056

Innnobilien -Kanfgrsnchr.

Billa
von 7 bis 8 Zimmern, die bescheidenen
Ansprüchen genügt, zn Nläßigem Preise
zu kaufen gesucht. Offerten u. M. » or
an ben Tagbl.-Verlag.

Han « mit 5-Zimmer-Wohu., rent.,
möglichst zlvischen Adelheid- u. Goethe¬
straße, zu kaufen gesucht. 8014
_ «i-. Knael , Adolfstr . 3.

Rent . sch. Haus , für Kutscher usw.,
mit Stall , f. 10 Pferde , unweit der
Taunusstr ., mit 10,000 Mk. Anzahl,
zu verk. Jmand , Taunusstraße 12.

Hotel-Restanrant
in Wiesbaden , best bürgerlich , in
gnter Lage , zn verkanfen . Offerten
unter w . aes an de»» Tagvl .-
Berlag zn richten»

Bauplätze,
Bauw . 2, a. d. Wieland - u. Kleis. ,_
zu verk. Näh. Baub . Bierftadterstr . 6.

nachtveislich rentabel » sof . znkanf*
gesucht. Jalliis Allstadt*
_ 13*
~ Ment Haus
mit Torfahrt u . Werkstätte sofort
zn kaufe»; gcs, ;cht.

Julias Allstadt,
_ Schiersteinerftraste 13*

Gesucht befferes Hotel
mit Anzahl , von 100,060  Mk . n.
mehr von au sw . F-ach»«»ann.

Ima nffl, Tannusstratze 12.
Rentables Haus,

verbunden mit gutgeh. Kolonialw ..
Laden , bei kl. Anzahl , sofort gesucht.
Off . u. O. 268 an den Tagbl .-Perlag.

Miner Mzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfornr 15 Pfg., in davon abweichender Satzansfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswarttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

' . Milchgeschäft, ' 100—120 Liter,
nnt oder ohne Fuhrwerk , zu verkauf.
Nah. Oranienstraff e 66, Pa rterre ._
v Milchgeschäft mit Handwagen
ifof. zu verk., 60— 70 Ltr . Pr . 260 Mk.
Okfert . unt . A. 20 postla g. Bismarckr.

Ein Wolfshund!
Sehr wachsam u. scharf, jedoch nicht
bissig, treuer Begleithunq , läßt seinen
Herrn nicht anfassen ; derselbe eignet
sich sehr für Be'.vnchung von größeren
Besitztümern oder Villen ; umständeh.
preisw . zu verk. Näh. Biebrich ä,  Rh .,
Gauga sse.13.

Vögel jed. Art , fpr . Stare
billig zu vk. Walram straße 22, H. 1.

Wenig getragenes BaMeid,
hellblau Crep de Chine, ganz a. Tas .,
eleg. gearb., für schlanke Fig ., für
60 -Mk. abzng., soiv. e. weiße seidene
Bluse a iour gearb., fast neu , für
25 Mk. abzugeben. Offerten
B., 269  an den Tagbl .-Verlag.

Pelzrsck stBifamß
gut erhalten , für Herrn mittl . Gr.
billig abzugeben Seerobenftr.

Leberzieher, göld. -Helren Ubr,"
Brillant -Nadel, f. ein Drittel des W.
zu verk. Do tzhei merstruße 78, 8.

Feiner Herrenüberzieh ., H.-Kleid.
billig zu  verk . Riehlstraße 22, P . l._

Neujahrs -Geschenk.
Hochelea. Mantel (Wörth , Paris)
Ümst. b. f. 150 Mk. zu verk. Diskret,
tzuäc s.  Anzüs . n.  11 . Adr. Tgbl .-B.^6r

Schlittendecke billig zu verkaufen,
lsckiwerdtfcger, Faulbrunncnstr . 2.

Pinnino » oei>es rraorirar,
kreuzf., seltene (Gelegenheit, sehr bill.
zu verkauf en Eltvillerstraße 6,1 r.

Prima Geige mit Rotenständer
spottbitl. zu vk. Ra uenth alerstr . 6, P.

Sehr schöne Meister -Violine"
und Schüler -Violine billig zn verk.
H. Heinemä nn, Müllerfträße 9, P.

Nickcl-Schlittschuhc,
Columbus Nr . 25, bill. zu verk.^Näh.
Langgasse 6, Zigarrengeschäft.
Fast neues Muschelbett m. Sprüngr.
3tei.l. Matr . n. Keil für 38 Mk. zu
verk. Saalgasse 6, 1. Et .^ l.
Zwei sch. Diwans , verftt Ottomane

sehr billig zu verk. tzübr. Stücke w.-
in Tausch genom. Jahnstr . 3, H. P . r.

. . .. * ” W
Kinderbett

für 7 Mk. zu verk. Taunusstr . 7, S . I.
Borzügliche Matraden,

Wollmatratzcn , Steil., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Ntohhaarmatr . 54 Mk,
Scegrasmakr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh-
sackev. 5 Mk. an, Deckbetten̂ Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bcttengcsch., Bismarckr mg 33.

Ersttlaffige Nähmaschine»
wegen Ersparn . der hoh. Ladenmiete
enorm billig  Rheinstraße 48, P art.

Chäiselöngüe, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschendiw.
40 Mk,, mit zwei Sesseln 85 Mk. zu
ve rkau fen Ranentbalerstraße 6, Part.

Diwan , nriies Vertiko
b. z. vk. Schwalbacherstr. 27, S . 2 r.

i Sessel, Sofa , Nachttisch, Wascht.,
Tischlampen, neues eisernes Bett,
Ofengestell, Teppichs zu verkaufen
Mor itzstraße 54, 1.
_ Wegzugshalbcr 1 Diwan , Tische,
Stühle , Regulat ., vollst. Bett , Küchen¬
einricht ., 2 Waschbütten bill. zu verk.
Näh. Adolfs allee 27, 2 St . links.

Pol . Vertiko und Schreibtisch
sof. billig zu vk. Rauenth alerstr . 6, V.

Vertikos , Sekretüi ', Kleiderschr.,
1- u. 2tür ., Waschkom., Stegtisch,
Stühle , Bett , Rohrsess.,. ~

bill. zu vk. Schwalbacherstr. 30, Allee,
feite , linkes Hinterh. , Ei ng. gr. Toe.

Eintür . Kleiderschrnnk 13"Mk.,
2tür . Klschr. 17, Spiegel 5.50, Nußb.-
Kons. 12, Küchenschrl 20, Tisch, 2tür.
Büchcrschr., Spiegelschr., Büfett und
BMsch. mehr f.  z . vk. Roonstr. 6, P.
Wegen Räum , nur n. bis 1. Jan.

sehr billig zu verk. : Kleiderschr., 1- u.
Li., 18 u. 25, Küchenschr. 30 u. 36,
Tische 6 u. 8, Muschelbelt 26, Bet . 50,
Bettst . 8 u. 18, Nachttische 5 u. 8, pol.
Bettst ., h. Haupt , Pat .-R. und 3teil.
Roßhaarmatr . 100, Sofa , gut erhalt,
28 Mk., Deckb. 12, Matr . 15, Sprung,
rahm . 20 Mk. Alle Sorten Diwane
billig . Auf W. Teilzahl . Bleich-
straffe 39  u . Frankenstrastc 19.

Zweitüriger ÜKleibcrschrank,
neu , 33 Mk._ MichclSbera 8. 1._

Spiegelschränke»' neu, Eichen,
nur gute Arbeit , Klciderschränke.
Spez .-Cinr ., Ladcntheke finden Sie
bill. Marktstraste 18. bei Späth.
Pr . Vogelhaus , schön. Zimmerschm.
Spiegel , Bertito , Sekr ., Schreibti 's« ,
Nähmasch.» Waschmang., Kl.-, B.- n.
Küch.-Schr . bill. Herrnannstr . 12, 1.

Für Bäcker!
Ein neuer Dampsschr. f. 48 Mk. zu
verk aufen Friedrichstra ße 23, Laden.

Friseitr -Einrichtung
zu verka ufen Am Römertor 3.

Pferdeqeschirr,
ein fast neues , halbpl ., zweispänn .,
billig zu verkaufen bei H. Jung,
Gold ga sse 21. _

Einspänner -Schlitten
zu verkaufen . Dr . Rüb , Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße 20.
Zweisp. Schlitten u. 2 Schellengeläute
bill. zu vk. Aarst raße 19, Part , rechts.

Oiebrauchte Oefcn billig zu verk.
Phil . Lied u. Sohn , Kleine Schwal-
bacherstraße 4, Alt -Eisen - u . Metall-
Handlung .̂_ —• Telephon 1883.

Ofen , schön vernickelt,
System Lönholdt , für groß. Raum,
billig zu verk.  Rheinstraße 96, 2. _

Gcbr . Flaschenkorkmasch. zn verk.
Still , Blitcherstraßs ,̂6.

Zu verkaufen per 1. Mai 1907:
kompl. Lichterz.-Anl ., best, aus : zwei
Deutzer Schicbermot ., Zwillingsan-
ord . 30 PS., 2 Deutz. Masch., System
Garbe -Lahmcher , Leist. 145 Amp. bei
145 Volt . 1 Deutz. Schieberinotor,
1 Zyl ., 12 PS., 1 Dynamo , System
Garbe -Lahmeyer , Leist. 120 Amp. bei
115 Volt , 1 Deutzer Schieberinotor,
8 PS., Zwill . AuHerd. eine gr . Trans¬
mission mit 14 Riemenscheiben versch.
D „ 1 kpl. Schaltanl . A. W. w. a. einz.
Masch. abg. Die Anl . ist u. vorz. erh.
il. i. Betr . zn besicht. Gesl. Annfr . an
A. Lepper, Wiesbaden , Aa rstr .^ 22a ..

Zwei schöne Marmorplatten
billig zu verkaufen Faulbrmmen-
straße 10, Friseurgcschaft.

, Gebrauchter Kassenschrank
billig zu kaufen gesuchtst Offerten
uilter H. 268 an den Tagbl .-Verlag.

Registrier -Kasse sucht zu kaufen
Schu hges chäft M iche lsberg Sa._

(Huferlj. Fclischaukelpferd
zu kauf. ges. Off. Taunusstr . 22, 2.

Verpachtungen̂
Großer Lagerplatz

mit auß . Garten sost zu verp. Näh.
Ö Hei ser, Schützenhofstr.  11 . 8863

Lagerplatz, eingezäunt , ’
i. Verl. Blücherstr., zu verpacht. Näh.
Dotzheimerstraße 101, Hof 2.

Lagerplatz
im Distr . Hasengarten , 92 Rut ., sof.
zu verp. N. Baub . Bierstadlerstr . 6.

Primaner des Gymnasiums
für Quintaner zur Nachh. ges. Off.
m. P r . u . „Unterricht " ha uptpostt.

Griiüdl . Nachhilfe
in all . Fach, für Schüler der Sexta
bis Terti a. Wei ßenburgstr . 5, 2 l.

Schnell Engl . 7i. Französ . (St . 70).
(15 I . i. Ausl .) Dotzheimerstr.  78 , 3.

1 Bund Schlüssel m. Schlüffelr.
verloren , 4 Stück , dabei ein Kassen,
schrankschlüssel. Gegen Belohnung ab.
zugeben Moritzstr aße 46, 1._

Kleiner Hermelinepelz
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Ad olfsallee 39, 1._ __ _

Dunkler Damenpelz (Skunks)
2. Feiertag , nachts von der Wartburg
n. b. Schwalbacherstr . Verl. Geg. gute
Belohn , ab zug. Rheinstra ße 42, 1 r.

Verloren

Englischer Cercle
u. Stund , b. Engländer in . Nerot al 5.

Gründlicher Unterricht
im Schönschr. u. Rundschr. !v. erteilt.
Näh. Hellmundstr . 89, 2 r. Müller.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomlnen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren am Weihnachtsabend
1 schwarzes wollenes Tuch v. Guton-
bergplatz bis Hauptbahuhof . Abzug,
geg. Belohn . Guteno yrgplatz 2, 3. Et.

Verloren
am 1. Feiertag abend ein mattgold.
Glieder -Armband vom Hotel Taunus
nach Eass Hohenzollern, Luisenstr ..
Luiseuplatz, Aöolfstraße bis Herrn-
gartenstratze . Abzugeben gegen sehr
gute Belohnung Herrngarten -
str aßc 1.8, 8 St. _,_
Verloren Handtäsch. m. Rickelbeschi.

a. Mittwochabend v. Geisberqstr . 8 b.
Saalg . G. 'B. aüz. Gcisdcrgstr . 9, P.

Berger . Westendstraße 36, Parterre.
Verloren eine silb. Uhr

mit Kette u. Ledergürtel . Geg. Be.
lo hn, abzug. Bleichstraße 29, 1 l.

Junger kleiner Fox
am Freitag Sedanplatz abb. gek., aus
den Namen „Popi h. Var Ankauf
wird gewarnt . Abzug, gegen Belohn.
Bülowstraße 11, Part , rechts.__

Hellbrauner Teckel entlaufen,
auf d. Namen „Zänker " h. Wiederbr.
erhält  Belohn . Kapellenstraß e 72.

Kriegshund zugelaufen
Seerobenstraße 25, Hth. 3 Tr.

Privat -Mittagstisch
S chwa lbacherstraße 22, 1. _

Bvrzügl . Pianist und Violinist
noch frei für Wiesbaden oder Um¬
gebung am 31. 12., 1. 1,, 27. 1. Off.
u. S . 267 an  de n T agbl.-Ver l. erb.

" Bpreau
für Uebersetzun'gen und Maschinen-
schriftl. Arbeiten . Bahnhofstr . 22, 2.
Telephon 660._ _

Zeugnisabschriften
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.
Herren -Anz. w. u. (Aarantic angcs.,

Hose 4, tieberz . 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u . Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber , Schwalbacherstraße 59.

Ren -Wäscherei W. Rund,
Niehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektu
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Mansch., Vor- u. Ober -Hemden.
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Schreibmaschinen -Arbeiten,
Seite mit 30 Zeilen 16 Pf ., Durch-
schl. 6 Pf . Vervielfält . : 25 Abi,. 00.
60 : 1.10, 100: 1.50. I . w. 100: 70 Pf.

Wiesbadener Schreibstube,
Rheinstra sie 26, Gartenbaus 1 St . I.

Herren -Garderoben,
Anfert . nach Maß , sowie Aufbügcln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhckr,
Nettelbeckstraßc 7. Postkarte genügt.

Schneider empfieblt sich
z. Ans. u. Ausb . v. Herren -, Knab.-
u. Kindcr -Kleid. Bleichstr._ 18, H. 2.

Näherin empf. sich im Anfertig,
u. Ausb . b. W. u. Kleid. Tag 1,30 Mk.
Oranienst raße 56, Vorderh aus Man,.

Stickerei-Arbeiten,
weiß, bunt und aold, werden ange-
fertigt . W. Steinbusch , Webergasie 3.

Friseuse ^ ..
empf. sich in allen schicken Frisuren.
Gustav-Adolsstraße 4. Part , r,_

Perfekte Friseuse empfiehlt sich
in u. a . d. H. Wellritzstrahe 20, 2.
Frau Katharine Schlotter , Wwe.,

ärztlich geprüfte Masseuse, Platwr-
straßc 12, Hinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

Für neugeb. Knrd
wird gute liebevolle Pflege sofort
gesucht. Näh. im Tag bl.-Verl . Ct

Phrenolvgin
Helenenstraßc 24, Frontsp . Irnks.

Darlehen von 8ülsi—1000 Mk.
bei vielfacher Sicherheit von tüchtigen,
Geschäftsleuten per sofort gesucht.
Offerten unter H. 267 an den.
Tagbl .-Verlag erbeten . _ _ __

Lunge geü. Persönlichk. sucht
ein Darlehen von 40 Mk. gegen
monatliche Rückzahlung. Onerten
unt . N. 268 an den Tagbl .-Verlag.

Für Liebhaber '.
Gold . Damen - - piuoe -urp', ganz

Emaille eingel., .Kunstwerk erst. Rang s,
siher 100 Jahre alt, gntg h., zu vcrk.
Händler Verb. ^ Z.-etniring 12, Glh. 1.

Weit "un er Preis.
Ein Posten Uebcrzieher von 5 Mk. -m,
Anzüge. Joppen , Hosen und sämtliche

Arbeitersachen staunend billig.
Metzg r,la sse2, EckeMarsiffraße._
Dieser TaqcwirÄ

ein Posten dauerhafter wichslederner
Schul « für Herr n, Damen u. .Kinder
in s öner Ausführung n. In Borknls-
n . CUevreaur -Stiefel billig verkamt

nur Neugafle 22 , 1 Lt.

Der Veste Zahler Wiesbadens ist:

FrauSMel. WeAerßaffeiZ.
früher Goldnasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr nuten Preisen getrag.
Herren - und Damenklerder , Ilur-

DftauM'WllM!80 Mir.
^u verk. S4iln ig « Bismarck- Ring -16.

Plan ms
aus rcnorn. Fabrik, in feiner Bauart,
wenig gebraucht, ist unter Garantie
dilti :, abzugcben. Schriftl. Anfragen
unt . A. SX9 an den Tagbl.-Verl. erb.

.Hochherrfchafttiche
Wohmmgs-Eiimchtmm,
gänzlich neu (Wohn-, Schlaf-, Herren-,
Rauch- und Mädchenzimmer, vollständ.
Knchcn-Emricht. rc. ec.) wegen Verzugs
ins Ausland (V. opt. 399!) 1' 136

sofort ahzuaehen,
evenr. auch einzelneJimmereiurichtungen:
dcsgl. ist die vollst. neue, mit altem
Komfort der Neuzeit versehene, aus
5 Z 'mmcrn, Bad , Küche, 2 Mädchen¬
zimmern 2C. bestehende, in bester Lage
Frankfurts geleg-ne Wohnung in
Aftermiete zu geben. An u .ben bis
zum 3>. Dez. täglich zw. 1! ». 1 Uhr.
Oberlindan 56, P „ F rankfurt a . M.

MioöPtiie NlöMkrmM.
tun , Sofa »«. 4 Sessel , f* 15)5 Mt.
)U verk. Drattienstratze 10, 2 St.

Sommerfrische Holrenwald . Hotei-
Re 'anrant in Georgenborn b. Seblanaen-
bad ist ab 1. April u7 an knuüous-
sahige lüchtiq- Wirtsleutc zu verpachten.
Nähere? bei« . s» Ad  lbeidür . 8o.

Gründliche « Unterricht
in allen Fächern, Arbrirssi . ,Pension:
Vorvcrcit . a. alte Kt . u. ©rattu « -»!
Worbs, staatl. gcpr. Oberl., Luisen  ir . 43.
•GrUiHiTTTri vatu üt7u*ridit,
Arheits- und Nacliliilfestnnden.

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina , speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebcne
Un 'ei'-Tertianer nach Omonatl. Vorbe¬
reitung bei mir d. Einjährige . Ausge¬
zeichnete Erfolge . Vorz . Empfehlungen.Dienemann,
ITerderatr. 31. ahad . gob. Lehrer.

Kleine gutgehende Wirtschaft i»
Wiesbaden oder Umgegend zu
kaufen gesucht. Offerte«» unter
]%'. flu an de»» Dagv >.-2»erlas.

Zu kaufen oder mieten gesucht

Fremden-Pension
rentabel, oder giinst. gel. pa'stnde
Wohnung z. Eri icht. einer solchen
zum 1. April 1907. Offerten u.
A . s ©4 an den Tagbl.-Verlag.

fSerlite
^ ©liool

SpracHleiirinst. f.Erw ; cüsene

_ Luisen str. 7._
German lady wishcs to exchango

Jessona with enalish ladv or gentleman
Kaiser -Friedrich Ring 22. Part. 1.

Knjfl . l T.i »err clitu . Konversation
ert. « i n g « o rf , Moritz str. 1,1 . Et.

Italienerin Ä
in ihrer Muttersprache. A . %ie * ®ol «?
Adolfsalleo 88, 8.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatscbnle,
Picalprogymnasiumu. Realschule.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt

Dienstag , den 8. Januar 1907,
morgens 8 ha Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11—12 Uhr bis zum 24. Dez .̂ 06 und
dann wieder vom 3. Januar 7 ah ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C. Fa teer , Hofrat,
Adclheidstrasse 59 .

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 8. Januar
1907 in meine Schule
eingetreten sind.

Koriversatiefls-Stnnflen
in allen modernen, Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Kation . Einzelunterricht und
kleine Zirkel . Eintritt jeder¬

zeit . Prospekte gratis.Herlitz School,
Luisenatraße 20.

Gebr . Mövet uns ganze Ein¬
richtungen gege »« sofortige Kassa
kauft unter Diskretion . Näh . n.
3 . S H9  La gvl .-Berlag . _

Arn - u Verkauf v. Slntigttitäten
alicrAr t G o ld gasie 1., ._ i nnig.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmietc

bin ich im Stande , de»»höchster» Preis
zu zahle »» für getragene Herren- und
Damen-Kleidcr, Möbel, Betten, garne
Nachlässe. S « Luftig,  Göb -nstraffe 9.
ZI ßrfriffäy Metzgergasi «21 . zahlt
il . ciJutllltl , die höchsten Sßr.tje -fur
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Klcider, Schuhe, Möbel, Betten Gold u,
Silber _ Auf Best ellung k. p. ins Haus.
Fr . Luftig, Gold.qasse lö,
empfiehlt sich dcu geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderobeir , Gold , Silv.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Iahte o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bcdarf nur die denkbar höchsten Preis.
Gol dgasse 18, vorm. Lange.

L' Italiano MW Prufessom
Adolfsallee , Eing . AIbrechtstr .17,3 . 80 60

RMniseMfestf.
Handels- und Schrcii)-

Lchranstait,
für

Hamen
und

ieral
Nur:

Cfi*©s *4er Ankauf
i»t der Kl. Weber «,:sie 9, I.

Wer guterh. Herren- u. Damenkleider,
Schuhwcrk, Gold, Silb r. Möbel, ganze
Na -bl. k.  zu sehr guten Preisen verk. will,
wende sich nur an »’> !«II Stnramer,
Kl . Webcrgaffe 6, \,  kein Üaven.

Postkarte genügt.

«*'
Paris,

par dame diplomee ä
■is. E iFaheihans tr . 21, Gartenh . T.

Institut Schrank
(vorm . In «ti (nt tlidder ),

Indsistrie-,Knnstgewerbe-
und Haushalt nngssclmlc

für Frauen und Töchter,
Pensionat 11. Erziehungs¬
anstalt ttir junge Mädehen,

Wiesbaden , Adelheidstr . 3.
Am 7 . Januar.

Wiederbeginn des llntemclits
in den Kursen für

Handnähen, Flicken u. Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine

und WäsohczuschneitSen.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u. Kunsthandarheiten j eder Art.

Zeichnen u. Malen (Oel, Aquarell,
Porzellan u.dgl. in.), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder-
schnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Fjnslisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnon-
Examen. Ausbildung zur In¬
dustrielehrerin.
Prospekte und nähere Auskunft

durch die Vorsteherin
Antonie Schrank.

38 WMlO 38. ^
E»ke Moritsfirasie.

U» terrichts -Jnsiitr »t
1. Ranges

für
Buchfiih ) um/,einf , dopp .,

^Die bekannt »neisisiietende
Fratt

Mkhgergasie 27, Telephon itd19,
zahlt »uehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl..
Pelze, Schubwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. :c. Postkarte genügt.
MA-' ^ crgröriteBedars nin Plaste.

MichtlSberft « , Telephon 3400,
zahlt dm höchsten Preis für gu.t er¬
haltene Herren- und Dameu-Kleider,
Schuhe, Gold , Silber ._ _

Für Privatleute.
Surln nur von Herrschaft gut erh.

Herrn- u. Damenkl ., Pelze etc. Off.
unter © . L » 8 a- ä. Tagbl .-Verl . erb.

am er in .,
Hotel -Buchführung,
Wechi.cllchre Scheckkunde
Kaufnt . Rechnen , Kontor-

arb eiten,
Han delskorrespondenz,
Stenograph e, Masdiinen-

sehr eiben,
Schöns chreiben , Ruttd-

schvift.
Unterweisung in

Vermögens -Verwaltung
für

Privatleute » Rentner»
Pensionäre , Kapitalisten,

Beamte . Offiziere »». A«
Nur erste Lehrkräfte.

§r»im iikilkr Kmse.
PP "* Der Unterricht wird

enNprcchcnd dem Verständnis
und der Anffassungsgabejedes
einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schlnh der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,
Kofienl . Stellen -Nachzveis.

Anmeldungen werden
täglich entge engenommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Die vire &tion
Rheinstraße 38.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutschf.Ausländer.
Privat . n. Hlamen- 5 nt « r-
richt f. Damen u. Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Dehner d. betreffend. Nationalität.
Kein Urbersetzen , freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die aBepfil « Scli « «>l ersetzt
den Aufenthalt im fremden Dande.
Die Reriitz Methode ist
das einzig praktische , der Natur
nachgeahmte System , nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen , können un¬
entgeltlich die Hilfe der Merllta

rhoola in Anspruch nehmen.
Prohelektiunen jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
BjSB«*eii *itrasse ? .

_ _ N

Klavierunterricht
ert. arnndl . n . leiehtfasil . Methode
i. konf . gevildeter Mltsiklehrer,
am KonD tätig . MonatspreiS
il Mk.» wöihentl . 2 Std . Gefl . Off.
n . es . 2  r an den Tagbl .-Verlag

KlUls Kochlchuic
fttr Jamen,

WieSdaden , Adelheidstr . 69.

ßeMu eines neuen Kursus
am 3. Januar 1997.

Ausbildung in einfacher bis feinster Küche.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter : C . KÖI1,
15 Jahre KüchenmeisterS . D . des

Fürsten zu Wied.

4 » per Möbelwagen
LKMMM »n »v Fcdrrrollc .»

besorgt « . Garantie lk»>». Kinn,
«oriftftres ftc 7, Seitenbau {»« <#♦ __
Phrenologrn u . ©

Arirhm » notie,
Hclenensir. 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
mor«. 9 bis ad ds. 9 Ubr. ,—-

^ricbh ?) cncs ,

JidKrc
bietet sich durch ltebernahme einer
sehr rentablen , gut renom . Wirtschaft
in bedeutender Industriestadt irnter
sehr günstigen Bedingungen . El «ie
Hcnninger , Moritzftraße 51._ _̂

Eristeuz — auch rür Dame pass. —
durch Kauf hies. Weschäfts ohne
Konkurrenz l Kein Warengeschäft.
Anzahlung mind. Mk . 12,000 * 8015:

O , Hügel . AdalfftraUe 3.

^Veteiliüuug MidfÜ
c. gangb. Geschält. Offert, m. Ang. d.
Gescht ii. di. » « » a. d. Taobl.-Bcrlag.

Äicht . Kachmann sucht Teilhaber,
nur tat . Kaufmann, mit 10—15 Ta »i.
für ein Hier und Mainz noch nicht bc-
stehendes Geschäft. Off. u. 8 “*«f
hanpipoftl ag. W ies baden.  _

Ms Mtisaberm
wünscht allrinsteh. Dame mit Kapital
cincm guten reellen Geschäfte bcizutrcten.
Off. nur von Selbstrest, unter 2B.
Taqbl.-Haupt-?Ig.. W lbelinstr. 6. 8091

Klinge Dame (Halbwaise) sucht nur
gleich von diSkr. Hand ein Darlehen von
1000 M. z. Vollend, wisiensch. Studien
auf 5 Jahre zu 4 - o, welche halbjährl.
gezahlt werden. Off. u. r-' . LS Tagb !.-
Haupt-Aaentnr. Wst wlmstr. 6. 8 >77

Jl
Atlelheidütrawse 4 » . fl.

| Beginn des neuen Kcchkursus 4. Jan.
Unterricht in der fein bürgl . u. feinen
Küche , Backen , Garn. etc . Prospekt
und Auskunft durch die Vorsteherin

ffi. Pappclkaum.
Schülerinnenarbeiten prämiiert Koch-

kunstausst . Broinberg und Mainz.

Damen und Herren der gut.
Gesellsch., w. Lust haben, sich in
irgend einer Vortragskunst öffent¬
lich zu betätigen, w. u. Adr. gcb.
u. m. Jß « an den Tagbl .-Verl.

PlsMst str KkAmr-Mnslil
(Dilletant ) gesucht. Offerten unter
M. 38 . an die Taabl .-Haupt-Agentur,
WiihAmffraße 6, erbeten. 8083

Suiliudlutctriili!SS„*
SV. Heinenmnn , MiUlerstr . 9, P.
Bill . Schüler-Violinen zu verkaufen.

Wiesbaden College.

Beginn neuer
Kurse

3. Jannar1907.
MiM Nnrgln,!.

Handels-, Sprach- und
Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstratze 21.
Man verlange Prospekte.

An unferem Anfang Januar
beginnenden

Tanz -Kursus
können nodi einige Damen und
Herren teilnehmen.

Fritz Sauer u. Frau,
Bertramftraße 3 , 1.

Aeitere Se
anS erst. « rsrklschaftVkreifc, gutsit.
u. lebcnssroh. möchte gem einige Damen
kenn, lern., die gleich ihr Vergnüg, darin
find., Theater u. Konzerte z. besuch.,
vierhänd. Skat, Whist ec. zu spiel., in
welch. Falle um aüt. Eins. d. Adr. unt.
t . 3fl . an d. Tagbl .-Hanpt -Tlgentnr,
Wilhelmstraße 6, gebeten wird.  8071

MMIrW
behandelt l «<>her ! l ) re >»lcr,

Kaiser-Frledrich-Ring 4, 10—12 11. 4 bis
6 Uhr. AnSgebildet: Lebrinstitnt für
Natnrh-iIkün de (Frauenleiden) Be rlin.
_ jBjjf» Bei Frä„e,tlei»tn je». Art
schnelle diskr. Hilfe. Nückp. erb. Off.
unter w . SOS an den Tagbl.-Verl.

Del Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter 4 . S -flfl an den Tagbl.-Vcrlag.

ein groher Brillant auf dem Wege,
van Hotel Kaiserhof nach der Hum-
holdtstraße . Abzugcben , gegen gute
Belohnung im Hotel Karserhof. 8093

BüMliimii, MssiEtpW,
Rieblstr. 12, 1 l. 9—12 und 2—4 Uhr.
Naturheilku nd u . ärztl. «epr Masse use.
# Phrenologln

Lai tg saffe  8 , im Vorderhaus.
Phrenölögin

.Helencustrasie ü , B »h. S! St . r.
Ä.ie»h»l>ithis» Jgc. hübsche Wwe.,60,00>i

W »»»«schl Mk.Verm. wünschtHeirat
mit licbwollcm Mann .w. auch ohne Lerm.
Nichtanon. Off. „Ideal ", Berlin 7. F164

EMW

Albert Schümann-Theater.
Grosse Weihnachts-Woche!

Bis zum Silvester -Abend das gländende Dezember -Programm,
vor allem

mit seinen neuesten Schlagern und die

A4»Königstiger 16
vorgeführt von Iflr . SVenricliren.

Das Haus bleibt bis zum Silvester -Abend weihnachtlich geschmückt
3 BiesenchristbSume mit annähernd 1000 Glühlampen . F 85
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Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Solisten - undWaldhorn -Quartett -Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 6 Uhr:
Schneewittchen und die sieben
Zwerge.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:Unsere Käte.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:Sherlock Holmes.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
sLeichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

stktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm-stratze 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalo» Biötor , Taunustratze 1,Gartenbau.
Plstlipp Abegg-Bibliothck, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mrttwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demmknsche Sammlung kunst-
aewcrbllcher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der ^Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-

^ tags , nachm, von 3—5 Uhr.
®®lßlefcf )nlle( Friedrichstratze 47.

täglich von 12 Uhr mitt.
brs 9y 2 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 iind von
2V0 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Vereins -Nackrichten
Turngesellschaft. 6—7.30: Turnen

der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreäl-
schule Oranienstraße 7.

Französ . Konvers.-Arrkel, Mittelsch.
Rheinstrcche 90, Zim . 28. 8—10-
Konversations -Stunden.

Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männec-
Klub. , Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
■ 8.30: Uebung.
Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
: Uebung.
Stemm - und Ring -Klnb Einigkeit

Abends 8.30: Uebung.
Wiesbadener Mieter -Verein . Abends

9 Uhr : Versammlung.
Genfer Verband (Jweigverein Wies-
^ baden). Abends 9 Uhr : Stiftungs¬

fest.
Wiesbadener Fechtklub. Abends 9

Uhr : General - Versammlung.
Hierauf : Weihnachtsfeier.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Memcitia.
9 Uhr : Uebung.

.Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest
Westcndhof).

Kneipp-Berein . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Zimmerschützen-Klub
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Süngerchor Wiesbaden . Abends 9 U..

Gesangprobe . Vereinst . Thüring.
^ Hof.
Atbletenklnb Deutsche Eiche. 9 Uür:
' Uebung.
Scharrscher

Probe.
Christlicher Verein sunger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.Gesangverein Neue Concordia . Um
8 Uhr : Probe.

Männer -Chor. 9 Uhr:

Große Spezerei -, Wein- u . Zigarren-
Versteigerung im Ladeii Moritz¬
straße 37, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . 602. S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schreinerarbeiten
für den Neubau „Beamten -Wohn-
haus am Elektrizitätswerk " an
der Mainzer Landstraße , im
Städtischen .Verwaltungsgebäude,
Friedrichstratze 15, vorm. 11 Uhr.
(Sr Tagbl . 598, S . 14.)

Weinversteigerung des Herrn Gg.
Schmitt aus Nierstein , im Konzert¬
hause der Liedertafel zu Mainz,
Gr . Bleiche 56, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . 584, S . 13.)

Israelitische Kultusgemeinde.
In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst:
Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbath,

morgens 9 Uhr, Sabbath , nachm.
3 Uhr, Sabbath , abend 5.20. Uhr. —
Im Gemeinde - Saal : Wochentage,
morgen 7.15 Uhr, Wochentage, nachm.
4 Uhr. — Die Gcmeindcbibliothek ist
aeössnet : Sonntags von 10 bis 10.30
Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstratze 25.

Freitag , abds . 4.15 Uhr, Sabbath,
morgens 8.45 Uhr, Sabbath , nach¬
mittags 3 Uhr. Sabbath , abends
5.25 Uhr. — Wochentage, morgens
7.15 Uhr. Wochentage, abends 4 Uhr.

Meteorologische Krolracht««gen
der Station Wiesbaden.

24. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 760.4 758.7 754.9 758.0
Thermom. C. -9 .2 —6.8 —5.5 —6.8
Duustsp. mm
Rel. Feuchtig-

2.2 2.5 2.6 2.4

feit ( 7° . _97 _92 85 91.3
Windrichtung
Niederschlaqs-

O . 1 NO. 2 S . 2

höbe (mm) 0.0 — --
Höchste Temperatur —5.5.
Niedrigste Temperatur —8. 7.

25. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 745.3 744.4 7450 744.9
Thermom. C. —2.3 00 —2.3 1.7
Duustsp. mm
Rel. Feuchtiq-

3.5 3.9 3.3 3.6

feit C/o) . 89 I 85 85 86.3
Windriistung
Niederschlags-

SW . 1 W. 2 NW. 1 —-

höhe (mm) 5.7 0.0 0.3 —
Höchste Temperatur (-0.3.
Niedrigste Temperatur —5.5.

*) Die Baromckerangaben sind
0 ° C. reduziert.

auf

Auf- und Bntrrgang für Hon,re
(®) und Mond ( <).

lTurüMug der Soime durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeiw

C
Aufg. TUnterg.

Ufer Min.jUfer Uüui.
im Süd.iAusgang!Unterg.

^ Uhr M-lUhr M.Iuhr M.
28.!12 2818 28 4 29 13 18 32. 5 56V.
29.!12 2918 28 i4 3013 54N.j6 55« .*

*) Hier geht c -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

ferner tritt ein für den Mond:m 28. Dczbr. 8 Uhr abends Erdferne.

Theater Concerte

Königltchrd ^chansipiele.
Freitag , den 28. Dezember.

298. Vorstellung.
20. Vorstellung im Abonnement »
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Schneewittchen
und die sieben Zwerge.

Wechnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Brldern ) von C. A. Görncr . Musik

von A. Rother.
m, ... Regie : Herr Mebus.
Musikalische Leitung :- Herr Rother.

Personen:
_ , 1. Akt: Der Zauberspiegel.
Die Königin . . . Frl . Santen.
Prinzen Schneewittchen,

ihre Stieftochter . Frl . Grosser.
Der Prinz vom Gold¬

lande . Frl . Eben.
Otto , sein Begleiter Herr Periuo.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Der Zeremoiiicimieister Herr Rohrmann.
Eine Hofdame . . . Frl . Koller.
Ein Herr vom Hofe Herr Otton.
Berthold, der Jäger Herr Striebeck.Die Stimme des

goldenen Spiegel« Frl . Krämer.
Hofdamen, Hofherren , Pagen.

2. Akt: Bei den sieben Zwergen.
Schneewittchen
Blick,
Pick,
Knick,
Dick, / die7 Zwerge
Nick. . . . ' .
Strick, ' . . . .
Schick, . . . .

3. Akt: Die
Die Königin . . .
Der Minister . . .
Die Stimme de« gol¬

denen Spiegels . . Frl . Krämer.
Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . Franziska Vohwinkel.

Frl . Grosser.
Klara Schneider.
Emma Reith.
Franz .Vohwinkel.
Maria Gcrlach.
Grete Schneider.
Berta Merlach.
Elsa Reith.

Krämerin.
Frl . Santen.
Herr Andriano.

Dick
Nick . . .
Strick . . . . .
Schick.
Eine alte Krämerin

Mar a Gerlach.
Grete Schneider.
Berta Gcrlach.
Elsa Reith.

^ ' £2-
4. Akt: Die Obsthändlcrin.

. Frl.Schneewittchen.
Blick . . . .
Pick . . . .
Knick . . . .
Dick . . . .
Nick . . . .
Strick . . . .
Schick . . . .
Eine Bäuerin .
Die Stimme

. Grosser.
Klara Schneider.

. Emma Reith.
Franziska Vohwinkel.

Maria Gerlach.
Grete Schneider.
Berta Gerlach.
Elsa Reith.

* *
des

goldenen Spiegels . Frl . Krämer.
5. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Der Prinz vom Gold-
' lande . Frl . Eben.

Otto , sein Begleiter . Herr Perino.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . j . . . . Berta Gerlach.
Schick. . . . . . Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumen-

Genien.
6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht I
Die Königin . . . . Frl . Santen.
SchncewlttMcn . . . . Frl . Grosser.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Eben.
Otto . Herr Perino.
Der Minister . , . . . Hr.Andriano.
Der Zciemonienmcister. Hr.Rohrmann.
Blick . Klara Schneider.

Pick . . . Emma Reith.
Knick . . . . FranziskaBohwinkel.
Dick . . . . . . . MariaGerlach.
Nick . Grete Schneider,
Strick . . . . . . . BertaGerlach.
Schick . Elsa Reith.
Die Stimme des goldenen

Spiegels . Frl . Krämer.
Der Hofstaat. Pagen. Mohrcnknaücn.

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von Annetta Balbo.
1. Bild : a) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballett-
Korps.

b) Festtanz , ausgesührt von
Frl ., Peter , Frl . Salz¬
mann und dem Korps de
Ballett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
7. Bild : Tanz der Blumen - Genien,

ausgesührt von Frl . Peter,
Frl . Salzmann und dem
Korps de Ballett.

8. Bild : Weihnachts -Apotheose. ,
Nach dem 6. Bild findet eine Pause

von 15 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. - Ende Uhr.

Kleine Preise.

Samstag , den 2'' . Dez. 299. Vorstellung.
20. Vorstellung im Abonnement <£'.
Die Fledermaus.

Sonntag , den 30. Dezember: Oberon.
Montag , den 31. Dezember: Der ge¬

mütliche Kommissiär. Wiener Walzer.

Walhalla -TH - atee.
Gastspiel des Berliner Schauspiel-
Ensemble , bestehend aus Künstlern

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl Waldemar.

Freitag , den 28. Dezember.
Die größte Sens , der Gegenwart:

Ksieeiock Holmes.
Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung *) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar.

Personen:
Sberlock Holmes,

Detektiv . . . . Max Frciburg.
Lady Katogan . . . Gerdy Waldein
Dr. Mors . . . . Siegst . Boehm.
Sybill . seine Gattin . Betty Welser.
Inspektor Knox . . Adolf Rehfeld.
Inspektor Smallweed Marcell Golz.
Frau Chase, Ver¬

mieterin . . . . JcannetteBetbge.
Fords , Musiker . . Alfred Dannert.
Ein Straßenkehrer-

junge . . . . Christl v. Pommer.
HarwayZ Assistenten Carl Fleischer.
Govern, ld. Dr. Mors LcydinSormand.
Der Lord-Oberrichter Hans Umba.
Professor Johnion . Hans Riesler.
Lormon' off, Klavier-

Virtuose . . . . Cnrt Sturmvogt.
Mrs . Wyler . . . Ada Linden.
Miß Wyler . . . . Viktoria Reger.
Miß Lenox . . . . Grete Nordcgg.
Miß O'Brien . . . Beate Werner.
Mr. Tower . . . . Wilhelm Ludwig.
Jim , 1 . Paul Schneider.
Mento, l Verbrecher . JobannesTerenyi.
Jack. ! Ferdinand Wächter.

Ort der Handlung : London.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

An'ang 8 Uhr. — Ende nach 101'- Uhr.
*) Nicht zu verwechseln mit anderen

minderwertigen Ausgaben , die nicht
die entfernteste Aehnlichkeit mit dem
Berliner Originalstück haben. —
Die Berliner Sherlock-Hosines-Auf-
führungen wurden wiederholt von
Sr . Majestät dem Kaiser , Ihrer
Majestät der Kaiserin , sowie den
Kaiser !, und Kgl. Hoh. dem Kron¬
prinzen u. d. Kronprinzessin besucht.

Samstag und Sonntag : Keine Vor¬
stellung.

Direktion: Dr. nnil . A. Mnuckh
Freitag . 28. Dezember.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger-
karten gültig.

U fm Hüte.
Nach dem englischen Lustspiel in drer
Aufzügen von Hubert Henri Davies,
für die deutsche Bühne bearbeitet von

B. Pogson.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Frank Desmond.M-ckcr Hei nzHetcbrnggc.
James Bnrtlctt , Vikar Rudolf Bartak.
Frau Spencer Clara Krause.
llnnie, s ... h E !IY Arndt.
Robert. I Steffi Sandori . '
Käte Turtis , Schrift¬

stellerin . . . . Helene Rosner.
Jane , Dienstmädchen

bei Spencers . . Rosel van Born.
Ort der Handlung : Eine kleine Stadt
in England . Zeit der Handlung:
Gegenwart . Die Handlung spielt sich
im Laufe von ungefähr 5 Stunden ab.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/t  Uhr.

Samstag , den 29. Dezember. Dutzend-
knrten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Olympische Spiele.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28. Dezember.
Abannemontä-Konzarte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr . Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr
1. Ouvertüre zu „Prome¬

theus “ . L .v.BeethoveD
2. Cosaque et petite

russienne aus „Bai
oostume “ Nr . 2 . . A .Rubinstein.

3. Friihlingslied . . F . Mendelssohn.
4. Danse mncabre . . Saint - Saens.
5. Balletmusik aus „Der

Prophet “ . G.Meyerbeer.
"Walzer, Kedowa , Schlittschuhtanz,

Galopp.
6. Traumweben u. Tanz

der Fischermädchen
aus „Strandbilder “ . F . v. Blon.

7. Nocturne . F. Chopin.
8. Ouvertüre zu „Der

Bettelstudent “ . . . C. Millöcker,
Abends 8 Uhr :

S» li »(envHbend.
1.' Ouvertüre zu „Teil “ . G. Rossini.
2. Variationen aus dem

Streichquartett A-dur L .v. Beethoven.
8. Siegfrieds Rheinfahvt

aus „Die Götter¬
dämmerung “ . . . R . Wagner.

4. Ständchen . . . . Frz . Schubert.
Ave Maria . . . . Frz . Schubert.

Waldhorn -Solo : Herr P . Kraft.
Harfe -Begleitung : Herr A. Hahn.

5. Les Prelu es , Sin¬
fonische Dichtung ; F . Liszt.

6. Faust -Phantasie für
Violine u . Orchester . P . d. Sarasate.

Solo-Violine : Herr Kapellmeister
H. Jrmer.

7. Piraten -Marsch . . W . P . Alvars
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

Rcichshallen-Thcäter , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Steiermark.

Serie 2 : Moselreise.
Au«u»ü»'ti«e Tsteatev.

Fi-an!-fuvtev Ktadttst enter. —
Opernhaus . Freitag , nachm. '/-4 Uhr:
Sdmcewittchen. Abends 7 Uhr:
Hantel und Gretel. Hierauf : Caval¬
leria rustieana . — Samstag , nachm
l/s4 Uhr: Schneewittchen. ' Abends
7 Uhr : Josef und seine Brüder. —
Schauspielhaus. Freitag : Wilhelm
Tel!. — Samstag : Husarenfieber.

Bellevue.
Bachem , Kfm ., Königswinter . —
Bachem , Königswinter . — Steinhausen,
Amtsrichter Dr „ Opladen . — Schmitt,
Direktor , Engers.

Schwarzer Bock.
Kelter , Frl . Schriftstellerin , Mannheim.
— Schmitt , Prof . Dr . u . Geh . Rat,
Darmstadt . — Granert , Baumeister,
IBleydt. — Schadrack , Frl . Rent .,
Paris.

Hotel Bucliinann.
Birnbaum , Kfm ., Weilburg.
Hummel , Kfm ., Cüstrin.

Darmstädter Hof.
Dexheiivier , Bad Dürkheim . —
Frischen , Kfm ., Frankfurt .— Zimmer¬
mann , m . Fr ., Eimsheim.

Deutsches Hans.
Oppelheimer , Kfm . m. Fr ., Kassel . —
Schneider , Kfm ., Frankfurt.

Kuranstalt Dietenmühle.
Korge , Schwester , Berlin . — Radi-
tcheva , Frl . Aerztin , Saratow.

Hotel Einhorn.
Huth , Kfm . m. Fr ., Schweinfurt . —
Wendel , Kfm ., Giessen.

Englischer Hof.
Butaye , Fr . m. Farn ., Ypres . — Simon,
Dr . med ., Aachen . — Simon , Land¬
richter , Lyck . — Früschberg , Apoth .,
Warschau.

Europäischer Hof.
Engelmann , Kfm ., Limburg . — Frank,
Fabrikant , Schlitz . — Hirsch , Guts¬
besitzer , Alsheim . — Mendel , Kfm .,
Düsseldorf . — Bosnak , Fr . Rent . mit
Tochter , Groningen . — Göldschmidt,
Rent ., Groningen.

Hotel Fuhr.
v . Besser , Offizier , Darmstadt . —
Schmidt , Ilotelbes ., Bad Liebenstein.
— Lampert , Würzburg . — Nebrich,
Köln . •— Halpert , Fabrikant mit Fr .,
Gera.

Grüner Wald.
Seelig , Kfm ., London . — Wegner,
Hütten -Ing ., Saarbrücken . — Müller,
Ingen ., Antwerpen . — Sauger , Kfm.
m. Fr ., Nürnberg.

Hotel Happel.
Sauer , Kfm ., Ludwigshafen . —
Schliessmann , Kfm ., Darmstadt.

Hotel Hohenzollern.
Kluge , Fabrikbes . m. Fr ., Krefeld . —
de Graaff , Oberst u . R,eg.-Kommand .,
in . Fr ., Strassburg.

Viar Jahreszeiten.
Müzhauer , Frl ., Russland . — Joffe,
Zürich.

Hotel Imperial.
Heine , Kgl . Bayr . Hofschauspiel -Reg .,
München . — Flinsch , Fr . Major,
Darmstadt . — Flinsch , Stud ., Darm¬
stadt . — Wagner , Kfm ., Asch.

Kaiserhof.
Hesse , Berlin . — Soeter , Haag.

Kölnischer Hof.
A.lsdorff , Baumeister m . Sohn und
Chauffeur , Köln . — Wiese , Fabrikbes .,
Köln . — Weth , Kfm ., Köln.

Goldenes Kreuz.
Toennier , Fr . Rent ., Honnef.

Metropole u . Monopol.
Fievet , Saarburg . — Herz , Limburg.
— Schüler , Pforzheim . — Schulz , pr.
Zahnarzt , Hanau . — Jüdel , Kfm . mit
Fr -, Mannheim . — Gerlich , München.
— Salomon , m. Fr ., Köln . — Falk,
m . Sohn , Antwerpen . — Cats,
Haarlem . — Bonjean , Köln . — Hess,
Reg .rBaumeister , Marburg . — Raadt,
Offizier , Metz.

Hotel Minerva.
Scheunert , Dr . m . Fr ., München . —
Ficker , Prof ., Kiel . — Weber , Offiz .,
Freiburg.

Hotel National.
Simon , Berlin . — van Rosendael
Schoeff , Fr ., Nymegen.

Hotel Nassau u . Hotel Geeilte.
Blindt , Fr ., London . — Müller , Offiz .,
St . Avold . — Senf , Bankdirektor mit
Farn ., Rheinland . — du Fais , Saar¬
brücken . — Schwarz , Bankdirektor m.
Fr ., Frankfurt . — Bonne , Saarbrücken.
— Heinzius , Dr . m . Farn ., Gerrenbacli.
— Avellis , Dr . med . in. Farn ., Frank¬
furt . — Benz , Fr . Rent ., Frankfurt . —
Vriesendorf , Rent . m . Farn ., Nieder¬
land . — v. Stinn , Geh . Rat m. Fam .,
Schlesien . — Hounts , Rent . m . Fr .,
London . — Graf Kwilecki , Ritterguts-
bes ., Posen . — Rowlands , Fr ., London.

Hotel Nizza.
Baron v . Ritter , Hauptmann , Karls¬
ruhe.

Nonnenhof.
Schmidt , Gutsbes ., München . —
Waldemar , Direkt ., Berlin . — Müller,
Kfm ., Baden -Baden . — Kohlmanns-
lehner , Kfm ., Berlin . — Herberts,
Dr . jur ., Berlin . — Gruben , Kfm .,
Köln.

Palast - Hotel.
Utsch , Oberingen ., Hochfeld -Duisburg.
— Gier , Rent . m . Fr ., Frankfurt . —
Braun , Stud ., Warschau . — Silber¬
stein , Fabrikant , Berlin . — Franken-
scliwerth , Kfm . m . Fr ., Berlin . —
Gutman , Fabrikant , Göppingen . —
Foerster , Architekt u. Baumeister,
Dresden.

Pariser Hof.
Stell , Apotheker , Herbem . — Kottok,
Rabbiner Dr ., Homburg v. d . H.

Hotel du Parc u . Bristol.
Kutscher , Reg .-Assessor Dr ., Köslin.

Pfälzer * Hof.
Taglang , Kolmar . — Bingel , Kfm .,
Frankfurt.

Zur neuen Post.
Walter , Nordenstadt . — Rheinhold,
Techniker , Ulm.

Zur guten Quelle.
Hirsch , Kfm ., Offenbach.

Hotel Quisisana.
Schliessmann , Leut ., Potsdam . —
Horn , Hauptm ., Saarlouis . — von
Livonius , Frl . Rent ., Marburg . — von
Livonius , Rent ., Marburg . — Böhler,
Chem . m . Fr ., Frankfurt . — Schmitz,
Stud ., Düsseldorf . — Maier , Kfm . m.
Fr ., Rotterdam . — Hornthal , Bankier
mit Fr ., Hildesheim . — Ney , Rent . m.
Fr ., Frankfurt . — Liepmannsohn , Frl.
Rent ., Karlsruhe.

Rhein - Hotel.
Wachendorf , Oberförster , Hahn . —
Rhode , Kfm . m . Schwester , Berlin . —
Israel , Kfm . m. Fr ., Düsseldorf . —
Pilz , Ingen ., Frankenthal . — Thörey,
Kfm ., Eschwege.

Hotel Rose.
Schmidt , Frl ., Berlin . — du Dognon,
Baronin , Paris . — Lehngruber , Frl .,
Paris . — Neizert , Dr . m . Fr ., Neuwied.
— Bintz , Rechtsanw . Dr ., Strassburg.
— Bussemaker , Frl ., Deventer . —
Gordon , London.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Schmidt , Ingen ., Krefeld . — Schmidt,
Krefeld . — Hartmann , Kfm . m . Fam .,
Wien.

Taunus - Hotel.
Eiseier , Reg .-Baumeister , Berlin . —
Schultz , Kfm ., Berlin . — Gimmer,
Ingen ., Aachen . — Pasquay , Oberleut .,
Flensburg . — Greven , Kfm ., Krefeld.
Hohmann , Baumeister , Essen . —
Dotti , Lorch . — Jees , Kiinzig . — von
dem Steeg , Berlin . — Fiedler , Kfm ,
Worms . — v. Hofen , Kfm ., Aachen.
— Engler , Chemiker Dr ., Karlsruhe.
— Schwesinger , Kfm ., Köln . — Beck¬
mann , Kfm -, Rotterdam.

Hotel Union.
Esser , Fr . m . Tochter , Darmstadt.

Tannhänser.
Schmitz , Frl ., Duisburg . — IJoffmann,
Kfm ., Sophienthal . -— Winkelsen,
Kfm ., Duisburg . — de Boll , Ingen .,
Amsterdam.

Viktoria - Hotel n . Badhaus . '
Kolm , Frl ., Petersburg . — Kalkmann
Kfm ., Hamburg . — Sickmann -Deliu 5
Dr . med ., Wesel . — Campos , Stud ..
Halle . — Kalkmann , Hamburg . —
Strasser , Antwerpen . — Cohen , Dr . in.
Fr ., London . — Opitz , Prof . Dr . m.
Fr ., Marburg . — Kalkmann , Hamburg.
— Stempel , Fr ., Giessen . — Gabri 'n-
witsch , Frl ., Petersburg.

Hotel Vogel.
Snell , Jurist Dr ., Dresden.

Hotel Weins.
Koch , m. Fr ., Sigmaringen.

In Privathänsern.
Pension Credö:

Rinteln , Frl ., Boppard.
Elisabethenstrasse 17:

Calinann , Bankier m. Fr ., Hamburg.
Pension Elite:

Kuhlmann , Fr .; San .-Rat , Bonn . —.
Schwemann , Fr ., Hannover . — Gantes-
weiler , Frl ., Hannover . — Witte , Frl ..
Berlin.

Pension Kordina:
Alschwang , 2 Fr ]., Moskau.

Luisenstrasse 6:
Crelinger , Leut . z. See, Kiel

Taunusstrasse 1, 1:
Winawer , Fr . Dr ., Warschau . — von
Bismark , Frl ., Diez.

Taunusstrasse 49, 2'
Bungardt , Eltville.

Pension Wilda und Dembek
Zeehmeister , Fr . Dr ., Straubing.

Pension Winter:
Saxer , Fr . Rent ., Schweiz.

Augenheilanstal t:
Stumm , Idar . — Leber , Oberzeuzheim.
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Die siegende Kenne.
Unter diesem Titel bringt das „Berliner Tageblatt"

eine Weihnachtsbetrachtung , aus der in Hinsicht auf
den bevorstehenden Wahlkampf das Folgende zu ent¬
nehmen ist:

Das Deutsche Reich hat sich einst im sechzehnten
Jahrhundert durch einen revolutionären Akt, den man
heute als Reformation bezeichnet, von Rom losgemacht.
Aber zum mindesten bis zum 13. Dezember 1906 hat
eine von Rom abhängige Partei die Geschicke des Deut¬
schen Reiches gelenkt. Und nicht das allein ; wenn
Preußen in den Ostmarken kolonisieren will, dann
sendet es einen Kardinal nach Rom, um die Erlaubnis
des Papstes zu erbitten . Wenn das Reich eine Militär¬
vorlage durchsetzen will , dann schenkt es dem Papste
vielleicht keine halbe Million , aber doch zum mindesten
einen kostbaren Pontifikalring . In Frankreich wollte
der Papst doch immer nur eine kirchliche Nebenregie¬
rung , die seit einem Jahrtausend und länger bestand,
aufrechterhalten und wurde abgewiesen. Bei uns darf
er nicht bloß in ausschlaggebende weltliche Fragen ein-
greisen, sondern man bittet ihn sogar um seine Ver¬
mittelung . Kann sich das Deutsche Reich, das deutsch?
Volk noch tiefer denüitigen?

Der Fortschritt beschränkt sich nicht bloß auf die
Westmächte. Wir sehen ebenso, daß in Rußland der
Absolutismus zusammengekracht ist. Noch wissen wir
nicht, welch neue Welt aus dem heutigen Chaos geboren
wird , aber so viel wissen wir , daß der alte Zustand nie
wiederkehren wird . Und nicht minder hat im verbünde¬
ten Österreich der Gedanke des allgemeinen Wahlrechts
sich Bahn gebrochen. Es war der alte Franz Joseph , der
Einsicht und Entlassung genug hatte , sein Leücnswerk
durch die Einführung des gleichen und allgeineinen

Wahlrechts zu krönen, weil er erkannte , daß Österreich
seinen Platz im Rate der Völker nicht länger behaupten
könne, wenn es nicht mit einem entschlossenen Schritt
sich aus die breite Masse des Volkes stützte. In Preußen
aber halten „aufgeklärte " Minister große Reden, in
denen sie mit Berufung auf Immanuel Kant das
jämmerliche Dreiklassenwahlrecht in Schutz nehmen.

Vernunft und Freiheit sind r i n g s u m in den
Kulturländern auf dein Marsche; sie müssen auch bei
uns siegen. Auch bei uns mutz es ein politisches
Sonnenwendfest geben, wenn wir nicht zuletzt an Zen-
trmn , Reaktion und Absolutismus zugrunde gehen
sollen.

Der Augenblick dazu ist gekommen. Wenn irgend
wann , dann feiern wir diesmal ein politisches Fest. Die
Reichstagsauslösung , mag sie noch so plötzlich gekommen
sein und in ihren Motiven nicht unanfechtbar erscheinen,
hat doch der fauligen Gärung im Deutschen Reiche ein
Ziel gesetzt. Das Zentrum hat abgewirtschaftet , muß
abgewirtschaftet haben, das ist die logische Konsequenz
dieser Auflösung . Es gibt kein Zurück mehr. Gewiß
ist die Tragweite dieses Schrittes noch nicht überall er¬
kannt worden. Selbst die Reichsregierung ist sich noch
nicht klar darüber oder will sich nicht klar machen, was
sie eigentlich begonnen hat . Sie glaubt nach wie vor
mit einer konservativ-ultramontairen Mehrheit wirt¬
schaften zu können, die den Agrariern und Dunkel¬
männern die Hasen in die Küche treibt . Sie wird sich
irren ; denn auch das Zentrum wird nicht als die gefällige
Freundin der Regierung wiederkehren, als die es ge¬
gangen war.

Aber selbst wenn sich in verschwiegenen Hinterstuben
die reaktionäre Sippe , die sich Unter den Linden nicht
mehr grüßt , wieder zusammensinden sollte, so wüsten
ihr die Wähler die Suppe versalzen. Auch das Zentrum
ist, im Grunde betrachtet, nur eine Spielart der Reak¬
tion . Erst wenn die Kraft der Reaktion gebrochen ist,
ist auch die Kraft des Zentrunts gebrochen. Deshalb
kann es sich diesmal bei den Wahlen um gar nichts
anderes als um die Frontstellung des Liberalismus
gegen die gesamte Reaktion handeln . Auch von den
sozialdemokratischen Wählern darf man erwarten , daß
sie wenigstens so weit bei der Stange bleiben, als sie die
Zahl der Zentrumsstimmen nicht v̂ermehren helfen. Denn
indem sie die ausschlaggebende Stellung des Zentrums
zerbrechen, stärken sie ihre eigene Position . Es ist dann
wenigstens die Möglichkeit einer fortschrittlichen
Politik  im Reichstage gegeben, an der es heute ge¬
fehlt hat . Wenn man sich der ohnmächtigen Kämpfe der
Linken gegen den neuen Zolltarif  erinnert , dann
weiß man , was eine solche Verschiebung des Schwerge¬
wichtes im Reiche zu bedeuten hätte.

Eine solche Mehrheit wäre auch der beste Schutz gegen
allen Absolutismus . Unsere Offiziösen mögen sich die
Finger wund schreiben, um darzulegen , daß im Reiche
für eine Betätigung des Absolutismus kein Raum sei.

Das Volk hat zu viele Beweise, daß es an solchen Be¬
tätigungen nicht gefehlt hat . Es wird auch in Zukunft
nicht daran fehlen, wenn in den Reichstag eine gefügige
Mehrheit zurückkehrt, die sich den Absolutismus gefallen
läßt . Erst wenn der Reichstag stark genug ist, das Ge¬
schick der Nation selbst in die Hand zu nehmen, erst dann
wird der Absolutismus zu einem leeren Schlagwort ge¬
worden sein.

Die Niederringung von Zentrum und Reaktion ist
auch die Vorbedingung für eine zielbewußte Kolouial-
politik . Bisher haben Missionare und Bureaukraten
zusammengearbeitet , unsere Kolonien dem deutschen
Volke zu verekeln, und doch braucht man nur auf die er¬
staunliche wirtschaftliche Entwickelung des Deutschen
Reiches und aus seine nicht minder erstaunliche Bevölke¬
rungszunahme zu blicken, um sich darüber klar zu wer¬
den, daß wir um das Kolomalproblem nicht hernm-
kommen, wenn wir hinter dem Ofen hocken bleiben. Wir
müssen anders kolonisieren als bisher , aber wir müssen
kolonisieren. Wer das verkennt, der verkennt die Zu¬
kunft des deutschen Volkes. Um aber auf diesem schwie¬
rigen Pfade weiter zu kommen, dazu ist eine freiheit¬
liche Mehrheit des Reichstages gleichfalls unentbehrlich.

Politische Mrrsrcht.
Das holländische Militär.

8- H a a g , 24. Dezember.
Daß sich ein Kriegsminister vor dem Parlament

wegen zu großer Sparsamkeit verantworten muß und
deswegen seine und des ganzen Kabinettes Stellung be¬
droht sieht, sollte man eigentlich für unmöglich halten.
Und doch geschah dies Unglaubliche bei der Diskussion
über das Kriegsbudget vor der zweiten holländischen
Kammer . Im vorigen Jahre hatte General Staat,
Hollands gegenwärtiger Kriegsminister , noch die links¬
stehenden Parteien mit der Bemerkung vor den Kopf
gestoßen, er sei kein „billiger Minister ". Heute be¬
schuldigt man ihn , seinen ehemaligen Gegnern zu viel
Zugeständnisse gemacht zu haben. Er hat in der Tat
aus Sparsamkeitsrücksichten im Herbst den größten Teil
der Milizen nach achtmonatigem Dienst vorzeitig
dauernd entlassen und nur ein Siebentel noch vier weitere
Monate unter Waffen behalten , um den Garnisondienst
zu versehen. Und bei den letzteren hat er aufs neue
Einschränkungen vorgenonmien. Das alles wird ihm
nun sehr verübelt . Man wirst ihm übergroße Spar¬
samkeit vor, durch die er der öffentlichen Sicherheit , selbst
der nationalenVerteidigung schade. Man beschuldigt ihn,
einem politischen Druck nachgegcben, um die "Sym-
pathien der linksstehenden Parteien gebuhlt zu haben.
Es wurde von Einschüchterung gesprochen. Darauf
verteidigte sich General Staal in mehr als vierstündiger
Rede. Er hob hervor , daß die getroffenen Maßnahmen
nur den Zweck gehabt hätten , daß die in den Kasernen

Feuilleton.
Aus dmM des Wes ii Myre 1906.

Fürstlichkeiten.
Prinz Karl von Baden,  Stifter der gräflich

Rhenaschen Familie , * 1832, st 8. Dezember -in Karlsruhe;
Napoleon , Herzog von Bassano,  OLersthof-
meister der Kaiserin Eugenie , der letzte seines Geschlechts,
* 1844, f 8. Mai in Paris ; Prinzessin Marie
Beatrix von Bourbon,  die Mutter des Don
Carlos , * 1824, f 18. März in Görz ; HerzogLnöwig
BrctorvonBroglie,*  1846, st 27. August in Paris:
König Christian IX . von Dänemark, * 1818,
f 29. Januar; Fürstin Amelie zu Dohna-
Schlo bitten, * 1837 , t 18. August in Schlobvnen;
F ü r st Karl  F u g g e r von  V a b e » h a n s en,  erb¬
licher Reichsrat der bayerischen Krone, Senior und Chef
des Hauses Fugger , * 1829, st 13. Mai in Babenhausen;
Prinzessin Wilhelmine von Hohen-
zollern, * 1820 , st 9. September in Forlv ; Prin¬
zessin Pauline zur Lippe,*  1834, st 24. August
im Stift Kappel ; Herzogin Wilhelm zu Meck¬
lenburg,  Schwester des Prinzregenten Albrecht vou
Braunschweig, * 1842, st 28. März im Schloß Marly;
Prinz Eugen Murat, * 1878 , verunglückt mit dem
Automobil am 36. Juli bei Mitterteich ; Herzog Kon¬
stantin von Oldenburg,  russischer General,
* 1886, st 19. März in Nizza ; Erzherzog Otto von
Österreich, * 1865 , st 1. November in Wien;
Albrecht , Prinz von Preußen,  Regent des
Herzogtums Braunschweig, * 1836, st 13. September in
Camenz ; Prinzessin Friedrich Karl von
Preußen,*  1837, st 12. Mai in Friedrichroda ; Prinz
Heinrich  VII . Neuß  j . L., General der Kavallerie
und Diplomat , * 1825, st 2. Mai iu Trebschen; Prin¬
te s! i » Mathilde von Sachsen - Koburg und

Gotha, * 1877 , st 6. August iu Davos ; Wilhelm,
Prinz zu Schaumburg - Lippe,  Vater der
Königin Charlotte von Württemberg , * 1834, st 4. April
in Nachod; Luise , Prinzessin zu Schaumburg-
Lippe,  Schwiegertochter des vorigen , * 1875, st 4. April
in Nachod; Prinz Leopold von Schwarzburg-
Sonde rshausen,  Bruder des regierenden Fürsten,
* 1832, st 20. April in Berlin ; Prinz Vollrath
Elinger Stolberg - Stolberg, * 1852 , st 18. Mai
in Stolberg ; Fürst Wilhelm von Wald bürg zu
Zeil und Trauchburg, * 1835 , st 20. Juli in Stutt¬
gart ; Fü r st Bruno von Isenburg - Büdingen,
Rechtsritter des Johanniterordens , * 1837, st 26. Januar
in Büdingen.

Diplomaten, hoher Adel, Hofchargen rrsw.
Gras Karl v. Behr,  parlamentarisch im Reichstag

wie im preußischen Parlament tätig gewesen, * 1835,
st 10. Juni auf Behrenhoff ; Wirkl . Geh. 9lat Egon Frei¬
herr von den Brincken,  ehemal . deutscher Gesandter
nn Haag, * 1884, st Anfang April aus Schloß Gcbesee;
Bayerischer Gesandter beim pästlichen Stuhl Freiherr
Anton v. Cetto, * 1834 , st 15. Februar in Rom ; Gras
Heinrich Co n den Hove,  Diplmnat und Kenner asia¬
tischer Verhältnisse, * 1859, st 14. Mai auf Stockau; Baron
Philipp Surrte, .lange britischer Botschafter iu Kon-
stantinopel und Rom, * 1834, st 8. Mai in London ; Graf
Karl D ö n h o f f - F r i e ö r i chste i n , als Diplomat im
In - und Auslände tätig , * 1833, st 29. Januar in Dres¬
den; Herzog!. Braunschweigischer Hofumrschall, Gras
Alexander v. Ke l l e r , * 1842, st 6. Juli auf Schloß
Stedten ; Kammerherr Waldemar Freiherr von dem
Knesebeck - Milendonek,  Zeremoniemneister,
» 1848, st 30. März auf Schloß Tylsen ; Graf Alfoas
Lerchenfeld - Oberprennbach,  bayr . General
der Kavallerie , Generaladjutant des Prinzregenten,
* 1838, st 22. Mai in München; Fürst Paul Metter-
nich - Winneburg,  zweiter Sohn des berühmten

Metternich, Diplomat , * 1834, st 6. Februar in Wien;
Artur Baron Mohren heim,  langjähriger russischer
Botschafter in London und Paris , * 1824, st 19. Oktober
in Pan ; bayerischer Oberhofmeister Maximilian Graf zu
Pappenheim,  Generalmajor z. D ., * 1824, st 10. Juli
auf Schloß Möhren ; Sergius Fürst Radziwill,
* 1851, st 26. Februar in Wien ; Frhr . Oskar v. Soden»
württeurbergischer Gesandter in München, Darmstadt,
Dresden und Karlsruhe , * 1831, st 10. Mai in München;
Anna , Reichsfreifrau von der Tann - Rathsam-
Hausen,  Witwe des bayerischen Generals von der
Tann , Gründerin des bayerischen Frauenvereins zum
roten Kreuz, * 1820, st 1. Januar in Weimar ; württemb.
Erbmarschall und Obersthofmeister Otto Frhr . von
Thumb von Neuburg, * 1817 , st 28. Februar in
Unterboihingen.

Minister und Staatswürdcnträger.
Herzog von Almodovar,  spanischer Minister

des Äußern , st 23. Juni in Madrid ; der preußische
Minister der öffentlichen Arbeiten Hermann v. Budde,
Vertreter des Mittellandkanals , * 1851, st 28. April in
Berlin ; hessischer Justizminister a. D. Dr. Emil
Dittmar,  st 12. Juli in Darmstadt : ehemaliger öster¬
reichischer Handelsminister Frhr . v. Friedenthal,
* 1826, st 14. April iu Völkermarkt ; langjähriger öfter»,
relchisch-nngarischer Reichskriegsminister Frhr . Edmund
v. Krieghammer, * 1832 , st 21. August in Jschel;
sächsischer Minister a. D. Dr. Hermann v. Mostiz-
W a l l w i tz, * 1826, st 10. Januar in Dresden ; deutscher
Gesandter in Caracas (Benezuelaj Alfred Pelldram,
st 22. Februar in Berlin : elsaß-lothringischer Staats-
-ekretär a. D. Max v. P u t t ka m e r , * 1831, st 5. März
in Baden -Baden ; Staatssekretär des Äußern Dr. Oswald
Frhr . v. R i cht h o f e n , rechte Hand des deutschen
Reichskanzlers , unermüdlicher Arbeiter , * 1847, st 17.
Januar an den Folgen eines Schlaganfalles nach
geistiger Überanstrengung; der langjährige bayerische
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zurückbehaltenen Mannschaften zu keinen Arbeiten ver¬
wendet zu werden brauchten, die mit dem Militär nichts
zu tun haben. Weder die Mobilisierung noch die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung werde dadurch beeinträch¬
tigt , da die nach Hause geschickten Leute innerhalb 24
Stunden wieder unter dre Waffen gerufen werden
könnten. Der Minister entwickelte dann sein Reform-
Programm , das hauptsächlich folgende Punkte umfaßt:
Einteilung der Infanterie in drei Kategorien , von
denen die eine 8y2 Monate , die zweite 6V2 Monate,
die dritte 4 Monate aktiv dienen soll; Be¬
schränkung der Dienstzeit bei der Kavallerie auf ein
«Jahr mit der Möglichkeit ihrer Verlängerung um sechs
Monate ; Vermehrung des jährlichen Effektivbestandes
mit Hilfe dieser Maßnahmen ohne Mehrausgaben um
21 500 Mann . Die Diskussion, die in der Donnerstags-
Sitzung nicht zu Ende geführt wurde, fand am Freitag
jihre Fortsetzung. Sie verlief wieder ungemein stürmisch.
Der Ministerpräsident stellte die Vertrauensfrage . Man
wollte um jeden Preis ein Ergebnis haben. Die Sitzung
«dauerte deshalb von 10 Uhr vormittags ^ bis 11 Uhr
'abends. Sie endete schließlich mit einem Siege des Ka-
«binetts, nachdem der Kriegsminister auf Anregung eines
Redners der Linken die Zusicherung gegeben hatte , daß
-er am 1. April die auf die Kavallerie bezüglichen Matz-
'nahmen nur dann ausführcn wolle, wenn er die volle
«Überzeugung behielte, daß sie sich in jeder Hinsicht ve¬
rwahren müßten , und daß er der Kammer jede ge¬
wünschte Aufklärung zu geben bereit fei. Das Budget
wurde sodann mit 60 gegen 38 Stimmen angenommen.
Die Mehrheit umfaßt 42 Stimmen der Linken und 18
Stimmen der Rechten. In der Minderheit sind außer
den Sozialisten 30 rechtsstehende Deputierte inbe¬
griffen , darunter fast alle Mitglieder der „antirevo-
lutionären " Partei.

Das „Empire über See ".
B. London,  26 . Dezember.

Der Statistik über den britischen Nationalbesitz folgt
eine interessante Aufstellung in einen: Bluebook über die
Gesamtheit der Kolonien , was Ausdehnung und Be¬
völkerung nebst Verwaltungskosten und Handel anbe-
strifft. Die Kolonien sind 30 281 744 Quadratkilometer
«groß (das Mutterland 314 896) , fast hundertmal so groß
als England selbst, und die Bevölkerung erhebt sich zu
366 207 219 Köpfen ohne England , doch ist es eine be¬
kannte Tatsache, daß von diesen Hunderten von Milli¬
onen 300 000 000 in Indien und den Feudatory -States
'Haidarabad , Mysore ufw. wohnen und nur etwa 50 in
«den übrigen Kolonien . Schließt man also Indien aus
«dann hat das weite Kolonialreich etwa einen Einwohner
sauf den Quadratkilometer , also ist nirgends solche Ex¬
pansionsfähigkeit möglich wie intern britischen Empire.
.So hat Australien 7 929 009 Quadratkilometer,
«44 446 080 Einwohner , Canada 9 701035 Quadrat¬
kilometer , 5 683 369 Einwohner , Kapland 756 803
Quadratkilometer , 2 601 635 Einwohner , Australien hat
«etwas weniger als % Einwohner , Canada etwas mehr
auf den Quadratkilometer . Dafür haben andere Plätze.
Gibraltar 5 Quadratkilometer , 27 460, Anden 207Quad-
«ratkilometer, 43 947, St . Helena 327 und 3887, Mau¬
ritius 1914 und 377 668 Einwohner . Alle diese Staaten
«brauchten keine Schulden zu haben, sie machten aber
welche wie das Mutterland , nämlich werbende. Es sind
«über 14 Milliarden Kolonialschulden. Dabei kommen
in Betracht (die cingeklaminerten Zahlen sind von
«1899) : Anno 1905 Indien mit 4 635 460 000 M.
(4 247 360 000 M .) , Canada 1 352 660 000 M.

>(1448 460 000 M .) , Australien 4 346 680 000 M
|(3 740 520 000 M.) , Kap 842180 000 3)1.(628 180 000),
^Neuseeland 1 234 820 000 M . (957 480 000) . Ein - und
Ausfuhr des Empire belief sich auf 12 834 000 000. Da¬
von fallen auf Import 6 582 000 000 und auf Export

«6 664 000 000 Mark , immer ohne England , doch sind
von den genannten Zahlen fast % auf den Handel mit
'dem Mutterlands zu rechnen: Import aus : England
«2 868 000 000 (2 000 740 000) , Exporte 2 876 000 000
.(2 099 400 000) , Import aus Britischen Kolonien

1122 000 000 (820 260 000) , Export 1 170 000 000
(829 380 000 ) , Import ans Auswärtigen Kolonien
2192 000 000 (1526 480 000) , Export 2 604 000 000
(1820 240 000). Eisenbahnkilometer sind in dem Em¬
pire über 100 000, wovon 73 000 staatlich vom Mutter¬
lands erbaut sind. In Australien find Staatsbahnen
19 000 Kilometer , privat 1600 Kilometer , in Kanada
dagegen sind 2100 Kilometer staatlich und 26 000
privat . Kanadas Weizen-Erntefläche hat sich von
einem Durchschnitte im Jahre 1899 und folgende von
2 000 000 Acres auf 6 000 000 gehoben, die Produktion
von 57 000 000 Busheis auf 106 000 000 Anno 1905.

Der Mühlkumpf.
Aus M aiuz  wind uns geschrieben: „Sehr geehrte

Redaktion ! Gestatten Sie einem Auswärtigen , der die
Wiesbadener politischen Wahlverhültnisse aus eigener,
langjähriger Erfahrung kennt, auch einige Worte in die¬
ser so überaus wichtigen Sache. Durch den Zwiespalt der
liberalen bürgerlichen Parteien im Wiesbadener Wahl¬
kreis — hie Bartling , hie Kraft ! — ist nicht allein in
Wiesbaden , sondern im ganzen nassanischen Lande die
Einigung der bürgerlichen liberalen Parteien ins
Wanken geraten und droht ganz zu zerfallen . Ich will
heute keine tiefsinnigen Erörterungen darüber anstellen,
wen die meiste Schuld trifft — die Nationalliberalen oder
die Freisinnigen . Eines ist aber ganz sicher: ist in Wies¬
baden keine Einigung auf einen  Kandidaten zwischen
den beiden liberalen Parteien zu erreichen, so kommen
Sozialdemokraten und Zentrum in die engere Wahl, und
der Wiesbadener Wahlkreis wird dann durch Herrn
Lehmann aus Mannheim vertreten werden. Die ge¬
samte liberale bürgerliche Wählerschaft von Wiesbaden
und der dazu gehörigen Orte verlangt gebieterisch eine
Einigung . Gibt es denn in Wies«baden nicht ein
Dutzend ruhiger , einsichtiger Männer ans den ver¬
schiedenen bürgerlichen liberalen Parteien , welche den
Mut haben, den Führern einmal die Zähne zu zeigen
und d«ie Einberufung einer großen allgemeinen
liberalen Wahlversammlung  in die Wege
zu leiten , in der der dringende Wunsch der gesamten
liberalen Wählerschaft zum Ausdruck kommen mutz und
wird , nur einen einzigen liberalen Kandidaten aus den
Schild zu erheben? Und dieser einzige Kand-idat mutz
entweder ein linksstehender Nationalliberaler oder ein
Mitglied der freisinnigen Bereinigung sein. Es soll nicht
in Abrede gestellt werden, daß die Führer der beiden
liberalen Parteien in schwieriger Lage; aber über aller
persönlicher Empfindsamkeit und Eitelkeit steht der Wille
der gesamten Wählerschaft und diesem muß energisch
Ausdruck verliehen werden ."

Diese Auslassung deckt sich im wesentlichen mit unserer
eigenen öfter vertretenen Auffassung. Einen Links-
nationalliberaleu , der des Vertrauens der Bürger¬
schaft würdig , Hütten wir ebenso willkommen ge¬
heißen wie einen Freisinnigen . Aber ob es nun noch
zu einer großen allgemeinen Wählerversammlung kommt
oder nicht, wir meinen, in Herrn Kraft  sei die rechte
liberale Persönlichkeit gefunden, ans den sich die Stim¬
men aller Angehörigen des großen liberalen Reiches
von der Grenze der Sozialdemokratie bis zu den Gren¬
zen der verkappten Reaktionäre unter den Nationallibe-
ralen getrost vereinigen können.

-i-

An die preußischen Frauen richtet der „Preußische
Lanöesausschutz für «Frauenstimmrecht " folgenden Auf¬
ruf : „Durch die Auslosung des Reichstages ist unser
Volk bei den nächsten Wahlen vor eine schicksalsschwere
Entscheidung gestellt. Die Kolonialfrage , die Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine , der Ausbau unserer sozialen
Gesetzgebung, die Zoll- und Handelspolitik sind die
brennenden Tagesfragen , die das gesamte Volk in seinen
wichtigsten Interessen berühren . Pflicht der Frauen ist
es, gleichfalls zu all Liesen Fragen Stellung zu nehmen.
Der preußische Ausschuß für Frauenstimmrecht hat nicht
das Recht, parteipolitische Direktiven zu geben, denn der

preußische Ausschuß für Frauenstimmrecht steht den
Frauen aller Parteien , den liberalen wie den konser¬
vativen , den sozialdemokratischen wie den klerikalen
offen, weil er dem Gedanken des Frauenstimmrechts in
allen Parteien , allen Klassen zum Durchbruch verhelfen
will. Der preußische Ausschuß für Frauenstimmrecht
hat jedoch «die Aufgabe, an die gesamte Frauenwelt die
ernste Mahnung zu richten, in dieser schweren politischen
Zeit nicht gedankenlos beiseite zu stehen, sondern sich
ihrer Pflicht als Staatsbürgerinnen bewußt zu werden.
Keine Frau , die an der Politik tätigen Anteil nimnrt,
sollte versäumen , in dieser bewegten Zeit auch für die
speziellen Forderungen der Frauen cinzutreten , vor
allem: Einführung der obligatorischen Fortbilüungs-

" schule für alle Knaben und Mädchen, freies Vereins - und
Versammlungsrecht , allgemeines , gleiches, geheimes und
direktes Wahlrecht auch für Frauen . Das sind Kultur-
foröerungen , zu denen sich jeder frei und gerecht Lenkende
Mann bekennen muß . Ihr fragt : Wie sollen wir
Frauen kämpfen, wir , die wir politisch rechtlos öastehen,
Schülern , Lehrlingen und Idioten gleich, trotz aller Hin¬
gebung an die Interessen des Vaterlandes ? Daraus er¬
widern wir : Lest sorgfältig Zeitungen und Broschüren,
damit ihr über alle Phasen des Kampfes genau unter¬
richtet bleibt , geht hinein in die Wahlversammlungen,
greift energisch in die Debatte ein und vertretet die oben
genannten Forderungen . Sammelt auch Geld in euren
Kreisen und stellt euch den Wahlburcaus zu Arbeiten
jeder Art zur Verfügung . Dann könnt ihr am 25. Januar
1907 sagen: „Wir Frauen haben unsere vaterländische
Pflicht getan ." Die Landesvertrauensperson : Erna
Wönckhaus, Regensburgerstraße 5, Berlin ."

*

Der bisherige Besitzstand der Parteien seit 1871 wird
von der „Cöln . Bolksztg ." folgendermaßen berechnet:
Von seinen bisherigen Mandaten besaß das Zentrum
nicht weniger wie 54 ununterbrochen seit den ersten
Wahlen zum deutschen Reichstage, 1871. Die Konser¬
vativen hatten seit 1871 17 Kreise ununterbrochen inne,
die Nationalltberalen 10, die Polen 11. Diese stets bei
denselben Parteien verbliebenen Kreise sind auch heute
noch, wenigstens was Zentrum , Konservative und Polen
anbelangt , meist sicherer Besitz. Von 15 Kreisen, die zeit¬
weise durch das Zentrum vertreten waren , besaßen im
letzten Reichstage die Konservativen 2, die National¬
liberalen 4, die Reichspartei 1, die Polen 1, der Baye¬
rische Bauernbund 2 und die Sozialdemokratie 5. Von
den 81 Mandaten , die 1908 an die Sozialdemokratie
fielen , waren vor der Eroberung durch letztere 27 im
Vorbesitze der Freisinnigen beider Richtungen und der
Süddeutschen Volkspartei , - 24 der Nationalliberalen,
12 der Konservativen , 7 der Reichspartei , 7 der Anti¬
semiten und Wilden , 5 des Zentrums und 1 der Deutsch-
Hannoveraner.

ch. Höchsta. M., 27. Dezember. . Der hiesige Zentrums-
wahlverein hielt gestern nachmittag m katholischen Gesellen-
haus dahier eine Wäblerversammluna ab, in welcher ,ich
Rechtsanwalt Schehda-Hombura über die Direktiven des Zen¬
trums bei der bevorstehenden Wahl verbreitete. Am 6. Jan.
wird der bekannte Abgeordnete Erzbergcr  im Kaftnosaale
dahier sprechen.

bck. Berlin, 28. Dezember. Für den Wahlkreis Teltow-
Beeskow-Charlottenburg wurde gestern in einer stark, be-
siichten Vertrauensmanner-Versammlung der freisinnigen
Volkspartei Stadtschulrat vr . Neuffert als freisinniger
Neichstagskandidat ausgestellt.

hd. Ludwigshafen, 27. Dezember. Die Pfälzischen
Sozialdemokraten stellen nachfolgende Reichstagskandidaten
auf : für den ersten Wahlkreis Ehrhardt, für den 2. Wahlkreis
Joseph Huber, für den 3. Wahlkreis Bruno Korner, für den
4. Wahlkreis Philipp Keidel, für den 5. Wahlkreis Friedrich
Profit und für den 6. Wahlkreis Eduard Clement. Mit Ans-
nähme von Profit sind diese Kandidaten bayrische Lcmdtags-
abgeordnete.

hd. Karlsruhe, 28. Dezember. Der gestern in Offen¬
burg abgehaltene außerordentliche Parteitag der badischenSozialdemokratie nahm eine Resolution an, wonach der
Wahlkampf mit gleicher Schärfe gegen alle bürgerlichen Par¬teien zu führen sei.

bd. Marienwerdcr, 27. Dezember. In einer in Schlochan
stattaefundenen Versammlung konservativer und liberaler
Wähler wurde für den Wahlkreis Schlochau-Flatow der kon-

Fimanzminister Führ . Emil v. Riedel, * 1882 , f 18.
August in München; ehemaliger britischer Schatzkanzler
«Lord Ritchic,  f 9. Januar in Biarritz ; hessischer
!Staats minister Or . Karl Rothe,  besonders verdienst¬
voll auf dom Gebiete der wirtschaftlichen und sozialen
Gesetzgebung, * 1841, i 29. Januar in Harmstadt ; Unter-
staatssekretär 1)r. v. S chr a u t , Urheber der elsatz- '
lothringischen Steuerreform , * 1845 in Würzburg , s 8.
Januar in Straßburg i. E.; Staatsminister Karl von
-Thielen,  preußischer Minister der öffentlichen Arbei¬
ten a. D., Begründer des glänzenden Aufschwunges des
preußischen Eisenbahnwesens , Water des preußischen
Wasserstraßennetzes, * 1832, f 11. Januar in Berlin.

Staatsbeamte.
Früherer Bürgermeister von Lübeck Senator Dr.

Heinrich Bahn, * 1818 , f 28. Februar in Lübeck:
Direktor der Münze in Berlin Karl Conrad, * 1828,.
st 16. April in Berlin ; Wirkst. Geh. Oberregierungsrar
-Otto Gaebel,  Präsident des Reichsversicherungsamtes,
* 1837, f 2. Juli in Berlin : Geh. Archivrat Dr. Anton
Hegert  vom preußischen Staatsarchiv , * 1842, -]• 24.
Juli in Berlin : Geheimrat August v. Hosacker,  lang¬
jähriger Chef des württembergischcn Post- und Eisen¬
bahnwesens , * 1825, t Ende April in Stuttgart ; Geh.
Oberpostrat Oberpostdirektor H o l f e l d , s 7. Juni in
Halle a. ö. S .; bayerischer Staatsrat , früherer Präsident
des Obersten Rechnungshofes Joseph Bernhard Ritter
v. H ö tz, * 1825, t 18. März in München ; Geh. Regie¬
rungsrat Oskar Knack , Bureandirektor des Reichs¬
tages , * 1888, t 17. März in Berlin : Geh. Rog.-Rat Dr.
Franz Lotz , * 1821, t 15. Mai in Cassel: der Dirigent
der Berliner politischen Polizei Geh. Regierungsrat
John Muhl, * 1840 , f 17. März in Berlin : früherer
Oberpräftdeut der Rheinprovinz Dr . Berthold Nasse,
* 1831, t 60 November in Bonn ; Dr. Ruö . N c u b a u er,
österreichischer Generaldirektor für Post und Telegraphie
a. D.. * 1847, 1 1. Januar in Wien ; ehemaliger Chef der

Berliner Kriminalpolizei Graf Hermann P ü ckl e r,
* 1836, t 29 Oktober in Berlin ; Wirkl . Geh. Oberregie¬
rungsrat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten,
früherer nationalliberaler Abgeordneter K. S chw e cke n-
dick , * 1843, ß 17. Januar in Berlin ; Wirkl . Geh.
Oberpostrat Karl Stille  vom Reichspostamt in Berlin,
* 1845, t 4- August in Bozen ; Geh. Regierungsrat Dr.
Albert Boß,  Direktor im Museum für Völkerkunde,
t 10. Juli in Berlin ; der Oberbürgermeister von Essen
Erich Zweigert, * 1849 , f 27. Mai in Essen.

Die „Tragödie Von MuLden"-
Vor sieben Jahren war Mulden der Welt nur dem

Namen nach bekannt . Es lebten einige Missionare
dorr , und gelegentlich sah und beschrieb ein unter¬
nehmender Reisender seine großen Mauern und massiven
Gräber . Seit 1600 steht Mulden im Mittelpunkt des
Weltdramas . Rußland erössnete es dem Abendland
durch die große sibirische Eisenbahn , es spielte eine
wichtige Rolle im Boxerausstanö , es war ein Feld für
diplomatische. Kämpfe um das Wachstum des russischen
Einflusses itt der Mandschurei, und schließlich wurde
es der Schauplatz der größten Schlacht der Weltgeschichte.
Jetzt ist Bcukden der Mittelpunkt der chinesischen
RefornKn . Hier kämpft China einen verzweifelten
Kampf, um seine Souveränität über die Mandschurei
wieder geltend zu machen. Die jetzige Lage dieser heiß-
umstrittenen Stadt schildert der - Engländer F . A.
McKenzie in seinen interessanten Reisebriefen.

Die Bahnstation ist nicht mehr so luxuriös wie
unter der russischen Verwaltung . Die breiten gut aus-
gcstatteten Wagen der alten Zeit haben engen unbe¬
quemen Wagen Platz gemacht. Sie sind furchtbar
schmutzig und die Züge fahren nur langsam. An Stelle
der russischen Büfette und ihrer vielen europäischen
Leckerbissen kauft man jetzt von schmutzigen chinesischen

und japanischen Kulis Zipfel, hartgekochte Eier und
Ashai-Bier . An der großen, über drei englische Meilen
langen Straße vom Bahnhof nach der Stadt stehen in
Zwischenräumen von hundert bis zweihundert Meter
Schilderhäuser , und in jedem befindet sich ein chinesischer
Schutzmann mit Gewehr , und Bajonett . Sie sehen sehr
stattlich aus , aber ein Polizeiinspektor klagte über die
alten Waffen, die fünf Minuten erforderten , um einen
Schutz abgeben zu können . „Wenn sechs meiner Schutz¬
leute auf einen Räuber stoßen würden ", meinte er, „so
könnte er sicher fortreiten , ehe einer sein Gewehr ge¬
laden und abgedrückt hätte ." An den Stadttoren und
innerhalb der Mauern ist die Polizei besser bewaffnet.
An den Toren steht eine Verordnung , daß man nicht
länger so fahren darf , wie man will , sondern sich an
einer bestimmten Seite halten mutz; und auch die Fuß¬
gänger dürfen nur links herauskommen und links
hereingehen . Das Reformwerk hat im Famen des
tatarischen Generalgouverneurs begonnen . Die Regie¬
rung in Peking hat , um die Mandschurei zu behalten,
einige der tüchtigsten jüngeren Beamten nach Mulden
geschickt.

Bor zwei Jahren waren ganze Stratzenzüge um «den
Jamen herum von Würdenträgern und feisten Beamten
in Besitz genommen, die jedem Fortschritt Einhalt ge¬
boten . Da war das „Amt der Riten " mit seinen
Mandarinen , Sekretären , hohen Beamten und Läufern,
die sich in einem unveränderlichen Kreise bewegten; das
„Amt der Würben " hatte einen ebenso großen Beamten¬
staat ; und andere Behörden , deren Namen längst ver¬
gessen sind, erfüllten getreu ihre Aufgaben . Jetzt sind
sie alle verschwunden. Unter der unmittelbaren Leitung
des Bizekönigs leisten einige tüchtige Sekretäre die
Arbeit , und für bureaukratischen Formelkram ist keine
Zeit mehr. Einige Beamte planen die Makadamisierung
der Hauptstraßen , andere ordnen die Ausbesserung der
Stadtmauern an , wieder andere befördern den Erfolg
Ser Schulsen, sozialen Einrichtungen und Klubs , in
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fettxrtiöe Landtagsabgsordnete Wilckens aufgestellt , nachdem
die Konservativen sich bereit erklärten , im Wahlkreise Memel
dem liberalen Kandidaten Schwabach zum Siege zu verhelfen.
Cs wurde einmütig beschlossen, mit allen Mitteln in die Agi¬
tation für Wilckens und in die gegen den antisemitschen Kan¬
didaten Boeckler einzutreten.

tid. Kolmrg , 28 . Dezember . Fm Wahlkreise Koburg , bisher
vertreten durch Patzig (nat .-lib .s hat Bassermann die Kandi¬
datur für die nationalliberale Partei angenommen.

hd . Strahbnrg i . 27 . Dezember . Die Sozialdemokraten
stellen im Wahlkreise Schlettstadt den Gemeinderat Fmbs-
Stratzburg , in Saarburg Buchdruckereifaktor Therrä -Stratz-
burg , in Altkirch-Thann Gemeinderat Gsell als Kandi¬
daten auf.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Es ist die Nachricht

nach Genua gelangt , daß der dortigeGencralkonsul I)r . I r m e r
zum Vertreter des Deutschen Reiches beim Australischen
Bund mit dem Sitze in Sidney ernannt worden ist. Als sein
Nachfolger wird Generalkonsul v. H e r f f in Mailand , früher
in Transvaal , bezeichnet.

* Fleischtcuerung . Mer die praktischen Wirkungen
der Erlaubnis , frisches Schweinefleisch aus den skandi¬
navischen Ländern nach Deutschland einzuführcn , urteilt
die „Allg . Fleischerztg ." : Die jetzt erlaubte Einfuhr habe
vorläufig absolut keinen Wert und sei nur ein Scheinzu-
gestünönis -der Reichsregrerung , die etwas getan haben
will . Dänemark , welches für einen größeren Import
solcher Ware überhaupt nur in Frage kommen kann,
da Schweden und besonders Norwegen nicht expor¬
tierende , sondern importierende Länder sind, hat , seit¬
dem die Zufuhr von lebenden Schweinen an den deut¬
schen Markt lahm gelegt worden ist, seine ganze
Schweineproduktion auf den englischen Markt zuge¬
schnitten . Man zahlt nach deutschem Gelde für Schweine,
wie solche für den englischen Markt begehrt werden,
50—83 Mark . Solche Schweine würden sich bei der Ein¬
fuhr in Deutschland unter Berücksichtigung der Unkosten
ans 70—73 Mark pro Zentner stellen . Und selbst wenn
Deutschland auf die erstklassigen dänischen Schweine ver¬
zichtet und sich mit Absatz-Sauen begnügen wollte , so
würden auch diese in Deutschland nicht billiger als 60 bis
62 M . zu liefern sein . — Auf eine Anfrage hat die
Königliche Eilgutabfertrgung zu Halle a . S . mitgetcilt,
daß die Versetzung von Fleisch von frisch geschlachtetem
Vieh in den Eilgutspczialtarif sich nur auf frisches
Fleisch von Zweihufern bezieht , also von Rindern,
Schafen und anderen . Nach dieser Interpretation w ü r c
also gerade frisches Schweinefleisch , bei
dem die Verbilligung besonders not¬
wendig und e r w ü n s cht wäre , von der
Tarifvergünstignng ausgeschlossen.

* Seltsame Niihrigkeit . Die nationallibcrale Frak-
tton hat im preußischen Abgeordnetenhanse eine Reihe
von Anträgen eingebracht , darunter befindet sich eine
Interpellation , die sich gegen den Erlaß des Kultus¬
ministers wendet , worin die königlichen Regierungen
angewiesen werden , Beschlüsse von Stadtgemetnden auf
Erhöhung des Lehrergehaltes mit Rücksicht auf die
Landflucht der Lehrer zu beanstanden . Ferner wird be¬
antragt , eine Änderung des Wahlrechts dahin vorzu¬
nehmen , daß ein erhöhtes Wahlrecht auch bei höherer
Bildung und höherem Alter eingefnhrt , der dritten Ab¬
teilung ein erweitertes Wahlrecht eingcränmt , die in¬
direkte Wahl beseitigt und den Minderheiten eine Ver¬
tretung ermöglicht wird . Die übrigen Anträge beschäf¬
tigen sich mit der . Erhöhung des Gehaltes der Unter¬
beamten in Rücksicht auf Verteuerung des Lebensunter¬
haltes , Ermäßigung der Eisenbahn -Persvnentarife , all¬
gemeine Einführung der fachmännischen Schulaufsicht,
ferner um Maßnahmen ans dem Gebiete der inneren
Kolonisation zwecks Abhilfe gegen den Arbeitermangel,
Gleichstellung der Richter mit den Berwalttrngsbeamten
und Erhöhung der Staatsbeihilfen für Handwerks¬
kammern . — Diese plötzliche Rührigkeit der Partei läßt
ebenso tief blicken , wie kürzlich das plötzliche Kampf-
zeschrei ' gegen den Kaiser . Absolutistische Regungen sind
sa von den anderen Liberalen längst schon ständig be¬
kämpft worden.

denen frei über nationale Angelegenheiten diskutiert
wird . Den reichen Kausleuten Mukdens wird zugerufen:
„Erwacht um Chinas willen !"

Auf der anderen Seite ist der sehr tüchtige japanische
Generalkonsul Hagiwara , der außerhalb der Stadtmauern
eine Gruppe Beamter um sich hat . Er gehört zu der
jüngeren Generation japanischer Staatsmänner , ist sehr
ehrgeizig für sein Land und macht trotz seines gewinnen¬
den Äußeren den Eindruck , als ob er keinen Widerstand
dulden wollte . Er war vorher in Korea , und als im
November des vorigen Jahres dem zitternden Kaiser
und den Ministern in Söul die Preisgabe der korea¬
nischen Unabhängigkeit abgezwnngcn wurde , zeigte sich
Hagiwaras eiserne Hand am deutlichsten . Als der korea¬
nische Premierminister den Bitten und Drohungen nicht
weichen wollte und zum Kaiser vorzudringen suchte,
sperrte ihn Hagiwara in ein Zimmer ein und erweckte
bei seinen Ministcrkoüegen den Eindruck , daß Hankew
Sul ermordet wäre und daß das gleiche Schicksal sie er¬
warte , wenn sie nicht nachgeben würden . Persönlich ist
Hagiwara einer der liebenswürdigsten Männer im
fernen Osten , aber die Chinesen wissen , was ihnen von
diesen: Manne droht . Sic sagen : „Hayashi und Hagi-
wara nahmen Korea seine Unabhängigkeit . Heute ist
Hayashi Gesandter in Peking und Hagiwara das Hanpt
der Japaner in der Mandschurei . Wollen sic hier die¬
selbe Tat vollbringen ?" . . .

Die neue Rcformbewegung ist aber manchen Be¬
wohnern von Mulden durchaus nicht angenehm . Früher
konnte man den Kehricht ablaöen , wo man wollte : jetzt
darf das nach einer strengen Verordnung des Vizekönigs
nur an bestimmten Plätzen geschehen, und jeden Tag
kommen städtische Wagen , schaufeln die Abfälle auf und
bringen sie fort . Auch die Studenten , deren Ehrgeiz es
ist, Beamte zu werden , wurden kürzlich unsanft aus
ihrem gewohnten Gleichmut ausgerüttelt . Bei dem
letzten Examen wurden die gewöhnlichen Themen über
die chinesischen Klassiker gegeben und bearbeitet . Da kam

Mesbaderrrr Sag - Lütt.
*  Götz - Wistuba - Pöplcm . Die gegen die Kolonial¬

beamten Götz, Schneider und Wistuba schwebende gericht¬
liche Voruntersuchung wegen Verletzung der Amtsver¬
schwiegenheit ist nunmehr abgeschlossen. Auf Grund der
Untersuchungsergobnisse hat Oberstaatsanwalt Jsenbicl
bei der zuständigen Strafkammer den Antrag gestellt,
die Angeschuldigtcn außer Verfolgung zu setzen. Das
gegen den früheren Kolvnialbeamtcn Pöplau schwebende
Verfahren soll dagegen ans Antrag des Oberstaats¬
anwalts zur Eröffnung des Hauptverfahrens führen.
Inzwischen ist Pöplau die Anklageschrift von der Straf¬
kammer behufs Rückäußerung binnen drei Wochen zu¬
gegangen.

* Die Verbreiterung des Nord -Ostscckanaks . Der
Präsident des Kaiserlichen Kanalamts in Kiel sendet der
„Cüln . Ztg ." eine Zuschrift , in der cs u. a . heißt : „Nichts
anderes als das plötzliche starke Anwachsen der Kriegs¬
schiffe in Länge und Breite —■ daß cs dazu kommen
müsse und werde , war jedem einigermaßen anfmerksamen
Beobachter der Entwicklung schon 1908 klar — ist der
Grund und die Veranlassung für die jetzt in Aussicht ge¬
nommene Verbreiterung des Kanals und den Bau
neuer , ganz erheblich breiterer und längerer Schleusen,
wie ja auch schon bei Herstellung des Kanals in diesen
Beziehungen die im Interesse der Kriegsschiffe zu stellen¬
den Anforderungen die maßgebenden waren . Ob der
Kanal bisher seine Ausgabe in strategischer Beziehung
erfüllt hat , entzieht sich der diesseitigen Beurteilung , in
kommerzieller Beziehung scheint er es doch getan zu
haben , da der Durchgangsverkehr sich von 8084 Schiffen
mit 1 542 577 Registcrtons im Jahre 1896 auf 10 849
Schissen mit 2 138 516 Rogistertons , im Jahre 1897 auf
21 848 Schisse mit 4 784 267 Rcgistcrtons im Jahre 1905
gestiegen ist. Diese Zahlen dürsten beweisen , was es
mit der Behauptung , „es gingen immer mehr Schisse um
Skagcn , weil ihnen der Kanalweg zu eng und gefährlich
sei", aus sich hat . Nichtig ist, daß für den Personenverkehr
der Kanal nahezu wertlos ist, und von einem solchen
eigentlich nur zwischen Mel (Holtenau ) und Rendsburg
die Rede sein kann ."

* Amnestie in Sachsen . Wie in Hessen, so hat es zu
Weihnachten auch in Sachsen eine Amnestie gegeben:
König Friedrich August hat am Heiligen Abend 28 Ge¬
fangenen die Freiheit geschenkt.

* Neues Gewehrmodell ? Dem Bernehmcn nach steht
eine Änderung des jetzt geführten Jnfanterie -Gewchr-
modells bevor . Die königliche Gewehrfabrik zu Erfurt
hat bereits Überstundenarbeit angeorünet.

* Deutscher Export nach Amerika . Die New Yorker
Zollkommisfion entschied, der Export , wie er in den
deutschen Fakturen angegeben ist, solle nicht von den
New Porter Zollbehörden willkürlich geändert werden.
Dieser Exportwert ivärc durch die deutschen Handels¬
kammern festzusetzen , so daß alle deutschen Fabrikanten
die gleiche Stufe einnähmen.

Das franMsche Trennungszeleh.
wb . Paris , 28 . Dezember . Gestern abend versuchten

etwa 100 junge Royalisten und Nationalisten unter Be
rnsung auf die von zwei Mitarbeitern des „Soleil " zur»
Zwecke der Kultusausübung abgegebene Erklärung in
das Haus der Freimaurerloge einzudrmgen . Sie wur¬
den von der Polizei Vertrieben.

Aus Rom wird gemeldet , nach der amtlichen Ver¬
lautbarung der heute im französischen Senate zur Be
ratung gelangenden Vorlage über die Ausübung des
Gottesdienstes werde der Pavst in einen : Schreiben av
den Kardinalerzbischof Richard darlegen , warum auch
dieses Gesetz unannehmbar sei und von den Katholiken
als null und nichtig angesehen werden müsse.

Im Departenient «savoyen wurden sieben Bürger¬
meister ihres Amtes entsetzt , weil sie sich weigerten , di«
Sequestration der Kirchen und Pfarreien den Geistlichen
bekannt zu geben.

Der Gemeinderat von Verdun stellte dem Bisck'os
das Kommandanturgebäude zur Verfügung , welches so

der Tatarenqeneral und sagte : „Morgen müssen Sic
die letzte Abhandlung über den Fortschritt der abend¬
ländischen Wissenschaft schreiben ." Die meisten Studenten
hatten keine Ahnung davon . Sie eilten zu den Missio¬
naren der Stadt , holten sich die pädagogischen Bücher in
den Missionsschulen ::nd suchten sich in einer Nacht abend¬
ländisches Wissen einzupauken . . .

Mukden ist die Stadt der Tränen , weiße Männer
und Frauen haben hier furchtbare Tragödien erlitten.
Bei dem Boxeraufstand wurden russische Beamte , die
sich kurz vor 1900 dort niedergelassen hatten , mit ihren
Frauen ergriffen und entsetzlich gefoltert . Eine der
schönsten Russinnen soll noch in dem Hanse eines Man¬
darinen verborgen sein . Die rörnischen Katholiken ver¬
sammelten sich mit ihren Bekehrten , Priestern und
Nonnen in ihrer Kathedrale , worauf die Chinesen Ar¬
tillerie brachten und alle niedermachten . Die Presby¬
terianer mutzten verkleidet aus der Stadt fliehen , viele
ihrer Bekehrten starben unter der Folter . Mukden ist
seitdem eine tragische Stadt für die weiße Nasse . Seit
der Schlacht ist der Einfluß des Abendlandes rm Osten
im Schwinden : denn hier machte Oku mit seinen 28 000
Helden triumphierend Halt , während sich Kuropatkin
mit seinem geschlagenen Heere vor ihm zurückzoq . . .

C. K.

Aus Kunst und Fsilren.
Ein ncncs Drama von Max Vnrckhard.

Wien,  24 . Dezember . In diesem höchst unergiebi¬
gen Wiener Theatcrwinter hat es noch keine Premiere
gegeben , zu der man sich mit so viel Neugierde drängte
wie zu der letzten rm Deutschen Volkstheater . Hier
wurde nämlich das neue Stück von Biax Burckhard , eine
vierokttgc Komödie , ans der Dause gehoben . Es ist weni¬
ger ein literarisches Interesse als das Bedürfnis nach
einer pikanten Sensation , dem die Masse des Dhcatcr-
publikums diesmal gehorcht . Literarisch hat nämlich
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eben von dem in Nichtaktivität versetzten General de
Pechatves verlassen worden ist.

Das Gericht von St . Die verurteilte den Pfarrer
der Kathedrale zu einer Geldstrafe von 100 Frank unter
Zubilligung des bedingten Strafaufschubes , weil der¬
selbe gelegentlich der Sequestrierung der Kirche die Ver¬
treter der Behörde beleidigt hatte.

Um den Fortbestand von Seminaren in Form von
höheren Unterrichtsanstalten zu erinöglichen , beschloß
Kardinal Richard wie zahlreiche Provinzialbischöfe , die
diesbezüglichen , in dem letzten Rundschreiben des
Ministers Briand geforderten Formalitäten zu erfüllen.
Die Seminardirektoren werden demzufolge , wie das
„Echo de Paris " berichtet , auf Grund des Gesetzes von
1875, das übrigens von einer katholischen Mehrheit
votiert worden ist, bei der Unterrichtsbehörde die Er¬
klärung , betreffend die Eröffnung einer höheren Unter¬
richtsanstalt , abgeben.

Mt  Uevolutmri in Rußland.
wb. Petersburg , 27. Dezember . Die sozialrevolutro-

nüre Partei hob durch überwiegende Stimmenmehrheit
den anfänglichen Beschluß , sich während der Duma wählen
terroristischer Akte zu enthalten , auf , da diese unter den
bestehenden Verhältnissen das einzige Kampfmittel gegen
die Regierung seien.

M . Odessa, 27. Dezember . Infolge eines Befehls
ans Petersburg hat der Generalgouverneur eine Pro¬
klamation erlassen , worin erklärt wird , daß von nun av
die Polizc ' alle Agitatoren des „Verband cs der russischen
Leute " verhaften und dem Kriegsgericht übergeben werde.

Im Dorfe Klaudin bei Warschau erfolgte , als der
Bauerwirt Boguta einen dort ausgefundener :, aus der
Stadt in einem Düwgerwagen hingebrachtcn Koffer
kaufen wollte , eine furchtbare Explosion . Der Händler
und die Tochter dcS Bauern wurden getötet , dem Wirt
beide Beine abgerissen , sein Haus stark beschädigt . —
Der Kontrolleur der Gasanstalten Starodubosf wurde in
der Vorstadt Ozyste von mehreren Attentätern in seiner
Wohnung erschossen.

sich London , 28. Dezember . Nach Blüttermeldungcn
ist augenblicklich im Hafen von Helsingfors an Bord der
russischen Kriegsschiffe eine Meuterei in Vorbereitung
Diese sollte bereits vor einiger Zeit ausbrechen , wurde
aber verschoben , weil die Matrosen einen günstigeren
Moment abwarten wollten , wo der Hafen zugefroren
war . Die Behörden haben umfassende Maßregeln ge¬
troffen , um einen Kampf zu vereiteln . Die Bevölkerung
ist ruhig , da sie von nichts weiß.

llck. New York , 28. Dezember . Die New Yorker „Sun"
berichtet aus Chicago : Zahlreiche russische Agenten sind
von ihrer Negierung nach Chicago entsandt worden , um
d:e dort anwesenden russischen Flüchtlinge zu über-
wachen. Diese stehen nämlich unter dem Verdacht , ein
Komplott zu organisieren , um eine langanhaltende revo¬
lutionäre Bewegung ins Werk zu setzen, bei der auch der
kaiserliche Palast in Petersburg angegriffen werden soll.

ArrsLmrd.
frimfcrststj.

Die Finanzkommission des Senats empfing eine
Abordnung von Bankiers als Vertreter der großen
Kreditinstitute zur Besprechung über die Steuer aus die
Emission von Wertpap :eren . Die betreffenden Abge¬
ordneten sprachen die Ansicht ans , daß die Annahme von
solchen Steuern den Pariser Markt in eine ungünstige
Lage gegenüber den ausländischen Märkten bringen
würde.

Der Ministerrat beschäftigte sich gestern mit dem
Gesetzentwurf , betreffend die Abschaffung der Kriegs¬
gerichte in Frieöenszerten . Er wird die Prüfung des
Entwurfes am Montag fortsetzcn . Der Entwurf wird
dann der Kammer sofort unterbreitet.

Max Burckhard eigentlich sehr wenig zu bedeuten, - nur
seine Ämter haben den Mann gemacht , und so erscheint
er als eine eigenartige Persönlichkeit im gesellschaft¬
lichen, sagen wir : öffentlichen Leben Wiens . Sein neues
Stück führt den Titel : „Im Paradiese ". Das Paradies
ist die Ehe . Dieser veraltete Lapidarsah wird von dem
räsonierenden Autor natürlich bekämpft . Die Ehe ist
gewöhnlich lein Paradies , und cs ist ein wahres Un¬
glück, daß zwei Leute , die sich nicht verstehen , beisammen-
bleiben muffen : denn die römische Kirche kennt keine
Scheidung . Es gibt bestenfalls eine Trennung , aber eine
Wiederverheiratung ist bei Lebzeiten des einen Teiles
ausgeschlossen . In dein katholischen Österreich wird nun
seit Jahr und Tag der Kamps um eine neue Ehegesetz-
gebnng , um die Einführung der Zivilehe gekämpft.
Natürlich vergebens . Hier knüpft nun Vnrckhard an,
aber er zäumt das Roh beim Schweife ans . Sein Ehe¬
paar ist protestantisch , zankt sich, versteht sich nicht, will
auseinandergehen , aber das Gericht sagt nein . Vurck-
haob will nämlich auch die Rechtsprechung in Ehesachen
rresfen . „Das Gericht ist nicht dazu da , um das , was ihm
rernünstig scheint, zu beurteilen , sondern das Gesetz an-
znwenden ." Wohl haben die beiden Eheleute zugestan-
öen , daß sic eine „unüberwindliche Abneigung " scheidet,
aber die Richter finden , daß das Zugeständnis nichts
Konkretes enthält : kleinlicher Zank , Verstimmungen
seien nicht ausschlaggebend , um ein Eheband zu lösen.
So bleibt das Paar aneinander gekettet . Jetzt der Kon¬
trast : e:n Fiaker , katholisch, dessen Ehe getrennt wurde,
hat sich im Ausland mit einer anderen verheiratet, ' sie
sind das glücklichste Ehepaar . Das Gericht erklärt aber
auch diese Ehe für ungültig , denn in Österreich darf eben
ein Katholik , auch wenn er rm toleranteren Ausland eine
rechtsgültige Verbindung einging , nicht eher sich wieder
verheiraten , als die erste Frau gestorben <a Das ist die
Tendenz der Burckhardschcn Komödrc . Vernunft wird
Unsinn , Unsinn wird Vernunft . Solange der Autor
die juristtsche Angelegenheit nicht in die Debatte wirft.
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Schwer ?.
Den Mitgliedern des BundesparlEents wurde am

.Freitag das KonzesfiorDgefttch des Kantons Granbünden
'für die Splügen  b a 'Xjn vorgelegt , die Chur mit
Chiavenna verbinden soll. Die geplante Linie hat eine
Ĝesamtlänge von 83 Kilometer . Die größte zu überwin-
dvnide Steigung beträgt 20 Prozent . Der große Splügen-
tunnel würde 26 013 Kilometer lang feilt, wovon 13093
Kilometer auf schweizerischem Boden liegen. Die Bahn
soll emgel eisig werden. Die Kosten des Baues sind auf

ZW 860 00VM. einzufchützen: die Arbeiten dürften 8 Jahre
sin Anspruch nehmen. Die Splügenbcchn würde eine neue
Durchquerung der Schweiz von Norden nach «Süden
östlich vom Gotthardtunnel bedeuten und eine bequeme
Verbindung zwischen Süddentschlanö und der Poebene
vorstellen. Sie mutzte zweifellos der GotthavMahn , so¬
wie der Loetschberglinie, deren Vau jüngst begonnen
wurde , Abbruch tun.

Marokko.
Die Truppen des Kriegsministcrs lagern noch immer

.2000 Meter vor Tanger . Der Kriegsminister erklärte,
-er werde Naifnli vertreiben , hvffe aber , daß es ohne
(Blutvergießen ctbgehen werde. Weitere Verstärkungen
tröffen noch immer ein. Den letzten Nachrichten zufolge
ist es doch zu einem Zusammenstoß zwischen den Regic-
rnngstruppen und einem Stamm der Bergbewohner,
Anhänger Raisnlis , gekommen.

Der Kriegsminister Gebbas ist in Tanger eingezogen
'und hat den Biehmarkt , der bis dahin von den Leuten
Raifulis bewacht wurde , besetzen lassen. Naisnlis Leute
haben sich ohne Widerspruch zurückgezogen. Die marok-
'kanischen Beamten erklären , daß in wenigen Tagen alles
in Ordnung sein werde . Die Spannung unter den
Europäern hat seit dem Erscheinen der Negierungs¬
truppen nachgelassen. Die Lage hat sich fraglos gebessert.

Chino.
Die „Wiener Politische Korrespondenz" meldet : Der

hiesige chinesische Gesandte Li Ching-Mai erklärt das
vom „Echo de China " verbreitete Gerücht, baß der Kaiser
von China im vergangenen Monat einen Selbstmord¬
versuch unternommen habe, als absurde Erfindung.
.Vollständig hinfällig sei die Begründung der dem Kaiser
zngeschricbenen Handlung mit einem angeblichen
Kummer über den allzulangsamen Fortschritt der Reform
-der chinesischen Verwaltung : im Gegenteil mache die
-Neugestaltung bedeutende Fortschritte.

Nach einem Bericht des Korref-pondenten der „Times"
in Peking gestalteten sich die Finanzcn des chinesischen
Reiches noch nie so günstig wie in diesem Jahre . Den
Bereinigten Staaten wird die Absicht zugcfchrieben, aus
Zahlung der noch rückständige« Etttschädigungsforöerung
aits dem Jahre 1900 in Höhe von 85 bis 90 Millionen
Mark zu verzichten. In Nintschwang erhielt China von
Japan 4 Millionen Mark für die während der Okku¬
pation vereinnahmten Zölle. Rußland soll in gleicher
Waise veranlaßt werden, die während der Okkupation
>n der Mandschurei vereinnahmten Zölle zurückzuer-
statten : es würde sich um einen Betrag von etwa 10
Millionen Mark handeln . Am meisten haben sich in
Ghina die Einnahmen aus dem Poftverkchr gehoben.

ANS Stadt tmh  Karrd.
Wi es baden,  28. Dezember.

Schnee.
Dar Winter ist ein Zauberer . Ich weiß wohl, daß ich

'damit nichts Neues sage, aber ich sage cs doch: der Winter
'Ist ein Zauberer . Ärgere ich mich abends noch über den

ist ihm in diesem Stück manches geglückt. Er hat eine
zerfahrende und zerfahrene Ehe mit klugen, wirksamen
-Worten gezeichnet, findet oft _ einen echten Ton der
Lebenserfahrung . Technisch ist ihm auch oer dritte Akt,
ider die letzten Auseinandersetzungen bringt , sehr ge¬
schickt geraten . Der letzte Ikt , eine Gerichtssitzung, rst
ein Überflüssiges Anhängsel, leer und nichtssagend.
Burckhard wollte ein Kulturstrick schreiben: er sucht der
Banalität auszuweichen und wird merkwüröigerwerse
dort , wo er es acn heftigsten versucht, so absichtlich, an:
langweiligsten . Immerhin : es ist eine Komödie, Wer,
die sich reden läßt . Das hat schon viel für sich. o.

= Mainzer Stadttheater . Am ersten Weihnachts-
sciertag fand die erste Wiederholung der R. Straußschen
„Salome " unter größtem Andrang des Publikums —
auch von Wiesbaden her — statt, und sie. erregte von
neuem , nicht zum wenigsten auch durch die glänzende
.musikalische und szenische Wiedergabe, allgemeinen
.Enthusiasmus . Alle Schönheiten und Eigenheiten des
gewaltigen Werkes traten um so bedeutungsvoller her¬
vor , als das gesamte Ensemble, Sänger und Orchester,
setzt in der Ausführung eine noch vermehrte Ruhe und
Sicherheit zeigte. Hofrat S t e i n b a ch und üre Solisten
wurden wiederum durch Beifall und Hervorrufe aufs
'ehrcnvvllste ausgezeichnet.

* Die schutzlosen deutschen Bücher. In dem kürz¬
lich mehrfach erwähnten Buch des Grasen Reventlow:
„Kaiser Wilhelm II . und die Byzantiner " findet sich
ans der ersten Sette folgender Vermerk, der verdient,
der Öffentlichkeit nicht vorenthaltcn zu werden:
Published November 1 1906. Privilege of Copright in Ihe
United States reserved under the Act approved March 3 1905
by Lehmann , München. Darunter hat die Berlagshand-
lung folgenden Vermerk setzen lassen: Da das Deutsche
Reich seinen Verlegern nur dann Schutz vor Nachdruck
in Amerika gewährt , werrn sie sich nicht der deutschen,
sondern der englischen Sprache in der Schntzformel
bedienen , mußte obiger Vermerk in englischer Sprache
gedruckt werden . Der Amerikaner hat es dagegen selbst¬
redend nicht nötig , sich der deutschen Sprache zu bedienen,
um seine Werke zu schützen. Bei der Abfassung des
Gesetzes hat eben einmal wieder kein Deutscher an die
Worte des Großen Kurfürsten gedacht: Gedenke, daß
>du ein Deutscher bistl

MiesbadrrrrN TagdLatt»
Ruß , der handhoch auf dem niedrigen Dach lag und von
Zeit zu Zeit von einem Windstoß in die Höhe gewirbelt
ward , daß er niederfank auf die auf der Leine hängende
Wasche, und heute ist das rußige Dach mit einer blüten-
weißen Decke zugedeckt. Jedes Dach hat über Nacht seine
weiße Decke bekommen und bis an den entfernten Wald
hin liegt es weiß, weich und mollig auf der Erde : die
gestern noch trostlos grau und armselig dalag , ist nun
strahlend schön geworden . Und auf die Zapfen und Liste
der Bäume hat sich Schnee gefetzt und überall leuchten
weiße Punkte , Striche und Flächen. Mein Gott , wie
schön ist das geworden, was gestern noch schmucklos und
nackt war ! Jeder Zaunlatte hat der Schnee ein weißes
Häubchen aufgesetzt, jeden Mauervorsprung , jede Häß¬
liche Scherbe hat er ansehenswert herausgeputzt . Wie
nett nimmt sich nun die lange Zaunlattenreihe , das alte
Gemäuer , ja selbst der sonst gewiß recht unästhetische
Scherbenhaufen aus!

Der Winter rst ein Zauberer . Er hat noch mehr ge¬
tan : er hat über Nacht eine Stadt verwandelt . Er hat
sie vom hohen Kreuz der Marktkirche an bis herab auf
die Bürgersteige un-d Fahrdämme weiß eingehüllt. Laut¬
los versinken die Füße in der weichen Decke, lautlos
rollen die Räder über das holperigste Pflaster , hell er¬
tönen nur die Glöckchen an den Geschirren der Pferde.
Und es entstehen zahlreiche Gänge im weichen Schnee,
lange und kurze, gerade und krumme: auf den freien
Plätzen erscheint plötzlich ein wunderbares Htnundher,
Krenzundquer von Fußpfaden und zierlichen Schnee¬
bergen . Alles : Kirchen, Häuser , Straßen , Gartenzäune
und Mauern , hat ein schönes Aussehen — so lange es an¬
hält . Denn lange hält es nicht an , erst recht nicht ans
dem warmen Pflaster Wiesbadens . Zudem : gleich ist
ein Arbeiterheer bei der Hand mit Schaufeln und Besen
und in wenigen Stunden ist die Herrlichkeit weggefegt
oder sie wird von den Stiefeln der Fußgänger und den
Rädern der Wagen in Grund und Boden hineingetreten
und -gefahren . . . ä.

Die Post und das Weihnachtsfest.
Das hiesige Postamt schickt uns eine statistische Über¬

sicht über den Paketverkehr  während der dies¬
jährigen Weihnachtszeit. Unter der Weihnachtszeit ver¬
steht die Post die fünfzehn Lage vom 12. bis inklusive
25. Dezember. In dieser Zeit sind in Wiesbaden ins¬
gesamt 47 813 Pakete aufgegeben worden und 86 882 ein-
gegangen : die Gesamtzahl der von der hiesigen Post be¬
förderten Pakete betrug mithin 114195. Bon den auf-
gegebenen Paketen entfallen auf die Hauptpost 15 282,
auf die Schützenhofpost 7874, ans die Post am Bismarck-
Ring 9738, auf die Post in der Taunusstraße 10184 und
auf die BähnHofspoft 5240 Pakete. Die Haupteinliefe-
rungstage waren der 20., 21. und 22. Dezember mit je
weit über 6000 Paketen . Knapp vor Toresschluß, am
24. Dezember, gingen noch 2185 Pakete ein, das sind noch
einige mehr als am ersten Tag der postalischen Weth-
nachtszeit. Am ersten Weihnachtstag sogar, an dem
allerdings nur das Hauptpostamt kurze Zeit geöffnet
war , wandten sich noch einige Nachzügler an die Post
um Vermittelung der verspäteten Christkindchen: zwei-
unödreißig Pakete wurden noch an diesem Tag anfge-
ge-ben. Gegenüber dem Vorjahre hat sich dieses Jahr die
Zahl der aufgegebenen Pakete um 627 vermehrt : geringer
war die Inanspruchnahme der Hauptpost (weniger : 8269
Pakete), des Postamts 2 (weniger : 519 Pakete), des Post¬
amts 3 (weniger : 752 Pakete) und des Postamts 4 (weni¬
ger : 40 Pakete). Dieses „Weniger " von zusammen 4613
Paketen und das „Mehr " von 627 Paketen tritt in dem
Paketverkchr des Postamts 5 (Hauptbahnhof ) in Er¬
scheinung. Daß die Hauptpost den größten Rückgang in
der Zahl der aufgegebenen Pakete zu verzeichnen hat, er-

rl . Neuentdeckte Tierriesen der Urzeit . Aus New
York wird berichtet: Die drei großen Expeditionen , die
von dem Naturgeschichtlichen Museum in New Uork in
diesem Jahre ansgesandt wurden , um das Land nach
fossilen Resten von den gigantischen Tierriesen der Ur¬
zeit zu durchforschen, haben jetzt ihre Arbeit beendet,
die eine Fülle von interessanten Funden ergeben hat.
Die Ausgrabungen in Wyoming und Montana förderten
eine Menge von alten Tierknochen zutage : Hunderte von
merkwürdig geformten Skeletten befinden sich nun auf
dem Weg nach New Nork. Sie geben ein deutliches Bild
von der seltsamen, gigantischen Tierwelt , die in den Ur¬
zeiten unsere Erde bevölkerte. So wurden die voll¬
ständigen Skelette eines Claosaurus und eines Loxolo-
phoöons gefunden, vorweltliche Riesentiere völlig ver¬
schiedener Art . Der Claosaurus gleicht einer riesigen
Eidechse: dabei läuft der Kopf in einen riesenenten-
ähnlichen Schnabel aus . Es bewegte sich auf seinen
Hinterbeinen : die Vorderbeine , armarttg und schwächer
enttvickelt, dienten nur dazu, von den Bäumen das
Futter herabznreißen . Dieser Saurier gehörte nach der
Annahme der amerikanischen Gelehrten der ersten
Kreidezeit an . Vor etwa 3 Millionen Jahren belebte er
die Fluß - und Seenfer : eine Million Jahre später war
seine Art vom Erdboden verschwunden, und nur die
Gebeine geben einen Einblick in die Tage seiner Lebens¬
zeit. Das Loxolophodon gehört zu den Dinvceraten,
der Gattung der sogenannten Schreckhörner, Tiere , die
zum mindesten Elefantengröhe erreichten, in den meisten
Fällen aber weit gewaltigere Dimensionen entwickelten.
Das Loxolophodon zeigt, was den Rumpfbau anbelangt,
mit dem' Elefanten manche Verwandtschaft. Aus seinem
wunderlich kastenartig langen Kopfe ragen sechs Hörner:
zwei am Vorderschädel, gerade über dem riesigen Nacken,
zwei weiter vorn über den Augen und zwei am äußersten
Schädelenöe über den Nüstern . Vom Oberkiefer senkt
sich, den Unterkiefer überragend , ein Paar riesiger Stotz-
zähne, die eine furchtbare Verteidigungs - und Angriffs-
waffe darstellen. Die Augen sind klein, wie auch die
Ohren . In ihrer Intelligenz müssen diese Tiere aus
einer niederen Stufe gestanden haben, denn auch der
Gehirnraum ist auffällig klein. An der Präparierung
des Riesenskeletts wird gegenwärtig gearbeitet . Der
Fund ist von besonderem Interesse , weil man bis heute
noch kein vollständiges Gebein dieser seltenen UrweÜs-
bewohner besaß: bisher wurden nur einzelne Skeletteile
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klärt sich daraus , daß sie dem neuen Bahnhof am nächsten
liegt , wie sich der geringe Rückgang der Paketeinliefe¬
rung des Postamts 4 (Daunusstraße ) aus der weitesten
Entfernung dieses Postamts vom Bahnhof erklären läßt.
Von den hier eingegangen ec: Paketen entfallen auf den
ersten Weihnachtsfeiertag noch 5221 Stück. Ist bei den
anfgegebcnen Paketen gegenüber dem Vorjahr ein Zu¬
wachs, werrn auch ein verhältnismäßig geringer , zu ver¬
zeichnen, so ist bei den eingegangenen Paketen das
Gegenteil der Fall : sie haben gegenüber dem Vorjahr
um 3587 abgenommen. Man wird nicht sehlgehen, wenn
man die Abnahme in der Zahl der hier zur Beförderung
gekommenen Weihnachtsfendungen , die sich, die Eingänge
und Ausgänge zusammen betrachtet, ans 2870 Pakete be¬
läuft , auf die teure Zeit zurückführt. b.

Die Ausgrabungen in der Eppsteiner Burg
haben das Interesse weiter Kreise für Liefe Ruine , die
zu den bedeutendsten im ehemaligen Herzogtum Nassau
gehört, neu belebt. Die Burg bot ja auch früher , ehe
man mit den Ausgrabungen begann , schon manches Be¬
merkenswerte , und seit 1889 der große Turm besteigba,
gemacht worden war , haben sich alljährlich viele Tausende
an dem prachtvollen Blick erfreut , den man von der Höhe
des Bergfrieds genießt . Seit 1869 gehört die über 1000
Jahre alte Burg dem Grafen von Stolberg -Wernige-
rode, die vom Geschlecht der Eppenfteiner abstammen
und der Erhaltung der Burg die größte Aufmerksamkeit
gewidmet haben. Der jetzige Eigentümer , Fürst Christian
Ernst, hat schon sehr viel für die Wiederherstellung der
Burg getan und bringt den Ausgrabungen lebhaftes
Interesse entgegen. Die Ergebnisse der Ausgrabungen
sind derart , daß daraus mancherlei Schlüffe auf die
Lebensgewohnheiten der einstigen Schloßherren von
Eppstein gezogen werden können. Die Eppensteiner
waren , wie uns die Geschichte lehrt , im Mittelalter seht
streitbare Herren , und eine ganze Reihe Mainzer Erz¬
bischöfe stammte von Burg Eppstein. In dem gut er¬
haltenen östlichen Turme der Burg hat man das Burg'
verlies entdeckt. Sechs Meter geht es in die Tiefe.
Unten fand man Reste von Menschenknochen. Mancher
Gefangene wird dort sein Leben gelassen haben. Daß
man den Eingekerkerten auch Nahrung reichte, beweisen
die Reste von Ochsen- und Schweineknochen, die in der
finsteren Tiefe lagen . Auch einen zierlichen Damen¬
schuh— Ritterfrauen hatten bekanntlich stets kleine Füße
— fand man im vermoderten Schutt . Wie er ins Burg¬
verlies geriet, kann man sich nicht erklären . Den Leib-
ring und die Kette, an denen man die Gefangenen hin-
nnterlietz, hat man ebenfalls der/Vergangenheit ent¬
rissen. - Weitere Ausgrabungen erstreckten sich auf den
südöstlichen Turm , der nur zum Teil erhalten war . Hier
wurden reiche Funde gemacht. Man entdeckte die Spuren
eines Brandes , der um die Mitte des 17. Jahrhunderts
diesen Teil der Burg in Asche legte. Verbrannte Balken
und Schiefer erinnern an des Feuers Macht. Ferner
hat man Butzenscheiben, Türangeln usw. hier gefunden:
daneben Töpfe, Krüge , Löffel und anderes Hausgerät.
Das wohlerhaltene Skelett eines kleinen Windspiels
zeigt, daß auch die Eppensteiner Hnndeliebhaber waren.
In diesem Teil der Burg vermutet man noch einen
Pferdeftall von größerer Ausdchnung . Weil der Winter
kam, stellte man die Ausgrabungen ein : sie werden im
nächsten Fahre fortgesetzt. Was marr bisher gefunden,
hat man zu einem kleinen Museum vereinigt , dessen Be¬
sichtigung ganz interessant ist. Der Eigentümer der Burg
beabsichtigt, wie man hört , die im Schlotzhofe befindliche
Kirche zu erwerben , die der katholischen Gemeinde in
Eppstein gehört. Sie würde sich, da sie für den Gottes¬
dienst nicht mehr benutzt wird, sehr gut zur Aufnahme

gefunden . Die unter Leitung von Walter Granger
stehende Expedition , die das Skelett dieses Loxolophodons
gefunden hat, grub in Wyoming noch eine Reihe anderer
Skelette aus , darunter besonders das eines Fitanotheres,
eines ähnlichen, aber kleineren Tieres . Eine der drei
Expedittonen ging zu dem Becken eines prähistorischen
Sees in Süd -Dakota , tvo sie eilt vollständiges Skelett
eines Merycochocons oder Antilopenschweins , eines
merkwürdig gestalteten Tieres , das in der Miocän-
Perioöe lebte, auffanden . Im ganzen wurde eine große
Zahl von Skeletten heute ausgestorbener Tiere der Ur¬
zeit entdeckt, die jetzt in New Mark einer näheren Unter¬
suchung unterzogen werden sollen.

Kirr?» MMrilnnge«.
Eine weltbekannte Autorität ans dem Gebiet der

Waffenkunde und Waffentechnik, Oberst a. D. Thierbach,
ist in Dresden , 80 Jahre alt , gestorben. Er hat auch ein
Werk über die Handfeuerwaffen verfaßt.

„Hngdictrichs Brantfahrt ", die schon in Wien auf¬
geführte Märchenoperette von dem Berliner Rideamus
(Dr. Olivar ), Musik von Oskar Strauß , hatte bei ihrer
ersten Aufführung in Deutschland im neuen Operetten¬
theater zu Hamburg am Mittwoch einen starken äußeren
Erfolg trotz der Schlüpfrigkeit des Librettos.

Die Beteiligung der Schnlamtskandidaten an der
musikalischen Prüfung fällt von Jahr zu Jahr . Bon
den 573 Kandidaten , die letzte Ostern von den sächsischen
Lehrerseminaren abgingen , haben sich 814 der musika¬
lischen Prüfung unterzogen . Wie die Beteiligung pro¬
zentual fällt, zeigt deutlich das neue Jahrbuch des
Pestalozzikalenders : 1895: 79 Prozent , 1896: 77,3, 1897:
74, 1898: 71,8, 1899: 67, 1900: 61,7, 1901: 69,7, 1902: 57,8,
1903: 57,2, 1904: 56,6, 1905: 68,8, 1906: 54,8 Prozent.

Die englische Aussprache des Lateinischen. Mit 32
gegen 11 Stimmen hat die Konferenz der Direktoren der
Höheren Schulen in England die Resolution angenom¬
men, in Zukunft bei dem lateinischen Unterricht die von
dem klassischen Verein vorgeschlagene Aussprache ein-
zuführcn . Diese Aussprache dürfte nicht ganz die in
Frankreich , Italien , Deutschland und anderen kontinen¬
talen Ländern übliche sein, sich aber immerhin .der konti¬
nentalen Aussprache bedeutend mehr nähern , als dies
mit der bisherigen Aussprache der Fall war . Die Eng¬
länder sprachen das Lateinische bekanntlich genau so aus,
wie sie englische Worte auszusprechen pflegen.
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der Sammlungen eignen. Die Kirche besteht in ihrer
jetzigen Form seit 1765, die Räume dienten vorher
Wohnzwecken. Eine eigentliche Schloßkapelle ist nicht
mehr vorhanden . Die Sammlungen könnten durch Ge¬
schenke erweitert und ergänzt werden, und allmählich
könnte ans diese Weise in Eppstein ein kleines nassaui-
sches Burgenmuseum entstehen. 6 . D-

— Personal -Nachrichten. Den Oberlehrern vr . Ks tze
and Pagen  st echer
ist der Charakter als
Oberlehrern Schlit - n ,
Ems wurde der Charakter als Professor verliehen . — Lcmd-
aerichtspräsident Geh. Oberjustizrat H a g e m an n - Limburg,
der kürzlich sein fünfzigjähriges Jubiläum zeierte, wird vom
1. Januar 1807 ab in den Ruhestand treten.

o. Gerichts -Personalien . Am Tage vor Weihnachten
haben sich die Militäranwärter Blum,  bisher Feldwebel bei
dem 87. Regiment zu Mainz , Grimm,  bisher Wachtmeister
bei dem 25. Artillerie -Regiment zu Darmstadt , und
Richter,  bisher Kriminalschutzmann des 8. Polizeireviers
(Bertramstratze ), der Assistentenprüfung unterzogen und diese
bestanden.

— Die Bürgermeisterstelle in Sonnenberg . Um die
Bürgermeisterstelle in unserer Nachbargemeinde Sonnen¬
berg haben sich 170 Personen beworben, darunter aktive
und pensionierte Offiziere , Referendare , Regierungs-
diätare , Bürgermeister , Stadtsekretäre usw. 50 Be¬
werber , darunter alle Offiziere , wurden ausgeschieöen,
so daß noch 120 übrig bleiben . Eine Kommission von
6 Gemeindevettretern prüft die Angebote. Man Hofft,
bis Februar einen neuen Bürgermeister zu haben, denn
es ist gerade ein Jahr her, daß Sonnenberg kein Ober¬
haupt mchr hat.

— Die Hansschlachtimgen sind nun überall auf dem
Lande in vollem Gange . Namentlich auf dem Wester¬
wald findet sich fast in jedem Dorf ein sogenannter
Banernmctzger , der zum Schlachten eines Schweines
inklusive Wnrstb er eitun g einen ganzen Tag gebraucht.
Er erhält für den Dag gewöhnlich 1 M. 50 Pf ., die Kost
und einen ordentlichen Trunk . Am Abend des Schlacht¬
tages findet stets eine Metzelsuppc statt, wozu Freunde
und Nachbarn eingeladcn werden, und wobei cs manch¬
mal vorkommt, daß die Zahl der Metzelsuppgüsteso groß
und die „zugreifcnde Stimmung " so animiert ist, daß
für den Besitzer dos geschlachteten Schweines nicht mehr
viel übrig bleibt . Rüicbc Bauern schicken ärmeren
Leuten am Tag nach dem Schlachtfest einen Tops Wurst¬
suppe, oft mit einer Fleischbeilage. Allgemein Sitte ist
es, der Nachbarschaft und Verwandtschaft eine tüchtige
Wurstsuppe nebst einer Wurst ins Hans zu schicken.

o. Der große Schneefall ist wohl schönen W-inter-
oergnügen , wie namentlich dem Schlittenfahren , günstig
gewesen, aber er hat auch Arbeit und Kosten im Gefolge.
Die ungeheuren Schneemassen erschweren den Verkehr,
und so müssen sie, innerhalb der Stadt wenigstens, wieder
beseitigt werden. Damit sind seit heute früh die Haus¬
besitzer wie die Stadtverwaltung eifrigst beschäftigt, wo¬
bei ihnen die mildere Temperatur sehr zustatten kommt.
Für die Stadtverwaltung ist dies mit nicht unbedeuten¬
den Kosten verknüpft , denn wenn sie auch ihr großes
Arbeiters)oer der Straßenreinigung , des Straßenbaues
und der Stadtgärtnerei , zusammen etwa 400, zur Ver¬
fügung hat, so mußte sie zur Abfuhr des Schnees einige
hundert Fuhrwerke ctastellen. In einem „Eingesandt"
tm „Tagblatt " wurde zwar der Vorschlag zu einer
rascheren Beseitigung der Schneemassen durch Begießen
der Straßen mit Dhermalwasser gemacht, doch ist dies,
so einfach es sich anhört , mit Schwierigkeiten verbunden
und verspricht nach der Ansicht Sachverständiger nicht den
.rwünschten Erfolg . Schon öic Füllung der Spreng-
wagen wäre sehr erschwert, wenn nicht unmöglich, da
hierfür keine Zapfstelle vorhanden ist, daun kühlt sich daö
Dhermalwasser in eisernen Behältern sehr rasch ab, und
drittens ist das Wasser .gar nicht so heiß, daß es die gro¬
ßen Schneemassen lösen könnte, cs würde nur Schlamm¬
massen erzeugen. Wenn sich ans diese Weise den letzteren
beikommen ließe, dann blieben schon lange keine Eiscn-
bahnzüge mehr stecken, dann brauchte nur der Maschiuen-
dampf, der viel heißer als unser Thermalwaffer ist, aus-
geblasen zu werden, um die Schienen frei zu machen.
So aber mutz es hier wie in allen anderen Städten ge¬
macht werden : der Schnee zusammengohünst und nach den
Schneeschachten der Kanalisation abgefahren werden. Die
Schneeschachte sind hier vorzugsweise da eingebaut , rvo
Thermalwasser zum Abfluß kommt, was zu einer rasche¬
ren Auslösung des Schnees beiträgt . Für solche Schnee-
sällc hat das Stadtbanamt seine ganz spezielle Organi¬
sation. Danach sind auch in der Frühe des ersten Weih¬
nachtstages die sämtlichen städtischen Arbeiter angetre¬
ten, um alle Straßenübergängc und die Gehwege vor
den städtischen Gebäuden vom Schnee zu reinigen und die
stöben Schneefchlittcn der Stadt wurden bespannt, um die
Fahrbahnen der Hauptverkehrsstraßen in der Stadt und
deren Umgebung frei zu machen.

— Schlittensahrten waren an den Feiertagen,
namentlich am zweiten , seit langen Jahren wieder ein¬
mal in ausgedehntestem Maße möglich, und von der
vortrefflichen Gelegenheit wurde ausgiebigster Gebrauch
gemacht. Auf den Landstraßen , besonders im Rhetngau,
erklang unaufhörlich bis in die spate Nacht hinein fröh¬
liches Schellengeläute und die flotten Gefährte bildeten
in der prachtvollen Winterlandschast eine Staffage , welche
vorteilhaft von den neueren Verkehrsmitteln abstachen
und sympathischeBegrüßung fanden . Vielfach wurden
als Ziel der Fahrten die mchr landeinwärts liegenden
Ortschaften, wie Frauenstein , Neudorf , Kiedrich, Nanen-
thal , Hallgarten usw. gewählt , wo der Schnee noch be¬
deutend höher liegt als ln der Ebene. Da die Schnce-
bahn gefroren ist, so ist auch heute noch Gelegenheit zu
fröh lichen  Schlittenfahrten.

Der Eisgang auf dem Rhein hat während der
Feiertage noch bedeutend Angenommen und das Eis hat
große Stärke erreicht. Auch hat sich jetzt richtiges Rhein¬
eis gebildet. Zum Weihnachtsfest hatten sich die Schiffe,
von welchen die Dampfer über und über vereist waren,
mit Christbäumchen auf den Masten geschmückt. Da nach
dem Schneefall das Frostwetter anhält , so beginnen die
Schifte, welche ihren Bestimmungsort nicht mehr er¬

reichen können, nunmehr die Winterhäfen aufzusuchen.
In denselben ist die Eisdecke schon 12 bis 15 Zentimeter
stark.

— Ein böses Spiel treiben zurzeit Knaben mit ihren
Schlitten tat Hirschgraben. Sie sausen von der Adler¬
straße ab den Hirschgraben hinunter in die Webergasse
und bis in die Saalgaffe hinein . Daß dadurch die Über¬
gänge an den Straßenkreuzungen nur mit Gefahr zu
passieren sind und nur mit der äußersten Vorsicht be¬
gangen werden können, ist natürlich . Es sollte diesem
Mißbrauch ein Ende gemacht werden, auch der Pferde
wegen. Gibt es doch genug andere Plätze außerhalb der
Stadt , wo die Jugend dem Schncefport huldigen kann
und wo er nicht so gefährlich wird wie gerade hier.

— Ei« großer Menscheuanflauf fand heute vormittag
um 8 Uhr Ecke der Mauritius - und Schwalbacherstratze
statt. Dort Hatte eine Schlägerei stattgefunden, wobei
einem der Beteiligten eine Backe gehörig zerhauen , einem
anderen mit einem Gummischlauch arg mitgespielt wor¬
den war . Auch die holde Weiblichkeit fchlte bei dem
Spektakel am frühen Morgen nicht.

c. In bewußtlosem Zustande wurde gestern abend am
Hauptibahnhofe ein Mann ansgesunden. Es war der
Maler Georg Scholz von hier , der einen Blutstarz er¬
litten hatte . Die Sanitätswache brachte ihn in das städti¬
sche Krankenhaus.

o. Die Bersteiger««g der städtischen Bauplätze am
Hauptbahnhofe , die am Montag , den 31. d. M-, stattsinden
sollte, ist aufgehoben worden. Neuer Termin ist noch
nicht bestimmt. Wie wir hören , will der Magistrat die
Erledigung der Anträge zur Abänderung der Bauord-
nuiug dhxxtxttitf  welch leitete,  wenn ftc Zur ^ cttictclK
roird, auch für die VeDauHarkeit Kiefer Plätze von Be-
üentung und somit ans den Preis der letzteren von Ein-
luß tst.

— Kurhaus.
Familien ist auch
icher, so daß alle
norgen Samstag

,nDer Weihnachtsbesuch i
in diesem Jahre wieder ein au
Aussicht aus einen sehr großen

den hiesigen
;erordeni-
esuch des

rrn stattfindenden Weih
aTtS  Halles " vorhändm ^ ll ^ Die ' V'erlöstmg' der 20 wert-
'Helft©etcbcft¥c cicTĉic6t bereixt, bcf$ gittc  bett 9xunrtttcxTt ber
erkauften Ballkarten entsprechende Anzahl ebenso nume-
lerter Lose in einer Urne zur Ziehung bereit gestellt wird
nd die von unparteiischer Hand gezogenen ersten 20 Lose
ie Gewinn -Nummern sind. Wegen des voraussichtlich seh,
Masten Besuchs des Balles werden auch die Galerien des
males — selbstverständlich nur für Balltertaehmer — ge-
ffnet sein. ,

— Fahnenweihe . Der rührige Gesangverein Lieder-
lüte"  hier , der, unter der tüchtigen Leitung des Herrn
Schlosser stehend, mehrfach preisgekrönt wurde , beschloß in
nner Generalversammlung vom 28. d. M., im Sommer 190,
ahnenweihe zu feiern . Die neue Fahne wurde bei der Vretor-
hen Kunstanftalt bestellt.

— Besiöwechsel. Die lithographische Anstalt von tz.
-sselbächer  Hierselbst ist an die Herren Kaufmann
.einrich H a m m e l m a n n , bisherigen Prokuristen der
Irma Gebrüder Petmeckp, Hofdruckerei,. und Herrn Enn
; p r u n ke l , bisherigen Inhaber der Firma H. W. Zinae.
Nachfolger, verkauft worden und wird von denselben als Ge¬
schäft mit beschränkter Haftung fortgeführt.

— Kleine Notizen . Der Oberkellner B. Bernhard
genannt Notschildj  hat die Restauration und Stehbier-
alle „Zur Teutonia ", Bleichitraße 14, gepachtet. Diefmb innbprmftprt toorbcrt.

Theater , Kunst, Vorträge.
--- Kurhaus . Anläßlich des morgigen großen Weihnachts¬

balles im Kurhause fallt das R a chm i t t a g s - Ä o n z e r i
der Vorbereitungen im Saale wegen aus . Die Lese- und
Konversationszimmer müssen von 7 Uhr ab geichloffen bleiben,
um infolge der Offenhaltung der Galerien eine Kollision mit
dem Ballvcrkehr zu vermeiden.

* Bortrag . Der zweite der in diesem Winter vom Evan¬
gelischen Verein veranstalteten Vortragsabende soll nächsten
Donnerstag , den 3. Januar , wieder im Evangelischen Ver-
einshause iPlatterstraße 2), abends 8 Uhr, stattsinden . Wie
bereits früher mitgeteilt , sollen die Abende diesmal eine
zusammenhängende Reihe von Vorträgen über die Offen¬
barungen Gottes bringen , jedenfalls ein sehr zeitgemäßes und
für Religion und Kirche bedeutsames Thema . Wahrend nun
im ersten Vortrag Pfarrer Schüttler von Düsseldorf über dic
Offenbarung Gottes in der Geschichte redete, gedenkt dies
mal Pfarrer S . I a e g e r von Bethel bei Bielefeld zu sprechen
über „Die Offenbarung Gottes im alten Testament . D,e
Frage über das alte Testament steht immer noch im Vorder¬
grund des theologischen Interesses und ist durch den Bibel-
Babel -Streit besonders wichtig geworden. So wird es
weitere Kreise interessieren , aus berufenem sachkundigem
Munde etwas über den Gegenstand zu vernehmen . Der Vor¬
tragende ist der Leiter der theologischen Schule in Bettel und
genießt den Ruf eines anerkannt wissenschaftlichen Mannes,
besonders auf dem hier zu behandelnden Gebiete. Die Vor¬
träge sind bekanntlich öffentlich und frei.

v. Schlangenvad , 26. Dezember . Der von Herrn Pfarrer
H ö f e r für den 2. Weihnachtstag arrangierte Familien-
abend  im Saalbau Bremser erfreute sich eines recht zahl¬
reichen Besuches. Derartige gesellschaftlicheZusammenkünfte,
zu denen alle Ortseinwohner eingeladen werden , haben
zweifellos einen sozialen Wert , besonders wenn sie, wie in
diesem Fall , richtig geleitet werden. Wäre cs auch nur , daß
dabei auf dem Woge der Geselligkeit beim Schoppen der Hans
zu der Überzeugung kommt, daß der Kunz im Grunde gar
kein so schlechter Kerl ist, wie man bis daher angenommen
hat — An musikalischen Unterhaltungen bot der evangelische
Kirchenchor einige gut eingeübte Gesangstücke, die allgeineinen
Beifall fanden . Wer die Schwierigkeiten kennt, die ein solcher
Dilettantenchor zu überwinden hat , kann solchen Leistungen
die dankbare Anerkennung nicht versagen. Virtuos vorge-
tragene Klavierstücke einiger junger Damen fanden rauschen¬
den Beifall . Höchst interessant war ein Vortrag des Herrn
Oberlehrers Dr . Höfer  aus Frankfurt . „ Dieser Herr bat
seine Talente schon wiederholt in liebenswürdiger Weise hier
in Schlanqenbad in den Dienst gestellt. Dieses Mal erfreute
er die Zuhörer durch einen Vortrag über Japan,  unterstützt
durch selbst aufgenommene Lichtbilder. Man merkte cs dem
Vortrag wohl an , daß er auf persönlicher Anschauung basierte.
Die lebhafte Schilderung ließ den Zuhörer alles miterleben,
was dem Vortragenden unter den intelligenten kleinen Japs
begegnet war . Der Wahrheit gemäß führte er auch an , daß
man an dem kiilturellen Fortschritt im fernen Osten außer
dem europäischen Muster mich noch manches Unfertige er¬
kennen könne, daß die kleinen Mongolen aber doch eine faß
unheimliche Energie entwickeln, um die fremden Nationen
womöglich noch zu überbieten . Ein Grund mehr auch für
uns Deutsche, nicht faul äuf alten Lorbeeren zu ruhen , son-
S im Wettstreit der Völker kräftig voranzustreben . Schließ¬
lich fehlten aiich einige höchst gelungene hiimoristische Vor-
träge als Würze des Abends nicht und es durfte alles in allem
wohl jeder recht befriedigt heimgcgangen sein.

hr . Weilburg , 27. Dezember . DaZ „Weilb. Tagcbl ."
schreibt: Vom Westerwald  wird viel Schnee gemeldet,
welcher den Verkehr außerordentlich erschwert. Wege, Gräben
und Feld sind nicht voneinander zu unterscheiden ; nur eine
weiße Schneedecke. Die heute morgen von Mengers¬

kirchen  abgegangene Post stürzte in der Nähe des Ortes rat
und mußte ausgegraben werden . Dieselbe erlitt bis auf eine
zerbrochene Scheibe weiter keinen Schaden und langte mit
großer Verspätung glücklich in Weilburg an. — In der Wirt¬
schaft von Bender in Niedershausen  kam es am Abend
des ersten Weihnachtsfeiertages zu einer blutigen
Schlägerei  zwischen bayrischen Bauernburschen und
jungen Leuten aus dem Dorfe . Ein Bayer erhielt drei
Messerstiche in die Herzgegend ; an seinem Aufkommen wird
aezweifclt . Mehrere ortseingesessene Burschen erhielten
leichte Verletzungen und ein Soldat wurde ziemlich schwer der-wundet.

Sport.
* Das Winter -Preissch«»imnren über die Seine fand

am 2. Weihnachtstage statt bei einer Temperatur von
plus 2 Grad Celsius. Veranstaltet wird dieses Schwim¬
men von dem Fachblatt „Les sports ", und zwar an der
Alexander III .-Vrücke. Ein Becher ist der Preis , und
zwar heißt er „Coupe de Noel", Weihnachtsbecher. EA
hatten sich in diesem Jahre sechs Bewerber gemeldet, UM
die uubeliagliche Tour über den Strom anzutreten , und
gegen 8 Uhr schon sah man einzelne Neugierige am Kai
stehen. Und um 11 Uhr stand die schaulustige Volks¬
menge an den Ilbhängen einer Kaimauer schon Kopf an
Kopf gedrängt . Alles spähte nach den Wettbewerbern aus.
Endlich kamen sie, zuerst Cassel,  stolz , in sein Ge¬
wand von der Schule der Künste und Knnstgewerbe ge¬
kleidet. Und sodann kam der elegante Klnbmann Ray¬
mond L a u s f e l , der vor dem Stege von seinem
nobeln Coupe abstieg, arl welchem die „Abreise in die
Seine " erfolgen sollte. Zn dem Zwecke ivar eine Art
Ponton errichtet, der den gleichzeitigen Absprung sichert.
Es erscheint dann der Mailänder , Redakteur Allieri,
gefolgt von öinem Landsmann Bovida . Meister
und Bontemps  zählen die Phalanx ab, die
beherzten Schwimmer, die den Frost nicht
scheuen. Noch einmal überzeugen sich die Ver¬
anstalter , daß alles klappt, und dann geht es
hinaus in die Seine . Die Wettbewerber haben eine
Strecke von 260 Meter zu durchmeffen bei starkem
Sttom . Und gerade während sie den Kopfsprung machen,
fallen die ersten Schneeflocken. Zu Beginn hat Allieri
die Spitze und er behält sie auch bis zur Hälfte des
Stromlaufes , dort geht der dicht ausgeschlossene Meister
in Aktion, der nur einiger kräftiger Stöße bedarf, um
Allieri einznholen , und nun erst legt er voll ins Zeug
und mit etrva 10 Stößen hat er den alten Champion des
vorigen Jahres von seinem Posten abgesetzt, der über
10 Meter zurückbleibt. Die Schwimntcr folgen in dieser
Reihenfolge : Meister 2 Minuten 4 Sekunden , Allieri
in 2 Minuten 15 Sekunden 40 Tertien , Cassel in
2 Minuten 35 Sekunden und sodann kamen langsamer
an Lauffel, Bovtda und Bonteurps . — Am anderen Ufer
erwarten Arzte die Herübergekommenen , und bei allen
wird ein treffliches Befinden konstatiert. Nach 10 Minu¬
ten waren sie wieder „embaliiert " und machten sich auf
die Suche nach einem guten gemeinsamen Frühstück.

Gerichts saal.
* Emma Calvo muß zahlen. Emma Calvs , die be¬

kannte französische Primadonna , ist von den Pariser Ge¬
richten zur Zahlung einer Konventionalstrafe von 7200
Mark, sowie von 2400 Mark Schadenersatz an ihren
früheren Impresario Schürmann verurteilt worden. Die
Calvs hatte bekanntlich vor 2 Jahren unter Schürmanns
Leitung eine Tournee durch Deutschland unternommen,
die, wie schon berichtet, durch die Schuld der Carmen-
Sängerin in Dresden zu einem brüsken Abschluß kam.
Sie brach daraus ihre Tour ab, trotzdem Schürunrnn
bereits die Vorbereitungen für ihr Auftreten in einer
Reihe anderer Städte getroffen hatte.

Vermischtes.
* Von Frau Wölfling . In Wiener Hvfkreifen erregt

es peinliches Aufsehen, daß Lcopoid ^Wölfling vor
wenigen Tagen seine Villa in Zug verlaffen hat und an
die Riviera abgereist ist. Schuld an dem ZerwürsviA
zwischen den Ehegatten tragen die an Wahnsinn grenzen¬
den Eigenheiten der Frau Wölfling . Es war , wie schon
kurz berichtet, plötzlich in ihr eine Leidenschaft für den
Vegetarianismus erwacht und sie ergab sich ausschließlich
der sogenannten naturgemäßen Lebensweise. Sie kämmt
und wäscht sich nicht mchr, ttägt nur die spärlichste Klei¬
dung und keine Wäsche, ißt nur rohe Pflanzen und ließ
in der letzten Zeit ihrem Gatten keinen Augenblick Ruhe,
weil sie ihn gleichfalls zum Naturmenschen bekehren
wollte. Das war denr früheren Erzherzog doch M viel
und er ist jetzt abgereist. Vor seiner Abreise zog er den
Advokaten Lachcnal in Genf wegen einer eventuellen
Scheidung zu Rate . Lacheiml meinte jedoch, es ließen
sich schwer Gründe dafür finden , da Frau Wölfling sich
der Scheidung widerfetzt. Finanziell ist Leopold Wölf¬
ling nicht sehr glänzend gestellt: er bezieht eine Renre
von 3000 Frank im Mmrat , hat aber viele Schulden . Mit
der Familie Toscana sind alle Beziehungen abgebrochen.

* Für den Mandcrscheider Stadtmusikantcn . Aus
Manderscheid wird der „Cöln. Ztg ." geschrieben: „Das
Christkind hat statt der erhofften Freude bitteres Leid
unserem alten Stadtmustkanten beschert. Sein morsches
Häuschen mit dem bemoosten Strohdache, welches so
freundlich hinab ins Liefertal winkte, ist in der Christ¬
nacht ein Raub der Flammen geworden. Weinend und
völlig gebrochen saß der jetzt 75jährige, sonst so muntere
Greis , der mit Stolz von den Attacken erzählt , die er als
Husar in den beiden letzten Feldzügen geritten hat, auf
den Trüimnerii seiner Wohnstätte und beklagte nichts
mehr als den Verlust seiner alten Trompete und Violine,
mit denen er sich sein Brot verdient hat. Wo etrva das
Christkind neue Instrumente beschert haben sollte, fänden
die alten eine würdige Verwendung , wenn sie gelangten
„an den Stadtmusikantcn von Manderscheid"."

* Ägyptische Finsternis in Londoner Warenhäusern.
Durch das plötzliche Erlöschen der elektrischen Beleuch-
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tung würben vor einigen Abend eit die großen Waren¬
häuser an der Nordseite der Oxford-Street in ägyptische
Finsternis gehüllt. Die Geschäfte waren gedrängt voll
von Menschen, die Weihnnchtseinkänfe machen wollten,
als kurz vor 6 Uhr aus einen Schlag öie elektrischen
Lampen in den Läden wie auf der Straße erloschen. Es
wurde zwar so rasch wie möglich für Beleuchtung mit
Kerzen und Lampen gesorgt, die Haupttüren wurden ge¬
schlossen, und das Publikum wurde durch die Nobenein¬
gänge hinausgelassen . Trotzdem aber hatten Ladendiebe
sich die 20 Minuten dauernde Finsternis rmch Kräften zu¬
nutze und reiche Beute gemacht. Die Geschäfte schätzen
ihren Verlust — genau läßt er sich noch nicht feststellen—
durch unehrliche „Kunden" auf Tausende von Pfund , und
ebensoviel ist ihnen entgangen , weil die ehrlichen
Kunden während jener Zeit keine Einkäufe machen
konnten.

Kleine Gtzeonilr.
Wegen Verbrechens gegen 8 218 des Reichs-Strafge¬

setzbuches ist gestern der praktische Arzt Dr. Reinhard
Rörig 2er in Bad Wildungen auf dem Casfeler Bahnhof
verhaftet worden.

Explodierte Luftdruckbremse. Auf einem dicht mit
Passagieren besetzten Wiener Stadtbahnzuge platzte
gestern früh zwischen den Stationen Hüttendorf und
Schönbrunn das Rohr der Luftdruckbremse. Der Lokomo¬
tivführer und der Heizer wurden schwer verbrüht . Da
die Bremse versagte, konnte der Zug erst in Mödling
zum Halten gebracht werden . Die Passagiere kamen mn
dem bloßen Schrecken davon.

Sparkassenbetriigereien . Vet der inuerstädtischeu
Sparkasse zu Budapest wurden Betrügereien in Höhe von
300 000 Kronen entdeckt. Der Verdacht richtet sich gegen
den kürzlich entlassenen Buchhalter Orlizek , der spurlos
verschwunden ist.

Mord . Der Gutsbesitzer Ignaz Nofenzweig rn Neu¬
haus bei Prag wurde nachts durch Revolverschüfse er¬
mordet. Als der Tat verdächtig wurde der Postgchilfe

^Dworzak verhaftet . Es scheint ein Racheakt vorzukiegen.
Aus Schwermut . Theaterdirektor Alfred Stenöer-

Stefaui vom Berner Sladttzhcater sprang in einem Anfall
von Schwernrut von der ungeheuer hohen Kirchenfeld-
Srücke in Bern in Sie Aar hinunter . Stender wurde nur
leicht verletzt aus der Aar herausgezogen und erlangte
zgld das Bewußtsein wieder . UnerquicklicheVerhältnisse
zwischen dem Verwaltuugsrat und der Direktion sollen
die Ursache zu diesem Selbstmordversuche sein.

Tollwut . In Münsterberg (Schles.) und Umgegend
wurden eine größere Anzahl Personen und mehrere
Hunde von einem schottischen Schäferhunde , bei dem Toll¬
wut ausgebrochen war , gebissen. Es gelang, den Hund
zu erschießen. Die vorgenommene Sektion des Tieres
hat den Tollwutverdacht bestätigt. Zwölf gebissene Per¬
sonen wurden dem Institut für Tollwutbeobachtnng in
Breslau überwiesen. Auf dem Polizeiamte in Münster-
berg meldeten sich nachträglich' noch mehrere Personen,
die von dem Tiere gebissen worden waren.

Beim Spiel mit einem Revolver erschoß auf Schloß
Rothkirchen (Schles.) der 18jährige Majoratsherr Severin
Frhr . von Rothkirch im Schlafzimmer seinen Jagdgast,
der früher in der Ritterakademie sein Mitschüler war,
Viktor von Heinz aus Licgnitz, und verübte dann
Selbstmord.

Unterm Weihnachtsbanm. Als ein im 80. Lebens¬
jahre stehender Familienvater in Krefeld unterm Weih¬
nachtsbaum seinem Schwiegersohn einen Ring über¬
reichen wollte, fiel er plötzlich, von einem Schlaganfall
getroffen, bin und war in wenigen Minuten tot.

Kohlengasvergistung . Die Gebrüder Hermann und
Paul Lambertz in Kastrop erlitten in ihrem Schlafzimmer
eine Kohlenoxydgasvergiftung . Der ältere Hermann
Lambertz, der als Einjähriger auf Urlaub verweilte,
starb. . ^ , , ,

Der bei der Roboritkatastrophe schwer verletzte
Feuerwehrmann W. Hautkappe ist, nachdem ihm in
voriger Woche ein Bein amputiert worden war , seinen
gräßlichen Wunden dennoch erlegen . Er ist das 40. Opfer
der Katastrophe. .

Überfahren ließ sich gestern vormittag dre 18iahrrge
Tochter des Gutsbesitzers Jentzsch aus Holzweißig von
emern Sie wurde so schwer verlehi , düh
rn ihrem Auskommen gezweifelt wird . Die Verstümmelte
wurde nach der Halleschen Klinik übergeführt.

Rauchvergiftung , Durch einen nachts in einem
Nürnberger Restaurant ausgebrochenen Balkenbrand,
ser durch das überheizen eines eisernen Ofens entstanden
war, erkrankten sieben Dienstmädchen an Rauchvergif-
:ung, darunter mehrere schwer.

Entgleist - Gestern nachmittag gegen 4 Uhr ent-
;leisten sechs Wagen eines Güterznges zwischen Naum-
»urg und Weißenfels . Die Thüringer Strecke war bis
rbends 8 Ilhr gesperrt. Personen sind nicht verletzt.

Erstickt. Dem „B . T ." zufolge ist der Lembcrger
Professor Casimir Wroblewski , bekannt als polnischer
Literarhistoriker , der mit seiner jungen Frau die Feier¬
tage über in Nadymno weilte , dort durch Gasaus-
strömung im Schlaszimmer mit seiner Frau erstickt.

Sensationeller Selbstmord . Großes Aufsehen erregt
in Liverpool der Selbstmord des dortigen russischen Kon¬
suls Robert de Geimann , der seit einiger Zeit durch eine
mir seinen intimsten Freunden bekannte Privatsache tief
bedrückt in London weilte . Am 26. Dezember stieß er
sich zweimal ein türkisches Dolchmesser in die Brust . Als¬
dann schoß er sich mit einem Revolver zwei Kugeln ln
die linke Brust . Am 27. Dezember ist er verschieden.
Als er noch bei Bewußtsein war , traf ein Telegramm
ein, daß die bewußte Privatangelegenheit befriedigend
erledigt sei. Man teilte ihm den Inhalt des Telegramms
mit : er murmelte „Zu spät" und verschied.

Untergegangcn . Das englische Segelschiff „Patra"
ist zwischen Norderney und Baltrum untergegangen . Die
Besatzung wurde von einem vorbeisahrenden Dampfer
nach Emden gerettet.

Fabrikbrand . Auf den Gerresheimer Glashütten¬
werken äscherte ein Großfeuer einen Teil der Fabrik-
anlaaen ein. Der Betrieb ist nicht gestört.

Schneestürme.
Ern Schneesturm, wie wir ihn um die Weihnachts¬

zeit seit Jahren nicht zu verzeichnen haben, ging in den
letzten 48 Stunden fast über das ganze Deutschland her¬
nieder . Am ersten Weihnachtstag setzte der Schneefall
in Berlin und im ganzen Norden ein, nachdem einige
Frosttage vorangegangen waren . Noch stärker wütete
der Sturm im Süden , besonders in Franken und in
der Pfalz , worauf erst ein gewaltiger Schneefall eintrat,
der sehr zahlreiche und folgenschwere Verkehrsstörungen
mit sich brachte.

Aus dem Auslande liegen Nachrichten vor, denen
zufolge starke Schneefälle Verkehrsstörungen herbei-
sührten . In Österreich hat der Schnee aus der Linie
der Ferdinands -Nordbahn , also auf der Strecke Wien-
Krakan , eine Verkehrsstörung hervorgerufen . — Ganz
gewaltig rst das Schneetreiben in den Rheinlanden und
Westfalen gewesen, wo es nach einem vorhergegangenen
starken Sturm , eingesetzt hatte . Der Schneesall kam mit
solcher Heftigkeit , daß er bereits arge Verkehrsstörungen
herbeiführte.

hd . Trier , 27. Dezember. Aus allen Teilen des
Mosel- und Saargebietes werden beträchtliche Schnee¬
verwehungen gemeldet. Die Züge kommen mit be¬
deutenden Verspätungen an . Hier schneit es seit dem
Weihnachtsabend ununterbrochen . Der Schnee liegt in
den Straßen stellenweise über 1 Meter hoch. Der
Droschken- und Wagenverkehr ruht vollständig.

M . Lausanne , 27. Dezember . Die Bahn - und Post-
verbinöungen stocken infolge hohen Schneefalles voll¬
ständig . Mehrere Züge der Strecke Pontarliero sind im
Schnee stecken geblieben. Der Expreßzug Mailand-
Paris traf mit großer Verspätung hier ein. Er war
mehrere Male unterwegs im Schnee stecken geblieben
und hatte freigeschaufelt werden müssen.

tut . Pcrpignan , 27. Dezember. Anhaltend starke
Schneefäüe haben großen Schaden angerichtet . Mehrere
Wohnhäuser sind unter der Last der Schneemassen ein¬
gestürzt, wobei verschiedentlich Personen ums Leben ge¬
kommen sind. Am heftigsten wüteten die Schneestürme
in Talan (Regierungsbezirk Prades ) , wo die ganze
Ortschaft zerstört wurde . Die Bewohner mußten in be¬
nachbarten Ortschaften Zuflucht suchen. 300 Arbeiter
sind damit beschäftigt, die verschütteten Häuser wieder
auszugraben . Infolge Niedergehens einer Lawine
mußte der Bahnverkehr nach Bellegarde eingestellt wer¬
den.

Letzte Nachrichten.
Konti ii ental - Telcgraphen - Koncpagnie

Straßburg i. Elf ., 28. Dezember. Der Gemeinderat
bewilligte zunächst versuchsweise für die Dauer eines
Jahres 5000 Mark zur Begünstigung der Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit . Alle ein Jahr in Straßburg
ansässigen Arbeiter und Mitglieder eines Berufsvereines
erhalten 50 Proz . Zuschuß zu dem Unterstützungssätze
ihrer Arbertslosenunterstützungskasse im Höchstbetrage
von 1 Mark pro Tag , ausgenormnen im Falle eines
Streikes.

Paris , 28. Dezember. Ein Teil der europäischen
Kolonisten fürchtet einen Überfall durch die Aodjeras , di?
angeblich einen geheimen Pakt mit ihrem bisherigen
Gegner Raisuli geschlossen hätten . Mehrere europäische
Fanlilien verließen Tanger . In Algeeiras , Cadiz und
Gibraltar glaubt man , daß eine weitere Klärung der
Lage zu erwarten sei.

Der japanische Botschafter in Petersburg Motono
erklärte einem Interviewer , daß seine Abreise keines¬
wegs durch die ablehnende Haltung der Petersburger
Regierung rn dev aus dem Vertrage von Portsmouth
sich ergebenden Streitfragen verursacht sei. Diese Unter¬
handlungen nähmen vielmehr einen günstigen Verlauf.
Motono erhielt Urlaub zum Besuche seiner noch in Paris
weilenden Familie.

London, 28. Dezember. Der „Standard " meldet aus
Tanger , daß neue Truppen unter EI-Mrani Fez ver¬
lassen haben, um mit den von dem Kriegsminister
Gebbas befehligenden Mahalla sich zu vereinigen.

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 28. Dezember. Die Regierung hat eine An¬

zahl in der Provinz ansässiger Polen anßerdeutscher
Staatsangehörigkeit als lästige Ausländer aus-
gewiesen.  Die Ausweisung erfolgte, weil die Kinder
der Ausgewiesenen sich weigerten , im Religionsunter¬
richt deutsch zu antworten.

Cöln , 28. Dezember. Die „Cöln . Ztg ." bringt an
leitender Stelle die Hoffnung zum Ausdruck, der
Regentschaftsrat von Braunschweig  werde
die Absicht, den Bundesrat anzurufen , nicht verwirk¬
lichen. Die nationalen Kreise des Reiches forderten
von den führenden Männern in Braunschweig , daß sie
mit der Zweideutigkeit aufhören und Beschlüsse fassen,
die für Braunschweig Beruhigung und geregelte Zu¬
stände bringen , ohne die Enrpsindungen Preußens noch
mehr zu verletzen, als cs bisher schon geschehen.

Posen, 28. Dezember. Die streikenden Schulkinder
der Stadt Posen wurden zu Weihnachten von den katHo-
liischen Geistlichen reichlich beschenkt. Auch aus der Pro¬
vinz laufen Nachrichten ein, wonach vermögende polnische
Gutsbesitzer us-w. die streikenden Schulkinder ihres Be¬
zirks an den Feiertagen zu sich luden und sie in demon¬
strativer Weise beschenkten und bewirteten.

Gegen den Rechtsanwalt Dr. v. Swinarskt in Hohcn-
salza hat die Staatsanwaltschaft auf Grund des § 110
SirGB . ein Strafverfahren eingeleitet wegen Beihilfe
zur Überschreitung des genannten Paragraphen . Die
Staatsanwaltschaft behauptet nach einer polnischen
Blättermeldnng , daß Dr . Swinarski die Anträge um Er¬
teilung des polnischen Religionsunterrichtes verfaßt und
verbreitet hat

Tanger , 28. Dezember. Der Kriegsminister Gebbas
hat mit einem Teile der Nogierungstruppen Tanger
ohne Schwertstreich besetzt.

bcl. Aachen, 28. Dezember . über tausend
Weihnachts - Pakete,  die nach hierher bestinnnt
waren , verbrannten  im Düsseldorfer Hauptbahn¬
hose. Der Brand entstand vermutlich durch Platzen einer
umgefallencn Lampe.

wb . Hillesheim (Eifel ), 28. Dezember. Hier wurde
gestern seit dem Jahre 1888 der erste Wolf  gesehen.
Es wurde Jagd auf ihn gemacht.

hd. Berlin , 28. Dezember. In der Hagenauerstraße
hat gestern nachmittag der 26 Jahre alte Schneidergeselle
Friedrich Neumann aus Frankfurt a. M . seine um fünf
Jahre jüngere Braut Helene Reimann ermordet, indem
er ihr mit dem Tafchenmesser den Hals durchschnitt.
Nach Verübung der Mordtat beging er Selbstmord . Er
brachte sich mehrere Stiche in der Herzgegend bei und
stürzte sich dann vom Balkon der Wohnung ans öie
Straße . Der Tod trat auf der Stelle ein. über das
Motiv der Tat fehlt jede Aufklärung.

hd. Gvttingen , 28. Dezember . Der Seismograph
notierte in der letzten Nacht ein neues starkes
Fernbeben  in westlicher Richtung . Es erfolgten
mehrere wellenförmige Stöße in kurzen Zwischenräumen

hä . Posen, 28. Dezember . In der Stadt Poser
herrscht große Aufregung , da in den letzten Tagen cum
10 große Brände  gelegt worden sind. In fast allen
Fällen haben die Verbrecher sich die am Rande der Stadt
gelegenen Bauernhöfe als Ort ihrer Tätigkeit ausge¬
sucht. Durch öie fortgesetzten Großfencr sind die Mann¬
schaften der hiesigen Feuerwehr bis aufs äußerste er
schöpft. Ein großer Teil von ihnen ist bereits dienftnn-
fähig. Von den Brandstiftern fehlt bisher jede Spur,
trotzdem die Polizei alle Hebel in Bewegung setzt, um
ihrer habhaft zu werde«. (L.-A.)

hd. Paris , 28. Dezember. Wie bereits gestern ver¬
mutungsweise geäußert , ist der französische Bericht über
die Ausschreitungen deutscher Seeleute in Ssax sta r k
übertrieben.  Es handelt sich lediglich um einen
Unfug Betrunkener . Auch war der Kapitän des
Dampfers „Alevers " nicht beteiligt , sondern nur der
zweite Offizier . Dieser und 10 Matrosen wurden gestern
zu je 2 Tagen Gefängnis und 5 Frank Geldstrafe ver¬
urteilt.

wb . London, 28. Dezember. Der große japanische
Paketdampfer „Awamaru " von Antwerpen nach
Middlesborough unterwegs , ist vergangene Nacht im
Schneesturm, eine Meile van Redcar entfernt , auf ein
Riff getrieben , Große Seen gingen über das Schiff
hinweg. Schifserboote aus d̂er 'Umgegend und ein
Rettungsboot hatten schwere Arbeit , um die an Bord
befindlichen Personen zu retten . Bis Mitternacht wur-
den die zwei einzigen Passagiere und 70 von der 120
Mann starken Besatzung an Land gebracht. Der Sturm
nahm inzwischen so sehr an Gewalt zu, daß das
Rettungswerk unterbrochen werden mußte . Das Schiff
liegt auf der Seite.

hd. Mailand , 28. Dezember. Ein elektrischer Per¬
sonenzug der Linie Barese -Mailand stieß mit einer auf
dem Geleise stehenden Lokomotive zusammen. Der
Führer , der Schaffner und 14 Passagiere wurden ver¬
letzt, darunter vier schwer.

bd. Barcelona , 28. Dezember. Die Bombe, dic
gestern explodierte, war nur mit gewöhnlichem Pulver
geladen. Der Gouverneur hat 20 000 Pesetas Belohnung
für die Ergreifung des Täters ansgesetzt.

Vs!kswir1schaft!iches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. Dezember , mittags 12y3 Uhr.
Kredit -Aktien 217.26, Diskonto -Kommandit 187.70, Deutsche
Bank 243.25, Dresdener Bank 159.25, Staatsbahn 148.10,
Lombarden 34.90, Paketfahrt 158.40, Nordd. Lloyd 131.30,
Baltimore 122.50, Bochumer 242.70, Getsenkirchener 230.70,
Harpener 214.30, 4proz. Rufsen 81.10, Canada 199.25.

ErnsrndunMN aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden. nich§

verwendeleu Einsendungen kann fick die Redaktion nickt einlaüenZ
* Geehrte Redaktion ! Der Knabe Karl fängt an , mir

fürchterlich zu werden . Der Fall Böttcher fängt an, zu
„mopsen". So scharf polizeilichen Übergriffen gegenübergc>
treten werden muß , besonders in der Presse, so viel „Unauf¬
geklärtes " liegt in diesem Falle , aber das eine steht wohl für
jeden Einsichtigen fest, daß ein ruhig des Weges gehender
Bürger nickt ohne jede Veranlassung so behandelt wird , wn
Herr Böttcher behandelt sein will. Die Berichtigung m der
Staatsanwaltschaft klang doch recht plausibel , woran auch die
allerneueste der Erklärungen des angeblich Mißhandelter,
nichts ändert . Ich meine, man sollte ruhig die gerichtliche
EntschBdung über den Fall abwarten , denn im allgemeinen
zeigen, wie die Schutzmannsverurteilungen in verschiedenen
Stadien beweisen, Staatsanwälte und Gerichte doch die Ten¬
denz, Übergriffe energisch zu ahnden . Also abwarten ! (Wir
körmen dieser Stimme nur beipslichten und werden die An.
gelegenheit bis zum gerichtlichen Austrag ruhen lassen. D. R.)

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirischaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 28. Dezember bis zum nächsten Abend:

Rechtsdrehende Wi.nde, meist trübe , Schneefälle , Tempe¬
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln deL
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6
täglich angeschlagen werden.

~ Die AbeAÄ-Auss -rbr «mf »jjt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom BEI.

Verantwortlicher Redakteur für Politika SB. Schulte vom SBciihI in 6omii-nSerqi
für da«Feuilleton : I Kaizler ; für den übrigen redaktionelle» Tciv C Rü lher dt,

für die Anzeigen Mw Reklamen: H. Dornauf : !ä»-Mch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof- Buchdruckern IN Wiesbaden



Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

1 Pfd Sterling ----- Jl  20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80;
1 skand . Kronen .« 1.125; 1 alter Oold -Rubel = .« 3.20

1 österr . fl. i . O. — Jt,  2 ; 1 kl. 6 . Whrg . ---- Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone
i; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar = M 4

■ o 85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Jt  1.70;
!0: 7 kl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

Staats - Papiere
Zf. a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »

Si/2|
3V2
3. .
3V2
3V2
3. .
*. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
Z'/2
Z-/2
3. .
«. .
4. .
31/2
3. .
3»/2
Zl/2
Zl/2
31/2
3. .
3. .
3. .
«. .
31/2
Zl/2
3V2
SV2
ZV2
3V*
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
Zl/2
3. .
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Sl/2

Pf.  Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v . 1901 uk. 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. kl.
» E.-B. -A.uk. b . 06^
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

» * ' » 1892 »
» v. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
> v. 1902 uk .b .1912»

EIsass-Lothr Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .1887*
» » » v.1891»
, » » » 1893»
» » » » 1899»
» » > > 1904»
» » » » 1836»
» » » * 1897»
» » * » 1902*

In o/»
98 .40
98 .10
87 10
98 40
98.
87 .10

97 .30
97 .25

97 .50
97 .60

97 .25
67

100 .90
101 .80

97 .70
86 .70

89 .50
102 .20

98 .70

85.
85.
85.

101 .50

Zt.

4. .

» Anl . (v. 99) « (103
» » (abg .) » 96 .50
» » » 96 .50
» » » 84 .70

Meckl.-Schw .C.90/94. 97 .50
Sächsische Rente » 86 .30
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . » 98.

» 1881-83 » » 97 .80
» 1885u.87 » * 98
* 1888 u. 1889 * 98.
* 1893 * 98.
»1894 * 98.
* 1895 * 98.
* 1900 » 98.
»1903 » 08.

» »1896 » 87 .50

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

.r
l6/l0
13/4

3. .
4. .

4

d) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg .98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Proptnation » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
* * 1000-4000 *
» » stfr . i. G. »
» * i. G. >
» » 30,000 »

4. . » amrt .v.89S.III,IV »
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5009r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Zi/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . . » cv. » v. 88 20,400*
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
41/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . * » »1. K 11 .»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. » » » 2ö,000r »
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . * * >S.III (S.) »
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (% 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (1/889)
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . * * » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . . C.E.B. S.IU.I1S9 »
4. . » * S. 111stf.91 »
4. . » Gold anI.Ein.H 90 »
4. . » » » HI 90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . * » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jt
3*/io » Conv . A. v. 98stfr . *
31/2I » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2! » St .-A . v . 1905 stfr . »
31/2! Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2
31/2

Schweiz.

1886
1890

Eidg . unk.

90 .50

100 .40
95.
98.

99.
50 .60
52 .10

92.

101 50

99 .80

99 .80
100 .10
-OO.

98 .80
99.
98 .90

69 .10
69 .70
13 .80

91 .50
93 .90

92 .50

90 .20
90 .50
77 .90

80.

69 .10

01 .30
98 .50
98.
97 .80

4. .
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.-Ä
102.

83.
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 96 .50
4. . » priv . stfr . v. 90 Jt
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 38 .70
4. . » con . unif .v.l903 Fr. 93 30
4. . » Anl . von 1905 Jt 87 .30
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

4. .
» » 1012,5Gr»
» Staats -Rente Kr.

96 .50
95 .75

3-/2
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. » 84 .75

3. . » Eis- Tor Gold » M 78 .60
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 97 .20

500r » j _

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
VJ2

II . Aussereuropäische.
Arg . i.O .-A.v.1887 Pes . } —

* » 500 » | —
» » » abgest . » IIOO.
» äuss . E.-B. i. G . 90 &\ IOO.
» innere von 1888 ./ft\ 96 .50
» äuss .G.-An1.1888 S. 95 .50
» * » v. 1897.//& 69.

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .70

Chin . St .-Anl . v. 1895 L 104 50
» » » 1896 » 1101 .30
» » . 1898 » j 96 .25

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt 1102 .70
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte » | -

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S, II »do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r .

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 99.
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In O/m

93 .40
86 .
99 .40

94 .10

Div. Vollb «- ’’
Vorl , Ltzt.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . Tn n>

102.
99 .10
95 .
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10
98.
97.
06 .50

4. . 1
33/4
3i/2|
31/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2

Rheinpr .Ausg .20,21 J>
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
» U *93, 99 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III >
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l90luk .b .08 *
Bad. B.v. 98 kb . ab 03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06»

do . » 1898 *
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
,do . v. 1888u . 1894 .
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 .
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904

96 70

96 .70
96.

97.

101 .20
95.
94 .20
97 .70

IOO.

94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
04 .80
94 .80

31/2 Giessen von 1890 » 54 .50
3-/2 do . » 1893 » 94 .50
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 » 94 .50
3-/2 do . »1897 » » 02 » 94 .50
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . * 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »3-/2 do . » 1894 » 95.
3-/2 do . * 1903 » 95.
3-/2 do . v.05uk.b .!911» 95.
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 .40
3-/2 do . v. 1903 » »08» 96.
3. . do » 1886 * 91 .70
3. . do . » 1889 , *

do . » 1896 % »
91 60

3. . 87.
3. . do . » 1897 » 87 .90
3-/2 Kassel (abg .) * —
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
3i/2
Zl/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
4>/2
41/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
Zl/2
31/2
4.
3-/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/Z
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2!

Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u .87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903 uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 Kb.ab 1904»
do . v . 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

1888*
1895*
1898 »

> 1904 »
v. 1900/01 »
» 1903 »
» 1904 '
v. 1Q02 »

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 *
do . » 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . > 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . * 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St . Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . > 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) *
do . von 1887

100.

04 .60
94 .60
94 60
94 .60
94 .60
94 .60

101 .20

95.

95 .80
95 .80
95 .60

101 .50
102 .30

95 .50
87.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 ' »
1898 »
1902 8 . II »
1903 »I,II»

Worms voii 1991 »
do . * 1887/89 »
do . » 1896 »
do . * 1903

Würzburg von 1899 »
do . » 1903

94 .30
100 .40
lOl.

95 .90
95 90

100 .60
96.
96.
96 .80

95.

94 .50
94 .50
94 .50

101

4. . 1Zweibrück , uk.b .1910» 100 .70

3-/2
4- /2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
31/2
3.
4. .
4
3«|io
4.
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .
41/2J

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) M
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 » i 86 .10
Moskau Ser . 30-33 Rbl . —
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm *. 1880 JL\ —
Wien Com . (Gold)

Batik -Aktien.
In 1

6. .
53/4
4-/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6
6-/3
7. .
7. .

12.
10 .
5.
7. .
6. .
81/2
71/2
51/2
5.
6V2
81/2
9. .
71/2
8. .
4V2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

6. .
51/2
41/r
0. .

8. .
805.

1295
9 . .
41/2
4-/2
7. .
61/2
8

do. . (Pap .) 5. fl. 1 99 .50do. von 1898 Kr .f
do. Invest . Anl Jt' 99 .60

Zürich von 1889 Fr, 98.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D. Jt
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . *

Berl . Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

12. .
11. . * Asiat . B.Taels 173 30
5. . » Eff . u. W. Thl . l109 .10
7. . » Hypot .-Bk. » 150.
6. . » Ver .-Bank Jt\  128 .60
9. . Diskonto -Ges . » j186 .40
Si /2 Dresdener Bank » 157 .70
6. . » Bankver . » 111.
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
81/2 Frankfurter Bank » 201 .50
9 do . H .-Bk. » 207 .20
71/2 . do . Hyp .C .-V . » 156 .50
8. . OothaerG .-C.-B.Thl . jl61 .50
41/2 Mitteid . Bdkr ., Gr . Jt  93.
6V2 do . Cr .-Bank » 121.
7. . Natlbk . f. Dtschl . » 131 .70
51/2 Nürnberger Bank » 117.

10. do . Vereinsb . » 215.
51/70 Oest .-Ungar . ßk . Kr . 127 .80
6 Oest . Länderb . » 116.
83/4 do . Cred .-A. ö . fl. 1 —
41/2 Pfalz . Bank 102 .60
9. . do Hypot .-Bk. » j196 .30
71/2 Preuss . B .-C .-B . Thl . ii53 .30
5. . do . Hyp .-A.-B. Ji  116.
6-5 Reichsbank * j159 .50
7. . Rhein . Credit .-B . » 143.
9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .SO
81/4 Schaaffh . Bankver . » 158
6. . Südd . Bk., Mannh . » 1X6 .80
8. . do . Bodenkr .-B. » j136 .60
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » jl21.
5. . Schwarzw . Bk.-V. * JlOO.
7. . Württbg .Bankanst . » 149.
5. . do . Landesbank » 104 .70
51/4 do . Notenb . s . fl. i115 .80
7. . do . Vereinsbk . » 149 .50
6. . Würzb . Volksb . Jtil23.

122. 12. . 15. . Boch . Bb. u . O. Jt
134 .70 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

88. 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

105 .50 14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
160. 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . *
164 .90 10. . 11. . Gelsenkirchen » *
292 .30 9. . 11. . Harpener Bergb . »
1 ^ 4 .40 11. . 11. . Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
179. 15. . 15. . do . Westereg . »
119. 4-/2 41/2 do . do . P .-A. »

4. . 5-/2 Oberschi . Eis .-In. »
140 .20 111/2 12. . Riebeck . Montan »
140 .70 10.. 12. . V.Kön .-UiL.-H .Thlr
342 .30 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl

Div  Nicht vollbezahlte
■/ori.Ltzt . Bank -Aktien . In V».
7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _ n<Vorl .Ltzt . In 0/«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .)Anth . gar . Jt | 97 .50

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl. Ltzt.
18. .
10 ..

15.
13.
12 .
10.
121/2

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .

10. .
12>/2

9.
9.

11.
ö.
8 .
4.

13.
8 ,
8.
6.
6. .
5. .

13. -
6 . .

10..
6 . .
9. .
8. .
4. .
5. .
8..
6 . .

24. .
9. .

18. .
9. .

12 .
20 .
4.

19.
18.
7.

12-/2
8 . .

10 ..
31/2
5.
7. .
8V2
4.
9. .
5-/2
6 . .
8 . .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10 . .
10 ..
20 . .

9.
9.

11.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.

5.
13.
6.

10.
6.
9.

7.
7.
9.
7.

27.
9. .

22. .
10 . .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

12-/2
9.

11.
31/2
7.
7.
9.

6V2
9.
5.
9.

10.
35.
10 .
10.

Alnm.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

* Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Jt
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schofferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act , »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u .Sodaf . »
» BleijSilb .ßraub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
* Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

EL Accum . Berlin »
t Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
* Licht u . Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidel ., Frkf . »
Ledert . N. Sp.  »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kieyer »

» > neue *
» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . ' *

G&sm. Deutz
Gritzn ., Durl . » 232 .50
Karlsruher
Moenus
Mot . Oberurs.

»Schn.Frankenth .» 1^ 7.

St . Buen .-Air . 1892 Pe .ilOl.
do . V. 1888 ‘

12. . ' 12 ..
28. . i
12. . 11..
6. . ! 6. .

12. . 14. .
8. . 10 ..

11. . 15. .
7. . 6. .

10 . . 11 . .
14. . 23. . j . Witten . St.
41/2 4 -/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing.N. »
7. . 7. . Ölfab . Ver . D.

12. . 12. .1Fhotogr . G . Stgl . n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert .. Pf., St.I. »Schuhf . Vr . rränk . »
do . Frankf ., Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
15. . 20. . Zellstoff-F. Waldh . *

I11 o/a
357.
195.
170 .50
112 .
108.
275
228.

142.
198.
163.
156.
158 .70
195.

135.
86.

269.
140 .50
174 .10
105 .90
HO.

94 .50
231.
100 .40
152.
101 .90
140 .50
170 .20
143 .75
144.
167.
117 .60
497 .90
143 .20
439.
192.
358 .50
455 .50

98 e
342.
409.
155.

!221.
(162 .40
(214 50
112 .
140 .10
128 .80
172 .70
120 50
182 .50
114.
127 .80
164.
115 .60
141 .50
140.
439 .75
184 .50
183.
323 .80

214 .20
390.
164.
107 .50

216.
259.
10 5.

l2*/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. . 7.
8. . 9.

14. . 15.
7. .
4. . 6. .

12»/2
7.

15.
9.

11.

315
SS.

217.
132,80
178 . 50
228 .50
125.
212 .
143.

(184 .50
126.
156 .50
264.
126.
115.
341 .75

Div
Vorl .Ltzt.

Bergwerks-Aktien.
In

242 .40
133.
345.
197.
252.
168.
230 .70
214 .50

165 .50
237.
105 .50
126.

318 .50

Zf.
4. Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jt
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mfc
— 1Gewerkschaft Rossleben 110 .500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . I» 0/0

2.
V/2
71/2
4. .
51/2
51/2
6. .
9. .
2.

10. .
6-/2
5. .
3. .
7-/«
7V«

6. .
51/2
6.

II . .
7-/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . *
Allg . D. Kleinb . Jt
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Llovd »

237.
148 .20
139 .70

93 .50
159.

107 .80
132.
111 .50
128 .40
158.
130 .75

b) Ausländische.
6 . . #. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120 .
6. . 6. . do . St .-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . *

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. .
11̂,201>3;20 Czäkatli -Agram * 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl. 115 .70
4. . 5-/4 do . Lit . B. » 114 .70
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .30
4 -/2 4-/2 HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
64/5 V/s Gotthardbahn Fr. —
5 .. 6. . Baltiin. u . Ohio Doll .1121.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 6. . Anatol . E.-B. Jt\  —
5. . 6. Prince Henri Fr. -
9.  . 9. . GrazerTramway ö .fl. 178.

Pr. -Obligat, v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In %

4. . Pfälzische Jt IOO 90
3-/2 do . » 96.
3Va do . (convert .) » 96.
3. Allg . D. Kleinb . abg . Ji 75.
4. All r.Loc .-u .Str .-B.v.98» 101 .50
4-/2 Bad. A.-O. f. Schifff . . 100 .40
4. Casseler Strassenbahn » 100 .
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 « 97 .50
4. D . Eisenb .-G .S. I u. III » lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .30
4. do . v . 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .60

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. O. Jt

4.

4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3»/2
3-/2
5. .
3-/2
Z-/2
5.
3-/2
3-/3
5
4.
2*/10
26/10
5. .
5. .
4.
3.
3
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3. .

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. O . »
Wstb . stfr .jLS. ö .fl.do . » i . S. »
do . » in G. Jt
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold »

Fr Jos .-B. in Silb . 6 . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. -
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v . 89 » i.  G . Jt
do . v . 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i . O. Ji
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L .B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G.
do .I.-VIlI .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do , (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Friesen sr. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
I do . v . 91 stf. i. G . »

do . v. 97 stf . i. G . »
4. . 1Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . ! do . Salzkg . stf. i . G. Jt
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. i
4. .1Vorarlberg stf. i. 8. » i
2Vio
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

99 .80
99 .80
99 .70
99 .70

100 .60
99 .70
93 .60
98 .60
98 .90

100 .10
99 .70

99 .70

99 .30

99 .10

99 .50

105 .50
90 .50

105.
90 .30
91 .50

105 .50
90 .60
91 .70

106 .40
95 .50

67 °.
108.
106.

Fr.

ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A.97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »

100 .50

113 .80
102 .30

Le 101 .50
Fr. 93 .70

100 .90

105 .10

85 .30
77 .75
77,60
77 .80
77 .80
82.

41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . ßagd .-B. 8 . I >
5. . iTehuantepecrckz .1914»

In °/o
78 .40
73 .25
77 .90
78.
62.
81 .25

102 .60
101 .30

66 .25
87 .50

103 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

zt.
Allg . R. A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7*
do*. B.-C*. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . »2  »

Berl . Hypb . abg .8O0/0 *
do . » 80% »

D. Gr . Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 *

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
ao . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v .86  *
do . Com.-Obl . v. 88  »

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
)»/2
3-/2
3-/2
4.
4
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
3-/2
4
4.
4.
4.
4.
ZV«
P/i
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
S»/2
4. .
3-/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 11.17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . 8er . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do 8. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.I910»
do . 8.401-470 . 1913*
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk,1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . kb . ab 05*
do . unkb . b . 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 >
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3,7 , 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . * 06 * » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 *
do. > 17 »
do . » 24 »
do . Com . * 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 *
do . » » 1912 *
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a *
do . » 10 »
do. » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Sudd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 *
do . do . S. 4 *

Württ . IL -B.Em.b.92*

ln % .
93 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
lOl.
101 .80

97.
96 .80

100 .70
100 .10
100 .10

©6 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .75

100.
100 .20
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

IOO.
100 .20
100 .70

93 .70
94.
94 .70

100.
100.
IOO 60
101 .20

94 50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .80

96 .90
100.
100 .30

94.
100.
100 .20
100 .50
102 .

93 .90
94.

102 .60
96 .50

IOO.
93.

100 .60
IOO.
100 .20
100 .60
101 .50

98.
98 .90
93 .90
95 .60
97 .60
98.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

100.
100.
100 .40
101 .30

93 .10
95 . 10

100 .60
96 .80

101 .60
95 .20

100 .50
96 .60

100 .20
89 .50
86 .30 Staatlich od . provinzial -garant.

4. . Eiess.Ld.-Fl.-B. 8.i2 -13
uk . 1913 Jt 102 .80

79 .90 4. . do . S.14-15uk . l9U» 103 .10
3-/2 do . Ser . 1—5 » 97 .20
3-/2 do . » 6—8 verl . » 97 .30

80 .60 3-/2 do . »9-11 iik.1915» 97 .30
77, 4. . do . Com. Ser . 5-6 » 102 .80
76. 4. . do . do . » 7-8 » 103 .10
75. 3-/2 do . do . » 1u . 2» 97 .30

3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 97 .30
99,50 3-/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 97 . 30

100 .10 4. . Nass . L.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do . Lit. 1 » 98 .70
3-/2 do . . F. Q. H. K.L» 98 .70

69 .40 3-/2 do . » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 93 .80
3-/2 do . » T * ©s.72 .40 3 .. do . * O » so.101 .40

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds*
89 .104* .

3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3' .
5* .
6* .
6*.
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M
do . i„ _ _

Chic .Milw. St.P .,P .D 105*
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -ßonsd

110 .20

93 .50
34.

Diverse Obligationen.
In ®/fc
97 .60Zf.

4. . Arniat . u . Masch ., H. Jt
4. . Asch affb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient . Eisend . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . , Alteb . •
4 -/2 do . do .Mainzr .103 »
4*/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cenientw . Heidelbg . •
4 -/2 Ch . B A - u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H -, Brb . *
4-/2 Fabr Griesheim El. •
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4 . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
Z-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do do . »
4-/2 El Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges, , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U . Berlin *
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Hoinb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
4»/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4 -/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/r Gelsenkirch .Oussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver , Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

97.
99 .69
99 .50

100.

IOO.
102
103 .20
105.

99.
97 20
98 .90

102 .
IOO.

103 .50
103 .60
103 .20
103 .50
100 .30

100 .60
111 .
IOO.

96.
102 .70
100.

94 .60

09 °.9O
104 .30

68 .
67 .50
67 .50

102 .ee
102 .40

102 .90
101 .10

99 .50
102 .80

99 .80
95 .60

99 .20
100.
101 .50
101 .

100 .50
102 .70

102 .40
102 .70
102 .
IOO.
103 .50

Zf Verzins !. Lose. In »/».
4. . Badische Prämien Thlr. 159.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr. HO.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 132 .75
3-/2 Ootli . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
S-/2 Köln-Mindener Thlr. 135 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 140.
3. . Madrider , abgest . » 66 .20
4. . Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .30
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 375.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 275.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 113 .90

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 181 .90
Finländisch. Thlr . 10

— Mailänder Le 45
do. » 10

— Meininger s. fl. 7 36 .30
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 394.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sann-Reiff.G . ö.fl. 40 CM. 200.
Türkische Fr . 400 144 .40
Ung . Staatsl. Ö. fl. 100 348.
Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. Oeld.

Engl .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
20 .46
16 .24

20 .42
16 .20

Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . *
Hochh . Silber »

■kmen Kan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
iDoll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOTr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Cir.p .lOOR
do . (1u.3R.)p .l00R,

Schweiz . N . p. 100 Fr.
• Kapital u Zinsen i . Gold,

17.

2800
2804
97 .50

16 .90
4 .183/4

215 .
2790

95 .50

4 .20

4 .20
30 .90
20 .49
81 .15

169 .05
81 .30
84 .90

81 .15

Reichsbank -Diskonto 7 % Wechsel * In Mark.
Kurze Siebt. 21/2—3 Monate»

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .do. • • • • • •

. fl. 100 169. — 5 0/o
. Fr . 100 80 .90 — 40/o
Lire 100 81 .15 — 5o/o

20 .43 5 — 6 %
— 5%

. D. IOO

. Fr . 100 81 .20 — 3»/d

. Fr . ICO 81 .10 — 5-/2%
S -R. 100 — 80/0
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .90 — «-/- %
Kr. m. 5. — —
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Einschliesslirh Pleselie,
Sl !i ein weine . (l /i  Flasche .)

Laubenheimer . 0.(
Bodenheimer . 0/
Kemptner Berg . O.f
Niersteiner Orbel. i .-
Erbaoher . lj

Moselweine.
Zeltinger . O.f
Moselblümchen . 0.1
Erdener . O.f
Pisporter . . . i .~

deutsche Kotweine.
Affenthaler . 0,(
Ahrbieichert . . . ()/;
Gaualgesheimer . . . . O.f
Oberingelheimer. .1 .1

üäortleaMx Weine.
Bordeaux Type . 0.£
Medoc . . 1.)
St . Julien . 1.4

Ferner bessere Weine in p-roßem Sortiment.

Itnm
(Fasson Verschnitt)

S l; nn in « eine
einsohl . Flasche und Steuer.

Frische Ananas.
Ananas , ganze Frucht.
Ananas zur Bowle in Scheiben.
llatteln — l ’ ei en.
.4 Imeritt - 'S’rts .isben.
■Tra . tafei - Aepicl.

Apfelsinen, Zitronen.
OTamdarSiie ™.
Wal - und IBas -oirsläase.
Ssimf ’iieäae ( annsüir . , fi-' r »Sel . te - nid

Ze » Cb - Iionterven.
B* ariser • sscStssscItinlcea ».
ff*sM»i6f*erücl » ■ c tsn etorssst.
(reinste <3 Sams eie her war st.
«»äs.nwelel >e »- I* a !«t '(' teii.
Btt ns iar , sowie sämtliche Wuratwaren

und siii - e . K21

Gebrüder Feist & Söhne . . 2.70
Kessler & Co., Germania -Sekt 3.25
Burgeff grün . 3.65

„ gelb . 3.20
„ rot . 2 .90

Henkel trocken . 3.75
Kupferberg gold . 3.75

Eiiliöre IBartwisr B4ns »top « wic:
Puten.

» « Wien mit 12 Gläser . . . . .
Bowlengläaer , weiss , V» Rippen mit Henkel

grün und weiss , „ „
IWeingfliäser , weiss , glatt . . •.

, , weiss , gepresst.

WelnrSmer mit grünem Fuss 8t . ÄO Pf ., do . 0,2 geeicht , mit grünem Fuss St . 3 8 Pf.
Seiitäiecliee -, glatt,.  Stück « Pf.

?, mit Verzierung oder Rand . Stück 8 Pf.
Eierbecher , 0,3 und 0,2 geeicht, . Stück SS Pf.
Maiserä >«-el *er , 0,3 und 0,2 geeicht, . Stück U*3 und SS Pf.

ig -unre » etc ., HoniSif ärt -m, . naiilirnfionii , %enjahN >iiilSckwanaeh - und Ŝ asHtiartera in reiclistea - luiwahl,

gekugelt

Wen jj »hFB -Sel «erz - .4rtiUeI , 13 lei.

®. l erlos u

als ganz vorzüglich und die
Erwartungen weit übertreffend

empfehle:
BUdweine.

-.42 Portwein Tarragona . Fl.
.,00 Red old Port . . . . „
.V,5 Alter weißer Portwein „
- 65 Vermouth Torino . . „
-.75  Sherry . „
-.85 Malaga . „

ist dar Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren , für
Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
iFreilieät ’ de - nückgrftte « , frr - ä
beugende Sü*, .,V*- cs - O-; Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918Tel. 2518. Marktstrasse 26 . Tel. 2518.
Madeira . .

tr edizinal weine.
Medizinal Samos -Muscat Fl.
Medizinal - Sülswein I

Als Spezialität empfehle täglich frisch: 320

ttnackroürftchen Stück 1© pfa
Zrankfurter Stück 15 Psg.
wiener per Paar 18 pfg.

t Lonrad heiter , MRh« r. 65. Lelyp» 2832. AM

Ganz besonders gut gepflegte , an¬
genehm mundende und durch ihre
Frei ?Würdigkeit besonders hervor¬
ragende Sorten . K 195

Sämtliche Weine weiden
mit veilem , sch önem Flaschenbukett
geliefert.

Cotes Castilion . Fl . Mk. —.80
St.  Cbristoly . . „ „ —.90
Chat , le Plieure „ „ 1.—
Blaye Artisans . „ „ 1.10
Bas Medoc . . „ „ 1.20
Chat . Hrondeau . „ „ 1.30
Chat . Tourenne . ,, „ 1.4-0
Chat . St . Laurent „ „ 1.50
St . Estephe . . „ „ 1.60 .
Pontet Canet . „ „ 1.70
St . Emilion . . „ „ 1.80
Chat . Pomys . . „ „ 1.90
Chat . Margaux . „ „ 2.—
St . Julien . . . „ „ 2.25
Chat . Lallte . . „ „ 2.50
Chat . Latour . „ ., 3.—

bei 13 Flaschen 10 Pf . billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte er¬

hebliche Preisreduktion . Aut Wunsch
auch Versand ab Lager Bordeaux.

Willi. Heinr. -Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

C. F. W. Schwanke Nachf.
43 Schwalliaehersfr . 43. ’£> le ;ihon 444,

Albert Buchholz
CJaramtie für feinste linalitSt , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50
für Vi Flasche ; Medizinal -Kognak , ärztl . empf ., Mk. 2.50 u. 3.50 für l,.i Flasche.

®jf. C . Äeiper , Kirchgasse 52 . ist geöffnet von 8—1 vormittagsn. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm
- - Fragen Sie Ihren Ar,fl >— —

Achtung!
Samstag, von8 Uhr an, wird prima

Rindfleisch ohne Unterschied der Stücke
das Pfd. zn 60 Pf . nusgehauen

Steingaffe 16» Torfahrt.

VON

A .o Boedler 9
König ! I’reussischer Iloflief.

Weltbohaiiiit ;' Marke,
Durch die ersten Geschäfte der

Branche zu beziehen . F 84liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.
* * *

Arl«Mliilge« von Nmjsdrs - Erstulstisnsn für rrffrre mrürn lcds
entgrgengrnsKmn.

Der Ikditf
Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein -Verkauf:

J. BACHARACH

FAiLLE HERCO

1.30 1.55 1.80 2.—
0.80 0.90 1.— 1.15

1 2 3 Kronen
2.50 2.70 3.40
1.35 1.45 1.85
.®-rr &Ss: «Je fämfavia

1 2 3 Sterne
2.— 2.25 2.50
1.15 1.30 1.60

iten Hetropol feg mar Cola
12 3 4 5 Sterne

1.50 1.65 195 2.213 270
0.90 1.— 1.15 1.2i) 1.50

1 2 Kronen
3.40 4.25

uA
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Freitag,

28 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Schlussverkauf
bis 31 . Dezember in unseren Ausstellungsräumen l . angg 'asse 48 , Ecke Webergasse (früher

W . Eichhorn ), bestehend aus

echten Perser Teppichen, Bettvorlagen , Fellen , Tisch-, Bett-
u. Reisedecken, Tuch- n. Leinenplüsch-Portieren , Gardinen,

Fnsskissen etc., 3192
zu aussergewohnlicli billigen Preisen.

TeppichhausJ . & F . Nnth.
Schlittichnhe,

insbesondere Sport - Schlittschuhe , in grösster Auswahl , nur bester Qualität , mit
gehärteten Stahlläufen.

Original Holländer und Ostfriesländer Schlittschuhe.
Montieren , Schleifen , Ersatzteile und Reparaturen.

Verschiedene Systeme , die nicht mehr in allen Grössen am Lager sind, gebe weit unter
Preis ab, z. B. : Columbus, Rinks, Delfin, Kaiseradler etc., 3200

früher 18. — und 15 .— Mark, jetzt 9 bezw . ! © #■ Mark per Paar.
UnTemiekelte Schlittschuhe , früher 2 .50 Mark, jetzt 1 . ISO Mark.

Cf. Eberhardt , Hofmesserschmied, Langgasse 46.

Vergnügungs-und
Erholungs-Reisen
1. Riviera (Karneval in Nizza)

Corsica 2.—16. Februar . Preis
Ha . el -9Sn . el von Mk. 270 an.

2. Corsica — Sardinien — Palermo —
Tunis — Neapel 13.—26. Februar.
Preis Basel - Basel von
Mk. 330 an.

mit der Lustyacht HiSpaili«
nach dem

Mltfelmeer
Prospekte gratis und franko.

3. Strientreise : Aegypten —Grie¬
chenland 28. Febr . bis 28 . März.
Preis Basel - Basel , von
Mk. 550 an.

4. Spanien — Marokko — Algier —
Balearen — Riviera 23. März bis
9. April . Preis 25 Urich -Kttrich
von Mk. 400 an.

Ferner "Wiederholung unserer CsCSCllSChaftsreiSeU
nach Italien, Nordafrika, Spanien etc.

Kaestners Internationales Reisetmreau Basel.
- Gegründet 1889. - F 85

Im Preise inbegriffen Eisenbahn¬
fahrt , vollständ. Verpflegung mit
Wein, sämtliche Besichtigungen.

TmWIer

Mehl,
gutes Kuchenmehl, älüPf.

bei 10 Pfd.

feines Weizenmehl, ä!5  Pf
bei 5 Pfd. “ 1 1 *’

feinstes Konfektmehl, a It ’Pf
ßoninen,
Handeln,

hei 5 Pfd.
gereinigt und entstielt , Pfd . Pf.
Sultaninen, gereinigt und entstielt , Pfd. 58 Pf.
Korinthen, „ „ ,, Pfd . * 5 Pf.
prima Kari -ffland - ls . Pfd . 108 Pf.
prima Hasel nasskerne , Pfd . 9S Pf.
prima Walnüsse , Pfd . 85 Pf.

Zucker, gern., Pfd. 20 Pf ., Blockschokolade Pfd . 62 Pf., Orangeat Pfd. 65 Pf.
Zitronat Pfd. 85 Pf., Baumkerzen i. Karton ä 24 und 30 Stück 2 1 Pf ., Zitronen,

Stück 6, 5 u. 4 Pf .. Back -Puddingpulver u. Vanillin -Zucker, 3 Pack 20 Pf.
T * jj  Molkerei Mii - lien bei 2 Pfd . ä 1 » 5 Pf.
aSUTT © ! * f « nt «lratter „ 2 „ k 188 Pf.

Palmbutter Pfd . 58 , Pa ’mnuuSuitier Pfd. 53 Pf
Schmalz (kein Speisefett ) nur gar . reines Schweineschmalz Pfd. 58 Pf*
.{•'a saaa Margarine i.Paket ., ersetzt Naturbutter , Pfd . 70 Pf ., bei 2 Pfd . ä « 8 Pf.

garantiert reinschmeckeml undJheloseu , ^ ^ 0 FfKaffee, Pfd. 11 « , 130 , 180 , HO , 180 und

C. E . W . Schwanke Kachf.
Srhwall *B<, ' , ersti ,'»*«e 13 Tel - ,»a'0 ', 111.

Znr Neujahrs -Keier!
Mmsir MV-unh GeWlHMlMg

Karl Petri,von
4 Blücherplatz 4,

Laden.
4 Blücherplatz 4,

Laden.
Grotze

Reh-». Hase«.
Jagd.

Schwere, extra große Hasenbraten 3.2O.
Schwere Rehkeule6—8 Mk.
Böhmische Fasanen 4 - 4.50 Mk.
Junger Hirsch im Ausschnitt.

Feinste ungarische Puter 5 . 50 dis
IS Mk.

Hähne, Enten.
Boularden, f 'inste, 3.50—5 Mk.

Nur feine War « kommt zum Verkauf . ""MH
Bestellungen per Postkarte werden pünktlich uns prompt ausgeführt

des

Herrn G . Diehl.
(Geschloffene Gesellschaft.)

Zu unserem am Sonntag , den
30 . Dezemver , stattfindenden

lUSjllifi Mlh MÄlllh.
Saalöau Haunus,

sind die jetzigen und älteren Schüler,
deren Eltern und Angehörige höflichst
cingcladen.

Anfang dort 4 tthr . _
|B$r ~ w.ufik: 4 Mann Rgi . 80. § N|

Dieser Ausflug bei Bter.
D . O.

NB. Die nächste Tanzstunde ist
SamStag (nicht Freitag)._

L. ScheMenberg’ sche
Hof-Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27
Fernsprecher Nr. 2266.

la junge Mastgänse uni ) Eilten,
la „ Puten und Kapaunen»
»a „ Kühne und Suppen¬

hühner,
la „ Hasen,

iüitpn KiM undM

Verband Deutscher Hoteldiener.
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Zu der am Sonntag , den 30 . Dezember 1906 » in der Männertnrn»
halle, Platterstraße, stattfindcndcn

Weihnachtsfeier,

im Ausschnitt
empfiehlt billigst 3159

6. Becker,
Tel 2558 . Bismarckrinq 37.
" Schellengeläute fitr Schlitten
bill. *u vk. Näh. im Tagbl .-Beöl. 0w

verbunden mit Verlosung und nachfolgendem Tanzvergnügen , sind all«
Kollegen und Gönner freundlichst cingeladen.

Anfang 8 Uhr. Tanzordncr Paulh . Der Vorstand»^ "—* ' . . . " . . ' . *V

fmtseli-Essenzen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch - Sorten

zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
1 * Bargundrr Punsch , aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk. 2.50 Vi Fl.
la Arrak -. Ananas - Punsch , ans altem Batavia - Arrak bereitet,

Mk. 2.50 7 * Fl.
la Hum -Punicli , mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk . 2.50 l /i Fl.

deiche Sorten In Ha «lualität Mk. 2.— 7 » Fl.
1lt  I I. entsprechen »! höher.

Jos . Seiner » Punsch - Essenzen.
Burgunder , Arrak und Ananas */i  und */* Flaschen.

Schwedischer Punsch — Calorec -Punsch
von Jf. Cederltmds Söner in Stockholm ä Mk. 3.50 7 » Fl.

Echter Jamaica -Rum »a fl k Mk. 2.- , 2.50,3.- u. 4.- .
Alter Batavia -Arrak 7. fi . k Mk. 2.- , 2.50,3.- n. 4.- .
Elsäss . Kognaks 7»fl  ä Mk. 1.70,2- 2.50,3.- .
Franzos . Kognaks 7. bl k Mk. 3.50, 4—, 4.50  und höherm

Orig.-FüBung.
SSmtliohe gleiche Sorten in */* Fl . entsprechend höher.

Alle Liköre von Wynand Foekingu. Bron Luc. Bois.
Gross-Lager von Rhein-,Mosel-».Bordeaux-Weinen

in allen Seiten und Qualitäten.

Sämtl . Sekte und Champagner.
Apfelsekt *n7»FLä Mk. 1.25u. Mk. 1.50.
ia Ananas , ganze Frucht, in Dosenä 85 Pf., 1.25u. 1.50 Mk.

la Tafelrosinen , la üaronen , Datteln , Tafelfelgen
und Krachmandeln.

Süsse Mandarinen per Dutzend 70 Pf.
Valencia - Orangen per Dutzend 60, 70 und 80 Pf.

Wilh. Xeittr. Steck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks - Fernsprecher Ko . 8i6. K195

Zum Silvester
empfehle:

Weingebäcke aller Art,
Französische Rahm-Waffeln,
NeiljahrSWeCke in allen Grössen.

Fritz üoisong,
Kirchgasse 42 a . 31

jpeuerwerhsliörper
in großer AnswnM zn fef?r billigen Uversen empfieHtt

Fr . Stempel , Drogerie,
Römerverg 2 , an der Webergaffe. — Telephon 2448 »_

KlMMeilMirkkl.
Auswahl

unter 24 deutschen Zeitschriften.
Vierteljahr !, von Mk. 2.—,
jährlich von Mk. <5,— an.

Leih-vibliothek.
Neue Romane werden stets sofort

nach Erscheinen ausgenommen.
Kesegebühren monatlich Mk. 1.20,

jährlich Mk. 10.—
Carl Pfeil,

Buch- und Schreibwarenhandlung,
4 Kleine Burgflr . 4.

_ Fernsprecher 3618. 3164
Achtung!

Samstag und Montag, von 8 Uhr an,
wird prinia Rindfleisch ohne Unter¬
schied der Stücke das Pfd. zu 60 Pf.
ausgehauen Helenenstr . t , Laden,

nächst der Bleichstr.

Bordeaux-Weine,
unversohnittene Original - Gewächse v,
Hause Dienstbach Frferes & Co.,

Bordeaux.
1004er Medac von 13 Fl . an

7® Pfg.
St. Emilion . . . Fl.
Chät.Mille Secouss . „
Haut Medoc . . . „
Chät. Pom. Moulis „
St. Estephe . . . „
Mavgaux . . . . . „
Ponfet Canet . , . „
Cantenao . .
Chat. Mavgaux . „

,, Larose

-.90,b. 13 Fl.—.85
1.- , „ 13
1.10, „ 13
1.20, „ 13 .
i .3o, „ 13:
1.40, „ 13
1.60, „ 13
1.70, „ 13
1.80, „ 13
2.—,13

F . A . Dienatbach,
Bismarckring 19.

-.90
L—
1 —
1.20
1.30
1.50
1.60
1.70
1.90

2740

Bruch -Printe«
so lange Vorrat.

W . Mayer , DetaSpeestratze 8.
Ia N -ndfteNch , Pfd . « « M
la Kalbfleisch , Pfd . 80 Pf.
Metzgerei Straub , tzermannstr. 3.
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f08 . ZkInSi ' Z

Ecke Adelheid - und
Oi-anienstraße.

Bezirk - Fern Sprecher
Ko. 216.

IC 19;

TodesAnseigr.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meine
innigstgelübte unvergeßliche
Frau , ünsere gute treusorgendc
Mutter .^ chwiegermuttcr,Groß¬
mutter und Tante,

Frau Katharine Hardt,
geb. Protz,nanu,

nach langen schweren Leiden in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden , 27. Dez. 06.
Die trauernden Hinterbliebenen
Philipp Hardt u. Kinder.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag, den 30., morgens 10°/. Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Familien -Nachrichten

für Balkon und Garten
empfiehlt

AftA'. LZTM BMS&iill
Zoologische Handlung,

3/5 üffictttetrgqffe 3/5.
Damen -Kleiderbüsten

in allen Größen u . Fassons, a. nach
Maß , mit u. ohne Stander , sow. ver-
stello. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen¬
platz la , 2. Et ., Ecke Rheinstr ., Mil.
Albr echtstraße 36,̂ 1, Ecke Oranienstr.

Schreibarbeit sucht Fräulein
mit schöner Handschrift . Off . unter
E. L. postl agernd Rheinstraße.

Geübte Arbeiterin zur Aushilfe
sogl. ges. Kratzenberger , Adolsstr. 8.

Ein hiesiges bekanntes Näh-
maschinen-Geschäft sucht für den
regelmäßigenBesuch seiner Kund¬
schaft in dem angrenzenden Land¬
bezirk einen tüchtigen fleißigen
Man « , der guter Verkäufer ist
und das Inkasso mitübernimmt,
für dauernd zu engagieren.

Dem Handwerkerstände angc-
hörende Leute werden bevorzugt.
Kleine Kaution ist erforderlich.
Offerten unter HX. S « S befördert
der Tagbl.-Verlag.

Selbständ . Schlossergeselle
auf Gitterarbeit ges. Stiftstraß e 24.

KMMUW
für jung . Mann mit Berecht» z.
Einjährigen im Bnrean

Gebrüder Simon,
Hoftieferanten.

Junger verheirateter Mann
sucht Vertrauensstellung irgend
welcher Art . Kaution rann event.
gestellt werden. Offerten u. O. 260
an den T ag bl.-Berlag _̂ _
Schütz enstr . 4 gr. La ger, u. klssW.  sscp.
Schützenftraße 4 R . o. Lag., 6 n>-Mtr.

f. 1-
Automobil -Garage

-2 Wagen zu bin. Sch ütz enstr.  4.
Schützenftraße 4 hübsche Gartenw .»

2—3 Z., Part ., scp. Eingang. Siäh.
1. Etage. 800  Mk ._

€rlnöietfitalc 5,
zi mmerm. Schreibtischb. e. Dame z. v.

Feines Privatlogis.
Elegant möbl. Zimmer abzugeben.
Rheinstraße 72, Part. __

Beamter
sucht per 1. April Z-ftim .-Wohn. Off.
mit Preis u. A.  F . R. postlag ernd.

i. j. Höhe an jedermann
direkt v. Kapit. a. Raten-
rückz. beschafft streng reell
u.na chw eiSl. »»>lU•»«■r,

Wiesbaden, Dotzheimerstr. 32, Part, r.

30,000 Ml. « s l.
per 1. April IW ? zn leihen gesucht.
Nur 80 ’J/o der feldgerichtl. Taxe.
Antwort sofort erbeten unter
Hl. s « 8 au den Tagblatt -Verlag.

Goldene Damen - Uhr
mit dem Monogramm J . Q. verloren vom
Bismarckring. Unter den Eichen Beau¬
site, Taunnsstr ., Wilhelmstr. bis Dotz¬
heimerstr. Gegen sehr gute Belohnung
ab zugeben  Dotzheimerstraße 47, Part.

Silbernes Armband
verloren von Unter den Eichen bis
Tannunsstratze . Abzugeben Hotel
Wilhelma , beim Portier.

Verloren
am 1. Feiertag abenv ein mattgold.
Glieder -Armband vom Hotel Taunus
nach Cafe .Hohenzollern, Luisenftr ..
Luisenvlatz, Adolfstraße bis Herrn¬
gartenstraße . Abzugeben gegen sehn
gute
straß e

Belohnung
18, 3 St.

Herrngarten /

urg
Dunkler Damenpclz /Skunks)

2.  Feiertag , nachts von der Warto;
n . d. Schwalbacherstr . Verl. Geg. gute
Belohn , abzug. Rhein straße 42, 1 t.

Gold. Keilen -Armband verloren
Anfangs Dezember . Abzugeben geg.
Belo hnung Herrngartenstr aße 7, 1.

Silb . Armband vom Bahnhof
bis Kirchg. Verl. Abzug, aeg. Betz
Kirchga sse 49, Geschwi ster Gemmcr.

Verloren eine Brosche
<Wachsperle in Gold gef.). Wreder-
bringe r Belohn . Kapellenstr. 40, 1.

Verloren ein Muff sBÄrfss
Abzug, gegen Bel. Luisenftr . 3, 2 r.

Regenschirm mit silb. Griff
aus dem Wege zum Eissportvlatz v.
dort selbst Verl. Abzug, geg. Belohn.
Westen dstraße 10, Part.  _

Montag Tiger -Teckel entlaufen.
Gegen Belohn , abzug. Hochstätte 10,
1 l. Vor Ankauf wird gewarnt.

Kriegshund entlaufen.
Gefl . Mitteilungen über Verbleib
nach Adelheidstraße 11, Hoefling . Vor
Ankauf wird gewarnt. _ '

Selbständiger bess. Ge¬
schäftsmann.28I ., katb..

in gr. Stadt , Nähe Wiesbadens, wünscht
mit brav. Mädchen in Verbindung zu
treten zwecks sp. Heirat. Strengste Dis¬
kretion zugesichert. Vermittler verbeten.
Off, u. «t. w . Hauptpost!. Mainz . F47

Wann endlich -wird
Brünnhildens leuchtendes Auge

ihrem

Siegfried
wieder strahlen!

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus-
iühremg fertigt die

L.SclieHenherB’sclie Hof-Buctidruckerei
IJontor : Langsrasse 27.

A»Wbes1el!eii
MM « rIfloMuttö

Mrichi  IQein
sind die 27  folgenden:

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolsstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armcnruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabcthenstratze:
Michels. Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Wcihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstratzc:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind, Wcihergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiscrstraßc:
>, Kaiserstr. 1’

ahr , Kaiserstr . 45;
>eth,

Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speih , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindors , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneidcrhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolsstr. 3.

Mainzerstraßc:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Eöhringem , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr . 10;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
L-chneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindors , Kirchgasse 34.

Schloßstraßc:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraßc:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thclemann straße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihcrgasse:
.Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Wcihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr , 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Das MWener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends , zur Ausgabe imd zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen..
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Evangelischer Verein.
Donnerstag , den :r. Januar , abends 8 Udr»

jfm Evangelischen Vereinshanfe , Platterstraße2, in Wiesbaden:
Vortrag des Herrn Pfarrer8 . Jaeger von Bethel über:

„Die Offkitbarug©ottes im alten Warnt“.
Jedermann ist freundlich willkommen. Eintritt frei. Beim Ausgang frei¬

willige Gaben zur Deckung der Kosten. ' F461

Anfertigung von Neujahrskarten
mit und ohne Namenaufdruckin feinster Ausführung liefert

Papeterie IlaJati , Kirchgasse 51, nächstd. Marktstr.,
gegründet 1863 . 3188

Zn Silvester
empfehle meine anerkannt vorzngl.

iJfnnitödp mit fff. MllMg.
W . M ay er , D elaspeestra ße 8.

Kl. gebr. Kassenschrank
billig zu kaufen gesucht. Off . unter
P . 269 an den Tagbl .-Verlag.

Bon der Reise zurück
■Dr . Lipmann,

Taunusstratze 28.

AtoM
1.10
1.10
1.10
1 .50

Rum-Punsch
Kognak-Punsch
Arrak-Punsch . „
Burgunder-Punsch „

die V1 Flasche.
Rhein-, Mosel- u. Rotweine
zu riesig billigen Preisen.
Heti . Moppel,

Bismarckring 29.

Todes-Knzeige.
Heute srüh entschlief nach langem Leiden unsere geliebte Mutter,

zrau Elise Roemekberger,
geb. §enst.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1906.

Dem Wunsche der Verstorbenen gemäß findet Feuerbestattung in
Mainz in aller Stille statt. Blumenspenden dankend verbeten.

HiM -AiM Mein.
Durch die Redaktion des „Wies¬

badener Tagblatts " gingen uns
57 Mark zu, welcher Betrag bei der
„Tagblatt ' -Sammlung als Geschenk
für unsere Anstalt einging . Den
uns leider unbekannten Gebern
sagen wir namens unserer armen
Kinder für die helfende Liebe und
Güte hiermit herzlichen Dank . 17 461

Idstein , 27. Dez. 1906. F461
Der Direktor . Schwenk.

Mwer-Tmmeiii.
Wiesbaden.

Dienstag,
1. Jan . 1907,
abends von
80. Uhr ab.

in unserer
Turnhalle.

Platterstraße
16:

weihnachts-Zeter,
verbunden mit

MMnlerlMum.
ChrlffbaMverlosvllg und Aull.
wozu wir unsere verehrt. Mitglieder
einladen. °F428

Gäste können eingefiihrt werden.
Der Vorstand

des MSnner-Tnenbereins.

ReichshalSen-
Theater.

Nur noch kurze Zeit das großartige
Variete -Programm.

Ab 1. Januar:
Gänzlich neues Programm,

darunter

Grosser
Damen-Rinskaif

WoKwaren
Jtt nie gekannten Preisen. Partie
mehrere 1060 Stück Handschuhe. Mützen,
Kapotten v. 5 Vf. an bis zu den dicksten
gefutterten; daselbst werden Strümpfe
angewebt u. gestrickt in 1 bis 2 Tagen,
Arbeitslohn 8 Pf ., beste Wolle zum Äus-
suchen, alle Farben , Wammsärmel von
65 Pf . an, sowie doppelt gestrickte Jagd-
westen u. Ärbeitswämmse in klein von
60 Pf . an bis zn den selbstgestrickten
Sckiafwollwesten. Schwalbacherstr . 2v,
EÄs Manritiusstraße.

Pr . Schaäb,
PiltiU-Eftizkii■'*VK-
Rum >/2 FI. v.7b Pf ., Arrak ' /, Fl . 100 Pf..
Jtal . Rotwein per Fl . von 50 Pf . an.

Pferdefleisch.
Empfehle la nur aller¬

beste Qualität

PserSesieisch,
sowie alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren.

Wiesbadens erste, älteste und
grüßte Pfsrdemetzgerei

N. Oi' ssts , Inh . Hugo Kessler,
Wiesbaden , Hellmundstr. 17.

Telephon 2612.
Biebrich, Wiesbadenerstr. 81.

Telephon 102.
Wnrstfabrik mit «lektr. Betrieb.

Lmms . Baer
Julius Kahn

Verlobt ©.

Wiesbaden, Kirchgasse 46. Aachen.
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